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Politische Wochenschou.
Also - er 15. Febrmar 1906 soll nach dom Kommentar,

mit dem der Reichskanzler Graf BüIow  in ider Mitt¬
wochsitzung des Reichstags -die Einbringung der
neuen Handelsvertrage  begleitet hat , der Tag
sein, an welchem die alten Verträge durch die jetzt der
deutschen Volksvertretung vorgel-egten Entwürfe ersetzt
werden sollen. Der Reichskanzler forderte rn seiner Rede,
welche ebenso viel Beifall auf der rechten, wie Wider¬
spruch auf der linken Seite des Hauses fand, dieses auf,
möglichst einmütig für die neuen Verträge zu stimmen,
die ein . unveränderliches Ganzes darstellen. Wie die
Dinge liegen, ist die Regierung -im Reichstag ihres par¬
lamentarischen Erfolges ziemlich sicher, denn die Oppo¬
sition seitens der ü -b-eragrarier wird die neuen Verträge
ebenso wenig zu Fall bringen , wie die Unzufriedenheit
der Parteien der Linken. Nach Lage der Partöiverhült-
nisse kann die Annahme der Verträge im Reichstage als
gesichert gelten.

Im übrigen aber hat die Regierung in dieser Woche
im Reichsparlament nicht sonderlich gut ubgeschn-itten.
Bei den Debatten über die N a cht r a g s e t a t s für
Sü d w est af r ik a sind der Regierung nicht nur einige
kräftige Abstriche gemacht worden, sondern es wurde ihr
auch recht eindringlich ins Gewissen geredet, und die vom
Reichskanzler geforderte Indemnität  für die von
der Regierung gemachten Ausgaben ist mit einer nach¬
drücklichen Gardinenpredigt versehen worden.

Nicht viel besser als die Reichsregienmg bei dieser
kolonialpolitischen Aktion hat die preußische Regierung
bei ihrem spät, allzu spät erfolgten Eingreifen in den
großen wirtschaftlichen und sozialen Kamps ab-geschnitten,
der sich seit Wochen im Rn 'hrrevier  abspielt . Nach
einigem Zögern entschloß sich die Regierung angesichts
des unversöhnlichen und antisozialen Herven-standpunktes,
auf den die Bevgwevksbositzer sich stellten, diese mit
stärkeren Worten zu beschwören! Und als die Worte der
Ermahnung und des Tadels wirkungslos verhallten , da
endlich ging die Regierung vom Wort zur Tat über . Das
neue Bergnotgesetz  kann im preußischen Abgeord¬
netenhause aiü eine starke Mehrheit rechnen, aber es
wäre sehr betrübend, wenn sich nicht vor Einbringung des
Gesetzentwurfes noch Mittel und Wege finden sollten,
dem beklagenswerten, so schwere Opfer heischenden Aus¬
stand der Bergarbeiter ein Ende zu bereite«'.

Die Herrenmoral , welche von seiten etlicher B'erg-

Somrtag, den 6. Frlrrrmr.
Werksbesitzer öen Arbeitern gegenüber gepredigt wird,
kam, noch verstärkt und ins Russisch-A,statische übertragen,
bei der mertwürdig -en Audienz zutage, welche Zar
Nikolaus  am Mittwoch der Petersburger
Arbeiter - Deputation  erteilte . Es war .eine
richtige Theaterkomödie, die hierbei -aufgeführt wurde,
und bei der der Gener-al-gouverneur Trepow die leitende,
der Zar die leidende Rolle gespielt zu haben scheint. Herr
Trepow hat offenbar die Arbeiter-Deputierten dreimal
ausgesiebt, und da inan ihnen ein gutes Frühstück mit
dem üblichen Wutki als Lohn für ihre Loyalität in Aus¬
sicht gestellt hatte , so wurde die gut inszenierte Komödie
flott -dnrchgespielt. Der Zar empfing doch jedenfalls b<te
Deputationen , um die Wünsche der Arbeiter entgeg-en-
zunehmen. Da sich nun nach dem amtlichen Bericht diese
Wünsche in dem Satz zusaminenfaßten : „Wir wünschen
Eurer Majestät gute Gesundheit !", so muß Zar Nikolaus
zu der Meinung kommen, daß dem russischen Volke zu
wünschen nichts mehr übrig bleibt.

Was auf die Versprechungen zu geben ist, welche der
Zar den Arbeitern in den unverbindlichsten Worten
machte, das zeigt am deutlichsten dieAbsetznng des Reform¬
ministers S w i .a t o p o I k - M i r s k i und seine Er¬
setzung durch einen Mann , dessen reaktionäre Gesinnung
über allem Zweifel erhaben ist und der sich der Gönner¬
schaft 'des verhaßten Großfürsten Sergius erfreut . Der
Rücktritt Swiatopo -lk-Mirskis , dessen „Gesundheits -Zer¬
rüttung " auf Befehl von oben eingetreten ist, bedeutet das
Ende der Reform-Ära , die von der Ära der blutigen Ge¬
waltpolitik abgclöst wurde , und an die sich jetzt eine
Ära der Versprechungen  schließen wird.

Während die russische Armee gegen den inneren
Feind Erfolge erzielte, die freilich nichts weniger als
ruhmreich sind, ist der auf allerhöchsten Befehl erfolgte
neueste V o r st o ß K « ropatkins  trotz aller russi¬
schen VertuschungNberichte gescheitert, und die russische
Armee wird Muhe haben, sich der ihr- durch die.japanischen
Umzingelungsversuche drohenden Schlappe zu entziehen.
Eine andere Schlappe  aber hat die russische Regie¬
rung nicht verhindern können, nämlich diejenige, die sie
durch ihr barbarisches Vorgehen gegen die freiheitlich ge¬
sinnten Elemente in der ö f s o n t l t che n Mcinun g
Europas  und insbesondere der des alliierten Iran  t-
reichs  erlitten hat.

Mit einer bösartigen Schlappe ist auch der ungarische
Ministerpräsident T i s z a ans dem W ahl k a m p f
hervorgegangen , in den er so kühnen Mutes zog, um den
Drachen der Opposition zu überwinden . Die Niederlage
Tiszas hat ein Chaos geschaffen, das nicht nur die poli¬
tische Entwickelung Ungarns , sondern auch die Ge¬
staltung der Verhältnisse zu Österreich in sehr bedenk¬
licher Weise zu beeinflussen droht.

Redaktions -Fernsprecher No . 52. 1905.

Die Devolution in Nußland.
Von der Hofkamarilla.

b . Petersburg , 1. Februar . Eine höhere Persönlich¬
keit der Polizei , die, wie viele Beamte dieses Ressorts,
der Arbeiterbewegung sympathisch gegenüber steht, er¬
klärte uns : In Hof- und Regierungskreisen gibt man
'sich den Anschein, absolut ruhig zu sein. Allein diese
Selbstbeherrschung ist nur äußerlich. Sicher ist es , 'daß
die letzten Ereignisse auf alle diese Leute einen gewaltigen
Eindruck gemacht haben und daß sie mit Bangen den
Dingen , die da kommen werden, entgegen sehen. Inter¬
essant ist die Tatsache, daß alle diejenigen , die direkt oder
indirekt an dem brutalen Vorgehen der Soldateska schuld
sind, es versuchen, diese Schuld auf andere Schultern zu
wälzen. Die Unterbeamten behaupten, sie hätten strenge
Befehle erhalten , und die höheren Herren , die die Be¬
fehle erteilten , sagen, man habe letztere falsch ausgelegt.
Jedenfalls fürchtet die Hofkamarilla -die Rache des Volkes
und sie hat vielleicht nicht Unrecht. Zahlreiche Familien
weigern sich, in ihren Salons Offiziere zu empfangen,
die sich an den Schießereien beteiligten . 'Die Mobil¬
machung der Reservisten nmr .de momentan eingestellt,
da man befürchtet, die Soldaten könnten ihre Waffen
gegen den Autokratismus anstatt gegen die Japaner ge¬
brauchen.

wb . Moskau, 8. Februar. In einer Versammlung
der Adelsgenoffenschaft gelangten heute drei an den
Kaiser zu richtende Adressen zur Verlesung . In der
ersten heißt es : In den gegenwärtigen schlechten Zeiten
ist der Augenblick schlecht gewählt , eine fundamentale
Änderung der Regierungsform herbeizufnhren . Auch
werde Rußland Mittel und Wege finden, um im Innern
ein geordnetes Leben wieder herbei-zuführen , sobald des
Krieges Sturm und Unruhen beendet find. Die 'Mveite
Adresse besagt, daß während der kriegerischen 'Schwierig¬
keiten und der inneren Unruhen ein einziges Wort des
Kaisers , durch welches die frei gewählten Vertreter des
Volkes zur Teilnahme an der Regierung berufen roitr«
den, Rußland auf den rechten Weg führen könne. Die
Unterzeichner dieser Adresse erklärten sich' im Lause der
Debatte bereit , für eine vermittelnde Adresse einzntreten.
In dieser dritten Adresse heißt es, der Adel erwarte in
voller Überzeugung , daß Rußland wiederum diese neue
Prüfling überstehcn und aus derselben mit vollem
Ruhme und voller Macht hervorgehen werde, sehnsüchtig
ein Wort des Kaisers , welches zeigt, daß das Band,
welches 'den Kaiser mit dem russischen Volke verknüpft,
nicht zerrissen ist und daß der Kaiser, sobald er es für
nötig befindet, vom Volke gewählte Vertrerer berufen
wird , um an den Ausgaben des Staates milznarbeiten.
Die Versammlung -wird morgen darüber Beschluß fassen-
weiche Adresse überreicht werden soll.

FomLlctsn.
5lu§ meiner Mappe.

(Für das „W iesbade ner T a gblatt " .)
Von Walther Schnlte vom Brühl.

XXIX.  '
Der Mnlkijik.

Iwan Jwauotvitsch erwachte nod) langer Ohnmacht.
Waren es die rote::^ Fliegen , die ihn umsurrten , oder
war es die heiße Septembersonne , die seine Lebens¬
geister zurückgerufen hatten . Er blinzelte tu -den blauen
Himmel und suchte seine Gedanken zu sammeln, und
sie kehrten zurück bis zu dem Augenblick, -da er mit den
Kameraden gegen die Verschanzungeu -anstürmte . Wütend
sprang -er -ans zwei kleine gelbe Kerle ein, -die nicht an
Christus glaubten ; aber während er den Angriff -des
einen wehrte, -drang das Bajonett des andern . . .

Ja , ja , so war 's gewesen, und mehr wußte er nicht.
Nun suchte er sich-anfznrichten, aber es lag ihm wie Blei
irr -den Gliedern —• imd dann ein -wehes, spannendes
Gefichl in der Brust . So blieb er liegen, wie er gelogcn
hatte iiud seufzte tief . Und seine Gedanken flogen
heimwärts . Noch keine vier Wochen war 's her , daß er
einberufen wurde, daß er sein Weib verlassen mußte,
das ihm der Pope erst vor einem halben Jahve ange¬
trant . Ach ja , er wäre lieber daheim geblieben, den
Sommer auf dem Felde zu arbeiten und den Winter
zu verschlafen, damit Feuer , Licht und Nahrung gespart
werde, wie sie's alle machten -daheim in den armen
Dörfern . Ach, -die Kathinka hatte sehr geweint, als er
fortging . Sie war guter Hoffnung und sorgte sich, wie
es werden würde. Nun ja , nun ja, er würde für sie
gearbeitet haben, wie es sich gehörte. Und sie war ein
gutes Weib, das er nicht oft zu prügeln -brauchte, und
wenn sie Kohlsuppe -machte, so war die auch gut, sehr
gut . Aber nun lag er -hier in dem serneir, fernen Lande
auf dem Felde in der Sonne , und die scheußlichen Fliegen
surrten um ihn herum.

Ob er wohl sterben müßte ? Dann ivürde er die
Kathinka nicht mehr -Wiedersehen, keine Kohlsuppe inehr

essen, keinen Wutki mehr trinken , im Sommer nicht
mehr so schwer arbeiten und im Winter nicht mehr so
schlafen, wie die Hamster im Acker. Und dann würde
wohl ein anderer die Kathinka heiraten , sie prügeln und
ihre Kohlsuppe essen. Nitschewo! Was macht! flüsterten
seine Lippen.

Wenn er sich nur dieser Fliegen erwehren könnte!
Todes-matt wandte er das Gesicht, sie zu verscheuchen.

Er vernahm Seufzen und Stöhnen . Und nun blinzelte
er wieder durch die Lider. Wie besät lag das weite
Feld mit Monfchenleibern. Sie lagen starr . Nur einige
hatten sich halb aufgerichtet und schrien nach Wasser,
suchten sich den Krankenträgern bemerklich zu machen,
die fernher zwischen' den Gefallenen schritten.

Plötzlich weitetet: sich Iwans Augen , und er blickte in
ein Leichengesicht, das unfern mit verglasten Augen nach
ihm hinstarrte . Er sammelte seine Gedanken. Ach, das
war ja der Leutnant , der Graf Tobotzki. Damals , vor
einigen Jahren , als Iwan iroch nicht zur Reserve ent¬
lassen war , tat er einmal kurze Zeit Burschendienste bei
-dein Leutnant , bis der -meinte, er, der Iwan , fei zu
dumm, und ihn fortschickte. Das war schade und es hatte
ihm- weh getan . Und nun , wie er so dal-ag, -dachte er
daran , welch ein schöner Offizier doch der Graf war , und
so lustig-, und so vornehm, und so reich. Und er dachte
an seine schöne Wohnung, an die schönen Zimmer mit
den herrlichen Bildern , Teppichen und Möbeln . Und an
die schöne, wunderschöne Dame, die der Leutnant liebte,
und die im herrlichsten Kleide immer auf einem Eis¬
bärenfell lag und' Zigaretten rauchte, wenn er ihr Blumen
seines Herrn brachte. Und jedesmal hatte sie ihm dann
erneu Rubel geschenkt. Ach, ach, -und dies schöne Leben,
das hatte mm ein Ende und der Herr Leutnant würde
seine schönen Sachen und seine schöne Geliebte nie mehr
Wiedersehen, und diese garstigen Fliegen machten sich in
seinem hübschen Gesicht zu tun , das nun so starr und
bleich nach ihm hin sah. Ach, ach, daß der arme Gregor
Gregorowitsch alles lassen mußte, alles, alles, was doch
schon des Aufhebens und des Lebens wert war . Und er,
Iwan Jwanowitsch , konnte an sein armseliges Torf und
an sein Weib und an die Kohlsuppe denken bei solchem
Jammer.

Der todwunde Müschik seufzte schwor und zwei große
Tränen , die ihm das Schicksal des Leutnants erpreßte,
rannen in seinen Bart . Und jetzt, da er um das Schicksal
des Offiziers weinte, fühlte er auch einen Schmerz in
seiner Brust , krampfte er die Rechte gegen die furchtbare
Wunde . Da kam -es wie eine große Erleichterung über
ihir. Wie i-m Behagen streckte er seinen Körper , —• aber
er streckte sich im Tode, und in großen Schwärmen fielen
die roten Fliegen über ihn her.

XXX.
Die verdri » Kritisier ' .

Zwei bekannte Kritiker begegneten sich vor dein
Brandenburger Tor , im Begriff , einen Spaziergang in
den Tiergarten zu machen. Im -Weiterschreiton sagte der
jüngere : „Es ist mir lieb, daß ich- Sie treffe, Kollege,
denn so kann ich mich gleichzeitig von Ihnen verab¬
schieden. Hab ' da 'n-e Feuilletonistenstelle an einem
großen Provinzblatt angenommen ."

„Mensch, Sie wollen Berlin verlassen?" staunte der
andere. „Da wird Ihnen aber das ganze Theater bis
zur Ballettratte -herab, werden Ihnen Literatur und
bildende Kunst nachweineu, Und alles wird -s-aigon: ein
guter Mensch in seinem dunklen Drange ist voir uns ge¬
wichen."

„Das ist es ja eben, was mich forttreibt . Fa , ich
war zu gut ", seufzte der jüngere . „Sehen Sie , ich lobe
doch nun einmal in der Kunst, und es war mir immer
ein Bedürfnis , mit ihren Jüngern zu -Verkehren,. Ich
kenne sie -alle, alle — und sic kennen mich. Na, und ein
gefälliger Mensch bin ich auch."

„Und trenn Ihnen so'n kleines, unbedeutendes
Theater -mädel mit zärtlichem Augenaufschlag sagte:
Liebstes Doktorchen, heute abend spiel ich. Es ist zwar
ein bescheidenes Röllchen, aber man wäre doch gern mich
mal ein -bißchen hervorgehoben . . . . Hahah -a, dann
war andern Tages in -der Zeitung eine neue Düse ent¬
deckt . . . ."

„Na ja, na ja, spotten Sic nur . . . ich bin halt
ein gefälliger Mensch. Das hat -mir schließlich den Hals
gebrochen. Der Chefredakteur murrte intmer, meinen
Besprechungen fehle das Salz , welches das Publikum so
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Smrtsches Kelch.
^ !*■'dl - irnd Personal-Nachrichten. In Hofkretsen verlautet,Ltz' eine Reise des Kaiser paares nach de m Süd«  n

bevorsteüt. Außer dem KtevripWtze« ivird sich auch Prinz Eitel
Friedrich nach seiner Genesung zu einer längeren Nachkur nach
dem Süden begdbe». Uber den Zeitpunkt der Reise des Kaiscr-
paareS steht noch nichts fest, ebensowenig der Termin der Ver¬
mählung des Kronprinzen.

Der Kronprinz  tritt nächste Woche eine Reise nach
Italien an, wahrscheinlich inkognito. Er nimmt längeren Aufent¬
halt in Florenz und kehrt Ende Februar nach Potsdam zurück.

Der Polizeipräsident in Hannover, Dr . S t c i n m e i st e r,
ist zum Regierungspräsidenten in Köln ernannt worden. Ais
sei» Nachfolger wird , wie man aus Hannover  schreibt, der
jetzige Polizeipräsident von Kassel, Graf C u r st ». Berg,  ge¬
nannt.

* Kein Kontraktbruchgeseh. Wie der „Hartnngsiheu
Atg." 'CHty-Berlin berichtet wird , hat die Rogieniug nach
einer dem Vorsitzenden ider betveffendAl KoMMfsion
rugegangenen Nachricht auf die Weiterbevatung des
Gesetzentwurfs, betrcffettd den Koutvattbnuh 'ländlicher
Arbeiter , verzichtet.

^ Fürst Hohenlohe über Ultramontanismus und
JesuitismuS . Friedrich Curtius veröffentlicht i-M Feib-
ruarhefta .der „Deutschen Revue" einen weiteren Abschnitt
von Ta 'gebuch.-,Aufzeichn.ungen und Briefen , 'des ver¬
storbenen Reichskanzlers Fürsten Chlodwig, zu Hohen-
lahe-Schillingsfürst . Politisch <MLsmerkönswertesten - ist
.darunter eine Lagsbuch-Aufzeichnung vom 9. Mai 1840.
Fürst Hohenlohe war kurz zuvor in Sie bayrische Kammer
«der Reichsräte eingetreten und chatte sich M deren
Arbeiten beteiligt . Welche Eindrücke er hierbei erhielt,
lehrt die nachstehend̂ unter dem augsgöDenen Datum
erfolgte TageÄtch-ArrfzeichrrÄg: . . Wenn ich bisher
noch von der sogencmnteir ultraimontanen Partei gut
dachte, wenn ich sie für ungefährlich hielt , so ist dieser
Gedanke, der mich bisher iminer int Zweifel hielt , was
ich zu tun habe, gewichen. Seit meinem! Gespräche mit
H. I . hat sich meine Ansicht befestigt. Ich sehe nun
plötzlich den Abgrund , in 'den ich durch die Politik der
Jesuiten zu stürzen Gefahr lief. Die UnLuWsamkeit,
der Hatz gegen den Pvoteskmiis -mus , der sich bei ihm
ganz klar darstellte, die Idee , daß die 'Reformation mit
allen ihren Folgen nur eine Bevirrimg 'gewesen, batz
U'irsere MDsoWschen , literarischen und anderen Glartz-
oder GrößenpauMe nur Verirrungen des menschlichen
Geistes seien., ist eine zu absurde, meinem innersten
Wesen zu diametral entgegengesetzte Perfrdität und auf
eine innere Verworfenheit zeigende Korruption , als daß
ich mich se entschließen dürfte und könnte, ohne mein
ganzes vergangenes inneres Leben, alle meine teuersten
Überzöu'gungm zu verleugnen , dieser Partei auch nur
die geringste Hülfe zu leisten. Ich bitte Gott ittrt Kraft,
daß er die Versuchung dieser Teu f e lsg e feil¬
sch ü f t, b i e n u t a u f U n t e r j o chn n g >d c r
mens ch lichc n F reihert , u u d z w a-r d e r
geistigen,  hinarbeitet , von mir sernhaltcn möge,
damit ich weder durch Versprech»mgen> noch durch
Drohungen irre gemacht werde, vom rechten Pfade der
Wahrheit abgu-gchen." Dieses Urteil eines gläubigen
und hochgebild-eten Katholiken in hervorragendster
Stellung wird sich der .Jesuitismns schwerlich hinter den
Spiegel stecken!

Gegen die protestantischeDunkelmänncrei . Folgende
Erklärung  geht uns zur Veröffentlichung zu: In
den letzten Wochen haben zwei Maßregeln preußischer
Kirchenbohörbon die Aufmerksamkeit aller kirchlich
interessierten Kreise auf sich gelenkt. In dem einen
Falle hat man gegen den verdientein Pfarrer D. Fischer
in Berlin , einen Mvnn , der 83 Jahre im Amte steht
und durch die Verleihung der theologischenDoktorwürde
ausgezeichnet worden ist. den kränkenden Vorwurf
„mangelnder Bssomterchvit und unzulänglicher christlich-
theologischer DnrchbilÄuntz, Klarheit un.d Reife" erhoben
und ihm .mit A-mtSöntsetzung gedroht wögen eines wissen¬
schaftlichen' Vortrages , -dessen Grundgedanke in der Be-
toirung der religiösen Wahrheitspflicht bestand. In

liebe. Ich wäre ein kritischer Honiglicferant . . . Na,
ich merkte was, und so gehe ich in die Provinz, ehe ich hier
gegangen werde. Ich möchte da ein neues kritisches
Leven beginnen. Sehen Sie , ich Mochte da etwa solch
'ne Position anstreben, wie Sie sie hier e'imi-öhmem Sie
flattern nicht überall herum, Sie machen sich rar" — und
doch hält man was auf Sie — vor allem : inan glaubt
Ihnen . . . ."

„Horen Sie aus", lachte der andere . „Wenn ich mich
mal für eine Künstlerin ins Zeug lege, die noch) ein
hübsches Lärvchen besitzt, hat sie mich, 'doch iurbedingt nur
durch, ihre Reize hernnigekriegt. Und entdecke ich ein
litovcilrisches Talent , so bin ich entweder direkt, bestochen
oder erwarte zuikst mindesten gleiche Nekla-medienfte.
Lernen Sie .mich doch -die gemeine Kalkulation -nieldevek
Geister verstehen, das gärende Gift ruhmneldischer
Künstler oder die blasse Wut der Nichtskönner."

„Ohne das käme ja freilich selbst unser Httrgot nicht
herum / wenn er Kritiken schrieb. Verlen'Mdung und
Neid und das Unterschieben gemeiner Motive , das ist eben
daV alltägliche. Aber Sie können das -schon auWlteN,
Kollege, wahrhaftig . Plan weiß übrigens doch, daß Sie
trotz ihrer Zurückhaltung mit einer kleinen Anzahl von
Künstlern und Schriftstellern aller Art und beiderlei
Geschlechts verkehren. Es sollen hin und wieder ganz
beneidenswert nette, kleine Symposien bei Ihnen statt-
finden . Sehen . Sie , und wenn ich nun in .Me Provinz
komme. . . Ich bin doch nun auch schon älter und ver¬
nünftiger ^ worden und möchte mir solchen Zores , wie
hier , da nicht wieder auf den Hals laden. . . Wsi gesagt
v . . so Ihre Position . . . Vielleicht könnten Sie mir
aus Ihrer Erfahrung heraus raten ."

„Nichts leichter als das ", schmunzelte der ältere.
„Vor allem : sich nicht fanden lassen. Alles drängt sich
an Sie heran , aber seien Sie starr wie ein Fels im Meer.
In Ernst : lassen Sie sich nie durch Eingehung pH-sSn-
sicher Be-ziehungcn festlegen und gehen Sie in einem
möglichst weiten Bogen um jede Mittelmäßigkeit herum.
Knüpfen Sie auch nur mit solchen Geistern frvundschafsi

dem zweiten Falle hat man dem von dem Berliner
Magistrate für eine dortige Kirche präservierten Pfarrer
-HeW wogen mangelnder Nechtglänbigkeit die Bestätigung
verweigert , «mein Manne , -der jaMelang in Greifswald
im Pfarramte steht und 'dessen religiöse Kraft dadurch
anerkannt ist, daß der Civang-elisch-soziale Kongreß vor
3 Jahren ihm die Festpre-digt übertrug . -Eine Nlecksi-
gläubigkeit, die selbst in PomMern genügt, erscheint für
Berlin nicht als ausreichend . Man will nicht sehen,
daß man durch diesen Kampf gegen die liberale Theologie
gerade diejenigen Elemente ans der Kirche hinaustreibt,
die es als ihre Aufgabe mischen, deren Zusammenhang
mit der geistigen Kultur unseres Jahrhunderts aufrecht
zu halten , daß man dein konfessionellen Buchstaben-
glauben nrchr Wert beilegt, als wahrer Religiosität und
daß man charaktervolle Offenheit znrückdränH Wumlston
diplomatischer Vorsicht und Zweideutigkeit. Der Unter¬
zeichnete Ausschuß als Organ der in ihm vertretenen
kirchlichen Vereinigungen erachtet es als seine Pflicht,
auf die aus ' diesem reaktionären TveWen nnfever Kirche
drohenden -schweren Gefahren 'hin'zuweisen und gegen
dasselbe öffentlich Protest zu -erheben. Der Freie
Evangelische Zentralaus schuß: W . Kulemami , Lmrd-
gericht.srat , Bremen . ClMp-Pnz-eau, -Pastor , Hannover,
v . Bvüasch, Superintendent , Jena . Vst. W. Fresenius,
Professor , Wiesbaden . V. Gerold , StaSMarrvr,
Stvaßburg . Dr . G-melin, Pfarrer G-r.-Altdorf (Würt¬
temberg). V. Grimm , Hauptpaftvr , HM -bnvg. v. Hanf-
sten-g-el, Pasto-st em ., Braunschweig. Rapp , Stadtpfarror,
Karlsruhe . Rückert, Pfarrer , DarMstadt . Trost , Dekan,
Winnwesier (Pfalz ) .

* Von de» Knroline». Nach einem Brief aus Uap
vorn November 1904 ficht es infolge einer JnsÄten-
pla-gc seit Mau -aier Zeit m-it der Kopr-a recht traurig
aus . Andere Ansfuhrerzen -ginsse fehlen- aber fast ganz.
Temgegen-über wird auf Palaoö hiMSwissen, die größte
und fruchtbarste Insel der Kairolin-en, -auf der sich kein
einziger deutscher Siedler , wohl aber viele japanische
Firmen 'befinden. Tic japanische GefchäftÄ'MSxiMe;
Billig und schlecht! ist den Kstn-äken nicht -mtbökan-nt und
wie auf Rap und Ponape wäre es einem solideip Ge¬
schäftsgebaren leicht möglich-, die Japaner z-urückzu-
drängön . Als Muster rührigen UntemchMMgsgeistes
wird -der -deutsche Händler Eckscheid aus Ponape genannt,
der nicht nur aus dem Ta-nschg-eschäft Handelsgewinne,
sondern auch als 5kvkoLpalmeNpflanze-r Pro -duktionSge-
Winne erzielt. In Palaos vor allem bietet sich— nach
dein Berichterstatter — manchem strebsamen Unternehmer
Gelegenheit zur Betätigung . Freilich müßte dann auf
der Insel ein weißer deut-scher Regiernngsvertreter , nicht
wie bisher ein farbiger sitzen, und das Eiland - mußte
wieder von den Dampfern der Linien Sidney -Honkong
augelaufen wendest.

" Rundschau im Reiche, Nach einer sozialdemo-
kratischen Zusammienstellung sind in den letzten_drei
Nlo-naten in 206 s ä ch si s che n Orten 3 6 4so z -i a l-
demokratische  G e m e i nd  c r ä t e gewählt wor¬
den, unter ihnen 91 Grundbesitzer.

Der rujsisch- jüPanilche Krieg.
Ein Urteil über General Giessel.

Die neueren Urteile -über M -neval Steffel erfahren
durch folgendes, offenbar akfichtlich tu Vnie G-o-vm g-e-
sichteS Bctlci-östelegra .m»»- teS Admirals Jessen SN ö-ie
Witive «des Generals Kondratenko eine 'eigenartige Be-
leuchtuwg: „Wir bitten Die ergebenst, -gnäd-ig-e 'Frau,
den aufrichtigen Ausdruck unserer Betrübnis über diesen
wicht nur für Sie , sondern auch für das ganze teure
Rußland nicht wieder Hutzümachenden Verlust ontgegen-
zunchmen. Denn ohne -ö'irsru Verlust 'Ivürde unsere
Zitadelle noch heute unzerstörbar erhalten sein." All¬
gemein glaubt man, w«'.e der „Daily Telegraph " ver¬
sichern zu können glaubt , daß nach dieser Äußerung -des
Admirals Jefferr General -Steffel vor ein ÄriegAgericht
gestellt werden wird.

licheir Verkehr an , die wirklich was können und bei -denen
sie nicht jeden Ang-SNiblick in den peinlichen Zwiespalt
stvifch-en kritischer llber 'zeng.ung sind persönliche Bekannt¬
schaft geraten . Halten Sie sich-den charmantesten Men¬
schen und d-ie liebreizendste Künstlerin vom Leibe, wenn
sie in ihrer Kunst nichts leisten, -machen Sie es sich aber
zum- Prinzip , für alles wirkliche Können energisch Ihre
kritische Lanze ein-ziIegen . lind dann kümmern Sie sich
den Teufel darin »-, ivas das vcrechrliche Püblikuim- dazu
sagt oder nicht sagt und lassen Sie auch dem Neid- Und
der Mittelmaßigkrit den wehmütigen Genuß , hinter
Ihnen drein zu bellen. Sie zu verleumden und z,u be¬
schimpfen. Das ist schließlich— Ihre Fähigkeit selbst¬
verständlich vorausgesetzt -— das ganze Geheimnis ehr¬
lichen, kritischen Erfolgs . — Also auf gut Glück denn —
aber neugierig bin ich-doch, mit welcher Künstlerin d-a in
der Provinz Sie die Leute zuerst wieder z.usam<men-
bringen.

XXXI,
Der Hammersdach.

Wenn ich jetzt -irgend eine -jv-eit-v-erbreitete Zeitung
in die Hand nch-me, füllen mir im AnzeigentM oft große
Ankündigun-gen des weltbekannten Bersaindha-nfes Ham-
mersbach -aus der „Jndustvi -sgegen-d" in die Augen.
Mein Gott, ich habe diesen Hammersb-ach noch-gek-annt,
als er ein „ganz kleiner Ätann " war n-n-d eben ein- sehr
bescheidenes Fabrikchen für „Häppchen" und Brotmesser
angefangen hatte , ÄUfer , die dort nicht mehr von- der
Hand des Schmieds „geschmiedet", sondern „etwas plötz¬
licher" mit des T -amPfham-m-ers -Gewalt „geschlagen"
wurden -und eine schöne, gleichmäßige W-a-are -av-gaben.
Mehr als dreißig Jahre sind darüber h-iwgeg-angen. Ich
hatte -damals -einen Mitschüler, dessen Vater ein großes
Exporthaus besaß. Der Reiz dieses Mitschülers bestand
für mich hauptsächlich in dem Umstand, daß ich thittt D-ie
lateinischen Ll-ufgaben abschreiben ü'urfte , die ^ er dem
Primus abgeschrioben hatte , und daß in den Papierkörbün
der Firma immer -die schönsten, ausländischen Marken zu
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Ans Stadt und Kand.
W l e s -b atzen , 5. Februar.

Die Woche.
Mir WirDe'lt der Kopf genau so, wi-c einem uüserer!

Würb-iMen stvevsaükste» Stadtpar 'lawvutavier , der in der
-v-erg-LlstriW-n Sta -dtverord-n-otc-nsitzu-ng -erklärte : „Ich bin
ganz Vurche-i-rmn-der gewvribcv «von all dem Hin und H-er
um Res« Stenervorla -gen!" Und bann z-c-igte -es sich, baß
er doch noch genug bei-el»ander war , nm's denen — den
Herren von« Mag-i-strat nämlich — wüßtet  einmal ordent¬
lich zu stecken. Nicht ganz so derb wie Herr Dr . Jünger
in seiner Broschüre, vvn!der -m>an im Stadtpastlament ge¬
meint hat , sie se-i nichts -wert , und sie sei besser unge'schrDben
gllbliebon, aber doch deutlich. Deutlichkeit geht über alles,
imld chMHe- Offenheit m-nß an-crkannt -werden, «Dev
M-ag-i'stra't war auch durchaus nicht böse, Herr Bürger.
mei«ster Hetz verlor sogar trotz aller Scharmützel seinen
guten Hu-m-or n-ichi, der das ho'he HauS immer in Heiter¬
keit und in eine Stimmung versetzt, in welcher auch bitter":
P -illen mit einem g-Swisse» W-o-hWehagen verschluckt wer¬
den. Denn um eine bittere Pille dreht sich's diesmal,
dabei noch um «-in« recht d-icke, die bc-greiflicher Weise be-
sonE-ers schwer zu schlucken ist. 'Bor -göstern ist sie de-n-n
atlch stecken geblieben, -oÄMhl man drei Stu -niden lang
auf der einen Se-itr recht heftige Schlin-gbeiwegü-nMn
machte und auf der anderen Seite eifrig bemüht war,
d-enr armen Patienten das Hinabbringe -n der bi'ttrren
Pille zu erleichtern . Dvoi Stunden wuvde-n dieser Proze¬
dur geopfert, unv es wurde dab-ri viel , sehr viel g-e-kkagt
und ab- UM zugeraten . Schluckt nicht, schluckt nur ein
bißchen, schluckt doch alles, dann Ist ö-i-e Sache erledigt ! —
Davon wirbelt mir der Kopf. Dock nein , die vielen
Prot -öste täte»'S auch. Mir wird schon beinahe üb-el,
wenn ich das W-ort höre ! Und rktin? Wie weit sin«d wir,
die wir schon von Art -e-densschlutz und Friied-enspfeifo
iräumten , nun ? -Es wird aller WahrMeiNlichMt nach
nichts an>d.'res idbrig bleiben, alS weiter zu protestieren:

Wir brauchen Geld, La hilft nichts mehr,
Itttlb etwas muß geschehe»,
Sonst werten wir bald unsere SM
Gan.̂ auf dem „Dalles" sehen.
Schon ist gefallen dieses Wort
Und wer es hat vernommen,
.Der fragt sich heute sorgenschwer:
Wie tst's so weit gekommen?

Jüngst blies man doch am selben Ort
Auf tönenden Schalmeien
Ein Loblied noch der Weltkurstadt
Und rühmte ihr Gedeihen.
Und wo die Wolke heute hing.
Da stand Sie gold'ne Sonne,
Und alles was darunter säst,
War eitel Freud unb Wonne.

Ja kürzlich! Gestern ist nicht heut',
Rasch ändert sich bas Wetter.
Und Stenern zahlen — na, ich glanb's,
Gar vieles macht sich netter.
Klagt man dazu noch lang und breit
Von dürftigen Finanzen,
Dann hat man wahrlich keinen Grund»,
'neu Kake-Walk zu tanzen.

Die Sienerschraube windet sich.
Für wen das Dreh 'n Und Winden?
Ob wir 's , ob bir 's gilt ober ihm,
Wird sich wahtschcin-lich finden.
Ich soll, du sollst, sie sollen all',
Doch keiner niag-s probieren,
Es wird ein Wort zum Losungsruf,
Das Wort: „Wir protestieren!"

Und protestiert ihr , tu ich's auch
Das Recht ist mein wie euer,
Wie euch, so dünkt höchst ungerecht
Mir auch jedwede Steuer,
Die selbst ich zahlen soll, wag fle —
Mich wird es nicht genieren —
Ein andrer zahlen, will er Nicht,
Dann soll er protestieren!

Doch Nein, ich zieh' die Fahne ein.
Mag's so, mag'S anders gehen,
Mag sich die Steuerschraube doch
Rechts- oder linkswärts drehenI
Denn protestier' ich noch so laut
Und mein' ich's noch so bieder:
Mich trifft 'S in jedem Fall , ich bin
Sich, leider! nur ein Mieter.

finden waren . Eines Tages nun hntten sich 'der Erni
und ich wieder ins Kontor geschlichen, waren zwischen
den vielen Beinen der Pnltböcke und «d« Komimis hin¬
durch unter -die Pulte 'gekrochen, um in den Papier-
körben nach Marken zu fa-hnden, als sich die Tür öffnete.
Ein etwas spärlicher junger Mensch, in Anzug und Wesen
halb „Herr ", halb „Mann ", trat ein. „Das ist der
.Hamui-ersLach. Er liefert uns , möchte aber gern selber den
Kaufm-ann. spielen", flüsterte Evm. „Paß auf, der Papa
gibt ihm w-as bttittf."

Der Papa Erms , der dicke Herr Krimmelbusch-, war
ein jovialer Mann . Als man ihm 'gemeldet, „der
Hammersb -ach" sei da, kam er aus seinem Privatkointör-
chen heraus . Ich . lugte unter einem , Pult hervor und
sah, toi« seine 'Äuglein schalkhaft blitzten, als er den
Mann erblickte. Und. sofort redete er ihn an:

„Ah , bonjour , Monsieur Hammersbach . Comment
votis portöz -vous ? Mahgez -vons gern Suerkohl
mit Salat du Kartoffels , ou des carbonn ades du
Swien ?"

Die Kolmnis kicherten, Herr Hammersbach stutzte.
Aber im nächsten Augenblick tönte es geläufig von seinen
Lippen:

„Oh, tnönsieur Krimmelbusch , je suis euchantd,
que vous parlez frangais . Ott trouve ici rarement
des gens , qui parlent cette laUgue aimable ."

Alles war starr . Erni stieß mich an und sliisterte:
„Jetzt hat der Kerl den Papa aber mal ' reingelegt . Ter
Papa hat all sein Französisch längst verschwitzt."

Aber Herr Krimmelbusch erholte sich schnell von
seinem Schreck, lächelte überlegen und sagte: „Ei, sieh
mal an . Ihr seid ja ein verfluchter Kerl , Ha-mmersbach.
Haben sich da ja way-ch,ästig ’n bissel Französisch cm-gc-
wöhnt . Na, Sie wallen UNS.Kaufleutc wohl noch mal
all ' ins Dippen (Topf) tun ." —

Wie 'gesüigt, heute ist die Firma Hammersb -ach eines
der größten und bekanntesten Versandhäuser. Bon der
Firma Krimmelbusch hört man nichts nrehr.
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Lassen wir 's gut sein, wir halten die Weltgeschichte

»tickst ans und auch nicht die Steuerschraube . Jr -gendwo
avirid sie ja wohl ans-ctzen müssen, und „wen's trifft , den
iri 'fft'K". Hosientlich aber wird sie vorsichtig geidreht, daß
nicht ivgelldwo doch ein Unheil entsteht. Außer !den
Staue rprojelten ist noch ein Zankapfel vorhanden : auch
Die Durchführung der 'N i ko la sst ra ß e forderte
energische Pre-Wstrus-.-r in. die Schranken. Man findet
Die Anschauung 'des Magistrats unbegreiflich, das Klage¬
lied über die städtische Finanzlage , welches in der süngisten
Staidtvcrordnetensitzung gesungen wurde , macht sie be-
jgveislich. Svaren will der Magistrat , doch fängt er 's,
wie 's scheint, am Unrechten Ende an.

Hochwohlgeboren und Wohlgeboren. Zweifellos ist
eine dieser beilden H ös l i chl eit s b e z e i chu u n g e n
so sinnlos wie die andere , am törichiste'n klingt aber die
«erste« . Auch dieser alte Zopf wird noch äbgeschnitten
werden , oder, wer weiß? Wir geben ja auch noch etwas
aus Titel und Würden , und wie gern man sich mit hoch¬
trabenden Titeln und schönen Anreden hente noch schmei¬
cheln läßt , wird durch manchen Fall genugsam dokumen¬
tiert . Der kaufmännische Stand hat übrigens vieles,
ja das meiste fernes hergebrachten steifen, schrecklichen
Griesstils abgelegt. Ans der Zeit , 5a Goethe bereits
seine ersten unsterblichen Werke dichtete, stammt der nach¬
folgende, ausdrücklich als mustergültig erklärte Gries
eines Kaufmanns:

Inländers hochgeehrtester Herr.
Bor die mit dessen sehr werthcm vom 20. pass, avisirten

Preise von Juchten, danke schönstens, finde gegen hiesigen
Verkauf keine sonderliche Avantage zu machen: so aber deren
benötiget sein morde, will ich mich E. E . (Euer Edeln) be¬
dienen, nnd bitte in der Borfallenheiten sich auch 'meiner zu
vrävaticren . der ich zu dienen beflisse» lebe, unter göttlicher
Gnaden — Empfehlung allezeit

Euer Edeln dienstwilligster Diener.
„'Gar so oft bleibt auch ein zur ordentlichen Rede ge¬

höriges Wort weg", sagt d :r , dem ich das obige Schreiben
entlehnt habe. Leider merkt man das . Wo man der¬
artig barbarisch mit der Sprache umging , da mußte cs
lange währen , bis sich der Himmel der Sprache klärte. <l.

Die Gestaltung der Nikolasstraßc.
Anschließend an unseren Bericht über den Verlaus

-der am Donnerstag stattgcfuNdencn Bürger -Versamm¬
lung im großen Walhallasaal , wollen wir nicht versän-
uteu, die dorr aufg .'stellten Bebauungspläne , welche uns

Plan der Frankfurter Eisenbahn-Direktion.

über die Gestaltung des Bähnho fö-P la tzes orientieren,
auch weiteren Kreisen unserer Stadt zugängig zu machen.

Das Projekt 1 der Frankfurter Eiseiibähndirektion
<1898) hat eigentlich das richtige getroffen. Es genügt
allen Ansprüchen, die eine gesunde Ansicht an die Gesta-l-
tung eines Bahnhofs -Platzes zu stellen vermag. Hoffent¬
lich waren es berechtigte Gründe , die unseren vereheliche»

Plan des Magistrats.

Magistrat veranlaßt haben, von diesem Vorschlag 1 abzu-
weichen. (?) — Daß überhaupt eine so wichtige Ange¬
legenheit, wie die vorstehende, erst jetzt, nachdem die
Fundamente des Empsangsgebäudes bereits fertiggestellt
'sind, entschidüen wird , dürste wohl einzig da stehen.

Plan des Vereins Süd -Wieöbaden.

Uw so mehr gebührt dem „Verein Süd -Wiesbadien"
öffentlicher Dank für sein energisches Einschreiten, und
kann man seinem Vermittlungsivorschlag, Projekt 8, nur
beistimmen. Er enthält nämlich die Grundizüge

des Magistrats -Borschlags, reguliert aber die Massen
unter Einschränkung des Abftaüdes vom Portal derart,
daß mit verhältnismäßig geringen Mitteln an eine Ver¬
wirklichung zu denken ist. 'Auch oo'm künstlerischen
Standpunkt gebührt dem Projekt volle Anerkennung , da
jeder Straßenzug eine reizende Perspektive nach 'de!«
Ba'hnhoss-Hauptp or tal und Turm eröffnet.

Hoffen wir deshalb, daß der Bezirksausschuß, dem
iit Kürze die Entscheidung über die Breite der Ni'kvlas»
stratze obliegt, die Sach : zum Wähl Unseres StädtöbildeA
beschließen wird und den ankommenden Fremden nach
Fertigstellung unseres Zentrakba 'hnhofes unsere Väder-
sta/dt sich nicht als mittelalterliche , sondern als Warten«
stadt repräsentiert.

— Tägliche Erinnerungen . (5. Februar .) 1705:
Sperrer , Th erlog, t (Berlin ). 1745: ÄnumLiese, Ge¬
mahlin des alten Dessauers , st (Dessau). 1706: Reichs¬
graf v. Daun , österreichischer Fe'lÄmarschall, st (Wien).
1788: R . Kisfaludy , ungarischer Dichter, geb. (Pesth).
1746: Erlaß 'fxeS allgemeinen preußischen Landrechts.
1881: Ludwig Storch , Dichter, st (KreuzwerHeim ). 1881:
Th . Carlyle , englischer Schriftsteller, st (London)

— Personal-Nachrichten. Dem bisherigen Gendarmen, jetzigcii
Votenmeister Johannes K r i rt zu Wiesbaden wurde das Kreuz
des Allgemeinen Ehrenzeichens verliehen.

— Residenz-Theater . Der Erfolg, welchen Fuldas „Maske¬
rade" gehabt, veranlaßt die Direktion, das hochinteressaiitc Werl!
auch für die kommende Woche ans dem Spielxlan zu lassen und
wird dasselbe morgen Montag wiederholt. Auch die beiden
anderen Novitäten, die satirische Komödie „Viedcrleiite" von
Robert Misch und das reizende Lustspiel„Die große Leidenschaft"
von Raoul Auernheimer, werden in dieser Wgche noch aus dem
Spielplan bleiben. Die nächste Novität ist „Münchner K̂indl'n"
von Heinrich Stobiper , und findet die Premiere am Samstag,
de» 11, Februar , statt.

— Die Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst veranl?
stattet nächsten Dienstag , den 7. Februar , abends 8 Uhr, ihren
zweiten diesjährigen Vortragsabend .. Als erster Redner wird
Herr Kunsthistoriker Dr . Rothes -Wiesbaden über das Wesen
der sienesischcn Malerei sprechen. Herr Dr . Rothes darf umso
mehr als der berufene Interpret dieser durch die hohe Innigkeit
der Empfindung, die graziöse Keuschheit der Auffassung und
liebevolle Durchführung des Details ausgezeichneten Malcrichnle
gelte» , als wir ihm in seinem erst kürzlich im Verlage von Hcitz-
Straßburg erschienenen Werke wichtige Ausschlüsse über die Ge¬
schichte der sicuestschcn Malerei verdanken. Dem Vortrage wer¬
den zahlreiche Lichtbilder zur Erläuterung beigegeben. Am
gleiche» Abend wird Herr Hülfsvrediger Schlosser  im An¬
schluß an seine früheren Vorträge über farbige Druckverfahren
die Geschichte und Technik dcS Farbenkupferdrucks und Farben-
lichtdruckS behandeln. Reichhaltiges Jllustrationsmaterial wirb
das Verständnis für das Vorgciragcne erleichtern. Näheres,
insbesondere über Eintrittskarten für Nichtmitglicdcr, im An¬
zeigenteil,

o. 8-Uhr-Ladenschluß. Di « Vertreter des „Beveins
seMständi-ger Kaufleute", des „Vereins her Zigarre 'n-
und Dabakhäüdler", des „Kaüfinättn'ischen Vereins " und
des „Kathol . kaufmännischen Vereins " waren vorgestern
im „Fpiedrichshos" versammelt, üm namentlich die non
den KausmannAge'hül 'en mit Eifer verfolgte Frage dev
Einführung des 8-U'hr L̂adeüschlusses einer errvsuten Be¬
sprechung zu unterziehen . Die Zigarren - und Tabak-
Händler nahmen , wie leicht begreiflich ist, in ihrer ikber»
wiegenlüen Mehrheit einen aölehuendeu Standpunkt ein.
Die übrigen Interessenten erkennen dessen Berechtiqung
auch an und sind dafür , daß bei einer eventuellen Aüde»
rnng für diese Branche die bisherige Geschäftszeit be-
'stHen bleibt . Zu einer Zlbstiniwung kam es vorgestern
noch nicht, cs soll zuvor eine Umfrage bei allen in Betracht
kowm enden Ladcitinhäbern veranstaltet werden.

o.  Straßen Verbesserung. Wie durch die Verhaüd-
lungen der Städtvevvröneten -Versannvlung bekannt ge¬
worden , hat Herr Schlossermeistcr L. Weyer  mit der
iSta'üt ein Abkowmen getroffen, welches aus eine V e r -
b esse ru ng der K r e u z u ng vo n Go 'ld - u n d
Metzgergas 'se  abzielt . Zu dem Zwecke hat die
Stadt eine neue Fluchtlinie festgesetzt, eine gerade Linie
non -der Ecke des Schellenbergsch.-u Hauses Metzgergasse
86 bis zu der Ecke des Führscheu Hauses Goldgasse 12,
wodurch die davor liegende Straß : platzartig erweitert
'wird. Dieses , seit längerer Zeit schwebende Projekt
geht -tun seiner Verwirklichung entgegen, nachdem sich

Aus Kunst und Leben.
Hans Völckcr.

Wenn man längere Zeit als Genießender das
Schaffen ein-es Künstlers verfolgt , so 'wird die Art , wie
man an Leit Künstler herantritt , allmählich eine andere.
Hat man erst auö den Arbeiten gezählt und gewogen,

' was der Künstler kann, so freut mau sich' später , vertraut
geworden , vor allem an dem, -was der Künstler ist.

.Der Werr der Werke als Leistungen tritt tot -zweite Linie,
ihr Zauber , ihr Geheimnis als Persönlichkeitsdokurnente

-an erste Stell : . Die einzelnen Arbeiten schließen sich
dann wie einzelne Akkorde zu einer Melodie aneinaii-

sider, die erst das Innerste einer Kunst enthüllt . 'In diesem
:Verhältnis zum Künstler gibt es keine guten oder
.schlechten Arbeiten mehr, nur Arbeiten , die mehr oder
weniger bedeutsam in der Gesaintmeloüie ausklingeu.

Auch von diesem höheren Standpunkte aus zählt die
jüngste Ausstellung Hans Völckers im Knnst-
salon Banger und im Nassauischen Kunst-
v e r e i n z-u den reichsten unter den reichen, die wir in
den letzten Jahren von ihm zu sehen bekamen. So reif
ist ihm schon fast alles äußere Können geworden , daß man
von dieser Seite seiner Kunst nichts mehr zu sagen
braucht. Vielleicht könnte man über die Grenzen seiner
Mittel diskutieren , nicht aber darüber , daß er sie inner¬
halb der Grenzen souverän beherrscht.

Faßt man die diesmal ausgestellten Arb-eiten nun
als Persönlichkeitsdokumente, so wird aus ihnen mehr
als ans allen vorhergehenden eines klar : Hans Völcker
ist vor allem ein moderner Künstler . Das viel ver¬
leumdete Wort „modern" freilich nicht in dem vergäng¬
lichen Sckckagn-ortsinn, der eine gerade herrschende, allein
selig machende äußere Form bezeichnen will. Das Wort
in seinem tiefsten Sinn , der sagen will , daß ein Künstler
den stärksten und entscheidendsten Empfindungen seiner
Zeit einen höheren, erlösenden Ausdruck gibt . Modern
in dem Sinne , in dom Goethes „Werthcr " und Schillers
„Räuber " ihren Tagen modern waren , -weil sie am
schönsten sagten, was die Zeit verlangte . Zweierlei , was

als Mächtigstes in unserer Zeit dumpf lebt und drängt,
wird in Völckers Bildern künstlerisch verklärt deutlich.
Das eine darf man vielleicht die absolute Verinnerlichung
des _Empfto'.d'uugspathos nennen . Das Geheimnis der
künstlerischlcn Suggestion ist in -unscren Tagen wesent¬
lich seiner und göttlicher geworden. Wer uns -heute von
feiner Empfindung überzeugen will , darf nicht mehr die
Arme werfen , -die Augen rollen und uns mit seinem
keuchenden Atem anwehen . Alle Geberden der Kunst
sind kleiner, verhaltener geworden . Wir wollen die
Mittel , durch die wir bc,zwangen werden , nicht mehr
merken. Alle innere Kraft ist in die Tiefen gedrängt
und ändert an den äußeren Erscheinungsformen nichts
mehr , durchstrahlt und durchleuchtet sie nur . Hand in
Hand daurit, wenn auch noch ans anderen Wurzeln wach¬
send, geht das Streben nach einem neuen , dem Empfin¬
den der Zeit entsprechenden Stil , das Streben nach Ver-
ernfachung und Kvnzentratran der Formen bis -zu jenem
Punkt , von dem aus der Künstler mit dem Wenigsten
das Meiste zu sagen vermag.

Man braucht Bölckers Arbeiten nur daraufhin an
zusehcn, um sofort zu fühlen , -wie mächtig diese beide,
größten ttnd^wcrtvvllstcn Kräfte der Zeit in ihm sind
Da ist sein „Sonnenaufgang ", in der mit allen sonst ver¬
schwendeten Zeichen der Morgenpoesie so fein gespart is
und das doch die Stimmung noch halbverträu 'mten uni
doch schon lichtsöhen'den Erwachens mit solcher Eindring¬
lichkeit gibt . Ganz ungezwungen , absichtslos, eben ft
gesehen scheint die Landschaft und baut sich doch in ge¬
heimer Größe wie ein riesiger Altar vor der Lebens-
-güttln auf . Da ist das „alte Schloß", um das alle Ge¬
heimnisse der Nacht lebendig werden und das doch ohnc
alle übliche Mondscheinsenti'ment-alität nur um deL
kühnen Reizes willen, zu zeigen, daß auch-ein so unge¬
füger, -nngegliederter Bau sich malerisch völlig -beherrschen
lätzt,̂ gemalt scheint. Da ist unter den kleineren Arbeiten
ein ähnliches Meisterstück absoluter Verinnerlichung uuk
unpathetischer Kraft : „Die Sommernacht ". VölckerZ
Stilbe 'strebungen werden besonders deutlich in dem AD-
ziehenden Gewitter " . Hier ist nichts mehr zu nehmen'
aber auch nichts mehr zu geben. In -machtvollem Drei-

klang einen sich-das Dunkel des abziehenden Gewitters,
das^uachschiebende Hell des -entlasteten Himmels und der
breite Ton der alles tragenden Erde zu einem -Ganzen
von -klarster Einfachheit und -konzentriertester -Kraft . Eine
besondere Würdigung , -zu der hier leider -er Ran'm fehlt,
verdienten die Marinen , ein Gebiet, das sich! Völcker in
diesem Reichtum neu erschlossen hat. Von den im
Nassauischen Kunst verein ausgestellten Arbeiten sei die
„Dorfstraße tou Regen" wegen ihrer selbst für diesen
Maßstab außerordentlichen Kraft noch besonders erwähnt.
Läßt man diese Sondertöne sich zur Melodie fügen, so
erklingt das innerste Lied unserer Zeitseele — das Lied,
das sich nach der Hevdenkrast sehnt, -die im -einfachstenG-e-
wand-c ohne heroischen Schritt einhergeht , das Lied, das
von einer Empfindung singt, die das Alltägliche mit dem
Glanze des Ewigen durchleuchtet.

Im Kunstsalon AktnaryuS  stellt Ludwig von
Senger,  der eigenartige Münchener, eine Reihe vou
Arbciten aus , die freier vvn der archaisiereud-cu Note,
wie die früher äm gleichen Ort ausgestellten, durch die
kühne Farbengebung -und die Energie der ganz persön¬
lichen Auffassung lebhaft interessieren. Ein außervrdent-
lich reizvolles , sympathisches Werk, in dem ein vft 'mitz-
branchter Vorwurf -wieder echtesten künstlerischen Adel
erhält , ist Professor Hengelers „Iw Frühling ".
Im Nassauischen Kunstverein stellt C. Watzelhan  ein
flott und elegant gemaltes Damenporträt aus . ,7. K.

iw v i c i v i « n.j 'sconttröft den
5. Februar , bei aufaehvbenem Abonnement, Anfang 2V2 Uw nach,
mittags, Vorstellung zu ermäßigten Preisen : „Fedora" Aüvnne.
ment B, 28. Vorstellung: „Aida". Amneris : Frau Kettner vom
Stadtthcater in Nürnberg a. G. Anfang 7 Uhr. Montag den
6., Abonnement D , 28 Vorstellung: „Die Haubenlerche".
Fräulein Eschborn vom Restdenzthcater in Dresden als Galt
Anfang 7 Uhr. Dienstag , den 7., Abonnement C, 28. Vorstellung-
„HoffmamiS Erzählungen". Ansang 7 Uhr. Ästittwoch, den 8
Abonnement B, 29. Vorstellung: „Lohengrin". Ortrud : Frau
Kcttner vom Stadttheater in Nürnberg , Telramund : Herr von
Manosf vom Stabttheater in Mainz , als Gäste. Anfang 7 Uhr
Donnerstag , den 9.. Abonnement C, 29. Vorstellung: „Kain"'
„Der eingebildete Kranke". Herr Kober als Gast. Anfang
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Herr Weyer erbosen hat , den non dem Rohüfchen Hanse
nicht in die Fluchtlinie fallenden Teil , ungefähr die
Hälfte, sowie eine kleine Stvaßienfläche, die hinter di:
njene Linie fällt, non der Stckvt zu erwerben . Herr
Weyer , der Besitzer des Nachbarhauses, wird auf beiden
Gnmüdstücken einen schönen, dem Charäkter der Mtstaldt
^entsprechenden Neubau errichten , welcher der letzteren
zur Zierde gereichen wird . Much die Stadt will zu der
Berfchiönerung des aus hygienischen Gründen sehr zu
begrüßenden Platzes beitragen und daselbst einen kleinen
Mon -umentalbrunnen mit Th ermalwasferablauf errichten.

— Knnstsalon Banger , Taunusstraße 6. Neu ausgestellt:
B. v.  Szankowski : „Porträt des Freifräuleins ». D .", „Porträt
des Freiherrn von D.". „Herrenporträt ", zwei Porträtstudien)
Karl Mühlmeister: Eine Kollektion Radierungen (12 Stücks.
Ferner eine Kollektion Worvsweder Radierungen (von Bögler,
Overbeck usw.) zirka 30 Stück.

— Knnstsalon Bietor , Taunusstraße 1. Neu ausgestellt:
Kollektion Ernst Hardt-Düffeldorf: „Waldlichtung", „Laufenburg
am Rhein", „Hafen von Ostende", „Wolken über dem Rhein",
„Schloß Burg an der Wupper", „Aus dem Bad. Schivarzwald",
„Rach dem Reaen". „Weiden", „Die Hütte", „Blick ins Tal ",
„Herbsttag an der Amper", „Dorfstraße im Regen", „Pappeln am
Rhein", „Letzter Sonnenstrahl ", „Frühlingslüfte " , „Am Wasser",
„Winter") Kollektion A. Stagura , St . Alban: „Gebirgswasser",
„Wasserstudie", „Felsschlucht" , „Im Birkenwald", „Abend am
Bodden", „StrickendesMädchen", „Eingang der Via Malaschlncht",
„Interieur ", „Selbstbildnisstudie", „Sommernacht", „Im Boll-
mondschein", „Selbstbildnis", „Dorfbach.", „Matterhorn von der
Staffelalp" , „Blaues Haus", „Im ersten Mondviertel" , „Nctze-
reinigende Kinder", „Winterstimmung", „Mondflimmern",
„Herbstabcnd", „Treppe in der Klosterkirche", „Im Vollmond¬
licht", „Stehendes Wasser", „Erster Schnee", „Welke Blätter ",
„Herbst im Birkenwald". „Herbst", „Mondausgang am Ammer-
fee", „Mondnacht", „Frühlingssturm ". „JmAbendwind", „Danien-
porträt " : Lawrence: „Damenporträt " ) Hoppner: „Damenporträt ":
Cotes: „Damenporträt ") Wilkie: „Banernfest. Letztere vier Ge¬
mälde bleiben nur wenige Tage ausgestellt.

— Wiesbadener Karneval . Auf die heute Sonntag , den 8.
Februar , abends 8 Uhr 11 Minuten , in dem anfS närrischste
dekorierten Thcatersaal der „Walhalla" stattfindende erste
große Gala - Damensitznng  mit darauffolgendem Ball
des WicsbadenenKarneval-Vereins „R a r r h a l l a" sei hierdurch
nochmals aufmerksam gemacht. Wer ein sideles, echt rheinisches
karnevalistischesFest mitniachcn will, sichere sich bei Zeiten ein
Plätzchen, denn wie wir hören, ist der Kartenverkauf bis jetzt ein
sehr lebhafter. Die besten Kärnevalisten haben ihre Mitwirkung
ungesagt, sogar eine Deputation eines „D a m e n-- K a r n e -
val - Verei  ns " will in vollem Glanz erscheinen, um unter dom
Ehrenpräsidium des Herrn I . Chr. Glücklich die Sitzung mit ver¬
herrlichen zu helfen. Die Kapelle des Nass. Feld-Artillerie-Rcgts.
Nr . 27 aus Mainz unter Leitung des Herrn Stabshornisten
Henrich wird ebenfalls Mitwirken.

— Mainzer Karneval. Mer die erste Herren-
sitzung  Des „Mainzer Karneval -̂Bevdins" am 3. Febr.
schreibt man uns aus Mainz:  In dem prächtig g-e°
schmückten Saale Her Stäbihall « stmlden sich schon zu sehr
früher Stnribe des Freitagnachmittag viele Besucher ein,
um sich mit Kartm - und Würfelspiel die Zeit zu vertrei¬
ben und harrten ungeduldig der Dinge , die um 7 Uhr
11 Min . ihren Anfang nahmen . Die Zahl Äer Narren unb
(der Verehrer der Narrheit war auf etwa 1500 Personen
arrgesttSgen, als sich' der verfinsterte Saal erleuWet und
bas preiNgeikrönteErö'ffnungsspiel von Roh. Wasserburg
„Der Götterstreik"  seinen Anfang nahm. Much
die Götter sinid unzufrieden geworden, verlangen lohnen¬
dere Tätigkeit : Merkur  will ein Warenhaus wie Wert-
hetmer , Mars  unbegrenzten Kredit ufw., Zeus  kann
Nicht helfen, denn er selbst ist hülslos verliebt , da A m o r
ihn getroffen und wünscht sich Fugend und Schönheit.
Was Zeus Nicht vermag , das bringt Gött J o k u s fertig.
Er befriedigt nicht nur die Bewohner des Olymp, er
ive'sssöhnt auch noch ein Ehepaar auf Eiden . Die wir-
bungdvolle EröffnungsWene klingt Mit den Worten aus:

Steig auf aus Nebel und aus Wolkenschleicrn,
Erwärm die Herzen, daß die Sorge flieht,
Daß wir vergessen, was uns schwor belastet,
Und Jugendmut in jedes Herze zieht.

Die Geister, die in wcchsclvollcn Zeiten
Sich oft bekämpfen und im Haß entzwei'»,
Sie alle fühlen sich als treue Brüder,
Wenn sie Gott Jokus ihre Kräfte weih'n.
So ruf ich unter dieser Sonne Strahl:
Gegrüßt sei uns , du Mainzer Karneval!

In poetischer Form hieß hieraus Präsident Metz
die Narrhallesen und die Gäste, unter denen sich Geuerwl-
wchor v. Hettler , EisenbähndiNektor v. Rabenau , Baurat
Kichwbefanden, willkommen. Provinlzialdivebtor Freiherr
v. lGagern dankte für die Begrüßung in längerer «Me und

'schloß Mit einem Toast auf den rheinischen Karneval . Das
erste Chorlield, das akWMn gesungen wurde , feiert die
Faschingszeit und sein Verfasser ist der ordDseschMücktc
Hpspoet Korn . Narr GäMbrich geht Mit Her ftadttfchen
Berwaltnnig , nämeMW - der Hall«komÄfsion, die Iden
Karneval durch höhe Miete für die Städthalle so „teuer
macht", scharf ins Gericht. In einem späteren Vortrag
kam Redner als HotteNtottenhäuptling und nahm dann
die staatlichen Zustände aufs Korn . Der SpruiMr Ger-
h a r d t - W i e s b a d e n sang mit kräftiger , wohllauten¬
der Stimme mehrere Lieder unter leibhaftem Beifall.
Ebenfalls ungewöhnlichen Erfolg hatte Narr Kiwis, der
den Konflikt des Buchhändlers v. Zobern Mit dem
Mainzer Domkapitel in satirischer Weise abhandelte:

„All das, was man bei Zobern sehen kann,
Befindet sich auch im Vatikan."

Vorträge , Zwiegespräche, G-cksangSeinIagenbrachten
nvch Sie Herren : Müller , Färber , Hummel, Hcttevgott,
Brandet , Lösche, Zeltner . Als das letzte Chorlield ver¬
klungen, war Mitternacht herangerückt, Sic Narrhallesen
verließen die StaMhalle , um kleine Nachsitznngc'n zu
improvisieren.

— Der Kvusumtitel ist heutzutage ein sehr beliebter.
So hatte auch der Koloniakwarcnbändler Wilhelm Loh¬
mar in Muß aüs seinem Firmenschild die Bezeichnung
„K o n f n m a n sta l t" angebracht, weshalb er sich vor
der Strafkammer wegen unlauteren Wettbewerbs zu ver¬
antworten hatte . Das Urteil lautete auf FWsvvechunv
mit der Begrüitdung , daß man im allgemeinen unter der
WeMWnng Koüsmnan'staA wohl nicht bloß eine Ge¬
nossenschaft, sondern auch ein Geschabt verstehe, das alle
für den täglichen Konsum nötigen Waren führe.

— Wiesbadener Micterzcitung . Unter diesem Titel
gibt der Hiesige Mieterverein ein wöchentlich Kn,mal
in Quartformat erscheinendes Blatt heraus , dessen erste
NuiMmer gestern verteilt wmtde. Die „MietWeituntz"
will vor allem Mitarbeiten an der Wohnnngsresorm
der Besserung ß'er unserer Stadt , aber
auch köMMuNalc Angelegenheiten behandeln , soweit sic
für die Mieter von Interesse sind. Mit der „Mieter-
Aeitung" soll auch ein WoHnungsMn'zeiger verbunden
werden.

— Ein Schwindler im Priestcrgewanbe treibt seit
Mitte dieses Monats in Hessen-Nassau und Nachbargebiet
sein Unwesen: derselbe gibt sich für den Franziskaner
Pater Bernardino aus Genua aus , besitzt Empfehlungs¬
schreiben — die aber , wie sich inzwischen herausgestell:
hat , gefälscht sind — und behauptet, beauftragt zü sein,
Bnträge für die christlichen Missionen in Palästina.
Ägypten und Abessinien zu saMMeln. Er hat es bei
seinen Beutezügen in erster Linie auf Klöster, Kirchen,
Stiftungen , Geistliche, Lehrer und vermögende Privat¬
personen abgesehen. Die Erhebungen höben ergeben,
daß der fälsche Priester , welcher von kleiner Figur , etwa
1.95 Meter groß ist, schwarzes Haar und Bollbart trägt,
ein Italiener namens Emil Petrus Moto  ist.

o. Unfall. Ein am Vabnho>S-Neuban beschäftigter
Italiener , Anselo Bnvoneki, hat vorgestern nachmittag in
der Mainzerlaistdstraße das rechte Fußgelenx gebrochen.
Ter Aufseher wandte sich, da der Unfall aus W-Lricher
GSmarHng passiert war , wegen Aufnahme des Verun¬
glückten in das Krankenhaus zu Biebrich dorthin , doch
die erbetene Hülfe blieb aus , und um Mg Beldänerns-
werren, der schon stundenlang in großen Schmerzen da¬
lag, nicht noch längA liegen zu lassen, wandte man sich
gegen 0 Uhr an sie hiesige Sanitätswache , die alsb-ald-
erschien und den Verletzten in das hiesige städtische
Krankenhaus brachte.

— Kleine Notizen. Ein P a st e l l v or t r ä t , ganze Figur
einer hiesigen Dame, von der holländischen Malerin Sovlne
Hirschmann, Haag, findet sich ausgestellt bei Herrn VeraoUVr
R e i cha r d , Talinnsstraße 18. ES existieren von dieser Künst-
lerin rnchrcre Porträts der Königin von Holland.

VereinS.NachritDten.
* Auf die vom Gesangverein „W r e sb a d e n e r M ä n n e r-

K l u b" beute Sonntag , abends pünktlich 8 Uhr 11 Minuten in
der Turnhalle , Hellmundstratze, anberaunite große karnevalistische
Damcnsitzinigsei hiermit hingcwiesen. Der Sitzung schließt sich
ein Vall an. Der Kartenverkayf war bereits ein außerordentlich
starker, so daß zahlreicher Besuch zu erwarten ist.

* Der Männergesangvercin „U n i o n" veranstaltet heut«
Sonntag , den 5. Februar , abends 8 Uhr, im „Kaisersaal", Dotz-
heimerstraße 1b, eine humoristische Abendunterhaltung mit Tanz.
Für ein abwechslungsreichesProgramm ist Sorge getragen. Der
Eintrittspreis für Nichtmitglieder ist ans 50 Pf . festgesetzt.

* Das Konzert des „S chu b e r t - B n n d s" beginnt präzis
8 Uhr . Der Chor hat ein hochkünstlerisches Programm aufge¬
stellt, u. a. die fünfstimmige „Sehnsucht" von Schubert, womit
der Potsdamer Mannerchor auf dem Kaiser-Wettstreit so großes
Furore machte, das berühmte „Echolied" von Orlando di Lasso
u. a. m. Erwähnen wir noch die Mitwirkung der Frau Professor
Schlar-Brodmann und des Königlichen Konzertmeisters Nowak,
so ist ein großer Kunstgenuß bestimmt zu erwarten.

* Der Gesangverein „Lied e r kranz"  unternimmt heute
Nachmittag einen Ausflug mit Tanz nach Schierstein (Saalbau
Seibelj.

* Der „Stenographen - Klub  S t o l z e- S chr e ti“
unternimmt heute Sonntag , den 5. d. M.. einen Familienausflug
nach Erbenheim, Saal „Znm Löwen". Daselbst von* *-/,4 Uhr nach¬
mittags an humoristische und gesangliche Unterhaltung mit Tanz.
Gemeinschaftliche Abfahrt 2 Uhr 53 Min . nachm. (Hess. LndwigÄ
bahn).

* Der „Konöitorge hülfen - Verein . Wies?
baden"  hält heute Sonntag , den ö. Februar , in der Loge Plato
seinen diesjährigen Maskenball mit Preisvertcilung ab. Die
Preise sind im ZigarreugeschäftStaffen, Kirchgaffe 51,  ausgestellt.

* Der Stemm- und Ringklub „E i n i g k e i t" veranstaltet
heute Sonntag , den 5. Februar , von 4 Uhr nachmittags an eine
Unterhaltung ' mit Tanz im Saale „Zur Germania ", Platter-
stratze 100.

* Auf die heute Sonntag , den 8. Februar , nachmittags 4 Uhr
anfangende Gala-Damensttzungmit Tanz des „Klubs Edel-
w e i tz" in der närrisch dekorierten Turnhalle Wellritzstraße 41
sei nochmals hingewiese».

Der Dilettanten -Bercin „U r a n i a" veranstaltet am
Sonntag , den 12. Februar , im „Kaisersaal". Dotzheimerstraße18,
einen Maskenball mit Preisverteilung . Die Preise sind bei
Herrn Uhrmacher P . Jäntsch, Faiilbrunnenstratze 8, ausgestellt.

* Der „Sachsen , it tt d Thüringer - Verei  n", ge-
grüirdct 1892, veranstaltet Sonntag , den 10. Februar , in der
Turnhalle Hcllmundstraße28 einen großen Maskenball.

* Der „Wiesbadener  F e cht k l u b" wird auch dieses
Jahr wieder, und zwar am Samstag , den 4. März , in den Sälen
der „Loge Plato " einen Maskenball abhalten. Waren es sonst
Bauern -, Gesinde- nsw. Bälle, so soll der diesjährige einen vor¬
wiegend militärischen Anstrich haben.

Vereins -Vers ammlungen
* Der „Verein i ii r volksverstän bliche Ge¬

sundheitspflege" (NaturMloerein ) hielt am verflossenen
Mittwoch seine ordeilttiche Generalversammlung im „Friedrichs¬
hof" ab. Aus den Jahres - und Rechenschaftsberichten ging her¬
vor, daß der Verein in jeder Beziehung sich in aufsteigender
Linie bewegt und mit seinen Erfolgen zufrieden sein kann. Di«
Mitgliederzahl betrug Ende des Jahres 1004 etwa 225, während
die Kasse mit 1200M. Einnahmen und Ausgaben balanciert . Die
zahlreichen Vorträge , welche deS Belehrenden in Fülle boten,
waren stets gut besucht und haben Wsklärung in die weitesten
Kreise getragen. Leider hat sich das Schmerzenskind des Vereins,
das Luft- und Sonnenbad , wieder nicht zur Entfaltung bringen
lassen, denn es gelang dem Verein nicht, ein geeignetes Grund¬
stück zu gewinnen. ES ist wirklich der Weltkurstabt unwürdig,
daß nicht einmal dieser wichtige Heilfaktor in Wiesbaden An-

finden kann. Vielleicht besinnt sich unsere Stadtöehörde!
doch noch eines Besseren und läßt eines' der zahlreichen städtischen
Grundstückefür diesen wohltätigen Zweck ab. Einen großen
Schritt vorwärts machte der Verein , indem cs ihm gelang, «inen
approbierten Arzt der Naturheilmethode, Herrn Dr . Heinr.
Schmidt, nach hier zu ziehen, dessen Tätigkeit die Bestrebungen
des Vereins wesentlich unterstützt, denn er hat sich zur Richt¬
schnur genommen, nicht allein Kranke zu heilen, sondern auch den
Gefunden ein Ratgeber in hygienischen Fragen zu sein. Um den
gesteigerten Bedürfnissen des Vereins gerecht werden zu können,
wurde beschlossen, den seitherigen Atttgliederüeitrag von 8 M. aus
4 M. zu erhöhen. Dann wurde die Errichtung von Schrever-
gärten, die bekanntlich sich sowohl in gesundheitlicherBeziehung
als auch ethischer Richtung sehr segensreich erwiesen, als
nmnichenSwert befunden. Eine größere Anzahl Meldungen hierzu
bewies das außerordentliche Interesse, das für solche Garten
herrscht. Bei der vorgenommenen Neuwahl von sechs Vorstands-
mitgtiedern wurden drei der ausscheidenden wieder- und drei iteiU
gewählt. Nach einer Reihe weiterer , das Wohl deS Vereins be¬
treffender Beschlösse, nnmV noch eine Resolution angenommen,
monack öftere MitgltedeAerfammlnngsn für weitere Belehrung
der Mitglieder sorgen sollen. Alles in allem vermaĝ der Verein
ans eine segensreiche Vergangenheit zu blicken un° hoffend
in die Zukunft sclnuien.

Vereins -Feste.
(Ansiiahmefrei bis zu so Zeilen.)

* Der „Verein der Wiesbadener P e n s t o n S
Inhaberinnen"  hatte in den Räumen des „Hotel St.
Petersburg " ein geselliges Zusammensein der Mitglieder nnt
ihren Gästen veranstaltet. Gesang- und Klaviervortrage , erne
sehr launige Theatervorstellung usw. hielten die Gäste in heiterster
Stimmung bis zum frühen Morgen zusammen.

7 Uhr Freitag , den 10., Abonnement A,  29 . Vorstellung:
Fidelio". Anfang 7 Uhr. Samstag , den 11., Abonnement D,

29 Vorstellung: „Mignon". Mignon: Fräulein de Padilla-Artot
als Gast. Anfang 7 Uhr. Sonntag , den 12., AbonnemeM C,
80. Vorstellung: „Oberon". Anfang 7 Uhr.

*  Verschiedene Mitteilungen . Aus Eltville
schveM man uns : Hier veraüstaltet man unter Mit-
lvirtnng des Küüsilerpaaves S chl a r - B Nö dm a n n ,
lder Herren Buff - Gießen  und Oskar Brückner
um nächsten Sonntag , nachmittags 4Vi Uhr, ein großes
K o n z e r t mit ansgemähltem Programm . Dlie gelbilde¬
ten Kreise des Rheingaues wenden sich dazu ein Stellldich-
etn gelben, aber auch von Wiesbaden aus mer!&ew sich wohl
manche Berchrer der Künstler , die z. T . schon lange hier
Nicht znm Worte gekommen siüd, elnfinden.

Hans Völckers  großes Gemävde „Sturm ."
wurde dieser Tage von dem neuen Museum in Halle
a . S . angoraüft . Das Bild dürfte dem Wiesbadener
PrMkkum durch die vorjährige Ausstellung in Bangers
Kun'stsalon, sowie durch die Elnainichen Reprodulktioneu
Sökannt fein. Auch aus der gegenwärtigen Völckerschen
Ausstellung bei Banger ist bereits ein Gtmälöe in den
Beisitz etn>es htösigen KUnistfrenNdes übergegangen.

!Pr0sesfor Siegfried Ochs , Dirigent des Philharmo¬
nischen Chores in Berlin , ist für den Dirigentenpofften
des Rühlscheu Gesangvereins in Franlkfurt als Nachfolger
des scheidenden Pros . Dr . Bernhard Scholz in Vorschlag
gebracht.

Wie der „Schwäbische Merkur " meldet, feierte der
Altmeister der Tenöre , das Ehrenmitgli 'ed des Stutt¬
garter Hoftheaters , :Hcrr Kammersänger Heinrich
Sontheim , in erfreMcher geistiger und körperlicher
Frissche seinen 86. Geburtstag . Zur Feier des Tages
'wisid ein Bankett im Hotel „Maranarüt " Freunde,
sMhere und jetzige Kollegen des Jubilars vereinigen.

Die Entwicklung des Deutschen und Öster¬
reichischen Alpen Vereins  schreitet mächtig
voran ; stetig nimmt die Mtgltederzahl zu. Diese hat

nunmehr das 86. Tausend überschritten. Das Verein -?-
vermögen belänst sich auf 176  000 M .s der Bestand des
Kaiser Franz JosefssFonds beträgt 75 000 M.

Zur Feier ihres SOMhrigM Bestehens will die Stadt
Mannheim  im Frühjahr 1806  eine große deutschi:
Garten  v a u - A u s ste l l u n g veranstalten.

Aus Zermatt  wird berichtet: Die Hütte,  die
der AlpenKub aus dem D o m hatte Herstellen lassen, ist
von einem Föhnsturm zerstört worden . Das Dach wurde
abgehoben nnid seine Trümmer bis zum Dodfe Ranlda
wegge tragen.

Aüs das Preisausschreiben  zur Erlangung
von Entwürfen für ein Bankgedäude . der Hessischen
Lmiid.'s-HupotheWnbank in Darmstadt sind, nach der
„Köln. Mg." , im ganzen 106 Entwürfe cingelausen.
Durch Entscheidung des Preisgerichts wurde der erste
Preis mit 2000 M. dem EntMstrf Paul Meitzners in
DarMstadt zuerkannt . 'Der zweite und dritte Preis von
1500 und 1000 M . wurden zu zmdi Zweiten Preisen von
je 1250 M . vereinigt zur Auszeichnung der Entwürfe
von Dr .-Jng . Ernst Vettcrlein -DarMstädt (dem Erbauer
der Handelshochschule in Köln) und von Klatz mtd Mack
in Stuttgart.

Eine internationale Zeitungs - Aus ist ellung
soll im April in L e i p z i g abgehalten werden . Sic wird
politische Zeitungen , periodische Zeitschriften, Journale,
Fach-, Witz-, Mode- und Gewerkichaftsblättcr umfassen.
Jede Zeitung oder Zeitschri'ft wird nur in einem
Exemplar ansgestellt, ohne Rücksicht aüf Nummer oder
Datum.

In den „Süddeutschen Monatsheften " schreibt
Rudolf Krauß: . . . Es kommt in nuferem Zeitalter
nur noch selten vor , daß wirklich bedeutende Erschcinu!:-
gen totgeschwiegen werden , desto häufiger ereignet es sich,
daß nnbedeutende levendiggeredet werden. Bei 'einzelnen
Kritikern hat sich' das Bedürfnis , neue Talente oder gar
Genies zu entdecken, zu einem förmlichen Sport ent¬

wickelt. Das Heer der Gedankenlysen pflegt dann den
Chorus zu bilden , und der äußere Erfolg eines Buches
ist fertig : die Nation hat — zum mindesten auf einige
Jahre — wieder einmal einen großen Dichter. Gegen
diese Krankheit des Jahrhunderts ist die vernünftige
Minderheit ebenso ohnmächtig, wie gegen den Unfug
literarischen Kliquenwesens und Frenndschastsdienstes.
Aber die Opposition hat wenigstens eine Waffe in der
Hand: d i e K n n st, . z u s chw eigen . . . .

RE -ASchsEsch.
* „Aus der Vorzeit ber Erbc ". Von Professor

Dr Frech. Mit zahlreichen Abbildungen im Text und fünf
Taieln . („Aus Natur und Geisteswelt". Sammlung wissen-
schastlich-gemeinverständlicher Darstellungen aus allen Gebieten
des Wissens. 01. Bändchen.) Verlag von B. G. Teubner in
Leipzig. (V u. 136 S .) 8. Preis geb. 1 M. 28  Pf . Der Aus-
bruch des Monte Pole und die Zerstörung von St . Pierre haben
wieder einmal das Interesse der gesamten Welt auf die vulka¬
nischen Erscheinungen gelenkt. Da ist es denn interessant, einen
Fachmann über das 7Lhema zu hören und die Bedeutung der
Vulkane und vulkanischen Tätigkeit für die Gegenwart wie für
die Vergangenheit der Erde kennen zu lernen . Das ermöglicht
das vorliegende Buch von Professor Frech in außerordentlich
interessanter Weise. Er schildert auch, wie das Klima der Vor¬
zeit der Wechsel tropischer Temperaturen mit gelegentlichenAb¬
kühlungen und Eiszeiten indirekt durch den Wechsel eruptions-
armer und ausbrnchsreicher Perioden beeinflußt wird . Weiter
erörtert der Verfasser noch eine Anzahl wichtiger Probleme der
allgemeinen Geologie, Gebirgsbildung , Talbildnng und Erosion,
Wildbäche und Wildbachverbauung, Korallenriffe und Kalk,
bildung Es sind das alles Gegenstände von allgemeinem wissen¬
schaftlichem Interesse, deren Bedeutung für das pmktische Leben
insbesondere auch durch die Hochwasserkatastrophcn der letztrcr-
ganqencn Jahre eingehend erläutert wird. Das Büchlein bietet
eine reiche Fülle von Anregung und Belehrung und zeichnet sich
namentlich durch eine große Zahl trefflicher, zum Teil zum ersten
Mal in Deutschland veröffentlichterIllustrationen aus . Es bildet
einen besonders hervorragenden Band der allbekannten Samm¬
lung.

* Was wollen die Antisemiten ?" Van
Th- iur ”et ohil Lenz Ukrainy. 128 Seiten , gr. 8°. Rostocki. M.
C. I . E. Bolckmann 1908. Preis 2 M.

i



N-. 61. Wiesbadener Nagblatt. Sonntas . 8 . Frvrnar 1SVS Kette 5.Morgen -Ausgabe . 1. Klatt.
- WieLSaden . 4. Februar . Das „Militär -Wochenblatt"

schreibt : F o rn e r , Lazarett -Verwaftungs -Jnipektor bei der
Wilhelms -Heilanstalt in Wiesbaden , zur Wahrnehmung der
Lazarett -Oberinfpcktorstelle nach Mörchingen , B 0 l l a n d ,
Lazarettinspektor beim Garnison -Lazarett II Berlin , an , oje
zWilhelms -Heilanstalt in Wiesbaden , versetzt.

? Sonncnberg , 3. Februar . In den letzten Gemeinde-
o o r st a n d s s i tz u n g e n wurden folgende Gegenstände er¬
ledigt : 1. Tie am 1. Februar d. I . freigewordene Schuldicncr-
stelle in der Talschule wurde dem Tüncher Friedrich Kilian hier
übertragen . 2. Das Gesuch des Berschönerungsverctns hier , be¬
treffend die Anpflanzung dcö Mühlbergs mit Tannen , Abgabe
von Gehölz für Ruhebänke und Geländer , soll der hiesigen Forst¬
behörde zur wohlwollenden Erledigung überwiesen werben.
8. Dem Gesuch der hiesigen sreiwilligen Feuerwehr wegen Ab¬
haltung eines Waldfestcs soll stattgegeben werden . 4. Die Ein¬
führung des neuen Schöffen Jakob Dörr erfolgte am I . Februar.
Das Gesuch des Philipp Schroer von Zweibrücken wegen frei¬
händiger Abgabe eines Platzes für Aufstellung eines Krnemato-
graphen wird auf 1 Jahr genehmigt . Die am 26. Januar ö . I.
abgehaltene Holzpersteigerung wurde genehmigt.

| ?1 Dotzheim , 3 . Februar . Das an der Biebricherstratze hier
Nr . 8 belogene , dem Kaufmann Johann Valentin B u g zu Wies¬
baden gehörige zweistöckige Wohnhaus mit Kolonialwarengeschäft
ging durch Kauf an den Kausmann Benedikt L ü t h y hier zum
Preise von 30 000 M . über.

* Ans der Umgebung . Ein junger Arbeiter aus Drei¬
felden  wurde von einem Weiheraufseher aus S e e b u r g irr¬
tümlich für einen Wilderer gehalten und durch einen Gewehrschuß
tödlich perletzt . ,

Herr Lehrer Müller von Dörscheid  ist nach O b er »
scheid  versetzt . ■ ,

In Weilburg  wurden in der Stadtverordneten -Berfamm-
lung die Herren Mischke als Vorsteher und Schäfer alsStellver-
treter gewählt . . . ,

Die Lehrerin Fränlein E . Lenz aus Blankenese be, Ham¬
burg ist als Lehrerin an die höhere Töchterschule in Weil-
bürg  gewählt.

Sport.
* Kaiserprcis -Rcnnen . Bei dem auch von den Kavallerie-

Offizieren des 11. Armeekorps im Sommer v. I . ansgeführten
großen Distanz -Rennen um den von Sr . Majestät dem Kaiser
gestifteten Ehrenpreis ist Herr Oberleutnant v. Schlebrügge,
Adjutant im Kasseler Hessischen Hnsarcn -Regimeut Landgraf
Friedrich von Hessen-Homburg j2. Kurhcss.j dir . 14, als Sieger
nunmehr heroorgegangen . Heute ist das Urteil des Preisgerichts
eingegangeu . An dem erwähnten Distanz -Rennen beteiligten
sich ein Dutzend Reiteroffiziere , welche des Nachts in der Mitter-
nachtsstundc den Ritt antraten und sodann nach allen Wind¬
richtungen auSeinandcrstoben , denn sie hatten die verschieden¬
artigsten Ritte auszusühren und zugleich dabei eine Reihe non
Beobachtungen zu machen, Aufgaben bestimmter Art zu lösen
usw. Der Offizier , welcher dieses alles von den vielen Teil¬
nehmern am besten gelöst hat , ist Herr Oberleutnant von
Schlebrügge gewesen . Er hat einen Ritt in das hessisch-wal-
deckische Grenzgebiet ausgeführt , er ritt über Gadensbcrg,
Fritzlar , Wildlingen nach Corbach und von dort wieder zurück
über Wolfhagen , Hofgeismar nach Kassel, wo er bereits in der
Frühe um 10 Uhr wieder wohlbehalten eintraf . Er hatte 1- 0
Kilometer in 11 Stunden geritten , eine Bravourleistung.

der Metropolitan Opera auAführte , eröffnet« 'den Ball.
Mme . R6ja »e und ihre Truppe traten in einem Lustspiel
auf , das für diese 'Gelegenheit -besonders geschrieben
wurde . Herren mit Bärten durften im Jagdkostüme er¬
scheinen, denn in anderen Kostümen hätten sie dem
Brauche der Zeit folgend , mit glattrasierten Gesichtern
kommen müssen. Der Ball kostete denn auch 120 000 M.

Letzte Nachrichten.
Paris , 4. Februar. Die Schriftsteller Auatole France, Octave

Mirbcan und andere geben in einer öffentlichen Erklärung be¬
kannt , daß sie von der für nächsten Sonntag am Grabs des
russischen Revolutionärs Peter Lawrow geplanten Manifestation
Abstand nehmen , weil sie aus sicherer Oluelle erfahren haben
wollen , die französische Regierung warte auf diesen Anlaß nur,
um die russischen Flüchtlinge massenhaft anSzuweisen und zahl¬
reiche Anarchisten und Revolutionäre auf Grund des Anarchisten-
gefetzes zu verhaften . Die Erklärung schließt mit einem scharfen
Proteste gegen das Vorgehen der Regierung eines angeblich
freien Landes . — Unter dem Namen „Freunde des russische»
Volles " hat sich hier eine Bereinigung gebildet , die es sich zur
Aufgabe gestellt hat , die öffentliche Meinung über die Vorgänge
in Rußland aufzuklären und dem russischen Volke zu zeigen,
welche Sympathien man ihm in seinem Freiheitskampfe entgegen¬
bringt . An der Spitze dieses Vereins stehen u . a. Anatole
France , Senator Georges Clemcnceau und Adolphe Carnot , ein
Bruder des verstorbenen Präsidenten der Republik . — Gestern
abend wurde » abermals zwei antizaristische Versammlungen
veranstaltet , die eine unter dem Vorsitze des Jnstitutsmitgliedes
Painleve , welcher zahlreiche Professoren , Schriftsteller und
Studenten beiwohnten , die andere unter dem Vorsitze des sozia¬
listischen Deputierten Geraült -Rtchardi in beiden Versammlungen
wurden überaus scharfe Reden über den Zaren und die russische
Regierung gehalten und das französisch-russische Bündnis heftig
angegriffen.

wb . Petersburg , 4. Februar . (Petersburger Deke-
grapben-Wgentur .) Der Me'hükse des JüistiMinisters,
Senator M a n ü Hin,  wurde nicht, wie gemeldet, jura
JlfftizMinisier , sondern zum Verweser des Justiz¬
ministeriums ernannt . — Der Präsident des Minister-
kvmitees llntcrbrcitcte dem Kaiser ihm zugegangene Tele¬
gramme von 8 Gruppen A!Ützlä«viger ans Nischn>inolw--
gorod und Charkow, mit Ausdruck der Ergeben,heit und
des Dankes für den Erlaß vom 26. Dezember 1904,
welcher für die Altgläubigen , wie es in einem Telegramm
heißt , die ,.M o r g e u r ö t e eines u e ire u Lebe  n s"
bedeute . Der Kaiser bemerkte. Saß er diese Berichte
Mit Freuden las.

Briefkasten.
I . K. 500. Der Dichter Heinrich Laube starb am 1. August

1884 tu Wien . — Ein neues 20 Markstück hat 8 Gramm Gold¬
gehalt oder 900/iono Teile Feingehalt.

Zu . Nassauische Landesbank und die beiden hiesigen Vor¬
schuß-Vereine Zinsfuß 8 v. H.

Kleine Chronik.
Ans Eifersucht brachte ein großer Neufundländer

tn Ludwigs ln st dem vierjährigen Töchterchen seines
Herrn nicht ungefährliche Biß -Munden bei . Das Kind
sollte -ins Bett gebracht werden und wollte Sem- Vater
gute Nacbt sagen, wobei der Bater sein Töchterlein küßte,'
plötzlich stürzte sich der Hund wütend auf das Kind uni

ä es l.H > ictit. Der so fort hiuzugeMgene Arzt mußte
die Wunde nähen . Der Hund wurde sofort erschossen.

Herr Engel manu ist entschuldigt! Aus -Heiligenstadt
wird der „Halleschen Zeitung " vom 1. Februar berichtet:
Bor Beginn der gestrigen Stadtv -erovdnetensitznng teilte
der Vorsteher mit . daß der -Stadtverordnete Engelmann
soeben durch das Telephon sein Fernbleiben -entschuldigt
habe. Herr Engel mann habe versucht, zum Rathanse zu
gelangen , sei aber im Straßenschmutz stecken geblieben,
so daß es ihm unmöglich geworden sei , feinen Verpflich¬
tungen als Stadtverordneter nachKUko-mmen. Herr
Engelmann Habe dabei seinen Gu-mmischuH e-ingebüßi
und den Rückzug antreteir müssen. „Ich halte, " so be¬
merkte der Stadtverordneten -Borstehcr , „Herrn Engel-
mann für entschuldigt !"

Nach dem Abschiedssestc. Schwer verunglückt ist
Leutnant von Ba -chr . tRamßau bei Wartenburg , Ost-
preußenj . An einem zu Ehren eines Offiziers des 10.
Dragoner -Regiments im Offizierkaslno des Regiments
abgehaltenen Abschiedsabend nahm auch Leutnant von
Vaehr teil . Als nach Beendigung der Feier die Teil¬
nehmer das Kasino verlassen wollten , stürzte er, nach dem
,,-G-es.", rücklings die Treppe hinab und erlitt außer
blutigen Kopfwunden eine Gehirn erschü tternn g. Er
blieb bewußtlos liegen und mußte in ein Zimmer ge¬
tragen werden . Dort blieb' -er mehrere Tage , bis er am
Montag nach der Wohnung -seines Schwagers geschafft
wevde-n -konnte. Ob er am Leben zu erhalten sein -wird,
ist noch -zweifelhaft.

Verbranntes Kind. Verbramti ist das -zweijährige
Töchterchen eines Ehepaares in Lünen bei Dortmund.
Als die Mutier des Kindes -das Schlafzimmer betrat,
stand das Veitch-en des Kindes in Flammen , das arme
Geschöpf war bereits eine Leiche. 'Jedenfalls -Hai das
.Kind mit Streichhölzern gespielt.

Selbstmord . Ein junger Franzose schoß sich Donners-
tagnachmittag in der Rheinanlage in Bonn zwei Kugeln
in die Schläfen . Er wurde ins Johanneshospital ge¬
bracht. Seine Verletzungen sind nicht lebensgefährlich.
Die Beweggründe der Tat sind noch nicht aufgeklärt . Der
Lebensmüde ist ein angehender Schriftsteller namens
Julio Maria Malbranche . Bevor er zu der Tat schritt,
las er in dem Roman „D6d,i " von Achille Essebac. Eine
Stelle in dc-m Buch, die einen Brief aus Bonn enthält,
war durch eingeknickte Falten besonders gekennzeichnet.

Ein furchtbares Verbrechen ist in -Messina ausgedeckt
worden . Junge Leute fanden ans einem entlegenen
Acker das Skelett eines jungen Mannes , welcher seit
langer Zeit verschwunden ist. Bei -der eingeleiteten Unter¬
suchung hat der Bater nach- kurzem Verhör ein gestanden,
seinen -Sohn vor 14 Jahren unter Mitschuld seiner Frau
lebendig begraben -zu haben. Der Mann wurde sofort
in Haft genommen , während - es der Frau gelang , zu
flüchten.

Den teuersten Ball , der seit drei Jahren in New York
gegeben wurde , veranstaltete -der Mnliimillionär James
Hazen Hyde am Dienstag bei Sherry . Er bewirtete 600
Hfäßc, die in Kostümen -aus der Zeit Ludwigs XV . und
-Ludwigs XVI . erschienen. Der Ballsaal stellte eine
Szenerie in Versailles dar. Ein Tan -z, den das Ballett

ffandelsteil«
Deutsche Reichsbank. Der neueste Reichsbankausweis

zeigte trotz des flüssigen Geldstandes, der in dem überaus
niedrigen Privatdiskont seinen Ausdruck findet, eine kleine An¬
spannung. Eine erhebliche Abnahme haben die Giro-Einnahmen
erfahren. Sie sind um 94,8 Millionen Mark (i. V. 36,4 Mill. M.)
zurückgegangen, und zwar zum erheblichen Teil infolge der
Zurückziehung von Bankguthaben. 3m übrigen stellte sich die
steuerfreie Notenreserve auf 278 737 000 M. gegen 336 929 OOO M.
m der Vorwoche bezw. 172 865 000 M. im Vorjahr.

Vom Geldmarkt. Die außergewöhnliche Geldflüssigjceit
hält nach wie vor an. An der Berliner Börse ist Geld mit
2 Proz. und darunter angeboten worden. Der Bedarf hält sich
jedoch : -tgesetzt in sehr engen Grenzen. Die Preußische
Zer.tralgenossenschaftskasse offeriert Geld bis Ende März mit
2 Prozent. Der Privatdiskont hält sich am Berliner Platz fort¬
gesetzt auf 2 Prozent.

Zum Bergarbeiteislreik. Essener Meldungen zufolge sind
am > I-ebruai 4218 Wagen gestellt worden, gegen 3987 am
3t v. M. Weiter wird gemeldet, daß :m Kieler Hafen inner¬
halb wi lägen Tage 12 große Kohlendampfer emgoiauten sind.
Dis ungehinderte Benutzung des eisfreien Nord Ostseehafens er¬
leichtert die beschleunigte Kohlenversorgung sehr. Die Nach¬
trags nach nordenglischen Kohlen in Newcastle hat zuge¬
nommen. — In dem Organ der Zechenbesitzer wird darauf hin¬
gewiesen, daß eine längere Dauer des Streiks schwere tech¬
nische Schädigungen mit sich bringen werde und infolge dessen
nach Beendigung des Streiks eine erheblich geringere Anzahl
Bergleute angenommen werden würden. — Weiter ist zu
melden, daß sich die Werke, die zur Betriebseinstellung ge¬
zwungen sind, mit jedem Tage mehren . Die belgische Kohle
können die Walzwerke nicht verwenden und die englische
kommt um 80 bis 90 Mark teurer als die einheimische ; die
Betriebe werden deshalb eingestellt und die Arbeiter auf bessere
Zeilen vertröstet.

GclsenkircheneiBergwerkscjesellschaft. Wie der Telegraph
mitteilt, hat der Aufsichtsrat der Gesellschaft beschlossen, in
Berücksichtigung der durch den Arbeilerausstand geschaffenen
Lage nur 10 statt 11 Proz. Dividende zu verteilen, wie in Aus¬
sicht genommen worden war und auch im vergangenen Jahr
bezahlt wurde. Dabei sind die Abschreibungen und Rück¬
stellungen um ca. 600 000 M. höher angesetzt als im. Vorjahr;
300 000 M. werden dem speziellen Reservefonds überwiesen.
Die Börse war von dieser Depesche so überrascht , daß sie ganz
plötzlich mit ihrer Aulwärtsbewegung der Kohlenaktien inne¬
hielt. Noch bei Eröffnung der Frankfurter Börse notierten
Gelsenkirchener 227140, um dann mit einem Schlage bis 224.80
zurückzugehen. Auch die anderen Kohlenwerte, die anfangs
sehr fest einsetzten, gingen um 1 bis, lVs Proz. zurück. Diese
Haltung muß um so mehr auffallen, da es doch jedenfalls vom
Aufsichtsrat der Gelsenkirchener Gesellschaft nur vernünftig
war, Vorsicht walten zu lassen und unter den gegebenen
kritischen Verhältnissen auch für die Zukunft zu sorgen.

Harkortsche Bergwerke und Chemische Fabriken zu
Schwelm und Harkori-Aktiengesellschaftzn Gotha. Die Gold
Produktion der Siebenbürgener Goldbergwerke betrug im
Januar 126.10 Kilogramm gegen 149.22 Kilogramm im Dez.
vorigen Jahres und 126.76 Kilogramm im Januar 1904. Dabei
ist zu berücksichtigen, daß durch die Wahlen in Ungarn zwei
Arbeitstage verloren gegangen sind. Der Bruttogewinn im
ersten Halbjahr 1904/05 stellt sich auf 781418 M. gegen
683 938 M. im gleichen Zeitraum des Vorjahres. Die Gewinne
aus dem Grundstücksverkauf in Haspe, sowie der durch den
Aktienrüc.kkauf erzielte Agio- und Zinsengewinn ist noch nicht
mit eingerechnet.

Hambnrg-Amerika-Iiinie. Die lebhafte Nachfrage nach den
Aktien dieser Gesellschaft, die in der laufenden Woche keinen
Tag unterbrochen wurde — die Aktien sind gestern bis 1.44.10
gestiegen —» wird darauf begründet, daß Generaldirektor Ballin

heute in wichtigen Geschäften nach England reisen wird. Wie
■wir schon kurz andeuteten , hat die Gesellschaft mit der
russischen Regierung einen weiteren Vertrag abgeschlossen, dee
sich auf Lieferung von Kohlen auf das vierte, im April aus -i
laufende russische Geschwader erstreckt , nachdem bereits für
das dritte Geschwader, das im Februar auslauten wird-, ein. dies-!
bezüglicher Vertrag zum Abschluß gebracht worden ist.

Deutschlands Außenhandelim Jahre 1904. Nach dem vorri
Kaiserlichen Statistischen Amte herausgegebenen Dczember-
heft 1904 der monatlichen Nachweise über den auswärtigen
Handel des deutschen Zollgebiets beträgt im Jahre 1904:
1. Die Einfuhr  in Tonnen : 48 886 801 gegen 47 033 848 und
43 335 652 in den beiden Vorjahren, daher mehr 1852 953 und
5 551 149. Die Edeime talleinfuhr: 1398 gegen 1264 und 1198.
33 von 43 Zolltarilnummern zeigen eine Einfuhrzunahme . Die
bedeutendste Steigerung zeigen Erden, Erze (H- 1 064 877), dann
Kohlen (+ 383 790), Holz (+ 371 526) und Drogerie-, Apotheker¬
und Farbewaren (+ 120 129) während Getreide und andere
Landbauerzeugnisse einen Ausfall von 366 408 Tonnen brachten;
Hieran ist Roggen mit 341006 Tonnen beteiligt. 2. Die Aus¬
fuhr  in Tonnen : 38 854 044 gegen 38 280 810 und 35 029 560

’in den beiden Vorjahren, daher mehr 573 228 und 3 824 484.
Die Edelmetallausfuhr : 351 gegen 355 und 438. 26 von 43 Zoll¬
tarifnummern lassen eine Zunahme der Ausfuhr erkennen , wo¬
runter hervorragen : Kohlen (+ 815 717), Erden, Erze
(+ 418 527), Getreide und andere Landbauerzeugnisse
(+ 210 237). Starke Ausfälle zeigen sich bei Eisen und Eisern
waren (—• 710 949), Material- usw. Waren (—318 196; 3. Der
Einfuhrwert  in Millionen Mark: 6788,8 gegen 6321,2 und
5805.8 in den beiden Vorjahren, daher mehr 467,6 und 983
Millionen Mark. Edelmetalleinfuhr : 497,8 gegen 318,5 und
174.8 Millionen Mark. Die Werte sind im allgemeinen nach den
Vorjahrswerten ermittelt und werden bei den erheblichen Preis¬
verschiebungen noch starke Änderungen erfahren. Die größten
Wertzunahmen _brachten Baumwolle. (+ 103 Millionen),
Drogen usw. (+ -17), Erden, Erze (+ 211), Holz (+ 21), Instru¬
mente, Maschinen (+ 21), Kupfer (+ 39), Materialwaren
(+ 40), öl und Feite (+ 16), erheblichere Ausfälle Erdöl
(■— 10), Seide (— 19), Wolle (— 12 Millionen). 4. Der in gleicher
Weise ermittelte Ausfuhr wer  t in Millionen Mark : 5259,4
gegen 5130,3 und 4812,8 in den beiden Vorjahren und mehr
129,1 und 446,6 Millionen. Edelmetallausfuhr : 86,9, 115,6 und
135 Millionen. Größere Wertzunahmen brachten : Baumwolle
und Baum-wollwaren (+ 58), Drogen usw. (+ 23), Getreide und
andere Landbauerzeugnisse (+ 21), Häute und Felle (+ 12),
Instrumente , Maschinen usw. (+ 22), Kupfer (+ 12), Kurz¬
waren (+ 21), literarische und Kunstgegenstände (+ 13), Papier
(+ 12), Kohlen (+ 10), Tonwaren (+ 12), Wolle und Wollen¬
waren (+ 21), während erhebliche Ausfälle für Eisen (— 28)','
Erden, Erze, Edelmetalle (— 25), Material- usw. Waren (— 37),
Seide und Seidenwaren (— 18) verzeichnet sind. Dem starkem
Ausfall bei der Getreideeinfuhr steht eine erhebliche Steigerung
der Getreideausfuhr und des Betrags der angerechneten Ein¬
fuhrscheine (27,8 gegen 19,1 und 13,5 Millionen Mark in den
beiden Vorjahren) gegenüber.

Zur industriellen Lage. In der Generalversammlungder
Vereinigten Strohstoffabriken wurde die Dividende auf 5 Proz:
festgesetzt und von der Direktion m'itgeteilt, daß die Aussichten,
sehr günstig sind. Der Streik im Ruhrrevier sei einflußlos. Bei
dieser Gelegenheit sei mitgeteilt, daß die Aktien der Gesellschaft
demnächst an der Berliner und Frankfurter -Börse zur Eins
führung gelangen sollen.

Kleine Finanzchronik. Die Bayrische Hartsteinindustrie;
Aktiengesellschaft, wird eine Dividende von stü Proz . wi* im
Vorjahr in Vorschlag bringen. — Die Ham-burg-Amerika-Linie
kaufte von einer inländischen Reederei einen Dampfer für
ihren Verkehr zwischen Libau und Antwerpen. — Die Deutsch»
Nationalbank in Bremen wird bei sehr erheblichen. Ab^
Schreibungen für Guatemala 4 Proz. Dividende bezahlen. —j
Die Delmenhorster Linoleumfabrik hat beschlossen, 15 gegen
10 Proz. Dividende zu verteilen. — Aus London wird gemeldet;
daß die Aufnahme einer neuen Kapkolonie-Anleihe in Vorbe-
reitung sein soll. — Dio Mechanische Seilerwarenfabrik Füssen
zahlt 15 Proz. auf die Stammaktien und |6 Proz . aut die
Prioritätsaktien ; beides wie im Vorjahr.

Geschäftliches.

CiblR « flüss. Fleiseh-Extraet.
^ 83  Zwei Teelöffel voll

genügen für eine ausgezeichnete Tasse Bouillon,
Vortrefflicher Zusatz

für Suppen , Saucen und Ragouts . F142

H ohenlohescheErbswurst 3
io

liefert in wenig Zeit, ffir wenig Geld <§
nur mit Wasser gekocht E.

eine vorzügliche Erbsensuppe  nach achter Hausmachera rt. ^
Mit Speok, Schinken, Schweinsohren u. ohne Einlage.

t Itrenoiiiinirte
Marke . F 99

Pflege
die mit

Haut Konibdla!
Das Ideal eines Hautpflegemittels! Klebt , und fettet absolut
nicht ! Rosigzarte, weiche Haut ! Die Ärzte sind geradezuentzückt davon !
Tube « €» Plg . zu haben in Wiesbaden bei : Stieb . Seyb,
Drogerie, **• Günther , Parfümerie , Webergasse 24,
#’• Altstütter , Parfümerie, Webergasse 29, t . W . Potlu,
Seifenfabrik, Willi . Jennet , Friseur , Max Giirth,
Friseur, M.  Herling , Drogerie, tloebus , Drogerie,
Otto I. ilie , Drogerie, C . Kühler , San.-Drogerie,

Fr . Haiumann , D.-Friseur. F 98

Die M- vseir-Airsx al.e »rmf«8t Sstterr,
„Unterhaltende Blätter " Nr . 3 „ nd eine Sonderbcilage.

Leitung : W. S ch ul t e t >om Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für den gesamten redaktionellenTeil: C. Rötderdr'
für die itlnzklgen und Reklamen: H. Dornauf ; beide in Wiesbaden. *

Druck und Verlag der 5j. Schellenbergschen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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fr  Beste i
mnd billigste

Bezugsquelle Haushaltwaren , Luxuswaren, Lederwaren,
Glas, Porzellan, Spielwaren, Rahmen, Bilder.

Preise sind , ganz bedeutend . ermässigt.
Nicht wiederkehrende günstige Gelegenheit ! Nur kurze Zeitl

Möbel und

, Betten . A

ffapeien -Manuractnr,
s. Kleine Burgstrasse9. Telefon

Reste » «* Jedem L" «°ei « .

Hurrah , se limmt, fc
(Ä / limmt, Hurrah, 3 Tag vor
Yä ^ Fastnacht ift fe da, die

jf & AP , .Or «»ffe Wiesbadener
mwRi&  Brühvrunne -n .KrcKpel»

Kettung " . »3 . Aal,rg . 83,
^  ihr Wahlspruch bleibt nach

, wie vor — „ Hnrrah hoch»
Nr \ V Wo i,ltun durch Humor " .

Gegen Einsendung ö. 25 Pf.
in Briefmarken erfolgt franko Zusend, nach allen
Wcltgegcndcnd. den HerauSg. I . Ghr . Glnchlich.
Wiesbaden , Wilhclmstratze 50. 205

8ek̂ 6S'68 Holzbett,
fein Kussbaum-lackirt,

1 Sprungrahmen,
1 dreitheilige Seegras-Matratze mit Keil,
1 Feder -Oberbett,
2 Feder-Kissen,

zusammen 71 MI «.

SieMfssfeeü Bank
crnspr. 164. Wilhclmstrassc IO » . Fcrnspr. 164

Hauptsitz : Berlin*
Zweigniederlassungen: Bremen, Dresden, Frankfurt a.Main, Hamburg, Leipzig,

London, München.

§3wvlm 255 Millionen.
Ausführung aller in das Bankfach einschlagender Geschäfte an allen

Hauptplätzen der Erde.

Nussbaum-fournirt, innen Fichen,
mit denselben Einlagen,

®S Mk.

„Krelefrlder"

Jmeli- n«SSmen
WWe. Heute Sonntag , kk. Februar , Abends 3 Uhr 11 Minuten:

von einfachen »sowie hocheleganten
Sachen,zu jeden«nur annehmbare»

billigste « Preis «.
Verkauf 9—1 u . 3—8.

Elegante Laden -Einrichtung billig
zu verkaufen.

Laden sofort zu vermiethen.

Diese Bettstelle,
Nussbaum-fournirfc, innen Eichen,

mit elegantem Aufsatz,
schwere solide Yernrb'*itungt

kostet &0 .5W Mk«

unter dem Ehrenpräsidium des Herrn
J . Che » OMcklich.,

mit darauffolgendem

Madapolam
Neste,

in dem auf's Närrischste dekorirten HyeKierMML 0et „ MlttyUUff -
Entree «0 Pf . , Sperrsitz und Balkon 1 Ml.

Kartei « i »n Vorverkauf sind zu haben bei den Herren S . Cl »r . «iliickllcl «. SfSWel®
straße 50, Otto Vnltetbach , Schwalbachcrstraße 71, <Biir. Einapp , DM -imerstraße -2
Will «. Hbi 'nann , Sedanstrnße3, *!> n »t Heuser , Kirchgasse, Ecke der Faulbrunnenstratze
Logenplätze sind nur bei Herrn GlHehiich zu bestellen.

Vorverkauf an der Walhalla-Kasse: Sonntag , 5. Februar , von 11—1 Uhr Vormittags.
Saalöffnirng 7 Uhr , Beginn 8 Uhr 11 Minuten.

Das Comitee.

schwere und feine Sorten , von 75 cm bis 1.70 om
breit, schon von 45 Pf . an per Meter.Kinder-Bettsteflen Lv. Uuhmaul,ira 30 veracliiedrnen Modellen,

in allen Farben,
von 0 .50 Jlli , an. Rheinstraffe 37 , neben Kaiser-Panorama,

WiesbadenerSpezial-Portierenhamllmig.
Wollportieren per Paarv«5Mk. an,
Gestickte LclneupHisch-Portieren

15, 20, 25, 30 Mark,
fiestickte Tuck - Portieren

12, 14, 16, 18, 20 Mark,
empfehlen , 3493

J . & F . Sntli , Wiesbaden,
Delaspeestragge, Ecke Museumgtraese.

Schmidt <L - Dick , Friedrich strasse 8

Luxus-, Geschäfts - und Last -Motorwagen.
Vermietung von Motorwagen für jede Dauer und Entfernung

Carrafe und Eeparafarwerkstite.

Biese BetteteESe
mit Fntent -Zugfeder, Matratze, Messing¬

stangen und Meesingknöpf'enkostot 39 MU.

Bettfedern und Bannen1
Bettdrelie nud Barchente|enorm1 'e

Franko -Lleferung nach auswärts.

nuf  Leinwand gemalt,
sf3v4üti » ILs? Porträts in Kreidezeich¬

nung, Aquarell u- Pastell, kunstvolle Ausführung,
unter Garantie für genaue Achnlichkeit, werden in
allen Größen billiast angefertigt. ISeorjr Sircis,
Kunstmaler, Richlstraße 20 , 1. Et.

Turm -fiese ! lschaft.
. Das Turnen der einzelnen Abteilungen findet in der Vereinsturnhalle,

Wellritzstratze 41 , zu folgenden Zeiten statt:
lllgRylfL Männer -Abteilurrg : Dienstag, Donnerstag u. Freitag von 8V2—10 Uhr.
MZW -MW Damen -Abtcilung r Dienstag u, Freitag von 6—171/* Uhr; 1. Knaben»

Abteilung (Alter 5—10 Jahre ) : Montag und Donnerstag von 5—6 Uhr;
2. Krtabcn -Avteiluirg (Alter 11—15 Jahre ): Mittwoch und Sonnabend
von 4’/«—6 Uhr; 1. Mädchen -Abteilnng (Alter 5—8 Jahre ) : Montag und
Donnerstag von 4—5 Uhr; 2. Mädchen -Abteilung (Alter 9—12 Jahre ):
Mittwoch und Sonnabend von 272 —87» Uhr; 3. Mädchen -Abteilung r
(Alter 13—15 Jahre ) Mittwoch uitd Sonnabend von 37a—4a/i Uhr.

Anmeldungen werden während jeder Turnstunde von Herrn Turnlehrer Sauer entgegen»
Der Vorstand . F462

Lall ^ Laisori:
U Electr. Licht-Aufnahmen täglich bis 7 Uhr A
gl  Abends . 242 %
2 Zu späterer Stunde Anmeldung erwünscht. E'Kirchgasse 43,

Ecke Schulgasse
Hotel Taunus , 3Ä Rheinstrasse 31 , Part.

genommen

j
1
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ssfs 8
in Wolle, Seide, Waschstoffen etc.

V- — . . ._ _ _/

zu Hoben, Kieken, Stensen, Kinder-Kleidern ete.
geeignet, auf besonderen Tischen zur Auslage. — IMe Jltissergewöhnlich

niedrigem Preise sind auf jedem Rest deutlich vermerkt.

. MertZ , lawnasse 20.
321
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% -h : fff
sollte es versäumen — wenn sie Wert auf eine
elegante und sehr gediegene Ausstattung legt -—-
sich meine vorzügliche Spezial - Qualität von
IVtadapolam-Stickerei auf einfachem und dopp.
Stoff anzusehen.

Dieselbe dient als vollständiger Ersatz für
Handarbeit und ist vom einfachen Bogen bis zu
den breitesten Alustern mit passenden Einsätzen
am Lager.

Ausser dieser Qualität führe ich eine bekannt
grosse Auswahl in Cambric - Stickereien und
empfehle ich darin einen Gelegenheitsposten

a) jedes Stück 4l/2 Mtr. lang . . 50 Pf .,
b) ,, „ 47 2 „ „ . . 98 „

Ferner Schweizer Stickereien in überraschender
Auswahl. Hiervon sind besonders beachtenswert
meine reizenden Stickereien auf weichem un-
appretiertem Stoff.

Hand- Klöppel- Spitzen und Einsätze,
Maschinen-Klöppel-Spitzen Mtr.v.IPf. an,

Valenc.-Spitzen und Einsätze, beginnend
Meter von 3 Pf. an,

sind ebenfalls in enormer Auswahl am Lager.

Sorgt für Den MeW!
Diese Mahnung ergeht an alle Familienvorsiünde , denen das Wohlergehen der

Ihrigen am Herzen liegt. Es geschieht dies auf billige und einfache Art durch Beitritt zum
„Wiesbadener NntersiützungSbnnd " ( Ttervekasie) . Gegründet: 1876. MitgUcderzah»
Ende 11)04 : 2085 . Vermöge,iMand Ende 1004 : 120,978 Mk. — Bcitragscrhebung in monatl.
Raten . — Aufti. von Männern und Frauen vom 18. bis 46.Lcbensj. aufgrund vertrauensärztl . Atteste-
— Eintrittsg . von Mk. 1.— an. — Sterbebeitrag bisher ca. 20 Mk. jährl . — Vierteljahrsbeitr. 50Pfg.
— Mk . 4000 Unterstützung (Sterberente) nach einjähr. Mitgliedsch. — Vertrauensarzt : Her«
B»r . t . crincim . Kirchgassc 47, im Bchindcrungsfalle Herr S»r. Heller , Rheinstr. 88. — Aerztl.
Untersuchung kostenfrei. — Anfnahmegcsuche erhältlich bei den Vorstandsmitgl-: V.  S « St».er <it,
Bertramstr. 4 und Langgasse 27, M. Bertramstr. 16, Plroth , Gustav-Adolfstr. 8,
I »li . ESncli . Drudenstr. 7, 8<\ Schnell , Roonstr. 9, «». Wolienhaupt , Herdcrstr. 7,
«». .( ckermanii , Helenenstr. 12, I ». SSaclimann . Kiedricherstr. 5, C. E9 minier . Seeroben«
straßc 81 Klfer », Kaiser-Friedrich-Ring 10. JJ. « rael , Wellritzstr. 7, R . Urilnihaler,
Frankenstr. 1, May . Blücherplatz3, A. SeilkerBer , Scerobenstr. 23, C. Xlmmermann,
Kirchgassc4, sowie bei dein Vcreinsd. Jf. Hartmann , Helenenstr. 27. F362

tffttieheiier &wmhmno
Union Drehers DÄ8SMN p

IIorbritiiliaii . *(•(!<*lob , Höliim -ii £'
zu  beziehen in ’A-Liter -Flaschen durch ^ 7

Melias*. HStt , Frieilrictistr. 42, Ecke LMW. Telefon 385, f#
Niederlage: Carl Hertz , Wilkelmstraase, Ecke Friedriohstrasse . \

Total-Wverkaus ivegen GeschajtsauWe.
Mein großes Lager in Glas , Porzellan , Steingut , irdenen n. Höhrer

Steinwaaren , Alles,in bekannt nur prima Qualitäten, zu jedem annehmbaren Preise.
Wilhelm . Heymann , 50

» Ellenbogensiasse 3 .

Cafß und Cacao -Stube
von

M. Saaerborn.
Conditorei — Wiesbaden,

E&s 4-D, nächst der Langgasse.

Kaufliansk A » asr Lanfgasse U.
222

August Thomae Nadif .,
Inh.: Gustav Hirsch.

Hohlen , Hoks und Holz,
83 Friedriohstrasse 33.

Telephon 868 . Lager Rheinbahnhof. 211

Red Star Line.
Antwerpen-Amerika.

Alleiniger Agent W . »ticket.
Langgasse 20. F 844

Mer Rmahnieii,
Spiegel, Photographie-Rahmen,
Anfertigung von Gcmälderahmen,

Nmngoldni iO KtMirrr
alter Gegenstände gut und billigst

bei 278

Mir . iRcwJiard«
vorm. JF. Alsbach.

Hofvergolder, Tannusstrache 18.
Haustelephon 2277. Kunsthandlung

„Merwel"
Svnntag , den 12. Februar d. I .:

Einzige große
rmemWM

Dachl-KW
rnit Tanz.

Einma des ComiterS : 8 Uhr 11 Min.
Eintritts -Karten sind vom 5. Februar ad
im Borverkanf zu dem ermäßigten Preis
von 78 Pf . pro Person einschließlich Sied,
Kappe oder Stern bei folgenden Mitgliedern

zu erhalten:
Kaufmann Milch . Kergchänser , Ecke Dotzheimer-

und Zimmermannstraßc. F466
„ Karl Zack, Ecke Rheinstr.u.Luisenplatz.
„ Koni« Kutter , Kirchg. 58.
„ Gm . Mo ns , Oranienstr .21.

Restaur. Uh . Uanlq , Hellmundstr. 26.
Kaufmann Krich Ktrrusch , Kirchg. 37.

„ Valentin Zboralski,
Röderstraßc 7.

Der Kaffenpreis pro Person betrügt 1 Mk.
Das Comitee.

Snventur - Ausverkauf.
Zu aussjKrggewdlilllicli billigen Hrelsen kommen folgende Artikel zum Verkauf:

Tafel » oind kafffeesei -vices , Römer, , Wein - undl Wasserkelche,
Has ©n ? Fig | &§p©n 5 PalmstamiePj R!&iment § pfe ? Hippes,
Waschgar >nif &fll*en 9 Krystallschalon wind 1 eilei *,
Gepresste ICompetiereii und Teiler ** Aafsatee 5

ferner ein grosser Posten nmerlfelliatseises SfFystsallg 'lsis«
E7 - Sehr günstige Gelegenheit für Pensionen und Wirte . 'Wl

Telefon SS « S . Carl I ! o| 9 | 1K % Langgasse 15 a.

304

Empfiehlt ihre vorzüglichen

Ofost-Conserven,
Oemilse-€onserven,
Friiclit-Säfte,
Eis-Mark etc.

Eierteigwaren- und Conserven-Haus
€ . Weiner

Empfiehlt »elbsteingskochte

(eigene Fabrikation) (eigene Fabrikation)

Mauergasse 17. fiSSKßÄ Mauergasse 17.
Telefon KKÄG.

'J " , &A1 ««»« IHM « .
pfundweise ausgewogen,

sowie in
l -Pfd .- n . 8 .Pfd . -Bo «rn,
s -prd .- « . a ®-rrd .. acii « ern.

3780
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« 2. Klatt.

Svrrutax,,
3. Februar

s3 . Jahrgang.

»» > *■» .».<•».♦* * .».»■»* .** ** * «* * *»»j ' i»
21 Wer Anhänger öcit, hat auch Anhängsel. Sirius . !2

__ _ ■

(34. Fortsetzung .)

Köeienne.
Roman von G. Warden . — Autorisierte Bearbeitung.

,. Seine Art schien ihr gar zu seltsam, sic fühlte sich un¬
fähig, dieselbe zu verstehen. Was konnte ihr Glück, was
konnten ihre Interessen mit der Anmaßung des Sekretärs
zu tim haben? Da jener die unerhörte Kühnheit gehabt,
auszusprechen, daß er sic liebe, ließ sich ja gar nicht eine
Sekunde annchmen, daß man seine längere Anwesenheit
in Orchardstone dulden werde. Fast hatte sie dem
Glauben Raum gegeben, daß der Vater ihn sofort, noch
am gestrigen Abend entfernt haben werde. Da sie ihn
aber honte morgens , beim Vorüberschreiten an der. Türe
seines Zimmers ganz ruhig und gemütlich hatte pfeifen
hören, konnte sie dem Gedanken, daß er fort sei, nicht
länger Raum geben. War es denkbar, daß ihr Vater
die ihr zugefngte Beleidigung so ruhig hinnehme, als ob
nichts geschehen sei?

„Ja . _ Ich erwähne allerdings das seltsame und un¬
verständliche Vorgehen Herrn Kilreynes ", bemerkte sie.
„Hast du bereits mit ihm geredet, Papa ?"

„Ja , gestern abends ", entgegnete er, indem er in ihr
leicht gerötetes , allerliebstes Antlitz blickte und sich sagte,
daß der Sekretär wohl eigentlich auf das vollkommenste
entschuldigt sei.

„Komm her zu mir , Ädrienne ", sprach er, beide
Hände ausstreckend, um diejenigen seines Kindes zu er¬
fassen. „Du bist gestern Hals über Kopf davongestürzt,
so, daß ich kaum weiß, inwiefern du bei der ganzen An¬
gelegenheit mitbeteiligt bist. Kilrcyne ist allem An¬
scheine nach wahnsinnig in dich verliebt. Hast du das
wirklich nie geahnt?"

„Geahnt ? Wie hätte ich es ahnen sollen, Papa ? Ist
es wahrscheinlich, daß ich auch nur auf einen derartigen
Gedanken zu kommen imstande wäre ?"

„Ec hat also vor dem gestrigen Tage nie ein Wort
davon mit dir gesprochen?"

„Natürlich nicht, er hätte es doch nicht wagen
können!"

Der Graf lächelte mit einer gewissen Überlegenheit.
„Ich glaube, Kilreyne würde die meisten' Dinge

wagen, 'welche er sich in den Kopf setzt. Du behauptesi
also, ihm keine Ermutigung gegeben zu haben, liebes
Kind ?"

„Vater , du solltest mich doch besser kennen!" lautete
ihre hochmütige Entgegnung . „Ich bin deine Tochter,
und du solltest wissen, daß ich deinen Diener sicherlich
nicht dazu ermutige , mich zu beleidigen !"

„Diener ?" wiederholte der Graf , indem er finster die
Augenbrauen zusammenzog. „Diese Bezeichnung ist eine
vollkommen nilgerechtfertigte und weist auf eine eng¬
herzige Anschauung hin . Kilreyne ist nicht weniger ein
Edelmann , als ich es bin ! Darüber solltest du doch längst
im klaren sein!"

„Er ist doch dein Diener !" erwiderte sie mit hals¬

starrigem Eigensinn, denn das Benehmen ihres Vaters
brachte sie vollständig aus der Fassung.

Was würde er nicht noch alles behaupten ? Allem
Anscheine.nach war er nicht nur weit davon entfernt , er¬
zürnt zu sein, sondern vollkommen geneigt, die Partei des
Sekretärs zu nehmen.

„In einem gewissen Sinne magrer ebenso gut mein
Diener sein, wie ich derjenige des Staates gewesen, be¬
vor ich meine Demission einreichte. Kilreyne aber ist ein
Edelmann , seinem ganzen Wesen, seiner Bildung nach
und vor allem ein Charakter , welchem jedes Weib blind
vertrauen darf . Du bist vollständig kn Anrechte, wenn
du seine Huldigung im Sinne einer Beleidigung auf¬
fassest und es schmerzt mich, dies von dir erleben zu
sollen."

„Vielleicht findest du auch noch, daß ich mich geehrt
fühlen soll", bemerkte sie in scharfem Ton.

Ihr Vater erhob sich und faßte nach ihren beiden
Händen.

„Du hast recht", sprach er ernsthaft. „Ich bin wirk¬
lich der Ansicht, daß die Liebe eines ehrlichen Mannes,
welcher in jeder Hinsicht mit Ausnahme der gesellschaft¬
lichen Stellung dir ebenbürtig ist, ein Weib ehrt . D̂ächte
ich nicht so, würde ich nicht seiner Liebe zu dir vollständig
gewiß sein, so hätte ich Kilreyne sicherlich nicht so geant¬
wortet . wie ich es gestern tat ."

„Was in aller Welt hast du ihm gesagt, Papa ?" fragte
Ad rienn e Hände ring en d.

„Ich teilte ihm mit , daß, wenn es ihm gelingen
könne, deine Einwilligung zu erlangen , ich durchaus
nichts dagegen habe, wenn du seine Frau wirst ."

„Das hast du ihm gesagt, Papa , wirklich und wahr¬
haft ? Tu sagtest ihm, er dürfe mich heiraten , toeirm es
ihm gelinge, sich meiner Neigung zu versichern?"

Mit großen, pathetischen Äugen, in welchen sich
wahres Entsetzen verriet , starrte Ädrienne den Grafen
an.

„-O, Papa , ich habe gewußt, daß du mich nicht liebst!
Erinnere dich nur , ich habe dies am ersten Tage , da du
nach Orchardstone gekommen bist, gesagt, aber ich hätte
mir nimmer träumen lassen, daß du dich so wenig
kümmern werdest, was mit mir geschehe; sogar deine
Frau mußte zugestehen, daß dein Mängel an Teilnahme
für dein einziges Kind eine Schande sei!"

In ein bitteres Lachen ausbrechend, fügte sie hinzu'
„Ich soll also deinen Sekretär heiraten , wenn,er mich

zu nehmen geruht , nicht wahr ? Erweist er nrir nicht eine
große Ehre ? Ich bin ja nur deine Tochter! „Ist die
Partie , welche er macht, wohl auch gut genug für ihn?
Warum trägst du mich nicht lieber deinem Bedienten
an ?"

Ter Gras fand kein Wort der Entgegnung . Er ivar
sehr bleich geworden, eine Minute lang hatte es den Ein¬
druck hervorgerufen , als wolle er ihren Wortschwall
unterbrechon. Während der momentanen Pause , welche
cingetreten war , ging die Türe auf und die Gräfin trat
mfi die Schwelle. Ädrienne griff rasch nach dem Hut,
welchen sie bei ihrem Kommen ans den Tisch gelegt und
stürzte ohne Gruß aus dem Gemache.

'„Was ist geschehen, Bernhard ?" fragte die Gräfin,
ihm einen Blick des Befremdens zuwerfend. „-O, ich be-
areife, du hast mit Ädrienne gesprochen, nicht wahr ?"

„Ja , und es hat sich alles genau so zugetragen , wie
du es vorausgesehen. Sie ist zornig, entrüstet, beleidigt,
ich weiß nicht was alles , das arme, unglückliche Kind !"

„Zornig über die Antwort , welche du Kilreyne ge¬
geben hast?"

„über die Antwort ebenso sehr, wie über den Um»
stand, daß er es wagt , sich in sie zu verlieben !"

Es lag der unverkennbare Ausdruck der Ungeduld in
dem ganzen Wesen des Grafen , und da ihm dieser sonst
niemals eigen war , mußte er naturgemäß auffallen . Die
Gräfin blickte ihn mit einigem Befremden an und legte
ihre Hand in seinen Arm.

„Es kann dich kaum überraschen, Bernhard , daß
Ädrienne entrüstet ist, sie ist so jung ! Obzwar ich per¬
sönlich Moriz Kilrcyne sehr gerne leiden mag, gestehe ich
unumwunden , -daß ich der Meinung bin, er würde besser
daran getan haben, nicht mit ihr zu sprechen. Ich bin
überzeugt , er wollte damit keinen Vertrauensbruch be¬
gehen, sondern ließ sich einfach Don seiner Leidenschaft
l' inreißen , aber es ist nicht klug von ihm .gewesen. So
sehr wir ihm auch persönlich zugetan sein mögen, bleibt
seine Stellung doch immerhin jene, die sie nun einmal
ist, und wir können nicht annehmen , daß er eine geeignete
Partie für deine Tochter sei. Das empfindet Ädrienne
zweifelsohne, und deshalb ist sie entrüstet . Du weißt,
wie grenzenlos meine Überraschung war , als ich von
deiner Zustimmung zu dieser Partie vernahm ."

Mit einer Miden Gebcrde wandte ihr Gatte sich vom
Fenster ab, an welchem er gestanden,

„Ich weiß, daß du überrascht und betrübt bist,
Eleonore ", sprach er ernsthaft , „aber glaube mir , ich
überlegte gar wohl, was ich tue, bevor ich mit Kilreyne
redete. Er liebt sie und ich glaube, daß er mehr damit
meint , als man in der Regel unter dem Begriff „Liebe"
versteht. Ich wage den Versuch nicht, mein Kind„ zu
einer Ehe zu zwingen, aber wenn es ihr möglich wäre,
feine Neigung zu erwidern , so gestehe cch unumwunden,
daß mich dies sehr glücklich machen würde, und ich alles
täte , was in meiner Macht liege, um ihm eine gute,
pustende Stelle zu verschaffen. Abgesehen von seiner
eben nicht glänzenden Lebenslage hättest du wohl nichts
gegen ihn einzuwenden, nicht wahr , Eleonore ?"

Gewiß n-cht! Ich sage dir ia unumwunden , wie
sympathisch er mir ist, aber", fügte sie zögernd hinzu,
„ich gestehe ehrlich, Bernhard , daß ich viel darum geben
würde , wenn du dich entschließen könntest, offen mir mir
Aii sein. Dein halbes ' Vertrauen berührt mich peinlich,
denn ich weiß und fühle ja doch, daß du irgend etwas
vor mir geheim hältst , du scheinst gar nichts dagegen ei«*
znwenden. daß Moriz Kilreyne deine einzige Tochter
heiratet , und du mußt doch zngestchen, daß er keine eben-
bürtige Partie für sie ist."

„Ich hoffe, daß er sie heiraten wird !"
„Du hast dich aber vollständig geweigert , zu ge¬

statten, daß sie sich mit Cunliff vermähle, der ihr , tote ich
glaube, sympathisch ist."

„Die Dinge stehen anders , zu dieser Verbindung
werde ich nie meine Einwilligung geben!" rief der Graf
fast hnstig . „Doch reden toir von anderen Dingen,
Eleonore ."

(Fortsetzung folgt.)

Seidenbaus Marelfisaiid , Langgasse 42. Sämtliche fac . Samte für Blusen werden
enorm billig abgegeben . g?

Ranhe und aufgesprungene Bant
behandelt man erfolgreich mit meiner neuen angenehm und erfrischend
duftenden Orctsideen -Crßitie . Hichidern -Crcmc besteht
aus den feinsten Ingredienzien und ist besser als Coldcream, Glycerin,
Lanolin. Vaselin otc. Diese Präparate machen die Haut glänzend
und fettig, Orr kideen -Creziie dagegen dringt vollständig ein in
die Haut , macht sie ausserordentlich zart und geschmeidig und ist
trotzdem nicht sichtbar, sodass M>rcl »ld « « n -t rem « zu jeder
Tageszeit gebraucht werden kann . 225

Tube Mit . 1.25 , 3 Tuben Mit . 3 .25.

! >r . Mo Albersheim,
Fabrik feiner Parfümerien.

Wiesbaden : Frankfurta. NI.:
Wilhelmslr . HO , fli .serstr , L.

Fernsprecher iSOaS.

Illustrierter Katalog kostenlos . Versand gegen Nachnahme.

WM !, jiilltc ;t 5
Plombier » tt. Zahnreirrigcn.

Zahnziehen schmerzlos mir Lachgas
und Chloroform.

Jos.Pielj Dentist, Rheinstr.97,P.

Lager in amenk . schuhen
Aufträge nach Maass. 177

üiri ' iaann Stickdorn , Gr . Burgstrasso 4.

„W aldhäuschen !4
Wen ganzen Winter gefiffnet.

Ausverkauf.
Nach beendeter Lagcraufnahme sehe ich mich genötigt, eine Anzahl

feinerer Stiefel und Halbsckuhc für Herren, Damen und Kinder, die nicht mehr
in allen Grützen sortiert sind, zu jedem Preise zu-räumen, und gebe diese, soweit
Vorrat, zu drei Preisen, nämlich für 3.50, 4.50 u. 5.50 her Paar ab. Tanz¬
schuhe und Hausschuhe, die nur durch längeres Lagern im Aussehen wohl etwas
gelitten, sonst aber tadellos in Qualität find, werden teilweise für die Hälfte des
bisherigen Preises, einzelne Paare, die früher 3.50 und 4.50 kosteten, sogar für
150 und1.85 per Paar ansvcrkauft.

Die Einzclpaare werden, wie ausgestellt, nach Wunsch aus dem Schau¬
fenster hcrausvcrknuft.
MichclSbcrg9».

vis-ä-v!»
der Hochstätte. .s .wresenner,

MichclSbcrg 9a,
neben dem

Polizei-Revier.
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GeftWereiil Nekrkmz.
Heute Sonntag , den 6. er», nachmittags

Aurßug mit Tanz
nach Schirrstein(Saalbau seitoei ),

wozu freundlichst einladet
^ _ __ Dev Borstang.Ausflug.

Heute Sonntag , de» 8. Februar, im
Saale „ Zur Waldlust, Platterstraße,

mrmaWWs

TsKriRchm.
WT~  Eintritt frei. --WU

Es laden frcundlichst ein
Die Danzschtiler der Herren'W. Harrnjaim und W . Etamliach.

Complete

in Holz, Eisen,

Mer-Bettstellen,
Matratzen,
S-rmgrahtnen,

kauft man am besten und
billigsten in der

Vrttei -Zabrit
Mauergasse iS,

einziges SpeckcheMtmMatze.
Streng reellste

«nd billigste Bezugsquelle.
Zu Matratzen und Sprung¬

rahmen wird nur Ia Drell ver¬
wendet, kein SchMld -Drell, wie
von Seiten der Kauf- und
Waarenhäuser.
Beile JeWsWelle siir Rmllcaie.

Aol » fsrtix « vermittelet
emtklaeg. 8oLrs!bma«oliin«
all « »ohriftl .Arbeiten »»über
korrekt , billig und unter
BtreDjjstsr Terschwiegen-
heit an . Ausserdem erteile
jungen Damen gewiesen - :
haften grtindl . Unterricht
im Maschinenschreiben bis
zur höchsten Leistungs¬
fähigkeit nach der Zehn-
flngermetbode v. Handels-

fehrer K. Borobert , Berlin.
lai Diii , llerderitrais « 4 , JF*.

H ygienischeBedarfsartikel . Messest . ICat-
m. Empf . viel . Aerzts u. Prof . gvat.
u . fr. W . l ;nger , Gummiwaren.

Fabrik,  Berlin Friedrichstr . ,131c . F123

i >d Deutsche erstkiass , Roland-Fahrrädar
IS s auf AVuasch auf Tellzahl.

L Anzahl . 2S-50 Mi . Abzahl . <
“ eWW » _ 8-15M. monatl . Gegen t
3  P MfP | ji | Barzahlung Hef.Fahr - 4
S wlW räder v. 70 H. an . Man l
8 ' «äss ^ VÄM- veri , umsonst Preist . <
I Ralanfl-Maschinen-Gesellsclialt

« <M3€>©❖©> in Cöln 238 •

Weite Piamos S/'/ä
A, Ahlen Tannusstraße 39.

:segcM^ |

SX-HK. SSMi -MS äß WM Ms.
o.Zeichnungspreis : 100%

- spätestens Mittwoch,Zeichnungen vermittelt kostenlos und erbittet baldigst
den 8 » Februar —

Martin Wiener,
Bankgeschäft,

Tf &Msiiisstrfi &se O.

Wut zur m\  Fraifil,
Webergasse 37.

Heute, sowie jeden Sonntag : **1P1

Großes
Rwr -Cmcert.

Anfang 8 Mir. — Eintritt frei.
Es ladet freundlichst ein

.Senn Dietaa.
BereinSlokal« noch einig« Tage frei«

komrAns„JeiiWr Hos".
Goldgaste.

Heut« Sonntag r

Trotzes erftl. KOer-Tomert.
Anfang 4 Uhr. Entree frei.

N eitel beck's
doppelte

Schiff-

Malz-
Extrakt,

ärztlich empfohlenes Nährmittel bei

ISlutaPismtg
Bleichsucht,

V,Ko .Dosel,50 ,% Flasche IMk.
in  haben in Apotheken und Drogen-
handlangcn oder direkt durch t - .

JTcttorbeofrj Ge», m. b . H „ Brannechwol pj.

„SotnmerMer“
(berühmt seit 1760)

feinster Tafel-Getreide-Apavit,
per Orlglnainaiclie Mk , 1 . 80

empfiehlt 848

1 8. Mrpier,
27. Hellmundstrasse 27.

rdefon SS8S.

Rnuktler Rothweiu
au? der Fürstlich Wiedischen Kellerei in
Runkel a. Lahn. 168

Ausgezeichneterstärke,»der Wein,
ärztlich empfohlen. Per Flasche Mk. 1.75.

Alleinverkauf für Wiesbaden bei:
E Pp lln n Weinhandluna,. orunn , Adelheidstraste 33.
Tel. 2274. Herzog!. Anhalt. Hoflieferant.

MeMa-Apfelsinen. ,«
Jetzt auf der Höhe ihres Wohlgeschmacksl

Kisteä 200 St . Mk. 7.601 ab Hamburg
, » 100 „ „ 4.50 ) gegen Nach».

_ Hobt , Knu - Iierr , Hamburg.

Cigarren in fehlfarben,
exquisit.

. . 5 Pf.

. . 6 Pf.

. . 7 Pf.

. . 8 Pf.

J . C . llaii ^ ciicr , 347
Telefon 2282. — 27 Hellmundstrasse 27.

Habaneros 7er Qualität
El Pico 8er „
Brünnbildo 10er „
Mignon 12er „

WserWU
nur ia» Qualität

empfiehlt

M . Wreste,
18 Hochstätte 18.

Um falschen Gerüchten entgegenzutrcten,
erkläre ich hiermit, daß ich mein Geschäft nach wie
vor weiter betreibe und

UW an Metzger MWhlius
verkauft habe.

Hochachtungsvoll

I . Dreiste.

Mbiliar -VersteiMMg.
Wegen Wegzug läßt Herr Renter A. Maas am

Dienstag, den 7. Februar er.,
Morgens SV- und Nachmittags SV» Uhr beginnend, in der Villa

4 Keeidelstraße 4
nachverzeichnete gebrauchte Mobiliar -Gegenstände, als:

K Salon -Garnituren, Sophas, Nustb.-Salonschrank, Gschen- nnv
Mahag .-Bertteows , Nußb..Bücherschrank, Mahag.-Schrribtisch, Rntzb.«
Spiegel mit Trümeaux, sehr schöner Goldspiegel mit TrÜmraux,
Kafsenschran?, sehr schönes Eichen-Büffet , Büffet in Nustb..
Viereck. Eichen-Auszichtisch, runde, ovale, viereckige, Nipp- und Salontische.
Stühle aller Art, Kommoden, Eonsolen, Flnrtoilette, Spiegel, sehr schöne
Pendnle , Nippsachen, Bücher, Meyer's Conv.-Lexikon, Kleiderschränke. Brand¬
kiste, Betten, div. Gesindemöbel, Gardinen, Portihren, Gaslüftres , kl. Ofen,
Gartenschlauch, Gartenmöbel, Badewanne, kl. eis. Treppe, Küchen-Einrichtung,
Eisschrank, Glas, Porzellan, Eßservice , Küchen- und Kochgeschirr und noch
vieles Andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
Besichtigung am Tage der Versteigerung.

Wilhelm Mellrich,
Schwalbacherstraße7. Auctionator und Taxator.tt**XM*U*XX*XXXXKXH**imU X* H*Xn

Verjünge Hein Haar
8rMck ' Lasr -Msd!

«rolickS
«euverbestert«

bleifreie
Haar-Milch

verleibt ergrautem,
sowie grau meliertem
Haare seine frühere

Jugendfarbe.

GrolichS
«enverbesterte

bleifreie
Haar-Milch

färbt nie ab, derErfoh

GrslichS
«euverbestert«

bleifreie
Haar-Milch

verleiht roten u. lichten
Haaren eine dunkle.

bauernde Färbung . Die
Färbung ist echt und
widersteht Kopfwasch¬

ungen u. Dampfbädern.
Grolichs

»euverbestert«
bleifreie

Saar -Milch
wirkt langsam, nach und
nach, so daß die Um¬
gebung gar nichts merkt
und in einigen Tagen
prangt das Haar in der

Farbe der Jugend.

restxnstustst

st
§
»stu
1

farm me av, der Verfolg
ist geradezu sensationell,
man kann auf weißem
Kissen schlafen, ohne

daß eine Färbung
bemerkbar ist.

Dasselbe gilt auch beim Barthaare , sowie bei Augenbrauen.
Die Anwendung ist die denkbar einfachste und genügt dazu ein Würstchen. - MG
Zahlreiche AnerkennunKsschreiben laufen täglich ein, der Ruf

von Grolichs neuverbesserter Haar -Milch ist derart begründet, d̂aß
Anerkennungen und Dankschreiben aus fernen Weltteilen einlaufen. Grolichs
neuvcrbesserte, bleifreie Haar-Milch ist frei von Kupfer und Blei,
wofür ich mit tSR® 1* LOGO Öulden bürge.
GrolichS« euverbcfferte bleifreieSaar-Milch ist neu und vom Chemikerrolich erfunden und vielfach verbessert.
Groltchö ueuverbestertebleifreie
Haar-Milch ist eine Erruttgcu-
schast uroberner chemischer For-
fchunge» und hüte man sich vor

Nachahmungen, welche in der Regel
Blei und Kupfer enthalten. Auf jeder
Flasche„Grolichsneuvcrbesterter Haar-
Milch" muß die Firma des Erfinders,
sowie nebenstehende Schutzmarke er¬
sichtlich sei», mit welcher Schutzmarke
auch jede Flasche grün versiegelt ist.

Ver.and ln Flaschen xn Mk. 3.35 n. Mk. 4 .60 (Porto ertra)
vom Chemrsch-koomet. Faboratorlum „rnm weißen Engel "von

Inhaber : eines k. k. ^ rkwiteginms,
BBfSN ( Mähren ) .

Für Wiesbaden bei: 3t. Ban , Biktoria-Apotheke, Rheinstr. 41, Klnelie A
E «klony , Drogerie, Will ». Suizhacii , Hoffrifcur. (Va4211/1 ) F99

nn«xrM»n»nnnxxxnnxxxxxxxxnxxx
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Versteigerung
einer Pferdes.

In einer Streitsache bin ich beauftragt,
morgen Montag , den 6. Februar er. ,
Mittags präciS 12 Uhr , in meinem Auctions-
lokalc

3 Marktplatz 3.
an der Museumftraste,

ein Pferd
eistbietend zu versteigern.

Sernli.
Auktionator und Taxator,

Bürean und AuctionSsälc: 3 Marktplatz 3,
Tel . 3267. mi der Museiimstrahe. Tel. 3267.

Unserer heutigen Gcsammt-Auflage liegt ein
Prospekt der Firma «-« »rg - 8 , hcpolor in
Frankfurt a . M . bei, auf welchen besonders
eusmerkl'am gemacht wird. (F&.4511/II) F99

königlich preußische
(Haffen-Lotterie.

Zur 2. Classe 212. Lotterie, Ziehung den 7.
u. 8. Februar c., sind noch einige Loose abzugeben.

Königliche Lotterie-Einnahme.
v . Tsclmdi , Adclheidsti aste 7.

©oooooooooooooooooo
Als vorxilwllclte * »». vorteil - Q

harte » Brenn - Material fllr —
Amerikaner und Pauerbrand - Ofen
empfehlo ich die beliebte belgische
« linrleroi Antliracit - Bohle,
Marke 183

H Brillant,
in Ia Ware und bester Aufbereitung.

Probe - Xcntner
stehen gern na Diensten.s

0
o
o

ooooooooooooooooooooo
Pianinos

wegen Geschäflsverlegungbillig zu verkaufen.
'B . Ilrhan , Sdiwalbacherstraße 8.

Magerkeit.
schöne , volle Körperformen durch unser

orientalisches Kraftpulver , preisffekrünt
goldene Medaillen , B*ari » 5000,
Hamburg 5901 , Berlin 5003 , in
6—8 Wochen bis 30 Pfund Zunahme , garant.
unschädl . Aerztl . empf . S <remjg reell —
kein Schwindel . Viele Danhsclireib.
Preis Kart . m. Gebrauchsanweis . 2 .Mark.
Postanw . od . Nachn . exkl . Porto . F4ö

Ilygien . Institut
B . 5' r » nz Steiner »V Co . ,

Berlin 305 , Hümiggriiltentr . 78.

Crroiicii » Haarmilch verj . graues Haar;
rotes und lichtes Haar wird dauernd dunkel.
Pr . Mk. 2.38. 1 . ESroiici », Engel -Drogerie»
Brünn (Mähren). In Wiesbaden zu haben:
Biktoria -Apotheke , Rheinstr . 41, Backe
A KakIony,S )rog.,W . 8nlrh « ci »,Hoffris.

Chinesische Nachtigallen,
prächtige feurige Schläger, Stück 6 3711., Doppel-
schläger Stück 6 Mk., hochrote Tigerfinken, reizende
kl. Sänger , P . 2.50, 5 P . IO Mk.. Wellensittiche,
Zuchtpaare, P . Ü Mk., versendet unter Garantie
leb. Ankunft I . . Blirater , Vogel -Versand,
Chemnitz t S . F 48

Wollmatratzen , 3-theil., 20 Mk., vorzügliche
Matratzen, in jedes Bett pasiend. Telephon 2823.
_Philipp f . aatl », Bismarckring 33.

Zahn -Atelier
fl’Hr Frauen m *d Minder.

Tran Le. Steuer Wro.
Dentiste,

Bahnhofstrasse 9. Sprechst. 9 bis 0.
_ SHiisaige Preise ._

liansrüTa *»« S , an der Marktstrasse.
Billigste Preise. — Eigenes Fabrikat.

Rejiaraluren «and Ceherziehen ii
_ gewünschter Zeit.

Hotel h Restaurant
IlnchimiBB,

Saalgaise 35 , direkt am Koohbrunnen.

Heute Speciaflitats
Gefüllter Welschhahn.

Taube im Topf mit Bouillon - Beis.
Irish -Stew.

Roastbeef , sc . bearnais , Pommei fritea.
Soupers L 1 Mk . von ® Uhr ab.

Diuers 50 ST . . 5 .20 , 5 . 50 Mk . ,
im Abonnement billiger.

Ein Kirschbaum Parkweg 1, Garten , zu
verkaufen. Näh. Rheinstraße 52,  2.

51

AiiSBejlelleri des Wiesbadener TagbtattS
Aarstraffe:

Ronsiek, Emierstr. 48
Adelheidstraffe:

Jung Wwe. Nächst, Ecke Adolphs-
Hofmann, Ecke Karlstr.: fallee:
Älumer, Ecke Schiersteinerstr.

Adlerstraffe:
Groll . Ecke Schwalbacherstr.:
Dönges. Ecke Hirschgraben;
Homburg. Ecke Schachtstr

Adolphoaitee:
Jung Wwe. Rochst, Ecke Adelheid-
Brodt . Albrechtstr. 16; sstrahe;
Groll, Ecke Goethestr. ;
Kirsch, Schlichterstr. 16

Albrechtstratze:
Brodt, Albrechtstr. 16;
Richter Wwe., Ecke Moritzstr.;
Flick, Ecke Luxemburgstr. :
Kolb, Albrechtstr. 42.
Müller Wwe., Ecke Nikolasstr.

Am Uömerthor:
Urban, Am Römerthor 2.

Kahnhofstraffe:
Böttgen, Friedrichstr 7;
Engelmann, Bahnhofstr. 4.

Kertramstraffe:
Prinz , Ecke Eleonorenstr. ;
Serirdald, Ecke Bismarck-Ring.

Kismarrst-Niug:
Senebald, Ecke Bertramstr.;
Spring , Ecke Bleichstr.;
Helbig, Ecke Blücherstr.-.
Becker. Ecke Hermannstr.;
Jung , Ecke Borkstr. ;
Lang, Wellritzstr. 51;

Kleichstraffe:
Schott, Ecke Hellmundstr.;
Kühner, Ecke Walramstr.:
Spring , Ecke Bismarck-Ring.

Ktücherplahr
Kannaneck, Ecke Roon- n. ?)orkstr.

Klnck,er straffe:
Helbig, Ecke Bismarck-Ring:
Henrich, Blücherstr 24;
Preis , Blücherstr. 4.

Külowstraße:
Ehl, Bülowstr 7;
Ehrmann , Ecke Roonstr. :
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16.

CastrUstraff«:
Maus , Eastellstr. IO.

Clarenthalrrstraffe:
Knapp, Ecke Dotzheimerstr.

Dambachthal:
Hendrich, Ecke Kapellenstr.

Delaspeestraffe:
Böttgen, Friedrichstr 7.

Dotzhrimerstraffe;

g" Häuser,Ecke Zimmermannstr.;s, Ecke Hellmundstr. ;
er, Ecke Karlstr. ;
er, Kaiser Friedrich-Ring 2;

Knapp, Dotzheimerstr. 72.
Drelmridenstraßer

Rasch, Göbenstr. 4.
Drndenstraffe:

Kannaneck, Drudenstr 8;
Klingelhöfer, Seerobenstr 16;
Kohl, Seerobenstr. 19.

Gleonorrnstraffe:
Prinz , Ecke Bertramstr.

Gltviller straffe:
Müller , Ecke Rüdesheimerstr.

Gmfer straffe:
Kannaneck, Drudenstr. 8;
Ronsiek, Emserstr. 4Z.

Fautbrunnrnstratze:
Engel, Ecke Schwalbacherstr;
Vierich, Faulbrunnenstr . 3.

FeldstrafferSerrmanii,Feldstr 2;teste, Ecke Kellerstr.;
Forst, Feldstr 19.

Frankenstraffe:
Rudolph, Ecke Walramstr.;
Weschke, Frankenstr 17;
Weck, Frankenstr 4.

Kriedrichstraffr:
Böttgen , Friedrichstr. 7,
Philtppi , Ecke Neugasse;
Runzheimer, Ecke Schwalbacherstr.

Gemeindebadgätzcheur
Alexi. Michelsberg9.

Gerichtsstraffe-.
Maus , Oranienstr 21.

Gneisenanstraffe,
Werner , Uorkstr. 27;
Becht, Ecke Westendstr

Goebe»straffe:
Rasch, Goebenstr 4;
Senebald , Ecke Bertramstr . und

Bismarck-Ring.
Goethestraffe,

Mohr . Goethestr 7;
Groll. Ecke Adolphsallee:
Klees, Ecke Moritzstr;
Ganter , Ecke Oranienstr

Mrabenstraffer
Schaus, Neugasse 17.

Gustav-Adolfstraffe:
Horn , Ecke Hartlngstr

Hartingstratze:
JsbertWwe .-. Philippsbergstr 29:
Horn, Ecke Gustav-Adolfstr.

Krieneustratze:
Dorn , Helenenstr 22;
Gruel , Wellritzstr. 7.

Hellmund straffe:
Bürgener , Hellmundstr. 27;
Hahbach, Hellmundstr. 43;
Schott, Ecke Bleichstr. ;
Jäger , Ecke Hermannstr;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr.;
Weck, Frankenstr 4.
Mastig, Wellritzstr 25.

Herderstraffe:
Laux, Körnerstr. :
'Weck, Ecke Luxemburgstr.

orn, Rtehlstr 21;
upka, Herderstr 6.

Hermannstratze:
Becker. Ecke Bismarck-Ring;
Fuchs, Walramstr 12;
Jäner , Ecke Hellmundstr.;
Rührig , Hermannstr 15

Kem-ngaftenstratze:
Geritand , Herrngartenstr. 7.

Kirschgrabrn:
Dönges , Ecke Adlerstr.;
Petry , Steingasse 6;
Belte, Webergasse 84.

Kochstätter
Alexi, Michelsberg 9.

HKi

sind die folgenden;

Iahnstrahr:
Lenz Nacht., Ecke Karlstr.,
Schmidt, Ecke Wörthftr.
Schneider. Jahnstr 46.

Kaiser Friedrich-Ring:
Kuhn, Körnerstr. 6;
Weber, Kaiser Friedrich-Mng 2:
Schneider, Jahnstr 46;
Röttcher, Ecke Luxemburgstr.;

KapeUenstratze:
-Hendrich, Ecke Dambachthai.

Kartlkratze:
Hofmann. Ecke Adelheldstr.;
Lenz Nachs., Ecke Jahnstr .;
Bund, Riehlstr 3;
9lcef,  Ecke Rhemstr.;
Fngler , Ecke Dotzheimerstr.

Krllerftrahr:
Lendle, Ecke Stiststr .;
Gieße, Ecke Feldstr.

Kirch gaffet
Füll , Kirchgasse ll;
Staffen , Kirchgasse 51;
Bterich, Faulbrunnenstr . 3

Körnerstraffe:
Laux, Körnerstr. ;
Kuhn, Körnerstr 6.

Kahnstraffe:
Ronsiek, Emserstr 48.

Krhrstraffe:
Petry . Ecke Hirschgraben.

Kuremburgftraffer •
Weck, Ecke Herderstr.;
Flick, Ecke Albrechtstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Röttcher, Kaiser Friedr .-Rtng 52.

Mainzer Landstraße:
Dobra , städtische Arbeiter-Wohn¬

häuser.
Marktstraffe:

SchauS. Neugasse 17
Manrrgaffe:

Herrchen, Mauergasse 9.
Mauritius straffe:

Minor , Ecke Schwalbacherstr.
Michetsderg:

Göttel , Ecke Schwalbacherstr.;
Alexi, Michelsberg9.

Moritz straffe:
Richter Wwe., Ecke Albrechtstr. ;
Weber, Moritzstr. 18;
Klees, Ecke Goethestr.;
Latz, Moritzstr. 70;
MauS, Moritzstr. 64.
Stell , Moritzstr. 60.

Wusrumitraffe:
Böttgen , Friedrichstr. 7.

Uero straffe:
Pauksch, Nerostr. 12;
Müller , Nerostr. 23;
Kimmel, Ecke Röders» .

Nettelbeckstraffo;
Henry, Nettelbeckstr. 7.;
Douecker, Westendstr. 36.

Ueugaffe:
Philipps, Ecke Friedrichstr.;
Schaus, Neugasse 17;
Spitz, Schulgasse 2;
Herrchen, Mauergasse 9.

Uirolasstraffe:
Gernand , Herrngartenstr. 7;
Krieger, Goethestr. 7;
Kirsch, Schlichterstr. 16.
Müller Wwe., Ecke Albrechstr.

Vranienffraffe:
Enders , Oranienstr. 4;
Sanier , Ecke Goethestr;
Maus , Oranienstr 21

Vhitippsbergstraffe:
Jsbert , Phtlippsbergstr 29;
Horn , Ecke Harting- und Gustav-

Adolfstr:
Roth, Phtlippsbergstr. 9

Platterstraffe:
Maus , Eastellstr. 10;
Roth, Philippsbergstr 9.

Huerstraffe:
Müller Nerostr 23.

Rauenthairrstraffe;
Wirdelaurr , Rauenthalerftr. 6;
Gemmer, Ecke Rüdesheimerstr

Rheingauerstratze:
Wtrbelaurr , Rauenthalerstr. 6.

Rheinstraffe:
Neef, Ecke Karlstr.;
Sepb , Ecke Wörthstr. ;
Enders . Oranienstr 4.

Rirhtstraffe:
Bund, Riehlstr 3;torn, Riehlstr 21;etz, Riehlstr 20

Röderstraffei
Cron, Ecke Römerberg:
Kiffel, Roderstr. 27.
Kimmel, Ecke Nerostr.

Uötnerderg r
Krug, Römerberg 7;
Cron, Ecke Roderstr °,
Emmel, Schachtstr 31.

Uo- ustraffe:
Kannaneck, Ecke Uorkstr.;
Diedertchsen, Ecke Westendstr,:
Wilhelmq, Westendstr. 11;
Ehrmanu , Bülowstr 2.

Kiidrsheimerstraffe:
Gemmer, Rüdesheimerstr. 9;
Müller , Rüdesheimerstr. 21.

Kaalgaffe:
Stuckert, Saalg . 24/26;änchs. Ecke Webergasse;mde lFtliale der Molkerei von

Pr Köster & Reimund ).
Webergasse 35

Kit,achtstraffe:tomburg, Ecke Adlerstr.;mmel, Eck- Römerberg.
Kcharnhorstftraffe:

Wagner , Scharnhorststr. 7;
Ehl , Bülowstr. 7;
Ackermann, Ecke Westendstr. ;
Geiser, Ecke Aorkstr

Kchiersteinerstraffe:
Blumer , Adelheidstr. 76.

Kchnlgaff «:
Spitz, Schulgasse 2.

KchWaldacherftraße:
Groll , Ecke Adlerstr. ;
Göttel , Ecke Michelsberg;
Minor , Ecke Mauritiusstr .:
Engel, Ecke Faitlbrunuenstr.;
Runzheimer, Friedrichstr. 50.

Kedanplatz:
Faust, Sedanstr. 9;
Lang, Wellritzstr. 51;

ofmanil, Westendstr. 1;
ämpfer, Seerobenstr. 5.

Krdanstraffer
^anst , Sedanstr. 9;

" ' er, Sedanstr. 1.

KeerobenSraffe:
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16;
Kämpfer. Seerobenstr 5;
Ehrmann , Ecke Bülowstr. 2;
Kohl, Ecke Drudenstr

Kteingaffe:
Petry , Steingasse 6;
Ernst, SteiNLasse 17.

KtMSraffrr
Lendle, Ecke Kellerstr.

Taunusstraffa:
Schmidt, Taunusstr 47.

Walkmühiftraßr:
Ronsiek, Emierstr 48

Watramstraße:
Fischer, Sedanstr 1,
Rudolph, Ecke Frankenstr.;
Fuchs. Walramstr 12;
Kühner, Ecke Bleichstr

Webergasse:Euchs,Ecke Saalgasse:mde (Filiale der Molkerei von
Pr Köster & Reimund),
Webergasse 35;

Belte. Webergasse 54.
Meiiffraffe:

Kiffel. Roderstr 27.
Meiffendurgstraffe:

Faust. Sedanstr 9.
Mellritzftraffe:

Haybach, Hellmundstr 43;
Lang, Wellritzstr 81;
Gruel , Wellritzstr 7
Mastig, Wellritzstr 25

Mestendffraffe:
Hofmaiin, Westendstr 1:
Diedertchsen, Ecke Roonstr.;
Wagner , Scharnhorststr. 7:
Ackermann, Ecke Scharnhorststr.;
Douecker. Ecke Nettelbeckstr. ;
Wilhelmy, Westendstr 11;
Becht, Gneisenaustr 19.

Mörthkraff «:
Seyb , Ecke Rheinstr.;
Schmidt, Ecke Jahnstr.

Norkftraffe:
Kannaneck, Ecke Roonstr.;
Jung , Ecke Bismarck-Ring;
Geiser. Scharnhorststr 12;
Werner , Ecke Gneisenaustr.
Henry , Ecke Nettelbeckstr

Zimmrrmaunftraffer
Berghäuser, Ecke Dotzheimerstr.

Kiedrich:
in den 18 bekannten Ausgabe¬

stellen.
Kierstadt:

Carl Häuser, Rathhausstr. 2;
Wilh. Weyer, Feldstr. 3.

Dotzheim:
Friedrich Ott , Wiesbadenerstr. 28.

Kolonie Eigenheim
bei Somienberg:

Schlosser, Tennelbach 12 a,
Villa St . Georg.

Erbenheim:
Stahl , Ortsdiener. Kloppenhstr.

Rambach:
Friedrich Belz, Sackgasse.

Konnenbergr
Philippine Wiesenborn,Th alstr.2.

Kchier stein:
Josef Messer, Kolporteur.

Zas Wiesbahener Tagblatt erscheint in einer Morgen- und Abend-Ausgabe. Bezugspreis 3 « Pfg. monatlich mit 10 Pfg.
Ausgabestellen-Gebnhr. Säinmtliche Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen.
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MMMUm
Mittwoch , den 8 . Februar 1808 , Bor»

mittags 10 Uhr , versteigere ich in dem Ge»
fchäftSlokal

Mchgaffe9
die gesammten Waarenbestände , bestehend in

Kleider », Haar ». Möbel -, Tafel -, Hut »,
Zahn -, Nagel -, Taschen-, Lambris - und
Wichs - Bürsten , Kämmen , Schrubbern,
Fußmatten , Hand -, Feder -, Boden - und
Woll- Besen , Salonkerzen , Rasierpinseln,
Schwämmen , Spiegeln , Brennscheeren,
Brennmaschinen , Parfümerien , HauShal-
tungs - u. Toilette - Seifen , Cylrndcrputzcrn,
Pinseln , Topfreinigern , Putztüchern , Closet¬
bürsten , Closetpapier , ferner 1 Erkerverschluß,
1 Glasschrank , 2 Reale , 1 Theke mit Pult,
4 Glaskasten , 1 Verticow , 1 Schreibtisch , eine
Waschkommode, 1 Nachtschrank, 2 Bilder , ein
PolsterGarnitur (Sopha , 2 Sessel ) u. A. m.,

Sffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung . F253
Wiesbaden , den 4. Februar 1905.

Salm , Gerichtsvollzieher.

Mobiliar-
Versteigerung

Morgen Montag » den 6 . Februar»
Vormittags 10 Uhr beginnend , versteigere
ich zufolge Auftrags in meinem Versteigerungssaale

27  *5djnmlftmljEr(lr.27.D..
uachverzeichnete gebrauchte Mobiliar -Gegenstände:

Rußb . und Mahagoni »Büffet,
5 Betten » 4 2-thürige Kleider-
schränk«, Spiegelschrank , Nachttisch,
2 Sophas , 6 Stühle , Sessel , spanische
Wand , Musik - Automat , Geige,
Teppich, Läufer , Waschmange , Oelbild,
Lüster , Zuglampen , Gartenmöbel, , zwei
EiSschränke, 2 Küchenschränke, Laden»
theke, 3 Ladenschrünke mit Glas-
thüren , 3 Erker -EtagSren » Waage,
Stehschrcibpult , div . Laden -Utensilien

srelwillig meistbietend gegen Baarzahlung.

Besichtung am Tage der Auction.

Georg Zager»
Auctronator und Taxator,

27  Schwalbacherstraße 27 .
Gegenstände zum Mstversteigern können ab

geholt werden._

F %
T M

Müller : Tag Schulze.
Schulze : N ' Tag Müller . Wat trcibste , wat duhste?
Müller : Ick bin eben im Begriffe bet Bejreifens.
Schulze : Mach keene Witze nich!
Müller : Na ja , die sind doch eben uff die Tages¬

ordnung . Ick jehe jrade nach der Torn-
hall ' in oe Hcllmundstraße.

Schulze : Wo so?
Müller: Dorr hält de „Wiesbadener Männer-

Klub " seine Fastnacht, unn do will ick
mir über die lokale, vaterländische unn
AuSlandsbolidik genau orientieren , die
werden da besser verhandelt , als in allen
sonstigen Reichs -, Land -, Hausbesitzer -,
Mieter -, Steuerzahler - und so weiter
-Tagen und et jibt wat Dichtiges zu lachen.

Schulze : Da jch ick aber schleunigst mit.
Müller : Na ja , ick habe et ja stets jesagt:

Immer rein in die Torner-
stub bei de „Wiesbadener
Mäuner -Klub".

Die carnevalistische

Damen- Sitzung
mit Ball

des Gesangvereins

heute Sonntag
in der Turnhalle , Hell, « und»

stratze 88 , beginnt
pMtlid) 8 W 11  Min.

Carneval . Abzeichen sind am Saalcingang zu
lösen . — Schulpflichtige haben keinen Zutritt.

Während der Veranstaltung wird auch ein
gutes Glas Bier verabreicht.

Das närrische Komitee.
Kräftige Kastauien -Biinwe zu verkaufen

Mexandrastraße 10.

MWem.
Dune «,
Barchent

kauft man am bestenu. billigsten
un

Wiesbadener
Vetifedernhaus»

Mauergaffe 15.
Stil

Wtgeru. besser als ietic Concurteni.
Nrrl'.iiufr

Z
ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir untere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

fl *t?€  IU ^ £ II Cttfl I) II <
Villa , 15 Zimmer , erste Kurlage , vollständig

neu eingerichtet , Familienverhältnisse halber mit
Inventar per sofort zu verkaufen . Näh . unter
Si . SS « an den Tagbl .-Verlag. _

Gute Existenz-Gelegenheit.
DaS alte renommirte Drogcirqefchäft

dts si H >1». Apoth . A. Berlin !» ist Jtt vk.
I>. ürnft . Ngentnr , Taunilsstr . 17,

Svrechzeit 2- 4 Uhr täglich ._
X
X «»gm-KschM SmSr ’K x
X Eß waren ) hier , abzug . Nöthiges Kapital X
X M . 8—8000 . Verd. eben ca. M. 3000 X

p. a. netto . « SLusel , Adolfstraße 3. x

Koloiliallliaarea-Gesiliäst,
sehr gute Existenz für zwei junge Leute, per
sofort Preiswerth zu verkaufen . Erforderliches
Kapital Mk. 2000. Offerten unter SS. SIS an
den Tagbl .-Verlag . _

putter- und Mr-GeWst,
centrale Stadtlage —über Mb. 68,000 '
Umsatz — zu verkaufen . Nur ernste ,
Reflectant . mit mind . Mk . 8000 - 6000
baar erf. Näh . b. O . «lAdolfstr . 3. '
Gutgehendes Butter -, Eier - und A »»f«

schnittgeswäkt besonderer Verhältnisse wegen
mit kleiner Anzahlung zu verkaufen. Offerten unt.
E . 54141 an den Tagbl .-Verlag . _ _

Wege»» Geschäfts -Ausgabe große Helle
Schlosser-Wcrkstätte mit oder ohne Inventar nebst
Hosraum zum 1. April zu verkaufen od. zu verm.
Näheres im Tagbl .-Verlag. _Plc

Ein frischmelkendes Rind zu
verk. Sonitenverg , Burgstr . 1.

Zu verk. russischer Windhund , weiß , schönes
Thier , 4 Monate , reine Rasse. Theodorenstr . 2.

Junger stichelhaariger Dachshund billig zu
verkaufen . Näh . Biebricherstraße 9.

Säiw . Spikrnde z. verk. Clarenthalerstr . 5, 3.
Ein gr. wachs. Hofhund w. Platzmangel zu

verk. Näh . Schulgasse 5, Cigarrcnl.
Zwerg -Rehpinscher, 18 om hoch. 2 Pfund

schwer, Seltenheit , billig zu verkaufen Mnuritius-
straße 12, Cigarrenladen ._

iananen-pHne WW ündpüjt)
zu verkaufen . Auf Verbandsausstellung ẑ ana
.mit 1. Preisen und 5. Ehrenpreis prämiirt.
_ Elilioi » , Römerberg 28, 3 St.

ff. Ka»»arie»»hähne unr> Weibche»» zu
verkaufe », Häsuergaffe 8» 2 St.

verkaufen

Ein Kanarieuhahn u. eine
große Bogelyecke billig zu

chiersteinerstraße 9, Hths . 2 Tr . rechts.
Junge Kanaricnhnbne , Edelroller , fl. Sänger,

bill. abzug . die » » V8 »>»»»» . Marktstr . 23, Hth.
Hohirollcr n. W . empf. Ernst , Bleichste. 24, 2.

_Ka narie »»vögel zu verkaufen Feldstr. 3, 2.
H. Kanarienh . u. Wbch. b. Steing nssc 3, P . r.
Kanaricnh . u. Weibch. , Stamm Seifert » zu

verk. M -lünner , Schwalbachcrstr . 43, Hth . 1.
Gut erhaltene Damen - Garderove »» preis-

werth zu verkaufen Gartenstraße 14. _

Heues GMldeukleid' 25~-’;tÄUüerf-Karlstraße 28, 2.
Blouscn 3 Mk., Hauskl . 3 Mk., s. Straßenkl.

v. 8 Mk. an w. b. tadcll . Sitz  an g. Römerb . 17, 3.
Frack u« Weste» lleverzieher , mittl. Fig.,

billig zu verkaufen  Hermannstraste 26 , B . 1.
IsrockstNMN und Gehrock billig zu verkauf.
AUlMUttMtz Erbacherstratze 4 , Part.

künftige KMckMeit für Branilenie in Möbeln,
als : Compl . Schlafzimmer », Speisezimmer - und Wohnzimmer - Einrichtungen , co»npl.
Bette »», Spiegel -, Kleider- u . Weißze»»gschrä»»ke, Bitcherschränke, Schreibtische , VerticowS,
Waschkoulmoden ,». Nachttische, Pfeiler - und Sovhaspiegel , Bilder , Vorplatztoiletten,
Ka»neltaschen-Garnitnre »», einzelne Sophas , Küchenschränke, Tisch«, Stühle nnd all«
sonstige »» Möbel z»» bist. Preise « . Bei compl . Ausstattungen bedeutende ErmätzigUttg«

Job . Ernst , HellmmiDstratze 43.
Gehrock, n., zu vk. Forst , Schn ., Kellerstr . 14.
Anz ., Wäsche, Ucberz. zu verk. Dotzhstr . 44,1.
Zwei g. erh. Fr .-Uebcrz. b. Bliicherplatz 4 , L.
Militärmantel , schwarz, für 16 Mk. zu

verkaufen Göbenstraße 1, Part , l

Für Dame«. « Ä
auzug , 1 Domi »»o Mauritiusstraße5, 2 rechts.

Zwei M .-Cost. (Gärtnerin u. Elsässerin ), neu,
b. zu verk. od. zu verl . Schiersteincrstr . 18, Laden.

Hochcleg. Maske »»- Costüm (Spanische
Tänzerin ) billig zu verkaufen Dotzheimerstr . 32, P.

MaSke »»-Anz »»g (Pilze ), w. schön u. g. erh.,
billig zu verk. Aorkstraße 11, Kurzwaarengcschäft.

Gut crbalt . Masken -Anz . (Gärtnerin ) billig
abzugeben Schwalbacherstraße 10, 1._

2 chice Damcnmask . bill . abz. Marktstr . 11, 2.
Elea . Masken -Costüme zu verkaufen nnd

zu verleihen Hellmundstraße 5, Part , r.
Zwei Atl .-M .-A. 6 M . p. St . Moritzstr . 15. S . 1.
D .-Mat r.-An z. b. zu v. Adelheidstr. 48, S .

Zwei egale rothe Dominos
mit Hüten billig zu verkaufen.

Näb . im Tagbl .-Verlag. _ Pd
Hellvl . Atlas -Domino mit Hut billig

zu verkaufen Claicnthalerftraße 6 , 3 , l.

BeMnderMttgshalber
werden die bekannt guten Schuhwaarcn für Herren,
Damen  u . Kinder billig verkauft Ncugasse 22, 1 Tr.

Stiftstraßc 12 ein Bismarckbild , 1,50 gr., ein
Ofen , ein Oelbild , eine schmiedeeii Laterne zu verk.

Schweizer Militärgewehr
(13 Schuß ) mit Munition billig zu verkaufen
Dotzheimerstraße 9.  H interh . Part.

Brillant-Ring, SSg
verkaufen Mauritiusstraß -: 12, Cigarrenladen.

Alb.Kejtkcke,tupf.GeWrr
äußerst bistig z,» verkaufen Eleonore »,-
straß« 2, im 2. Stock.

Ein fast neuer Soxblet -App . bill . und ein
gut erb. S »noking -Jacket « . Weste bill. zu
verk. Mühlgaffc 17, 3. _̂

Schw. Salon -Piani »»o b. z.vk Herdcrstr .9,P.
Pia »»i»»o, Polstermöb., Plüsch nnd Seide,

Spiegel -, Prunk - u. Bücherschr ., Herren - u. Damen-
schreibt., Schlafzim .-Einr ., hell, Kasscnichr., Waschk.
mit Spiegel bill . z. h. Hcrmannstraße 12, 1 St.

N . Piano b. zu verk. Gr . Burgstraße 17.
wenig gebraucht, prciswerth
zu verkaufen.

SiEniS « Bismarck -Ring 4, Hochpart.
Vorz . Piano und 1 Klavicrfpielapparat mit

60 Muffkst. b. zu  v . Näb . Etwrlle , Mühlstr . 6.

Flügel
von 8 »reiol »er in Wien , alt , gebraucht, sehr
billig zu verkaufen . Näh . Tagbl .-Verlag . P»

S . g. Klavier für 180 Mk. zu verkaufen
Rauenthalerstr . 11, Mittelb . 1 St ., mittl . Entree.

GeLegenheitskam.
Eine el«ga »»t« Nußb .-Saloneinrichtung , best,

au « : 1 fraisc - seidcnc Polstergarnitur (Sopha und
4 Sessel ), 1 Salonschrank , i Trümcau , 1 achteck.
Tisch, 1 kl. Fantasietisch , 2 Stühlchcn , 1 Säule,
3 seidene Fensterdecorationen . Gesa »n »ntvreis
Mk. 800 .- . Früherer Preis ca. Mk. 200-"-.—.

1' . Möbelfabr., Friedrichstr. 10.

GelegenheWkaM
Ein eins. sol. nußb .-pol . Schlafzimmer , sowie

ein mod. Nußb .-Büffet , Bücherschrank und versch.
Trümeauxspiegel wegen Raummangel billig zu
Verkaufen Wellrißstr - ße 47 , Hth . 1 r.
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Ein Bett » 1 Kom. z. vk. Seerobcnstr . 24 , H. 2 l.
Wegen Raummangel bill. zu verk. : Gut erh.

Pol. u . lack. Betten , Schränke , Sekr ., Bücherschrk.,
Waichtoil ., Vertic ., Tische, Stühle , sowie Divan,
Sofas . Sess. , Zimmerkl . u . A. Moritzstr . 72, Gth.  1 l.

Ein hochh. Bett , besteh, ans Bettstelle mit
Urnen -Aufs., Sprungr ., 3-theil . Matratze u. Keil,
für 58 Pik . zu verk. Oranieustraße 27, P . rechts.
Anz. Sonnt , ö. 10—2, Montag v. 10—6 Uhr.

Möbel, veüen
von heute an , wegen Plaßmangel , zu bedeutend
ermäßigten Preisen : Betten 40 —150Mk ., Sviegel -,
Bücher - u. Kleiderschränke, pol ., 50—120 Mk.,
Büffets 160- 220 Mk., Schreibtische 36—140 Mk.»
Verticows 36—90 Mk., Waschschränke und Kom.
moden 18- 65 Mk.. Küchcnschränkc 30—50 Mk..
compl. engl. Schlafzimmer von 860 Mk. an,
Sopha - und Trümeauxspiegel 10—60 Mk., Sopha-
und Auszugtische 12—50 Mk., Ottomanen und
Divans 28—120 Mk. Stühle , Bilder und alle
anderen Möbel zu billigsten Preisen . Bei AuS«
stattungcn noch bedeutende Ermäßigung.

Gebr . König,
Hellmundstraße 26 , nabe der Bleichstraße.

Gut gearb« Möbel , ,n. Handarbeit , w.
Erfpar »»iß d. hob . Ladenmiethe feh»:bist. zu
verk. : vollst.Betten 40—150 Mk., Bettst. 12—50Mk..
Kleiderschr. (m. Aufsatz) 21—70 Mk.. Spiegelschr,
80—90 Mk.. Verticows (Pol.) 84— 70 Mk.. Kom,
26—34 Mk.. Küchenschränke 28- 38 Mk., Sprung,
rahmen 20—24 Mk., Matratzen in Seegras , Wolle,
Kapok. Mrik u. Haar 10- 60 Mk.. Deckbetten 12 bi,
30 Mk., Sophas , DivanS und Ottomanen 26 bi,
75 Mk., Waschkommoden 21—60 Mk., Sopha - und
Auszugtische 16—25 Mk., Mchen - u . Zimmertrsche
6—10 Mk., Stühle 3- 8 Mk., Sopha - und Pferlcr.
spiegcl 4- 40 Mk. » . s. w . Eigene Werkstätten.

Westritzstraße 37 und Fränkenstraße Ist.
N. eis. Bett m. Strohs ." b7' Jähüstr ^ 9, S - 2'
Zebu Arbciterbetten zum Vermiethen von 10

bis 50 Mk., Aushängeschild . Tafelwaage mit Ge¬
wichten 12 Mk., Holzbank mit Lehne 3 Mk.. vier,
schublade Kommode 6 Mk.. Polstersessel 10 Mk..
Trümeauxspiegel 16 Mk. Scharnhorststr . 4 , P . l.

Zwei Bettstellen m. Spr ., 3-theil . Wollmatr ..
Nacktt ., Bert ., Küchenschr. b. Gneisenanstr . 15, P . t.

Spr »»»»grahm «n »nit lack . Bettst . » majstv,
für 40 Mk. zu verkaufen Karlstraße 28, 2.

Salon -Garnitur , hochfein, billig" zu verk)
Göbenstraße 1 , Part . X.

Eine sÄ. Seiden -Garnitnr , roth , vier
Seffel nnd sonstige Möbel zu verkaufen
Moritzftraß « 41 , 2 . Händler verb eten.

2 -sitz. Taschen -Divan von 48 Dlk.. 3-sitz.,
60 Mk. an , Ottomane inen ) 20 Mk„ rot bez. 23Mk.
mit schöner Decke 26 Mk. Rauenthalerst r. 6, P.

Ottomane »»nd 4 gute Stühle zu verk.
Friedrichstraße 3, Gartenb . P . r.

Chaiselongues u . Divans wegen Aufgabe des
Ladens billig zu verkaufen Saalgasse 16.

Schreibsekretär , 2-thür . SpicgUchrank unt»
Eßzimmer -Einrichtung , bestehend aus Büffet , Trsch
und 6 Sefleln , bill . zu verkaufen Rauenthalcr-
straße 7, Part , r.

Gr . zweith . Kleiderschr. zu vk. Michelsberg 4, 2^
G . Sessel sehr bill. zu vk. Frankenstr . 9, 2 r.
Ei » Spiegel mit Marmorplatte spottbillig zu

verkaufen G ncisenaustraße 16, 1 links.
Eine Nähmaschine (Original - Singer ) , gut

im Nähen , unter Garantie . Preis 20 Mk.. zu verk.
Saalgaff c 16,  Kurzwaarenladen.

Eine Waschmangel u . 1 Decimalwaage,
wenig gebraucht , zu verk. Adolfstraße 3, Grths . 2.

Ein schöner »»euer Glas»
kosten , pass, für ein Aguarium,

80 Emir , lang , 47 Cmtr . hoch und 59 Emir , tief,
mit dafür vassend gearbeitetem , neuem Tisch ist zu
verkaufen Karlstraß - 6, 2 St . _

Ein Linoteumteppich , 1 Trepvenleiter,
1 kl. Wrinamaschine . 1 Eich . - Borhang-
gaürric , Alles fast neu , billig zu verkaufen.
Näh . im Tagbl .-Verlag . _ sir

Colonialwaaren -Eiurichtuug,
Schubladenreal , Theke , Oelaefäße , Wäger»
u. s. w. (schön u . gut gearb .), für 270 Mk. ver¬
käuflich Marktstraße 12. » piieii.

Sehr schöne Laden -Einrichtung , si neu , f. Cig .»
oder Kurzw .-Gesch., zu verkaufen Wörlhstraße 1-».

Specerei - Einrichtungen , Ladeutheken
sehr billig Mnrktsiraße 12. ^ p » t »>._

Ladeueiurlchtuug billig zu
verk. Hellmundstraße 11._

Pferdekrippen- ,
sowie vollständige Stall -Einrichtungen in einfacher
und feinster Ausführung liefern billigst

Wiesbadener Eisengießerei u . Maschinenfabrik
Albert SM saufe &  Co .,

Mainzer Landstraße . — Telef . 233.
PST “ Guter schwererDoMlspümler-Wagen

billig zu verkaufen.
Baugeschäft iiiam f<1isclier,

' Geisenh .im a. Rh.
Ein neues Break , neue und gebrauchte

Federrollen billig zu verk. Dotzheimerstraße 85.
Fedcrrolle , fast neu, 85—40 Ctr . Tragkraft^

billig zu verkaufen Moritzstraße 50. _
Ein s. gut erhalt . Federkarren , f. Flaschen¬

bier - od. Kartoffelbändl . geeignet, n . gut . Zughund
zu verkaufen . Näh . Herrnmühlgasse 7, P.

G . e K.-Wg. 8Mk . z. v. Dotzheimerstr .86, Mtb . 1,
He rrn -lst ad s. 35 M. Ädlerstr. 49, 2. H. Pi
Einige gut erbaltene Fahrräder billig zu

verkanten Hermannstraste16. 15 Si8s «er.

Hydraulischer Auszug,
erbaut von der Maschinenfabrik Wiesbaden,
2 Meter 20 Cmtr . Hubhöhe , für 100 Ko.
Heb- und 400 Ko. Senk -Gewicht, billig zu
verkaufen . Besichtigung und Näheres bei

Schlosscrmeister i »oiiis Weyer,
Goldgasse 8. *
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SOrmliUe GWrejse
von Heim in Offenbach, Preßfläche 82 X100 , gut
erhalten , verkauft die i . Nehellenberg ' ache
Hofhuchdrucherei , Wiesbaden . *

Ein i«t)t guter Herd zu verkaufen, passend
für Restauration oder Pension.
_ Bin « Alma , Leberberg 6.

Wegen Umzug
ein großer GaSherd , Gasofen , großes Doppel-
pult , elektrische Beleuchtungskörper, elektr. Bogen
lampen u. f. w. sehr billig zu verkaufen

Bürenstrafte 5.
billig zu verkaufen Bach-
mayerftraße 9, 1.

Zwei Siuck ü-armige Gactüftres zu ver¬
sanken. Näb . Oranienstraße 24, Laden.

ätlj . >. erh . t>. n. Eaidstr . 48, P.
Gur erb. Fenster , «»lasabfchkuß . Stuben - und

Stalltbür .. l ^ oftbor bill. zu verk. Wörtbstr.  20 , 2.
. _ wut erhaltenes Gariengeländer,

circa 150 lfd . Meter , und eine Holzhalle zu ver-
kaufen . Mb . Kaifer -Frictstich -Rmg 74, 8.

, , 30—40 Meter Vlartengeländer,
sowie sehr dicke Slmboßklötzer zu verkaufen
Lahnstraße 20. Fr . Lenz.

Spülstein r -straße 58 b. Taglöhner.

Wirthschaft,
Mitgehende, zu kaufen, event. zu pachten gesucht.
Offerten mit genauen Angaben unter Chiffre
V . 539 an den Tagbl .-Verlag.

kauft
Merthiimer jeder Art

Heine mann . TaumiSstraße 49.

Antike fJoritUanfipren6UseS en
Offerten u. Chiffre pv. 518 an b. Tagbl .-Verlag.

Gold - u. Silbersachen , Brillanten , Anliqui-
täten , gut erhaltene Herren - und Dameukleider,
Möbel u. Nachlässe u . s. w. kauft gegeu sehr g.
Bezahlung Pmclimann , Metzgergasse 2.

Iran MM!.
kauft zu sehr guten Preisen getragene verren - und
Damenkleider , Uniformen , Möbel , ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe, Pfandscheine , Gold , Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme ins Haus.

Staunend hohe Preise
zahle ich für gut erb. Herren - u. Damen -Kleider,
sowie Möbel , Schuhe , Gold und Silber.
_ TErau «LI .-in . Mctzcierguffe 35.

Getragene Kleider,
Schuhwerk , Möbel seder Art , Gold , Silbersachen,
werden angekaufl und gm bezahlt.

Hochstätle
10.

wroen angeiaust uno gut vezaptt.

Gegen sehr gute sofortige Bezahlung
kaufe ich alle Arten Möbel , Cassaschränke, Kunst-

Gegenstände . ganze Nachlässe und
Wohnrrngs- Einrichtungen.

Auch werden solid gearbeitete neue Möbel u.
Polsterwaaren g. gebrauchte in Tausch genommen.

Jacoi . Fulir , Goldg . 12. Tel . 2737.
Fortwährend zu kaufen gcs. ganze Nach-

läffe, sowie gut erhaltene Betten und Möbelstücke,
Metalle , Flaschen und Kcllerutensilien.

Ang . Knapp , Moritzstr . 72, Grth . 1.
Möbel aller Art, selbst die ältesten und zer-

brochensten, werden fortwährend angckauft . Off.
unter A.  53o  an den Tagbl .-Verlag ._

Schreibmaschine,
gebraucht , aber gut erbalten , zu kaufen gesucht.
Offerten unter 512 g, b, Tagbl .-Verlag.

taufe Piano. Offerten unt . » . & ' 2
postlagernd.

Lndenschrmik, ?„?jnuäSS
Offerten unter O . 51 » an  den Tagbl .-Verlag.

Sitzvadewanne zu kaufen gesucht.
im Tagbl .-Verlaa.

Näheres
Pe

Alt Eisen, Lumpen , Knochen, alte Metalle 2c.
kauft zu d. höchsten Preisen Heinrich Haan.
Hellrnitndstr . 29.  Ans Wunsch k. pünktl . ins Haus.

Alte ? Effen, Metalle , Flaschen,Krüge , Lumpen,
Papier , Gummi - u. Neirtuchabsälle kauft stets

Sei », « «tu . Bleichstraße 20.

Kälbern,agsn
kaufen zu höchsten Tagespreisen (M-ä.3528) P 98
Gebrüder Ayer.§aMbrik,Allssbllrg.

Immobilie«

ielfach vorgekommeue Mißbräuche
geben uns Veranlassung zn er¬
klären , daß wir nur direkte
Gfiertbrirfe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.
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Immobilien tu nrrkanfen.
hochelegante Billa Marti,t-
straffe 17 zu verkaufen. Näheres

daselbst bei J . Wieder »palin.

ii!Eeuteiür. 10:
8 Zimmer , Centralheizung , elektrisches Licht

(eventuell mit Stallung ),
zu verkaufen . Näh . Leffingstraße 10.

Villa Wilhelmsplatz , herrschaftliche Villa
artenstraße . herrschaftliche Villa mit schönem

Garten Augustastraße zu verkaufen durch
J . I ninnd , Luisenplatz 1.

Zu verkaufen
Billa tu der Parkstraffe, den Kur¬
anlage, » gegenüber , mit wundervoller
Fernsicht über Park , Stadt u . Taunus , an
drei Straßen gelegen, mit 20 Zimmern,
darunter mehrere Säle , aufs Kostbarste
ausgpstattet ; außerdem große , durch 2 Stock¬
werke gehende Halle mit Gallerte , Winter¬
garten , Nebentreppe , Vestibüle, gedeckte
Wagenanfahrt , mehrere große gedeckte und
offene Terraffen , Centralheiz ., elektr. Licht,
Telefon in allen Stockwerken. Die vier
Fassaden si»»d in massiven Steinen,
daS Jn »»«re ist praktisch, solid und
äußerst vornehm ausgebant. Der große
schattige Garten ist kunstvoll angelegt . —

Billa Weinbergstraß « 8 , Thalseite,
mit wundervoller Fernsicht über Nerothal,
Wald , Stadt und Rhein , 8 hochelegant«
Zimmer , doppelte Unterkellerung und sehr
viele Nebenräume . Näh . Michelsberg 6.

Größere herrschaftliche Villa,
feine Lage, 14 gr . Zimmer , circa

50 Ruthen Garten und Gebäudefläche zu ver¬
kaufen. Gefl . Anfragen sub T . ssi an den
Tagbl .-Verlag.

4444444444444444444 * m « » » « «

! Kapellenstr . 30 . !
E Villa mit schönem Garten , x
^ noch nicht bewohnt gewesen , 4% zu verkaufen . %
J 0 . Weier . Agentur , TTaianiisalr . 28 . J
4444444444 444444 444444444444

KMmWflW Wtzlliig,
»iltz fpEculntionB'©biert

Villa in bester Lage Wiesbadens , mit über
3 Morgen großem alten Park , 20 Räume , solid
gebaut , große Stallung , Remise für 8—10 Wagen,
an zwei Straße » gelegen, es können an beiden
Straßen je 2 Villen gebaut werden und würde
Zugang zur alten Villa bleiben, ist Sterbefalls
und Wegzugs halber unter guten Bedingungen
zu verkaufen . Zahlungsfähige Sclbstreflektanten
erhalten Auskunft durch die Jmmobilien -Agentur

A.  Ii . Ilftrner . Friedrichstraße 36.
CJ* I ff  in guter Kurtage , auch für Pension

geeignet , wegen Wegzug billig
zu verkaufen. Offerten unter io postlag.
Berliner Hof.

Pensions -Billa.
In bester Kurtage ist prima Fremden-

Penston , ca. 20 Zimmer » mit mod . Gin-
richt»»»,g «»»und Garten , sammt Inventar
zn verkansen . Offerten unter V . 541
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Neues /Saus , 2x4 Zimmer im Stock, 8800
Mark ' Mietseiunahme für 180,000 Mk.
sofort verkäuflich. Näheres durch di«
Ammobilien - Agentur A.  W . Hörner,
Friedrichstraße 38.

i « !. ümbnu, iS Ä £ Ä
Offerten unter H . 5S1 an den Tagbl .-Verlag.

Südv . 2- und 8-Zimmer - Geschäft?hans , 6 pCt.
rentirend . günstig zu verkaufen. Anzahl 6—8000
Mark . Off . n . H . 511 an den Tagbl .-Verlag.

Südv . rentb . velsteinhans m. Spezereigeschäft
für 78,000 Mk. bei 4000 Mk. Anzahlung zu
verk. .Sol «. JPli . Bä  rat '*. Erbacherstr . 7, 1.

Villa mit Bauplatz,
74 Ruthen (Nerothai)

Cloutli . Moritzstr . 27.
Haus in bester Lage der Stadt , für Metzger

passend, mit Mk. 6000 Anzahlung sofort zu ver¬
kaufen. Offerten u . V . 544 an den Taqbl .-
Verlag.

Schönes Hans mitil . Wellritzstr ., neu hergerichtet,
mit 2 Laven , Thorsahrt , Stall » Remise n.
LÄerkst. f. 100.000 M. ». vk. Miethein.6000 M.
Offerten unt . w . 54 » an den Tagbl .-Verlag.

Eine vornehme moderne Etagen - Billa,
ganz nahe v. Kurhaus , »nlt 8 mal sechs
Zimmer nebst reicht. Zubehör , großem
Garten , Alles vermiethet , weg . Sterbesall
sehr prcisw . zu verkaufen . Offerten unt.
.. »*• Si l«. ts» ,(  postlag . Berliner Hof.

P $T* Villa Nerothal 45 zu verk. Näh. Part.
föllt uoftoa rentables GckhauS in

ifl SsVJIvs ? guter Lage der Stadt,
ohne Hinterh . , mit Doppelw . von 8 und
4 Zin ». nebst allem »nod . Zubehör , 6'/°
rentirend , ans 1. Ha »»d vo,n Erbauer
preiSw . zu verkaufen . Offerten unter

H . is«  postlagernd Schützenhofstr.
Ein vierstöck. »nassives Haus »nit Hinterh . ,

nahe d. Rheinstr . , mit Thors . , 2 Höfen,
für jed. Geschästsm . paff. , sehr preisw.
zu verkaitfen . Bis jetzt kein Laden darin.
Off. unter M. l « « « hanptpostlag.

Rentables Haus im besten Zustand iWellritz-
viertel ), in welchem seit langen Jahren ein
Möbelgeschäft mit bestem Erfolg betrieben
wurde , mit Laden und großen Lagerräumen
o. Werkst. , f. 85,000 Mk. zu verk. Reut. 6 °/°.
Offerten unter L . 54 » an den Tagbl .-Verlag.

Hans , n . Vorort Wiesbadens , gl. Bahnhof,
Hauptstr ., m. gr . Scheune , Stallung für 6, evtl,
mehr Pferde , gr . Futterraum , gr. Werkstatt , gr.
Hofraum , für Fuhrwerksbes ., Koblen- und Bau-
materialieugeschäst o. sonst. Betrieb sehr geeign.,
per sofort preiswerth zu verk. direkt v. Besitzer.
Gef. Off. unt. 10. 54 » an den Tagbl.-Verlag.

UCll . «tfUil . JT- II » Btt r«

Gelegenheit
Mk. 90,000 . Mb , A . i

81 « finden
Käufer

oder

Welliiffllbei*
für jede Art hiesiger oder auswärtiger
Geschäfte , Fabriken , Grundstücke,

Güter und Gewerbebetriebe

taseb«nt verschwiegen
ohnênProvision, da kein Agent , durch

Eo Kommen , p
'Verlangen Sie kostenfreien Besuch zwecks ^

Besichtigung und Rücksprache. Infolge der, auf 0
meine Kosten, in 417 Zeitungen erscheinenden *
[Inserate bin stets mit ca. 1500 kapitalkräftigen .
'Reflektanten aus ganz Deutschlandu. Nachbar- ^
'Staaten In Verbindung , daher meine enormen o
‘Erfolge, glänzenden und zahlreichen Anerken-
nungen. Altes Unternehmen mit eigenen
Bureanx in Dresden, Leipzig, Hannover, Köln,

Eltville a/Rh.
familienhänser mit Garten , freistehend , je 6 und
7 Zimmer , mit Centralheizung und Bad , zu
verraufen . Wafferleitung , Kanalanschluß , elektr.
Lichtleitung vorh . Preis 22,000 u. 25,000. Näh.
b.Eigenth . Gg . .To ». Hremer , Eltville a/Rh.

Selten gebotene Gelegenheit
für Hoteliers, Oberkellner 2t

In sehr schöner bedeutender verkehrsreicher
Garnison - und Universitätsstadt mit lebhafter
Industrie (Mitteldeutschland ) ist ein weit und
breit bekanntes , bestrenommirtes

Hotel-
Restaurant,

in bester Loge, 6 Minuten von den Babnhöfen
gelegen, mit allem Comfort ausgestattet , mit
Centralheizung und elettr . Licht versehen, krank¬
heitshalber unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen . Einnahmen und Umsätze pro Jahr:
Logis mindestens Mk. 20,000, Bierverbrauch
mindestens 600 Hekto, Weinvcrbrauch ca. 8- bis
10,000 Mk. Nur Reflekt., welche aus eigenen
Mitteln über 26—30,000 Mk. Anz . verfügen,
wollen sich unter 5 » « an den Tagbl .-Verlag
wenden. 1' 48

I » sehr verkehr- industriereicher Garnisonstadt,
ca. 20,000 Einwohner , ist ein seit längeren
Jahren bestehendes, bestrenommirtes

Hotel-RestanranL,
direct dem Bahnhof gegenüber , mit allem Comfort
ansgestattet , Centralheizung , eleetr. Licht, Gas re,
enthaltend 40 eingerichtete Fremdenzimmer mit
60 Betten 2t.

tu verkaufen.
Jährliche Einnahme für Logis — ohne Früh¬
stück —• ea. 16,000 Mk., Bierverbrauch 250 bis
300 Hekto, Weinverbrauch ca. 5000  M . im Ein¬
kauf. Der Kaufpreis beträgt äußerst 800,000 Mk.
bei einer Mindestanz . v. 35—40 Mille , welche
aus eigenen Mitteln gegeben werden muß . Off.
erb. U. 8 . 5 » 4 an Haaxc ^nxteü » &  Vogler
4 . -« . , Frankfurt a. M . ll' 48

WirlljschaslsaMesm-BerkMs,
stark besuchter SlnSflugsvlatz n . Frank¬

furt a. M .. m. 2 Morg . Vbst' N. Wirthsch.-
Garten (wundervoller Höbepunkt) m. groß.
Bier -, Slpfelw .», Caf4->, Milch-Consnin
sehr billig , w . Alters . Bollm . erhielt V 48

1 ». Roxenbaum , Bergweg 24,
Frankfurt a. M

Z irthschaft,
prima , Vorort von Frankfurt , beste Lage,

500 - 600 1,1 Bier , 20 dl Branntw ., 800 Mk.
Miethe , für Mk. 45,060 bei 5000 Mk. Anz. günst.
zu verk. d. (Fä.4523/ll ) l-'90

^nlin » Wolf,
Elbestr . 11. Frankfurt a . M.

Lerlilms- Tliiisch
Mk. 2«,««»

Fahres-Uebersckmß,
wenn alle Slbaabrn abgerechnet, sind ln

bester Lage Magdeburg 5 neu erbaute
hochfeine Etagen -ZinShänfer , davon drei
Eckhäuser, worin alles bewohnt , können
auch gegen Terrain in hiesiger Gegend
eingetanfcht werden . Offerten unter
* . 544 am Tagbl .-Berlag niederzulegen.

Notlllfolr mit WirthfchaftSgenehmigung in
‘VMlU .f ' UU / g. Lage zu verkaufen. Off . unter

«o. ir hauptpostlagernd.

Großer Bauplatz Dotzheimer-
siraße 28 » gegenüber Hellmundstraße, mit
Baugenehm , w. anderw . Unternehm , preisw.
zu verk. d. den Besitzer Karlstraße 39, P . l.

Villeu -Bauplatz , feinste Lage , 60 Ruthen , zu ver¬
kaufen. I5H »« Hennlnser , Moritzstr . 51.

4 4
4  0,5 km vom  Kurhaus , herrl. Panorama , 4

♦ Jlatastelle |
O für Villa zum Alleinbewohnen ^
4 oder 2—3 stöckiere Etagenvilla 4
r 1S 4 S ,50  qm r
4 bei 26 m Front , an ausgebauter Strasse . £
4  4 >. Meier , Agentur , Taunuatr . 28 . 4

44444444 * 44444444 * 4444444444

in günstiger Lage , Gäben»
VKUPfttye und Scharnhorststr ., fertig

eingetheilt , preisio . zu günstigen Bedingungen
zu verkaufen . Näh . Baubüreau Göbenstraße 14.

Grundstück,
platz gut geeignet , per gleich zu verkaufen durch
den Besitzer. Offerten unter T . 518 au den
Tagbl .-Verlag.

Acker , 135 Ruthen groß , preiswerth zu verkaufen.
181»,e Ilenninger , Moritzstraße 61.

Imntsstilistt in Uimfvn gesucht.
WJi 11  a  zu kaufen gesucht. Gebe ZinS-
-VIlllil Häuser, nur mit ersten Hypo»

theken belastet, in Zahlung . Näh . durch
die Jmmobilien -Agentur A.  K . Ub ’rner,
Friedrichstraße 86.

fif (Utfin ober Landhaus zu Janfen
% ? lUW gesucht. Offert , mit Prers»

angabe unter n . 5 » 6 an den Tagbl .-Verlag.

Rentables fjons U*« An/ahl « n-^̂ «2 >tz
schuldenfreies Banqrnndstück (auswärts ),
20 , Morgen groß , in Zahlung genommen
werden . Näheres durch

A.  14 . Römer , Friedlichste . 86.
Ein mittleres , gutgehendes , der Neuzeit ent¬

sprechend eingerichtetes >Hotel-Restaurant
wird von strebsamem, erfahrenen und tüchtigen
Fachmann bei 20 Mille Anzahlung alsbald z«
kaufen gesucht . Gef . auSfübrliche Angebote
wolle man u. U » . 5 » » an Hn « ,en »tela
&  Vogler A . -G . , Frankfurt a . M . »
senden. Angebote von Agenten finden keine
Berücksichtigung. F 43

Suche gute Bäckerei
nebst reut . Hau » bei hoher Anzahlung zu kaufen.

Ausführliche Offerten vom Eigentbumer erbeten
unter !tt' . 538 an den Tagbl .-Ver lag.  ,Billa 7

von 7—8 großen Zimmern und Nebengelatz, ,m. «.
mod. Bequeml ., schönem gr . Entrse . ebener Lag «,
gegen baar zu kaufen gef. Agenten verbeten.
Off . m. genauer Ang. d. Lage , Gr . d. Platz «»
u . äußersten Preises unter 14 . 512 an de«
Tagbl .-Verlag erbeten.

Suche rentables Haus
zu kaufen in der Altstadt oder zwischen Kirch-

aasse u. Bismarckring mit kleineren Wohnungen.
Preis nicht über 120,000 Mk. Clofet im Ab¬
schluß erwünscht . Offerten unter « . £ 42
an den Tagbl .-Verlag.

■
- r- — . pn, - —

ielfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären , daß wir nur dirrtzt » N
Gffertbriete , nicht aber solche >
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatt ».

GT*t»ttftIt*n in n«»1»lhen.

NMhkiieWüM SL’alfÄ
und spater zu billigstem Zinsfüße zu vergeben.

Für gute Hypotheken u . Ncstkanffchilling «,
welche flüssig gemacht werden sollen , habe
stets Käufer . Sensal H eyerSuIilierger,
Sldelheidstraße 6 . — Telefon 524.

«MMf -Na. Auszul. Mk. 150,000 auf prima
1- Hvvoth . (Geschäftshaus ) in ver-

schieb. Betr . Off , nur von Selbstrefl . unter
IF . 511 an den Tagbl .-Verlag.

75.««« Mk. Äl
Hypothek per April auszuleihen.

Meyer Siilrbrrser , Adelheidstr . 6.

Ca. 65 —75,000 Mk. zur 1. Stelle,
event. auch auf prinia 2 . Hypothek , per
1. April auszuleiheu durch

Ern »< Heerlein.
Hypotheken-Ageu .ur , Kirchgaffe 60, 2.

80—80,000 Mt . auf l . Htzp., auch getheilt. aus¬
zuleihen. *Hi *e Hennin Rer . Moritzstr . 51.

40,000 —70,000 Mk. erste Hhpoth. auszuleihen.
.1 . ( lnntli , Moritzstraße 27.

8«—4«,«»« Mk.,
zir vergeben. 71 Rutben Bautcrraln , 20 Mir,
Front , Bierstadter Höhe, zu verkaufen.

3 « . Krupp . 3SSr
Bin beauftragt 23,000 Mk. zur

AMW 2. Stelle auf Lviesb . Haus zu
8 “Io Zinsen per 1. August anszulethen.

Hern »» »»»» H8I »I , Rheinstraße 72 , Part.
16,000 , 20,000 und 23,000 Mk. auf gute

2. Hypothek per sofort auszuleihen. Nähere»
Geschäftsstelle des Haus - und Grundbesitzer-
Vereins , Delaspeestraße 1. F431

12,000  Mark ffiS
ohne Bennittler auszuleihen . Offerten unter
I» . 512 au den Tagbl .-Verlag.

16 —20,000 Mk . 2.  Hypothek auszuleihen.
■4rn ( t , Erbacherstraße 7, 1.

Capltalle », | tt l # II | « u gsstrcht.
Die Geschäftsstelle des Hans - und Grund«

besitzet' - Vereins empfiehlt sich Capitalisten,
Instituten und Gesellschaften zur Anlage von
Capitalien auf 1. und 2 . Hypotheken.
Geschäftsstelle : Delaspeestraße 1. F444

Ml . 1. Hypothek4*/»—4*/« nach
«iv,VW Höchst a. M . gesucht. Off . unter

X.  53 « an den Tagbl .-Verlag . ^
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105.000  oder 115.000  Pllu
«uf 1. Hypothek , prima Ohjeet,

per 1« April gesucht. Offerten nntcr« . a. 105 Berliner Hof".
45 —50,000 Mt . u. 67,000 Mk. auf 2.Hypoth.

gesucht. BSlise MenniiiRer , Moritzstr. 51.
40- 45,000  MK. 0. gute2.MpW.

f. gleich ob. später zu leihen ges. (südl. Etadttb .).
Offerten unter A.  SSK an den Tagbl.-Verlag.
Auf 4. Hypoth. gesucht

lverdnr 40—45,000 Mk. per gleich oder für
1. April . Bitte Offerten unter 235
an den Tagbl .-Verlag einzusenden.

OR „ bis 38,000 Mk. gegen prima zweite
Hypothek auf neues , rentables,

vollständig vermiethetes Haus in guter»
besserer Lage gesucht. Offerten unter

« . er« hauptpoftlagernd.
30—40,600  Mk. Ŝ ÄÄ

Offerten n. 15. 51 « an den Tagbl.-Verlag.
»5 —30,000Mk . Baukapital gesucht. Suchender

ist gut situirt. Offerten erbitte unter *\ 12
hauptpoftlagernd.

Gesucht zum1. April
'25,000 Mk, auf 2. Hypothek auf elcg. Etagen¬

haus von gut fituirten Hausbesitzern. Off. unt.
l» . 518 an den Tagbl .-Verlag.

2«—25.000 Mk. rWÄ
«ach der Landcsbauk gesucht. Off. unter
„W . « . is « " postlagernd Berliner Hof.

20,000  Mk.
zu S°/o Zinsen auf ein fast im Mittelpunkt der

Stadt gelegenes Landhaus zur zweiten Stelle
> auf sofort oder später zu leihen gesucht. Offerten
' unter «s . 511 an den Tagbl -Verlag.
Auf prima Object, Laden, suche l8,000 Mark

2. Hypoth. nach der Landesb. 5 °/o. Off. unter
W . 58 ® an den Tagbl.-Verlag.

Mb nach der Landesbank
Mil . Iw J,W|" oU gesucht. Dir .Angebote

unter « . KL » an den Tagbl.-Verlag.
Auf Geschäfts!!., n. b. W., suche 1t,000 M . l . 5p.

47*—5 7«. Off. u. « . 58 ® an Tagbl.-Verl.
10,000 —15,000 Mk . gegen Nach-
Hypothek auf ganz vermiethetes

prachtvolles Haus am Kaiscr-Friedrich-Ring von
gut fftuirtem Manne für gleich oder 1. April
gesucht. Pünktliche gute Zinszahlung wird zu-
gesichrrt. Off. ». 54. 51 « n. b. Tagbl.-Verlag.

10 .000  Mk . Nachftypotft . auf prima neues
Hau8 (Alles verniicthet) sof. o. l . April gesucht.
Offerten unter L". 58 ® an den Tagbl.-Verlag.

40 .000 Mk. Nestkauf auf Pr. Object mit Haft¬
barkeit ju wert. Off. u . H . 511 Tagbl .-Verl.

Nachhypothek von M . 4000 gcgen gute
Ziuse » aus gutes Hans , Mitte der Stadt,
sofort gesucht. Offerten unter «£ . 511
an den Tagbl .-Verlag.

mO .r-4000 Mk.
,p 5 °/o auf neu erbautes Haus eines Wiesbadener

Vorortes als zweite Hypothek gesucht. Offerten
unter 11 . .vb,  ait de» Tagbl.-Verlag erb.

Hies. <8eschäft«m. s. auf ' sein Object a.' Nachtrag
' 3—4000 Mt , zu 6 "Io,  j . Niüco ausgeschlossen.

Off. unter m . 558 ' an den Tagbl.-Verlag.

Ist. Architekt ÄÄ “‘ 'Ä!
tiicht. Kollegen oder Beteiligung au be¬
stehendem Geschäft . Offerten unt . e» . 51®
an den Tagvl .-Verlag ._ _

15§# ML.
chon pünktl. Zinszahler gegen Jiachhypothek sofort

zu leihen gesucht. Offerten nur »om Selbst¬
darleiher erbet, u. C . 582 an den Tagbl.-Verl.

.-röftöft von solidem Handwerker
m " " w» 4» 2. 8, gegen doppelte Sicherheit

und hohe Zinsen zu leihe» gesucht, Rückzahlg.
1, Oktober d. I . Gefl. Offerten u. W. 588
an den Tagbl .-Verlag.

Vrrvat-MitLaßstisch
gut und kräftig, von jungem .Kaufmann gesucht.

Zimmermannstraße. Offerten mit Prcisang,
1 . LIK an den Tagbl .-Verl.

Nähe
unter

Mpitalisteu
wäre Gelegenheit geboten, Beträge schon von
1500 Mark aufwärts gegen mehrfache Sicherheit
an I. Stelle bei guter Verzinsung anzulegen und
zwar an zukunftsreichem Platze m Nassau. Off.
unter Id . 1°. 112 vermittelt Oaube & Co.
m . b. H„ Frankfurt a. M ._ F2

.. „ Bitte eines Blinde « . _ .
Jet) empfehle mich ben geehrten Herrschaften,

Pensionen im Neuflechtcn von Rohr- und Stroh-
stühlcn. Bitte bei Bedarf mir doch Arbeit znkommen
zu lassen. War zur Erlernung 8 Jahre in der
diesigen Blinden-Anstalt thätig. Best, an I4 » rl
Kraft , Gncisenaustraße 14, 1 St . — Stühle
werden abgcbolt und gebracht. _ _

Theilhaber.
Stiller oder thätiger Theilhaber mit circa

10—15,000 Mk. Einlage gesucht. Reingewinn 20°/o-
Offerten unter 3f, 51 * an den Tagbl-»Verlag.

Herzliche Bitte.
Anständige Familie, bei welcher durch lange

schwere Krankheiten jeder Verdienst ausgeschlossen
t .bittet mildthättge,edelgesinnte Menschen um Unter-
iitzung irgend tvclcher Art. Näh. Tagbl.-Verl. kt

Goldgrube.
Cognac -, Ligueur »und Essenzen-
Fabr . , nahe groß . Refidenzst. Süd-
deutschl,, sucht w. sortw . Mnsdetin.
thät . Theilhaber . Kauft «. o.C»em.
mit ein. Einl . v. 25,000 Mk. Schon
jetzt stellt sich der Netto-Vcrdienst auf
8—10,000 Mk. f. J .O. Engel,Adolfstr. 8.

Prachtvolle elegante Masken - Costüme
billig zu verl ei ben Blträierstraßo 11» 3 lks.

Stiller Teilhaber,
Herr oder Dame , mit 10—15,000 Mark ges.
Zinsen und Gewinnantheil 20 —30 "!». Keinerlei
Risiko . Offerten unter 1\ 518 an den Tagbl^
Verlag erdeten.

Pierr ette) billig  zu verlei hen Bleichstr. ^
Mehr, eleg. Mask. zu verl. 'Steingnsse 13̂ 2'rl
Masken -Ä nzüge zu verleiden Ncrostr. 28,2

' Ämin 1200 m.
Gefl. Offerten postlagernd »d. 8

Gut eingeführte Dampfmüllle
sucht für Wiesbaden und Um¬

gegend tüchtigen Vertreter . Offerten unter
» • 588 an den Tagbl.-Verlag. __

Alte, hochangesehcne, deutsche
Feuer - Versicherungs - Gesellschaft
sucht gegen hohe Provistonsbezüge

einen rührigen
Vertreter,

der über gule Beziehungen in allen
Kreisen verfügt und willens ist, dieselben

auszunutzen. V 79 t
Gefl. Offerten sind erbeten unter

A.  t « ® 83 an BBn« «en »1ein <St
Vogler A.-O ., Frankfurt g . M.

Eine große, sehr gut cingesührte alte deutsche
Bersicherunczs-Gcsellschaft sucht für ihre mit vor¬
züglichen Einrichtungen auSgestatiete

Sterßekasse
einige tüchtige Acquisiteure, die auch zur An¬
stellung und Leitung von Untcragentcn befähigt
sind. Es wird Fixum und Provisionen gewährt.
Off. erb. u. C . BS. 158 an BbawSse & Co.
m. b. H„ Frankfurt a . M . § 2

Leistungsfähige Möbel -Fabrik in
Frankfurt a/M - sucht für hier einen

Vertreter,
welcher einen großen Privatkunden- oder
Pckannten-Kreis besitzt. Gcfl. Offerten sub
11. 1855 nnM « a *e »»«tein «ätVogfSoi-
A .- fi . . Frankfurt a M . F48

Suche einen tüchtigen Agenten für Limburger
lläse. .1. l>>ooitii »n !r«' ir, Augsburg, Illmerstr. 16.

»» 1 .
ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber, alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

- Revisionen , Bilanzen,
VwwJH - Eleuer -Deklarationeu,

Hinricht, u. Beitrag, von Geschäftsbüchern besorgt
'zuverlässig älterer erfahrener Kalifmann discret
stach langiährigcr Praxis . 11.
Philippsbergstraße 17/19, 8 recht«.

UeBsil-Msmer 34S3
vom 1. Februar ab.

*»ito Sldolfstraße 8.

und mehr jährlich
kdnncn Agenten, Pro-
vistonS- Reisende re.,
auch nebenberuflich,

leicht verdienen. F45
Willi . BjUltlie rs , KffbcK 40.

Lshmkli TcrW
finden stellenlose Kaufierttc und prüf . Be¬
amte od. achtbare Perionen als Nebenbeschäftigung.
Offerten unter A,  51 ® an den Tagbs.-Vtrlag.

teile ich brieflich gerne und un¬
entgeltlich mit , was mich von
qualvollen M age n besohw er de n
und Magenkrämpfen befreit bat.
Frau 1 «.Woeil , Göppingen (Wiirtemb .),

Querstrasse 6 . F47
Tüchtige Geschäftsdame , engl, und franz.

sprechend, wünscht bis 1. April Filiale oder klein.
Geschäft zu übernehmen. Gefl. Offerten unter
«l . 58 » an den Tagbl.-Verlag.__

Eine kleine Pension zu übernehmen gesucht
für 1. April . Bahnpostlagernd 1 . IL . 1 » ,Mainz.
»Mnunnmunnnxn
W Capitalist «, Lieenzen
$!# Käufer gesucht zur Ausnützung eines W
n ganz n«l patentirten ConsnmartikelS. n
W Offerten sind u. II . S. l » « S post- W
^ lag. Schützenhofstr. Wiesbaden zu richten. ^mmnmmnmmsmK

ClawInliOM Selbotgeber leiht reellen Leuten
JtfUriBllöP * bis Mk. 500,—. Coulante Ile

dinfriinRen, Rtttenröckzahlung. (E. B. 6577) F160
Schleveg -t , Merlin , Rosenthalerstr . 11/12
(Viel£ Dankaciireiben). Rückporto.

Geld -Darlehen icb. Höhe an Jed . a» ^
Schiildschein, Wechsel. Lebensvers., Hypoth. zu 4.
5 , 0 "/, . Bedg. günstig. Rückporto.

\enen »i» rf . Berlin W. 9, Linkstr. 31.
^ von 100 Mk. aufwärts

wvl HgJvS X? fauch weniger) zu jedem
Zwecke braucht, säume nicht, schreibe sofort an das
Bureau „ Fortuna " , Köniasbera in Pr . ,
Franzos. Str . 7. Ratenweise Rückzahlung. Rückp

ÄZer leiht Geld gegen Sicherheit bei monat-
licher Ratenzahlung und gute Zinsen ? Offerten
nntcr S*. iv. IO ® postlagernd Biebrich.

400 Mk. gegen gute Zinsen p. Hausbes. z»
leihen gesucht. Rückzahl, nach Uebereink. Gefl,
Offerten unter C . 542 an den Tagbl.-Verlag.

200 Mark
bis zum 1. Oktober gegen sehr gute Sicherheit
und Zinsen zu leihen gesucht. Pünktliche Rück-
zahlung. Offert, unt. I». SIS n. d. Tagbl.-Verl.

Wer leiht »5 Mark gegen
monatliche Abzahlung? Offerten

unter W. 518 an den Tagbl.-Verlag.

« .Tijkklcr.Z7LM SR-L
abzugeffen Adolfstraße 16, 1.

TOcatcr-Avonncmetll , zwei Achtel, zweites
Parguet, gesucht Dambachthal 30, 1.

Ein Ächtet Abonnement L, 2. P .. gesucht,
Offerten unter 4 . 548 an den Tagbl,-Verlag.

bü Ty «atcr -Avonü ., 2 . Rang , 2. Reifte
4—5 Wochen sof . avzug . Gerichlsstr . 7, 3

Hocheleg. M.-Cost. b. z, vl, Hellmundstr 18, 2.
Bier schöne Maske « «Costüme und drei

Dominos preiswcrth ztl Verl. Stift straste 5, 2,

Span,
Mark., Jügeridst.. Rococo, Schäferin,Zig., Elf.,
n., Tyr .,Dom.,von3.60 a. z,v,Steing . 3t ,V.2 l.
Eleg . D .-Maskenanz . (Sternhimmel) mit

Diadem u. Schleier, einmal getr„ für 18 Mk. zu
verk. od. b. zu Verl. Westendstraffe 19, 2 l

Bersch. MaSkeiiauz, zu Verl. Moritzstr. 28, 8.
Zwei MaSken-Anzügc (eine Nelke und eilte

rrette) billia zu verleihen Bleichstr. 31, Vdh. 2

Maskenc., Polin , zu vl. Oranienstr. 28, M. 1l.
Neapolilanrrin , Ungarin , Schweizerin,

Rorweg . re. bill . z» vl . Hellninndstr . 2 . 3.
Schöner Maskcnanzng (Spanierin)

billig zu verleihen Moritzstrastc 26, Part.
MaSkenanz « zu verl. Bernerin. Schnitterin,

Spreewälderin. Friedrichstrast e 19, Kill . 2.
Danten -MaSken , Tyr., Elsüsi.. Bäuerin,

Zig., v. 2 Mk. an zu Verl. Stcingassc 20. Ftsp. r.
Iahnstr . II . P „ versch. D .-D!n?k. bist, zn verl.
Elegante Masken -Costüme billig zn ver¬

leihen Wörthstratze1, 1 l.
S . D.-M, , neu, v. o. v. Dreiweidenstr. 4, 1 r.
Elcg. Zig, u. Baby b. Fanlbrunnenstr . 6, 1
Drei ckice  M .-Anz. zu vl. Hellmundstr. 14, P.
Elegantes seid. Masken - Costüm (span.

Tänzerin) zu verleih. Rh cinstraffe 36, Gartenhaus,
Schw. Ätll -Dom. zu verl. Wellritzstr. 0, Lad.
. ,wei originelle Damen - Masken (Fechterin

und Touristin ) zu verl. Schierstcincrstraffc 17, 1.
E. M.-Anz.. Span ., zu vl. Bleichstr. 87. H.2 l.
Elegante Maske (Musik) billig zu verleihen

oder zn verkaufen Hellmundstraffe 12, 2 l.
Eleg . Aigeunerin und Schellenpierrctte

bill. zn verleiben Karlstraffe5, 1 I.  _
Maskenkostüm (ÄMnmb'iästnoch neu,

billig zlt verleihen Hellmundstr . 2« , 1 rechts,
Bertch . eiegante ^ MaRkenanzüge villig

zn verleih n Aorkstraste 8, V . P . i._
.̂ wei eleg, Fanr .-Eost. b. z. vl. Sedanftr . 2 2 r.

W “ Elektrische Klingelanlagen , sowi
Repar, w. b. ansgesiihrt Walram ftr, 15.

Netterer Schreiner sucht Beschäftigungrm
Aufpoliren u. Repariren v, Möbeln in einem Hotel
oder  Pension . Näheres Frankenstraffe 24. 1 l.

Für Hausbesitzer!
Alle Tüncher« und Anstreichcrarbeitenwerden

nnt. Zusicherung prompter u. billigster Bedienung
schnellstens ausgeführt. N. Iahnstraffe 88, H. 1.

Aufarb . v" Polstern,Sv . u. Betten , Gard.
aufm., Zim. tap , billigst. Ranentbalerstraffe6, P,

Alle Tapezierarbeiten werden pr. und billig
besorgt. A.  leiciier , Adel heid straffe 46.

Sämmtrtche Tapezier - 2lvpeiten billig u.
Garantie . Mai «.

26 Wellritzstraffe 25. Televbon 712 (Tappe).

Für Tapezierer . .
Ich suche für meilien Neubau ernen Tapezierer.

Rcflcktirende bitte ihre Offerten mit Preisangabe
unter *>. S ^ S an den Tagbl.-Verlag.

werd. bill. geflochten, polirt ». rep. b.
sttliiiltl Stuhlmacher, Sa nlgassĉ .

HmeMAilzüge nach Maß
werden billig angefcrtigt Sedanstraße 4. Reichhalt.
Muster-Collection, Repara turen  billig.

Herrenkleis er-Aus vesser« , Reinigen, sowie
Wenden wird gut besor gt Faulbrunnenstraße 4, 8»

Perfekte Schneiderin , die l. Zeit in Berlin
gearbeitet bat, empstenlt sich in und außer dem
Hause, äileäm , Rieblstr. 16, Mtb . 2.

Tüchtige Schneiderin empfiehlt jwh' in und
außer  dem Hayse. ktiedricherstraffe8, Pa rt - links,

durchaus perfe7st sucht
OllfllLUlllU , noch Kunden außer dem

Hause. 2 Kaiser -Friedr. -Rinq 2, HU». 1 St»
Räftarveitcn werd. anaen Kiedricherstr.8,2r.

Drei' prachtvolle eleg. seid. Fantasic-Costüm-
zu verleihen oder zu verkaufen Morrtzstraffe4. 8.

Mal -Vorlagen
zn verleihen.

84«c»-l Schäfer , Mvritzsiraße 64,
Vergolderei, Bilderrahmen und Kunsthandlung.

^Tüchtiger Dirigent gesucht
für einen Gesang- Verein in nächster Umgebung
Wiesbadens. Näh. im Tagbl .-Verlag._01

Blousen 3 Mk.. HaÜLkl. 3 Mk.. 1 Straffcnkl.
v. 8 Mk.an w. b. g. Sitz angcf. Dotzheimerstr.80,H.2.
^ ßfSi Kostüme , eins, wie eleg., und

Cvnfirmnndenkl. werden gutsitz,
außer demHause augefertigt  Fri edrichstraße 43,  3.

Für Daweml ä
werden unter Garantie für tadellosen Sitz
angefertigt . Fa <:on 12- 14 Mk . Gefälli -n-
OK-rten n . M. 548 a . d. Tagvl .-Verl . erb.

Besseren Damen ist Gelegeuh. gebot., stich
nntcr Aufsicht ein. längs. 1. Arb. best. hies. Gesch.
ihre Garderobe selbst anzufert. Costüme, elegant
und einfach, werden unter Garantie für tadel--
losen Sitz daselbst angefertigt. Referenzen von
Damen bester Kreise zu Diensten. Näheres
Rieylstrasie 12, 2 l . _ _ _ _

Eine tüchtige Weistttältertn empfiehlt si» ,
auch zum AuSbeff ern. Näh. Michelsberg 20, H. 1.

Pers. Meiffstlck. emvf s, Bertramstr. 18 Parti
lyezz-federn w. dTDampraPparat grüudl. ge,
Jlwl reinigt bei Frau Klein. Albrechtstr. 30.
TüchtjUüAeri »"sucht noch Kunden in lrnd

außer dem Hanse. Näheres Schacht str. 13, 2 r.l &iiiiiS & SR
dicnung in der Wäscherei und Gardinensparmcrei
mit Elektrischem Betrieb von

k-mlWlbrechtst t aste 40 . _
MM Ä . II. B, w. gut und
billig bes. Eigene Bleiche.

PL. so^«,hn « , Obere Frankfurterstraffe.
W Fri edrich ftra ffe 14.

Empfehle meine Wäscherei und Feinbüglerei.
Schnell und billig.

Wer bat Ans. März MVOtUVUijlU tu
Rückfrachtf 4-Z.-Wohn. Wiesb.-Frnnkfurt a.M.?
Off. unter »»' . m.  SS4 postl. Bismarck-Ring.

Umzüge
per Möbelwagen u. Federrollcn bes. u. Garantie

ll» k«l « in,, Rheinstr . 42, Stb . Part.

Alüadcstclle Damdachthal
f. Baulchntt n. Erde. N. Baubürcau Geisbergstr. 8.

In Mitte der Stadt wird für
^ einen Verein von circa 20 Mann

ein paffendes Clublokal gesucht. Offerten unter
V . 548 an den Tagbl.-Verlag erbeten._

Wohler,
wurde in den letzten Tagen das Schildchen

„PWMiiÄ"
vor m. Geschäftslokale, Ellenbogcngasse 18.
Wer mir den Thätcr nachweist, sodaß den¬
selben gerichtlich belangen kann, erhält an¬
gemessene Belohnung.

tis Scliweitasei 1*,
Hoflieferant.

Galanterie - nnd Sprelwaarcn.

Herrenwäschez. Wasch, u. Büg. w. stets ang.,
gut n. bill. besorgt. Schwalbacherstr. 3ö, Hth, P . r.

lie,,-Wäscher1. SSVTY
"Msche z. Bügeln w. ang. Bert ra mstr. 6, 2 r.

MiKketzö -um Waschen und'Bügeln wird
WKsiU äugen. Blücherstraff- b. H. P . l.
Wäschez. W. u. B. w7 ang, Kirchgasse 37, H.
Wäsche zum Waschen nnd Bügelr? w. n. an¬

genommenu. bestens besorgtb. Fr . Se imelder,
Bierst adt , Wie sbadencrst raffe 14. _,

WSkZZdifa .t z Waschen nnd Bügeln wird
bestens besorgt. Fr . Ml --» ,

Bierstadt, Wiesbadcnerstr. 13. Tr ocknen in, Freien.

Magnetiserrr
sucht noch 1—2 Pcrwnen ttt Bchandl. zu nehmen.
Fste. Referenzen stehen zur Verfügung. Offerten
unter Am  588 an den Tagbl.-Verlag._

Ein Schneppkarren und Geschirr, einige
Mal gebraucht, zu verk. Näh. Sldlerstrasic 13,

Reparaturen an Nähmaschinen aller
Systeme prompt und billig. A«l . 11° Slu « -r,i,
Mechaniker, Saalgasse 16,

sivNllWiMl mi Mk
Atlolf liumpr , Mechaniker » Saalgasse 16.

Suche für ein seit mehreren
w — 'w  Jahren in meinem Dienst

stehendes sitngeS Mädchen Gelegenheit , sich
im Bügeln zn pervottkomulnen . Be¬
treffende möchte die Zeit Rachmittags von
3 vis 6 Uhr veuntze» . Anerbieten mit ge¬
nauer Angabe alles Bezüglichen Wies»
baden , Adelheidstraße 49 , 1, erbeten.

Geschickte Friseurin,
bisher in Stell , b. Herrn wünscht noch
einige Damen als Kund.  Kaiser -Friedr.-R. 30,1.

T . Friseuse' empf. sich in allen vorkomm.
Frisuren u. i. Avon «. Neugasse lö, Wh. 4 l.

Hriseurin
empfiehlt sich. Sedanstraße1, 3. Et. r.

Fkisense  eliipfiehlt 'stlch 'St cingasse 12, H 1.
"Friseuse cmp siehlt sichFrankenstr. 28,3 . St . r.
Fris ens « enipsiehlt sich Trbackerstr.  8 , P . r.

“WrTfT«mps. s. i. Ab in Kirchg. ll , Stb . l. 3.
Aerzttiä , gepr . Masseurin

Jahnsiraste 20 , Kinterft . Part.

MÄN MGL'MWUDW
sviilnsivhaits llornlisut , vvr.vii.ohkiöns Nägel cts.
entkernt in vonigsn Min. sclunevs- u. gefahrlos
J . Hiilil , gepr. HoilgrehSlfe, •Weberg. 44, 2.^

Zu apvochen tou  12 —1 u. von 3—4, ab 4 Uhr
b. vechtzeit. Boatellung auch ausser dem ITauae.

«utr . sichere Beürtfteil . des Cyaratters
aus' der  H andschrift . Richistr . 0 , i links»

"Die berühmte Ptzreuologm
nur zu sprechen bis Sonntag , den 12. Februar,
Abends. Sprechst. von 10 Morgens bis 0 Uhr
Abends. Nurf. Damen, Helenenstraffe 12, 1.
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; Phrenologin SffcU ;:

F rauenleiden»
wie: Erkrankungender UnterleibSorganr,
Bleichsucht, Blutungen , Menstruatious-

störnngen re. behandelt
MÄselvr , Rhernstraße SS, 1.

? <» Scqe» Blutstockung.V ’ Mv Ad . Lelunann , ßtlde «. S .»
©ternftr. 5 a, Rückvorto erb. (9?p. 20637) F116

Disting. Damen ÄÄÄ
o. gewisscnh. erfahr. Frau (früh. Obcrhebnm.) in
Nähe; evtl. Aufnahme. Offerten unter 5*. 533
an den Tagbl.-Verlag._

_ _ DiScreten Ratli und Hülfe in allen
Frauen-Angclegenheiten durch eine erf. Hebamme.
Offerten unter M. 533 an den Tagbl.-Verlag.

SPrtffl f-vornehme Damen in allen
f/lllU ) Frauen-Angclcgenhcitcn.

«erfscrten unter Sr!. 4 8 » au den Tagbl -Verlag.
Dautcri -Ausnahmc jederzeit, streng diskret,

b. Frau y®«»», <!i-inn . Hebamme, Watramstr. 27, t.Damen
fcd. Stand, erh. freund!. Aufnahmeu. Zustch.
streng. Diskr. Offerten unter K . 1S 8  an den
Tagbl.-Verlag erbeten. F-48

Dame» f. discr. liebreiche Aufnahme. Frau
Wwe., Hebamme, Astheim b. Mainz.

Sech« I . alt. sch Kn. Lllädche» in gute Hände
abzus!. Offertenu. C. 548 an den Lagbl.»Vcrlvr

w . soo
tzeße pflege
»o postl. Berlir

für ein neugeb. Kind
gesucht. Offerten unt.

Berliner Hof
Gebildeter ja . Herr suästH

_ _ Anschlnff. Off. n. «*• S4®
an den Tagbl.-Vcrlaa.

29  3 -, wünscht
zwecks gemeinsamen

Privatstudiumz der k-afstschen Sprache » intcll.
Dame der bcss. Kreise, welche ernftl. Interesse hier¬
für hat, kennen zu lerne». Offerten u. W . 54®
andenTagbl -Verlag erb.

HeiralSpartic»
jeden Stander vermittelt discrct und reell

F48

Frau Soiii , Frankfurt a . M .»
Bornbnmcr Landstraße 2. 2. St.

Durchaus ehrenhaft!
Geb. ev. kinderl. Wittwe, in den 40er Jahren,

möchte auf d. Wege einen gebildet, ehrenh. gut fit.
Herrn zwecks Heirat kennen lernen. Dieselbe berf.
über circa 10,000 Mk. Verm. Gcfl. Off. mit gen.
Ang. der Verb. u. I>. 38. lao hauptpostlagernd.
Anonvm zwecklos._

Heirat!
Alleinst. Handwerksmstr. (ö0er) w. f. bald

m. Frl . vd. Wwe. ohnc5kinder, m. ctw. Vermögen,
z. berh. Anonym absol. zwcckl. Strengste Dis-
cretion w. gegebenu. bat Off. sub « . 528
an den Tagbl.-Verlag._

wünsch- 2 Schwestern, alleinst.,
mit ca. 800,000 Mk. Verm.

Herren, w. a. ohne Verm., jed. gut. Char. Off.
wKeelliO “, Berlin w. 4. <E. 0 5018) VISO

Mädchen, Ende iß,  kath., hübsche Erscheinung,
tücht. j. Haushalt, gut. Ruf, 1200 baar, sp. Ver¬
mögen, sucht sich zu verhcirathen. Offerten unter
«l . 5 » « an den Tagbl.-Vert Anonym verbeten.

2 jge. Kauft.
aus bester Familie, kiirzl. aus China zurückgek.,
dunkelbl., 1,75 gr., cinj. ged., 26 u. 27, wünschen
Keirat m. bcrmög. jg. gell. Damen. Gcfl.
Schreiben m. Photogr., w. retourn. wird, erb.
, . IIÜn >l . <ülUeb ‘* an II » HK<' n *te. : in! &
Togrler 4 . -e . , L>amburg » Discrction Ehren¬
sache._ __ b 48

Fräulein
Mitte der 80cr Jahre , katholisch, etwa? Vermögen,
möchte sich gern mit solidem, kath. Herrn ver¬
heiraten . Wirtwer mit ein. Kind nicht ausgcschl.
Off, erbeten nnt. IE. 542 an den T agbl.-Veklag.

Allctnst. dess. Wittwe, 65 J . sleiß. u. Kescheid.
Anspr., s. zwecks Heirat d. Bek. ält. alleinst. Herrn,
d. , gute Pflege Hanpt-Bcding. ist. Off. zur
weit. Beförderung unter „ ficripde “ erbeten
Mbrechtstraßc7, Hth. 1 St . rechts,_Aus dem Kämmerlein!

Verzeihe die anon. Sprache. Gebe den Anfangs-
bnchst.b.d.Vor-u. b.En dbnchst.b. d. Familiennam.n.

Helios!
M Hauptpost !. Briese sofort abholen.

nr Vereinfachung des geschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir uiyere geehrten
Auftrag^eder,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag der Wiesbadener Tagblatts.
"■■■' IF—

Kinder,
die Ostern zur Schule komme» sollen, werden
zur Teilnahme an einem Privatunterrichts¬
zirkel kleiner Mädchen gesucht(tägl. 1—1'/- St.).
Näh. Oranienstraste 39 , 3.__

^ Dame, welche gut Jither spielt.
«.— w als Lehrerin gesucht. Offerten

unter V.  541 an den Tagbl.-Verlag.

Ssnäelssckuls.

»lnsklkut
Dolzheimerslr . 2 !p. WiESBÄßEN Dötzheimerstr . 21p.

Am t. and 6 . Februar:
USejgjinn. neuer Tug «*»* und Al >endkurse.

Gründlicher, gewissenhafter Unterricht bis zur höchsten Ausbildung in :
Buchführung , kauf 'm. Rechnen , Schönschreiben , Steno¬
graphie , Maschinenschreiben etc. * Moderne Sprachen.

S Lehrräurne. Für Damen separate Räume. 5 Lehrräume.
Stellenvermittlung.

Prospekt gratis und franko. Die Direktion.

Fräulein
gesucht, englisch oder französisch sprechend, zwecks
Conbcrsatiön während einiger Stunden u. Sonn¬
tags. Event, gesellschaftlichen Anschluß. Gefl.
Offerten sub «r . 542 . an den Tagbl.-Verlag.

Berlitz School,
Luisenstrasse 7.

Unterricht in modernen Sprachen
nach der weltberliSisattem ISerlit *-
Methode . Unerreichter Erfolg. 8 -82
Zwergschulen in allen Weltteilen. Die
äSerSitsü Sclioolo erhielten auf den
Heltnuiitrllan ^ en

Sn Paris
8 joldenr and S «Überne

Medaillen,
in St « Louis

dem

ßrand ? ree»
PS§̂ “ höchste Auszeichnung.

Unterricht einrein und in kleinen
Zirkeln d. » rationale LeiirhrgOe.
Von der erslen Stunde an hört u. spricht
der Scbiiier nur die zu erlernende Sprache,
so dass er schon nach wenigen Stunden
in der Lage ist . sich in derselben ver¬
ständlich zu machen.

lene Kurse beginnen
Anfang jeden Monats.

Privatunterricht kann jederzeit beginnen.

Probelektionen gratis.
Prospekte gratis.

Untrer, in all. Fach., Arbeitsst., b. Prim. incl.
Ferienkurs. Vorbcreit. ans alle Classenu. Examina!
M orl »*, staatl. gepr. Oberlehrer, Luisenstr. 43.

fjntite-u.KA'elblehrMßllli,
103 Ntzeiustraße 103.

Werrichts -MMl . RsNes
für

Buchf ührung, «inf.,dopp„ amerik.
Hotel -Buchführung,
Weck« fellehre , Kauf »«. Rechnen»
Handelskorrespondenz,
Koutoraebeiten , S tenograp hie,
Maschinen - « . Schönschreiben.

Freie Wahl einzelner Lehrfächer.

Diese Woche:
Beginn neuer

Tag- u. Abendkurse.
UngeniertesLernen, auch für ältere
Damen n. Herren.

Profpekte gratis und franko.

Jg . gepr . deutsch« Lehrerin wünscht noch
einige Stunden zu besetzen in allen Wissenschaften
und Sprache». Fr «, in Paris erlernt. Offerten
unter 8 . 388 an den Tagdl.-Berlaa.

Engl. Dame ertß. engl Ünterricht. Anfrag.
IVIorltK «i . SSÜnaol . Buchhandl., Wilhelmstr.

öortnan offleor wantl Rnglish iessons ity
an English lady ansver to ba send to Tag!1.-
Verlag I ». 8 *13.

Jung . Kaufmann sucht billig englischen
Unterricht . Offerten mit bill. Preisangabe unter
V®. an den Tagbl.-Verlag.

MM" Pariserin , der deutschen Sprach,
mächtig, crth. Unterricht in Eonvers . u . Grame
Dotzheinierstraße 86. P . l. Svrcchst. 11—1.

Atad . geh. Franzose,
des Deutschen mächtig, erteilt gründlichen und
crsolgrcichctr französischer , Unterricht . Empf.
sich Personen, welche rasch Französisä) sprechen
lernen wollen. Nachhülsestnndcn f.Oiymnasiasten.
Mäßig. Honorar. Adolfstr. 8,1.

Parisienne ün t̂litMtrice donne legons
erreTn. et conversation. 'l'annn1 Strasse 81.

Lcqotir de tranQ par wne institutrice parisienne.
Prix mod4r4. Milo.Ä1ormond dePoliez,Karlstr .5,2.

Dcux messienrs allemands
ddsirent des legons de conversation frun ^iil *®
et raii.'rlra ' et' , par indigtme. En Solange ils
donnoraient des legons d 'allemand 011 de
violon (event. on partioiperait nu seu de
Senates eto.Y OlTres sous ®.»848 sn Tagbl.-Yorl.

Wer erteilt gründlichen

französischen Unterricht?
Off. n. Preisang . n. E*. 548 an Tagbl.-Verlag.

Thcoret . u . prakt . erfahr . Bnchhalterin
lernt leicht und gründlich GchSnschreiben,
Korresp . , kaurtn . eins . u . dopv . , ital . tt.
amerik . Buchsühr . Besorgt gew . BÄcher-
Ginrichtung , Nachtragungen in Gcsch. u.
HotekS nach hier u . anSwärtS . Gest , an-
zufragen unter Chiffre ®». Rest . Gi5*»ei,
Lvriedrichstrastc 23 , 2» (St.

IranE. Ammer-GiNm
erteilt gründlich Klavier - « . Gesangnnterricht
Hirschgrabcn5, 2.

Tücht . Lehrerin ertheilt gründl. «Uavier-
nnterricht . Preis mäßig. N. Tagbl.-Verlag. ^.k

idAvisr-Untkr-rioiii.
Wiener IVIrthodc,

erteilt mit bestem Erfolg an AnfHr.ger bis zur
höchsten Stufo jTfiado BBabichy Pianistin,
Herd erst rasse l !, 2 r.

Biolin -Unterricht
erteilt gründlich

M. »>« »« «!»„ » », »>, Müllerstr. 9, Part.
iDasclbst einige Violinen billig zu oerkanfen.
Sä

Konservatorinm
für Insik

Rheinstrasse 54 .
Dircetor Michaelis.

(3 li
Gegr.
11170.ä  Bckleidungs-

W * Akademie.
Frauen und Mädchen,

welche Damen-Schneiderei, Mahnehmen,Zu'
schuerden , sowie Nnferligen von Damen - u.
Kinder- Garderoben zur Begründung ihrer
Existenz gründlich erlernen wollen, wird Wrausiollc , - e,utto »cEa. Lehr- Institut, bestens
cmpioblcn. Damen wird Gelegenheit geboten, an
dem Kursus, welcher täglich beginnt, theilznnehmen.
Dauer der Kurs»« 4 Wochen, doch wird keine
Dame entlassen, ohne vollständig ausgebildet zu
fein. Ersolg gorantirt . Referenzen ans den feinsten
Kreisen. Direction: Frau
Wiesbaden, Göbenstratze5, Part ._

Scfir-Inüiint für Mmn-KHMere!
Bon Marie Weiirbein.

Ncugafle 11, 2.
Vom 1. April ab Fricdrichstraste 3«, 1,

Gartctthauö , im Hanse des Herrn «4iii »cn.
--c Gründliä>cr Unterricht int Mastneyme «,
Schrtittmnsterzcichnen , ^ uschueiden und
prakt . Arbeiten nach borzüglichem Lehrsystem
(gesetzlich geschützt), welches besonders das Muster-
zeichnen bedeutend erleichtert. Die besten Erfolge
können durch) zahlreiche Schülerinnen nachgewiesc»
werden. Aufnahme täglich). Gefl. Anmeldungen
von 9 -12  und 9—6 Uhr. _

Bügelkurse
crtheilt scdcr tzjctt gründliü ). Preis 10 Mk.
Frau minder , Schwgsbgcherstr. 7, Stl >, r. 1 r.

Akademische
Zuschmideschule

von Frl . 81« ;» , Bahrrhofstratze 6 » vom
1. März ab Luisenplatz 1s , 2. Et.

Erste älteste «. preisw . Fachschule
am Platze .Stdie sämmtl.Damen-u.Kmdergard.,Berliner,iener, Engl. u. Pariser Schnitt . Leicht faßlichst«

Methode. Vorzügl. prakt. Unterricht. Gründl-
Ausbild, für Schneid, u. Directr. Tägl . Aufnahme.
Costüme w. zugeschn. u. einger. Schnittmuster-
Verkauf, sowie Büsten in Stoff u. Lackz. b.Preis,

rar - P,tz-K,chs “ W
zur gründl. Ausbildung als 1. oder 2. Arbeiterin
oder zum Privatgebr . Material, Sammtbänder cc.
gratis . Franzl u. deutsche Modelle u. Journale.
Erfolg garantirt . Anmeldungen werden täglich
von 2 bis 5 Uhr Nachm, cntgegengenommen.

Frau ILr-llsr -I.ZRltooel»»
BekleidungS-Acadcmie,

_ GSbcnstraste5, Part . .

MM « !
Den geehrten Damen und Herren zur gefl.

Kenntnis, dass ich die fünfte Tour von
Ibran ^aise verändert habe, einfach u. gefällig.

Cr.
Frankenstr . 28. 2.

Empfehle mich de» verehrten Herrschasten,-
Vereinen rc. zur Einstudierung einer von mir;
selbst eingeführtcn Gesellschafts- TanzcS, besonders
für Hausbälle k.  am besten paffend. Musik und;
Tanz von « . «sr « l>l . Instrumentiert fur^
Ord)estcr von der Kapelle des Reg. 80. Schöne
und gefällige Musik.

KL. Dieser Tanz ist leicht zu erlernen und
wurde schon bei verschiedenen Gesellschaften mit
großem Erfolge getanzt.

« . IMeM,
Frankenstr. 28, 2.

Schleis-Walzer
in2Schritten

(genau nckMelf-Walrer.6MM).
nur vereinfacht und von Jedermann leicht zu,
verstehen, bei gutem musikal. Gehör in wenigen

Stunden ein flotter Walzcrtänzer.
Gefl. Anmeldungen erbeten.

GL ] >ieM 9
Frankenstr. 28, 2.

CnutionSsähig « junge WirthSleute
mit reichlichem Wirthschafts- Inventar (Klavier,
Billard rc.) suchen paffendes Lokal zu paditen,
evcnt. später zu kaufen. Offerten unter »r . SlO
an den Tagbl.-Verlag.

WMKWMW
Verpachtung.

Anwesen in d. Nähe d. neuen Güterbahnhofs
Wiesbaden, ca. 4 Morgen, mit durchfl. Bache,
mnff. neue? Wohn- u. Stallgcb .. jetzt Geflügelzucht,
jedoch auch sehr geeignet für Molkerei, Gärttrerci,
Wäscherei rc.. ist ans l. Z. zu verpachten. Adr.

Tagbl.-Verllzu erfragen im Tagbl.-Verlag.

Lagerplatz
Dötzheimerstr. sof. zu verp.  MoSbacherstr . v.

23

3 Morgen 'Ackerland , Bingertstr., zu 20Mk
pro Morg. zu verpacht. Näh. Alexandrastraße 14^

Olslrste:
Mobmmg

zn  vermiete*
auch aufgezogen

vorrätig in der

L . Scbrttrndrrg ' scbrn
*i>ofbucbarudimi

Langgasse 27.
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Sonntag , den 8 . Februar.
Kurhaus - Nachmittaas 4 UI>r : Symphonie-

Concert. Abends 8 Uhr : Concert.
Königliche Schauspiele. Nachmittags 2'/- Uhr:

Fedora . Abends 7 Ubr : Aida.
Itestdenz -Pheater . Nachmittags ' /-4 Uhr: Feder

und Schwert. Abends 7 Uhr: Biederleute.
Walhalla (Restaurant). Vormittags 11' /» Uhr:

Fruhschoppen-Conccrt. Abends7 Uhr : Concert.
Zieichshallen-Theater . Nachmittags4 u. Abends

8 Uhr : Vorstellungen.
Montag , den 6 . Februar.

Kurhaus . Nachmittags4 Uhr: Concert. Abends
8 Ubr: Concert.

Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr : Die
Haubenlerche.

Westdenz-Wcaier . Abends 7 Uhr: Maskerade.
Walhalla (Restaurant). Abends 8 Ubr: Concert.
iNeichshallcn-Theater . Abds. 8 Ubr : Vorstellung.
Heilsarmee . Abds. 8'/, Uhr: Ocffentl. Versamml.
KLlnaryns , Kunüsalon , WilhclmstraßeIS.
Wanger ' s Kunstsalsn , Taunusstraße 6.
Kunstsalon Wiölor , Taunusstraße 1, Gartenbau.
Jamen -Klnß, Taunusstraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.
Verein für Kinderhorte . Täglich von 4- 7 Uhr:

Steingafse 9, 3 und Blcichstr.-Schule, Part.
Wolkslesehall«, Friedrichstraße47. Geöffnet täg¬

lich von 12 Ubr Mittags bis 9'/» Uhr Abends,
Sonn - und Feiertags von 10" ,—12' /, Uhr und
von 3—8'/» Uhr. Eintritt frei.

Werein für Auskunft üßer Wohlfayrts -ßin-
richtnngcn nnd Rechtsfragen . Täglich von
6—7 Uhr Abends im Ratbbause im Biireau des
Arbeitsnachweises(Männer-Abtbeilnng).

Arbeitsnachweis unentgeltlich für Männer nnd
Krauen ; im Ratbbaus von 9—12'/» und 3 bis
7 Uhr. Männer-Abth. 9—12' /« und von 2'/, bis
6 Ubr. — Frauen -Abth. I : für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Franen-Abih. II : für höhere
Berufsarten nnd Hotelpersonal.

Zentralstelle für KranllenpLrgerknncn (unter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine),
Äbth. II (f. höh. Berufe) des ArbeitSnachw. für
Frauen , im Rathhaus. Geöffnet: ' /-9—'/-I und
'/ «g—7 Uhr.

Sonntag , den » . Februar
ßhr 'stl. Krveiter -Mcrein , Nachm. 12—2 Uhr:

Sparkasse. Herrn Kaufmann Balzcr, Faul¬
brunnenstraße 9.

Wiesbadener Al,ein - n . Haunnc - Zlnv . Nachm.
I '/« Ubr : 3. Wintcrtour.

Guangcl scher Männer - n . Jüngkings -Werein.
Nachmittags 2 Uhr : Jugeiidabthelluiig. 8 Uhr:
Gesellige Bereinigung. Abds. ^'/«Uhr : Vortrag,

tzhristkicher Verein junger Männer . Nachm.
3 Uhr : Gesellige Zusammenkunftund Soldnten-
Vcrsammlung.

Männer -TurnvcreP . Alpenfcst.
Turnverein . Nachmittags 3 Uhr : Haupt-Ver¬

sammlung.
Gesangverein Liederkranz . Nachm. : Ausflug.
Männergesang -Werei« Kilda . Nachm. : Ausflug.
Stemm - und Aingclnl ' Einigkeit . ' Nachmittags

4 Uhr : Humoristische Unterhaltung.
tzlnv Gdelwcih. Nachmittags 4 Uhr : Carncval.

Damcn-Sitzuna.
Htammtisch - Kelellschast Wachholderblüthe.

Nachmittags 4 Uhr : Humorist. Unterhaltung,
Wiesbadener Männer - Elub . Carnevalistische

Damen-Srtzung.
HlieeaSend für Verkäuferinnen und alleinstehende

Mädchen ftcffcrer Stande , ' /-7—' --10 Uhr in der
Heimath, Lehrstraße 11.

EondilorgeSnsfen -Werein Wiesbaden . Abends
7.11 Uhr : Maskenball.

Schnvert-Ainnd. Abends8 Uhr: Concert u. Ball.
Männergesaug -Wereitt Union . Abends 8 Uhr:

humoristische Unterhaltung mit Tanz.
Wiesbadener Carncval - Verein Varrhalla.

Abends 8.11 Uhr : Große Damen-Sitzung.
Morrlog, den 6. Februar.

Turv -Krsellläaft 4—5 Ubr : Turnen der
Mädchen-?!btbeiluug. 5—6 Uhr:
Knaben-Abtheilung.

V» r« -Verein Abends 8-

Turncn der

.— - - - „ -10 Uhr : Fechten,
Turnen der Altersricgc,

Kreimillige Feuerwehr . (Feuerh. - Abth. des
4. Zugs .) Abends 8'/- Uhr : General-Bersamml,

Wiesbadener Klstleten -tzlnv. Abends 8'li Uhr:
Hebung.

Waller ' säie Skcnograo .ljer - Kefellschast. Abends
8' it —10 Ubr : Hebung.

Helangverei « Mrobstnn. Abend? 8' /, Uhr : Probe.
Wänner -Hurnverein . Abends 9 Uhr: Turnen

der Altersriegs.
Wiesbadener Ml 'e -Tlub . Abends S Uhr : Probe

des gemischten Chores.
Evangelischer Männer - n - Jünglings -Werein.

Abends S Uhr : Mannerchor,
ßyristllcher Verein junger Männer - Abends

9 Uhr : Gesang.
Verein der J >riseurgehükfen 1809. Abends

9'/, Ubr : Versammlung.
Freidenker -Verein Wiesbaden . Abends: Sitzung.

1lprlWstern »»iykn
Montag , den 0 . Februar.

Versteigerung von Mobilien rc. im Versteigcrungs-
lotäle Schwalbacherstraße 27, Vormittag« 10 Uhr.
(S . Tagbl. 61 S . 12.)

Versteigerung eines Pferdes im Auctionslolalc
Marktplatz 3, Mittags 12 Uhr. (S . Tagbl . 61
S . 11.)

Einreichung von Angeboten auf die Ausfübrnng
der schmiedeeisernen Pfeiler, Schaukasten, Erker¬
rahmen nebst Rollläden, Bildhauer- rc. Arbeiten
für das Vercinsgebäude des Haus- nnd Grund¬
besitzer-Vereins 'E. V., an Herrn Architekt
L. Meurer, Luisenstraße 31, Nachmittagso Uhr.
(S . Tagbl. 57 S . 8.)

Nutzholz-Versteigerung im Biebricher Gemeindewald,
Distr. Rumpelskeller und Brüchcr, Vormittags
10'/- Uhr. (S . Amtl. Anz. No. 10 S . 2.) ‘

AMrovolosifche KeovachSmigerrder Htatiorr Wiesvade «.
8. Februar.

Barometer*) . . .
Thermometer C.
Dunstspann, (mm) .
Rel. Feuchtigkeits"/»)
Windrichtung . .
Nicdcrschlagsh.(mm)

7 Uhr
Morg.
753.9

2.7
4.2

75

2 Uhr
Nachm

757.5
5.8
8.9

58
NW. S NW. 3

1.6 ! 0.1

9 Uhr
Abd«.
761.1

8.4
4.4

75
SW . 3

0.5
Höchste Temperatur 6.6. Niedr. Temper. !

*) Die Barometerangabcn sind auf
reducirt.

Mittel.

757.5
3.7
4.2

69.3

.8 .
0*

Weiter -Äcvtdft
des „Wiesbadener?Tasdlatt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.<R»chdi«a »«taten,,

6. Februar : wenig verändert, milde.
7. Februar : feuchtkalt, Niederschläge, windig.

Auf - und Untergang für Sonne (G) und
M «« d (c ).

(Durchgang ve»könnt durch« üvtn»ach miNeleurspLtschkrZelt.)
II■III——BaBKi—walp™ —im— ■m———am

Fcbr. (im Süd .! Amg. Ûnterg.it Anfa. Unterst.
^ Uhr Min. Uhr Min. Uhr MInMhr Min. Nhr 'Min.

45 N.
46 N.

Fremden-Führer.
Kurhaus, Kochbrunnen, Kolonnaden, Kuranlagen.
Königliche» Theater, auf dem Warnen Damm.
Residenz-Theater , Hahnhofstraise 20.
Walhalla-Theater , Mauritinsstrafee 1a,
Reichshallen-Theater , Stiftstrafie 16.
Lawn-Tennis-Spielplatz in den neuen Anlagen

vor der Dietenmühle.
Inhalatorium am Koehbrunnen. Täglich geöffnet

von 8—11 vormittags u. 4—6 Uhr nachmittag«.
Militär-Kurhaus Wilhelms-Heilanstalt neben dem

König], Schloß.
AnSnsta-Viktoria-Bad, Viktoriastra &e 4.
Städtische Gemälde- Galerie und permanente

Ausstellung des Nassauischen Kunst- Vereins,
Wilhelm,strafee20, täglich, mit Ausnahme des
Samstag:«, von 1«11 —1 Uhr vorm, geöffnet.

Königliche Landes-Bibliothek, Wilbelmstrafse 20.
Die Bibliotbpk ist an jedem Wochentage von
10—1 und 8—4 Uhr für die Entleihung und
Rückgabe von Büchern geöffnet; das Lese¬zimmer von 10—1 und 3—8 Uhr.

Naturhistorisehes Museum, Wilhelmstra&e 20.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Montags und
Dienstags von 11—-1, Mittwochs von 8—5,
Donnerstag» nnd Freitags von 11—1 Uhr,
jeden ersten Sonntag im Monat auch Sonntags
nachm, von 3—5 Uhr. Samstags geschlossen.

Altertums- Museum, Wilhelmstralse 20. An
Wochentagen (mit Ausnahme de« Samstags)
von 11—1 und 3—6 Uhr, an Sonn- und Feier¬
tagen voti 10—1 TTbr geöffnet. Besicht!innigen
zn anderer Zeit sind Friedlichste . 1, 1 Stiege,nnzumelden.

Bibliothek des Altertums- Vereins, Friedrich
stra &e L Montag» und Donnerstag« morgen
von 11—1 Uhr geöffner.

Königliches Schloss, am SchloCsplatz. Die inneren
Bäume täglich zu besichtigen. Einlaßkarten
25 Pf. beim Schlots-Kastellan.

Justizgebäude, Gerichtsstralse.
Rathaus, SchloCsplatz 6.
Ratskeller mit künstlerischen Wandmalereien.
Staats-Archiv, Mainzerstrafse 64.
Reichsbank, LniaenatraCse 21.
Landesbank. Rheinstrafre 30.
Polizei-Direktion, Fn'edrichstra fee 17.
Passbüreau, Friediächstra&e 17.
Polizei-Re viere : I. Röderstr.29 : II. Mainzerstr.34

III.  Bertram «fr. 22, ITinterh. ;IV.Micholsbergll;
Y. Philippsbergstr . 15.

Infanterie-Kasernen, in der Schwalbacherstraße
und Schierateinerstrnfse.

Artillerie-Kaserne, in der Rheinstrafee.
Eisenbahnhöfe, in der unteren Rheinstrafee.
Kaiserliches Postamt. Hauptpostamt : Rhein-

strafse 25 und Luisenstrafie 8 nnd 10.
Zweigpostämter : Schützenhof'str.8, Bismarck-
Bing 27 und Taunusstralse 1. Geöff'nei,
Werktag « von 7 (im Winter von 8) Uhr vor¬
mittag« bi» 8 Uhr abends. Sonntags (nur da«
Hauptpostamt ) von 7 bezw. 8—9 Uhr vormit¬
tag« nnd von 11' ?! Uhr vormittag« bis 1 Uhr
nachmittags. Abfertigungsstelle derBriefträger
und Zeitungaetelle, sowie Paoketanngabe, Aus¬
gabestelle für ständige Abholer und Paoket-
annahme : Lnisenstrafee 8 und 10. Ausgabe
für postlagernde Sendungen : Rheinstrafee 25.
Hofgebäude recht».

Kaiserliches Telegraphenamt , Rhein«tralhe 25.
Ununterbrochen geöffnet. (Ton 12 Uhr nachts
bis 6 Uhr früh erfolgt die Annahme von
Telegrammen bei dem Postamte (Rheinstr. 25),
im linken Hofgebäude, Eingang durch den
unteren Torweg. (Bei verschlossenem Tore
ist die Kachtsehelle zu ziehen.)

Protestantische Hauptkirche, am $ Schlo&platz.
Küster wohnt Ellonbogengasse 8.

Protestantische Bergkirche, Lehrstrafee. Küster
wohnt nebenan.

Protestantische Ringkirche, oberhalb der Rhein-
«trafie. Küster wohnt An der Ringkirche 8, P.

Katholische Pfarrkirche , Luisenstr. Den ganzen
Tag geöffnet.

Gewerbeschule, in der Wollritzstralse.
Hygiea-Gruppe, am Kranzplatz.
Chemisches Laboratorium des Herrn Geh.Hofrats

Prof. Dr. R. Fresenius, KapellenStr. 9, 11, 18.
Denkmäler: Kaiser-Wilhelm-Denkmal in den An¬

lagen am Warmen Damm, Kaiser-Friedrieh-
Denkmal auf dem Kaiser-Friedrich-Platz, Fürst-
Bismarok-Denkmal auf dem Wilhelms-Platz,
Waterloo - Denkmal auf dem Luisenplatz,
Bodensfcdt - Denkmal oberhalb der Alten
Kolonnade und Krieger-Denkmäler im Kerotal
und auf dem alten Friedhof.

Die christlichen Friedhöfe, Platterstratse , sind täg¬
lich bis zur eintretenden Dunkelheit geöffnet.

Königliche Schm;spiele.

36,
Sonntag , den 5. Februar.

Vorstellung. Bei aufgehobenem Abonnement.
Vorstellung zu ermäßigten Preisen.

Fedora.
Drama in 4 Akten von Vietorien Sardou.

Deutsch von Paul Lindau.
Regie: Herr Köchy.

Personen:
Fürstin Fedora Romazoff
Gral Loris Fpanoff . . .
de Siriex , Attaebö an der fram

zöflschen Botschaft . . . ,
Gretich, Voliüeieommissar
Dr Borcsf, Ivanoff 's Freund
Gräfin Olga Soakaroff . , _
Frau de Tournis . . . . . Frl . Schwartz.
Baronin Ockar . Frl . Corde».
Rouvel . Herr Malcher.
Dr. Lorreck . Herr Müller.
Boleslav Lastnski. Pianist . . Herr Vallentin.
DestrSe. Kammerdiener . . . Herr Andriano.
Tfchileff. Juwelier . Herr Hollin.
Dmitri, Groom . Frl . Gothe.
Kprill, Kutscher . Herr Rohrmann.
Ein Portier . Herr Winka.
Basil. Kammerdiener be' Fedora Herr Spieß
Marka, Kammerfrau bei Fedora
Iwan . Polizist
Dr, Müller

Fron Ren,'er.
Herr Tauber.

Herr Schwab.
Herr Mebn«.
Herr Weinig.
Frl .Dovvelbauer

Gebülfe des Dr. Lorreck
Erster funaer Herr . .
Zweiter fimger Herr .
Erster Polirei-Aeent .
Zweiter PeU^ j-Aaent

Gäste der Gräfin.

Frl . Svielmann.
Herr Ebert.

. . Herr ^ rnibrechL

. . Herr Carl.
. . Herr Otton.
. . .Herr Martin.
. . Herr Berg.
. . Herr Baumann.
Dienerschaft.

Der 1. Akt svielt in Petersburg. Die drei letzten
fvielen in Paris . Zeit der Handlung : Gegenwart.
Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspektor Schick.

Nach dem 1. und 3 Akt finden Pausen von je
10 Minuten statt.

Anfang 2' /- Ubr. — Ende i ’k Uhr.
Ermäßigte Preise.

37. Vorstellung. 28. Vorstellung im Abonnement ffä.
Aida.

Große Oper mit Ballet in 4 Akten. Text von
A. GhiSlan ôni. für die deutsche Bühne bearbeitet

von I . Schanz. Musik von G. Verdi.
Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.

Regie: Herr Dornewaß.
Personen:

Der König . Herr Engelmann.
Amneris feine Tochter . . . * ... *
Aida, äthiopische Sklavin Frau Leffler-Bnrckard.
R!>adam<?s, Feldherr . . . . Herr Kalisch.
Rbnmpbis Oberpriester . . . Herr Schwegler.
Amonasro. König von Aethiopien,

Nida's Vater . Herr Winkel.
Ein Bote . . Herr Schuh.
Erster Feldbauptmann . . . Herr Armbrecht.
Zweiter Feldhauptmann . . . Herr Spieß.
Eine Priesterin . Frl Müller.
Große des Reichs, Hanvtleute, Leibwachen. Krieger,
Priester und Priesterinnen, Baiaderen, Negerknaben,

geianaene Aetbiopier: Sklaven, Volk.
Die Handlung spielt in Theben nnd Memphis zur

Zeit der Pharaonen.
* * Amneris : Frau Kettner vom Stadt-

theater in Nürnberg als Gast.
Vorkommende Tänze nnd Grupp,irungen, arraugirl
von Annetta Balbo. ausgeführt von dem gesammten

Ballet-Personal.
Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspeetor Schick.
Kostiimliche Einrichtung: Herr Kostümier Nitzsche.

Die Thüren bleiben wahrend der Ouvertüre
geschlossen.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Montag, den 6. Februar.
38. Vorstellung. 28. Vorstellung im Abonnement LS.

Die Kairbenleeche.
Schauspiel in 4 Akten von Ernst von Wildenbrnch.

Regie: Herr Köchy.
Personen:

August Langenthal, Besitzer
einer Papierfabrik . . . . Herr Leffler.

Hermann, sein Halbbruder . . Herr Weinig.
Zuliane, beider Cousinê . . . Frau Reiner.
Frau Schmalenbach, Fabrik-

arbeiterS-Wittwe . Frl . Ulrich.
Seite, ihre Tochter . * * *
Ale Schmalenbach, Schwager der

Frau Schmalenbach, Lumpen¬
saktor in der Fabrik . . . Herr Andriano.

Paul Ilcfeld , erster Büttgeselle
in der Fabrik Herr Vallentin.

Ort : Eine Papierfabrik in der Nähe von Berlin.
Zeit : Gegenwart.

* * Lene: Frl . Hella Eschborn vom Nefidcnz-
theater in Dresden als Gast.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9°'« Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Dienstag, 7. Februar , 99. Vorstellung. 28. Vor¬
stellung im AbonnementC . Hossmanns Er¬
zählungen.

Restdenr -Thealrr.
Direction : Dr. phil. K. Ua « <tz.

Sonntag , den 6. Februar.
5. Abend des Cyclus:

Ei « Jahvhundevt deutsche « Schanfpiel ».
(Von Goethe bis Bencdix.)

In Scene gesetzt von Dr. Herm. Rauch.
Prolog, verfaßt von Otto Kienschcrf, gesprochen

von Heinz Hetebrügge.
Feder und Schwert.

(Vor hundert Jahren .)
Komisches Sittengcmälde in 4 Aufzügen von

Ernst Raupach.
Anfang '.-4 Uhr. — Ende '/,6 Uhr.

Halbe Preise.

Re stdszrx -Tde st er,
Sonntag , 5. Febr. 146. Abonnements-Vorstellung

Krederleute.
Satirische Komödie in 4 Akten von Robert Misch.

Regie: Georg Rücker.
Personen:

Breithaupt . Otto Kienscherf.
Frau Brcithaupt . . . . . Klara Krause.
Käthe, 1 .- , , . . . . . Eise Noorman.
Milly, j ' vre Töchter Bertha B-andem
Rentier Rcinicke. Gustav Schnitze.
Leo Meister . HeinzHetebrügge.
Karl Plötz . Arthur Roberts.
Professor Geßner . Georg Rücker.
Malwine, seine Tochter . . . Dora Schütz.
Der Pastor . Friedr . Degencr.
Die Paffonn . Wallv Wagencr.
Der Vorsitzende des Kricgervereins Frbr .Kovpmann.
Leo'« Tante . Minna Agte.
Die Wintergarten Marie . . Tilli v. Lossau.
Kcheimrätbin Overbeck . . . Sofie Schenr.
Ein Dienstmädchen . . . Hermine Bachmann.

Ort und Zeit : Berlin in der Gegenwart.
Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach S Uhr.
Montag, 6. F -br. Hmönnements -Vorstellung.

Maskerade.
Schauspiel in 4 Aufzügen von Ludwig Fulda.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Personen:

Max Freiherr von Wittinghof,
Gesandter a. D. Otto Kienscherf.

Karl Freiherr vom Wittinghof,
Staatsminister , fein Bruder . Arthur Roberts,

Schellhorn, Geh, O.-Ncg.-Rath Georg R̂ücker.
Johanna , seine Frau . . . . Sofie Schenk.
Edmund, ihr Sahn , Reg.-Assessor Hans Wilhelmy:
Ellen von Tänninq, Wittwc,

Johannas Schwester . . . MargaretheFrey.
Gerda Hübner . Else Sloormann,
Frau Schwalbe, Vermtetherin . Minna Agte.
Kkettke, Kanzleisecretär . . . Max Ludwig.
Minna . Dienstmädchen bei

Schellhorn . Wally Wagencr.
Friedrich, Diener bei Wittinghof Franz Oueiß.
Die Handlung spielt in Berlin an 4 aufeinander

folgenden Februartagen.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/* Uhr.
Dienstag. 7. Febr. 148. Abonnements-Vorstellung.

Biedcrleute.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag, den 5. Februar , Nachmittags 4 Uhr:

Symphonie,-Concert
des städtischen Kur-Orchesters, unter Leitung
seines Kapellmeisters de« König!. Muaikdirector»

Herrn Louis Lüstner.
Programm.

1. Ouvertüre zu »Die Abencoragen“ Cherubini.
2. Chaconne und Rigaudon aus

„Aline“ . . . . - . . . . • Monsigny;
3. Dritte Symphonie, F-dur , . Brahms.

I . Allegro con brio.
II . Andante con moto.

III . Poco Allegretto.
IV. Allegro.

4. Der Tanz in der Dorfschenkc,
Episode aus Lenau’s „Faust“
(Mephisto-Walzer) . Liszt.

Hummerirter Platz : 1 Mark. Im übrigen
berechtigen zum Eintritt : Jahres -Fremdenkarten
u. Saisonkarten, Abonnementskarten für Hiesige,
sowie TaveHkarten zu 1 Mark.

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt _vor-
zuzeigen. Kinder unter 14 Jahren haben keinen
Zutritt.

Städtische Für -Verwaltung.

Walhalla-Restaurant.
Sonntag , den 5 . Febraar,

von 11'/*—IV» Uhr:

Frühschoppen - Concert.
Abends ab 7 Uhr:

Grosses Concert
der verstärkten ITliealerkapellc*

unter Leitung des Herrn Kapellmeisters
lüarca CS-rossliopä *»

Voranzeige.
Mittwoch ) tlesi 8 .. nnd Donaerttagg

den iS. Februar i

Swet
der hier *o beliebt gewordenen

Münchner carnevalistischen
Bierabende.

Alles Kähere die späteren Annoncen.

Rerch » l»alten -The « ter ' . Stiftstraße 16.
Spezialitäten-Borstellungen. Anfang Nachmittag»

4 und Abend» 8 Uhr.

Acrisev -Virnorama , Nhcinstraße 37.
Diese Woche: Serie I: Amerika, Californien. —

Serie II : Der herrliche Garda-See.

Kusmärti,e Theater.
Frankfurter Atavttsteatsr . — Opernhaus

Sonntag , 3/achmittngS3'/^ Uhr: Blondclfchen.
Abends 7 Uhr : Der Bajazzo. Cavalleria
rusticana . — Montag : Das Schwalbennest. —
Schauspielhans . Sonntag , Nachm. 3'/, Uhr:
Der Familientag. Abends 7 Uhr: Faust.
2. Theil, 1. Abend (Vorspiel und 3 Akte). —
Montag : Faust, 2. Theil, 2. Abend (4., 5. und
6, Aft).

Mainzer Staditiieater . Sonntag , Nachmittags
3 Uhr : Der Rastelbinder. Abends 7 Uhr : Der
Barbier von Sevilla . Der Bajazzo. — Mon¬
tag: Faust.
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Schach - Aufgabe.
68 dreizügige Probleme (Originalproblem).

18. „Variatio“.

ABCDEFGH

ABCDEFGH

Matt in 3 Zügen.

Skat -Aufgabe.
Abkürzungen : A = As, K = König, D = Dame, B= Bube;

!“ — t reff, p = Pik, o = Coeur, oar = Carreau.
C (Hinterhand) hat zu einem Ramsch folgende Karte:

c. 3.

4 . 4
4 * 4

tr. 9 p. As

(? TS
4 * 4

4 * 4
p. 10

5 ?
4 . 4
4 * 4
4 4

P- 9

4 4
4

4
i±%

n. 8

4 4
4

4 4
4 4
R. 1

RT“<9|0
W V

L

0. 8

R>~ ^
o<>o0 ^ 0
0 o

RT ^ j

&i<> »
car. 9 car . 8

. E’O harten mizen für C so ungünstig, daß er den Ramsch
md So Pmnt» fängt, während A, der 48 Points in seinen Karten
hat , Jungfer bleibt. Wie sind die Karten verteilt ? Wie ist der
Gang des Spiels? ^ gj

(£>. r Äaüiidruck der liktifii Ul varbot . ii.)

Bilder -Rntsel.

Scharaden.
1.

Mein Erstes ist ein nützlioh Ding,
Gesohiitzt von Vornehm und Gering.
Mein Letztes ist ein Schmerzensschrei;
Das Ganze hat der Silben drei;
S’ist eine Stadt im deutschen Reich,
Wer nennt mir ihren Namen gleich?

2.
Ein einfach Lager ist die 1,
Doch ist es besser noch als keina.
Das Erdreich bietet dir die 2
Als guten Stoff zur Bauorei.
Aus Blech entsteht die 8 und 4
Und dient zum Aufbewahren dir.
Mit 1, 2, 3, 4 ward genannt
Einst spottweis’ unser Vaterland.

Zum Kopfzerbrechen.
Ein Familienvater , der sechs Kinder hat , kommt nach Hanse

und bringt ein großes halbmondförmiges Stüok Pfefferkuchen
mit, aut dem sich 6 große weiße Mandeln befinden. Fritz der

-immer ^ Klügste sein will, erhält den Auftrag.' das
Stück Pfefferkuchen so zu zerlegen, dafs er und iedes seiner
fünf Geschwister je  ein Stüok mit einer Mandel darauf erhält.
Er soll aber nicht mehr wie zwei Schnitte durch den Kuchen
führen. Wie löst Fritz diese Aufgabe?

RBtselhafte Inschrift.

1Vie le Baec, H -
Einmachen!

E ine N — St . Bom.

Scherz -Frage.
1) Was ist ein Herero, der seinen Vater anfgefressen hatf
2) Was ist ein Herero , der Vater und Mutter auf¬

gefressen hat?
8) Was ist dieser Herero, wenn er auch seine Geschwister

anfgefressen hat?
4) Und wo findet solch ein elender Schuft noch SympathieP

AnszHhl-Riltsel.

1 1

13

Form -Rätsel.

In jedes Feld der nebenstehenden
Figur ist ein Buchstabe einzutragen, sodaül
die wagereohten Reihen folgende Wort*
ergeben : 1. einen Monat, 2. einen Körper¬
teil, 8. ein Unglück, 4. eine englische Zahl,
5. ein Wal. Fluß , 6. ein Schifisgerät,
7. einen der Söhne Noahs, 8, ein Gemach,
9. ein engl. Getränk , 10. ein raittelalterl,
Wurfgeschoß , Bei richtiger Lösung nennen
die beiden durch Hände bezeiehneten
senkrechten Reihen einen bestimmten
Termin und geben an, wann derselbe
stattfindet.

Auflösungen der Rätsel in No. 49.
Bilder -Rätsel : Ans Rad hängt sich Dreck, wie Rost ans

Eisen. — Scharade : Glückwunsch. —Aufgabe : Wir nennen die
Russen a b c, die Chinesen x y z. Erste Fahrt a x, b c y z
bleiben zurück, x bleibt drüben, a fährt zurück. Zweite Fahrt
y z, a b o bleiben zurück, x y bleiben drüben, x fährt zurück.
Dritte Fahrt a b, o z bleiben zurück, a x bleiben drüben, b y,
fahren zurück. Vierte Fahrt h o, y z bleiben zurück, nunmehr
waren die Russen drüben und machten schleunigst, daß sie
weiter kamen. — Scherz -Rätsel t Weichsel, Wesel. —
Akrostichon « A.  Magen , Ost, Fabel , Base, Sichel, Dose.
B. Wagen, Ast, Gabel, Nase, Eichel, Rose. (Wagner.) — Loge-
griph : Leicht, Licht . — Sprichwort -Rätsel « Machst du auf
den Edelhirsch Jagd , So lasse die Hasen außer acht!

Man achte genau
ans den Namen

P GG|S Würze
fliebt schwachen Suppen, Saucen,
Gemüsen u. f. w. augenblicklich ein
«uvergleichlich feines Aroma.

Sehr anSgiebig : deshalb sparsam verwenden.

Schutzmarke
Krenzstern

jgeben in kürzester Zeit, nur mit
1Wasser gekocht, vorzügliche, kräf-
*tige Suppen . 317

Ein Würiel für 8 o„ te Teller 1t» Nf.
i»

IMAGGl

1 Taffe Fleischbrühe für 5 Pf.
1 Taffe Kraftbrühe für 7 > Pf.
In Kapseln zu 10 bezw. IS Pf.

für "ic 2 aetrennt$

Erstes bürgerliches Möbel -Magazin.
m Billigste Bezngsq « eNe für Brantlent « und Private.

~ ge Schlafzimmer , sowie einzelne Teile, Spieaelschränke , Büffets,
Garnituren , SofgO , Sessel , Ottomanen , Schreibtische . Ausziehtisch « re. -

Einige Büffets ,u bedeutend herabgesetzten Preisen.'
Telefon 2828. 'Will «. Ejjr-noir , Schillerhlatz 1.

3200

Sanatorium Heilanstalt für Lungenkranke.
k -F Hoi ’ tlj ’ tlQlj modern eingerichtete Priratanstalt mit nachweisbar günstigen

günstigen
Hoilorfolgen . In rollig- groschütater Lago , unmittelbar an Tannenwaldüngen .,

im bad « Schwarswald Mildes , fast «leichmUssiffes Klima . Zivüe Preise , 40 Zimmer, z Acrat ®,
Bus gaaxe Jahr geöffnet . IU' Pros P®kto  Dr . Hettlnger.

5LamMsch-Gesellschast Wachhslderölüthe.
Schw-SLb ' eÄ L « ^ sWg7 ^ ^ ' ^r , findet im Saal des Westend-HofeS.

Große humoristische Unterhaltung
m»t Tanz statt. Auftreten der musikalischen Clowns « « vrilSer « I»! Adolvis und desHumonnen 14. Weigand.

Wir laden hiermit unsere Mitglieder, Freunde und Gönner der Gesellschaft höflichst ein.
Der Borstand.

Meiner geehrten Kundschaft und werten Nachbarschaft zur gefälligen

Nachricht, dass ich vom / . Februar ab die m 71 0 » 3 7̂07
erhalten habe.

Carl Neidhöf er, Blumenhan^ ^ MauHHusstrasse3.
Spezial -Abteilung : Trauerbinderei.

A# ’ - ' . ^  J , H , £ EMß :1 S-

48  Zriedrichftratze 48
nahe Kaserne.

48  Mdrichftratze 48
- « tzk Kchm „ » . ch« ,r . •VVlfll ’ Vfill

Leistungsfähigstes

Möbel -Einrichtungshaus.
Pension - , Hotel - und vraut - Ausstattungen in allen  Preislagen.

Sv Musterzimmer. Solide 5akrika!c. Eigene Werkstätten.
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•sr Magdeburgerv
Lebens-Yersicherungs-GesellschaftMarcus Berte & C

(Alte Magdeburger.)
Lebens - und Unfall - Versicherung.

Niedrige Prämien . « tto . tige Bedingungen,
Vorteilhafte ßewinnbeteUignnj :.

tnd ca. 237 Millionen Mark,
n ca. 74 Millionen Mark,
bezahlt ca. 69 Millionen Mark. »
Wiesbaden , Moritzstrasse 4.

WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32
Gegründet 1829 . - —- Telefon No . 26.

Ausführung aller in das BanWach erschlagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u. Verwaltung ) Discontirung und Ankauf von
von Werthpapieren . , Wechseln.

Verwahrung versiegelter Kasten An- und Verkauf,von Werth¬
und Packete mit Werthgegen - papieren , ausländischen

ständen . Noten u. Geldsorten.
Vermietung teuer- und diebes- Vorschüsse und Credite in

sicherer Schrankfächer laufender R^ hnung.
in besonders dafür erbautem Lombardirung börsengängige!

Gewölbe . Effecten.
Verzinsung v. Baarelnlagen in Creditbriefe . Auszahlunger
laufd. Rechnung. (Giroverkehr ). ! u. Checks auf das In- u. Ausland

Einlösung von Coupons vor Verfall.

Sub-Direktion für Nassau

Verband der Merzte Deutschlands

Zentralkasse der Verein« des Verbandes der nassamschen lan w. enossen
— - ■

, Telephon
No.2791.Reichsbank-

Giro- Konto.ScUnbwt -Bnnd
j , den 5 . Februar 1905 , abends präzUfanzeri mit Ball

W Gerichtlich eingetragene , von den angeschlossenen
M Genossenschaften mit unbeschränkter Haft¬

pflicht übern omni ene Haftsumme . . . - -
W Reservefonds und emgezahlte Gesehäftsanteile am
M 31 . Dezember 1903 .

Mk . » .» “ « »OQO .-

Mk . 186,568 .11im 34» nlcio . Friedrichstrasse 22. 9er Vorstand.nsllamiig : Vorschrift.

Annahme von Spareinlagen - biss
zinsnng von 3*/»°/o vom Tage der Einzahlung
Sparkassenbücher kostenfrei . ^

Kassenständen von 9 bis IS

Schwawacherstraße 32. Ocke Weürchflratze.
Nm weam baulicher Veränderung mein überfüllte ? Lager möglichst schnell j

räumen, verkaufe ich sümmtliche Möbel wie:

compkette Wofm-, Schlaf-, Speisezimmer». Salons,
sowie auch einzelne Möbelstücke zu

bedeutend Herabgesetzten Preisen.
Die Möbel sind nur prima Fabrikat « und übernehme ich dafür wc,

gehendste Garantie.
Brautleuten bietet sich somit beste Gelegenheit ihren Bedarf in wirklich guten ui

preiswerthcn Möbeln zu decken.

Kostenanschläge bereiiwiMgst.

^üfurlichez jKohlensaures
Mineralwasser

Männer-Gesangverein„Union
Heute Sonntag, dsn 5. Februar er., Abends8 Uhr,

* im „ Kaisersaal", Dotzstetmerstrasie ISr
5g\ Große «ei !PI Fabrik

| mit Tanz.
Mx- Auftreten vorzüglicher Humoristen. - MI

Eintrittspreis für Mitglieder frei, für Richtmilglieder 5« Pf.
Wir laden hierzu unsere werthe Gesammtmitgliedschaft . sowie Freunde und Gönn

frcundlichst ein. Der Bo
NU Die Beranftaltnng findet bei Bier statt.

verkaufe von heute ah
sämmtliche Colonfolwaaren , Cognac und

Liqnenr , Cigarren und Tabake
zu und unf @B* Einliaufspa '©isen«

Besonders empfehle sefawifiMest Thee,
früher Mk. 3, jetzt 51k . S , so lange Torrath.

Geringere Sorten entspr . billiger . 30C

3aC0b frei , Me Setoalbaeter- «. fiuiseastr.

Jlan vertan » « Abbildungen und : Prenlisten.

=s Sonntags geöffnet von 11—1 Uhr . = s—
NB. Unsere sämtliohen Ausstellungen sind allgemein als Sehenswürdigkeiten

i Ranges bekannt . Es wird vorzugsweise Wert darauf gelegt, dass die
rne Richtung in massigen, aber hübsehen Formen zum Ausdruck kommt und
•e Möbel trotz feinster Ausführung und elegantem Styl zu

Preisen hevgestellt werden. r r y
Besichtigung okne Kaufzwang gerne gestattet.

Anweisung zur Rettung von Trunksucht mit unb ohne
vissen. — Kein Gcheimmittel . — .KI. Falkeniierg , Berlin , Fidicrnstr. 10.
rüste und eidlich erhärtete Dank- und Anerkennungsschrewen
llückes.

Unentgeltlich
Hebet tausend , auch gerichtlich g>

bezeugen die Wiederkehr de? häuslichen
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„Wiesbadener Wnterjlützungsöund"
O& tevBefidffe ) .

Verwaltungs-Bericht für das Zahr \W\.
Miesbadenrr

Zeiterentwickelung

s - tt - 19.

Bestehen des _ _ _
erfreuliche Weiterentwickelung

y** a/myucuctötiyi ucuuy xa/iiuc iv \j± 2!tov,
Urfadje des geringeren Zuwachses an neuen Mitgliedern ist hauptsächlich darin zu

1903 da ? Bedürfnis des Publikums für1.

8.

abgclanfene Geschäftsjahr 1904 ist das 29. feit dem
Unterstunungglnrnd --» . Dasselbe hat wiederum eine immerhin
unseres Bundes gebracht. Die Mitgliederzahl betrug Ende 1904 2035.

Die «■-
suchen, daß

durch die Massenaufnahme im Jahre
geraume Zeit gedeckt worden ist,
die, die Aufnahme nachsuchenden Personen sich auf ihren Gesundheitszustand durch
die Vertrauensärzte des Vereins muffen untersuchen lassen,
das Eintrittsgeld , namentlich für di- älteren Personen , durch die im Jahre 1903
beschlossenen Satzungen wesentlich erhöht worden ist,

*■ VJ , des Gesetzes über die privaten Versicherungsuntcrnehmnngen vom
12. Mar 1901 und der auf Grund derselben gegen andere , die gleiche Ziele ver¬
folgenden Vereine geübten behördlichen Auflagen — was besonders hervorgchoben
zu werden verdient — eine allgemeine Unsicherheit in dem Publikum bezüglich
aller Sterbekaffen emgetreten ist.

Durch freiwilligen Austritt sind 6 Mitglieder , durch Ausschluß wegen Nichtzahlung der
also I !wu Betefligung au frei wist ,gen Kriegs - und Militärdicnstlcistungen 1, zusammen
also 10 Mitglieder rm Berichtsjahre aus dem Verein allsgeschieden.

Gestorben sind im Jahre 1904 48 Mitglieder und zwar 85 Männer und 13 Frauen.
Seit des 29. jährigen Bestehens des Vereins sind insgesamt 542 Mitglieder gestorben und es

wurden an d,e Hinterbliebenen zusammen 511298 Mk. Sterbeunterstützungen gezahlt.
in ™ sro. ? eitbln ^ Sterbefällen in 1904 innerhalb unseres Vereins konnten die Sterbercnten von je
twtfdi . - . u- ntrett  S a%,n °̂^ rt natf)  Eingang des amtlichen Nachweises des Todes und der
ircgltlmationspaplere an die Berechtigten ausgezahlt werden.
»5nnm  3n Sw-i Fällen hat die Auszahlung der Sterberente aus dem Grunde noch nicht erfolgen

Nachweis der Empfangsberechtlgung von den Testamentscrben und bezw. den gesetz¬
lichen Grben bis jetzt nicht geführt worden ist.

? n 8/illen hat die Auszahlung einer Sterberente überhaupt nicht erfolgen können. Weil
dre verstorbenen Personen noch keine 12 Monate dem Verein als Mitglied angehört haben.
Sri™, »« «* ? ? einem weiteren Falle hat die Hinterlegung der Sterberente zur Vermeidung eines
£ r orlfl 8 erfofaen muffen und zwar aus dem Grunde , weil die Sterberente von verschiedenen Personen
in Anspruch genommen wurde und eine Einigung der Beteiligten nicht erfolgte.
nemnM  nnef ) itt diesem Jahre wieder in vielen Fällen davon Gebrauch
vnäußern odn ' zu verpfänden ™ b e @ter6erente ober  Teilbeträge derselben zu Gunsten Dritter zu

.Die ^St -rbefällc waren in dem abgelaufeiien Jahr so erheblich, wie in keinem Jahr seitl . . . 1 , 111 uuyciuuItlicil oUljr |0 Cll/fvUUl/ HJlc lu IClTTCIIT»ytinT Iftt
Bestehen des Vereins , was zur »polge hatte , daß in allen Monaten mit Ausnahme von Januar . April

zwei L-terbebeträge zur Erhebung kommen mußten . Zusammen wurden in 21 Sterbe-vebeltraae von den Mitoft .b-rn »rbnb . n <r>t» _ t_Mir „ mit w-meunu » uunmc . . ,_ _ __
b e © ikrtebcttrnge öon ben Mitgliedern erhoben. Die Mitglieder haben also im abgelaufmen

t̂smf le ?nna Sterbebeltrage bezahlen müssen, ein Betrog , welcher zur Erlangung der Sterbe-
renre von Mk. 100,).— im Todesfall immer noch als ein minimaler bezeichnet werden kann.
K„ 9V Berichtsjahre konnten wieder 21 Sterberenten mit zusammen 21000 Mk. aus Überschüssen
der Sterbebertrage bezahlt werden.

fnnh « Geschäftsjahre hat sich das Vermögen unseres Bundes , welches den Reserve-
» Ä", Mk. 9610,61 erhöht Und betragt Ende des Jahres 1904 Mk. 120 978,87 . ' Die I

Erganzung ^ des Reservefonds in dieser , Höhe ist gemäß 8 17 der am 1. Januar 1904 in Kwft
»So tzuilgen erfolgt . Zur Ergänzung des R̂eservefonds "wurden Mst ' 647,75 Eintrittsgeldes !

Beitragen zu den Verwaltungskosten und Mk. 3027,72 Zinsen der au^milM/*»!*rt CHIPA4I"70 «Q t .. .. I . fYTlo f ^nn in /T“i _r . »i. v .E den SU Utu -ocnouttungsionen uno Mt . aU2/ ;/g Linien der au
gelrehenen VereiuSgelder . zusammen also Mk. 4478 .13, sowie Mk. 5182,48 Sterbebeiträge verwendet.
w <r^ ,K? 0n  hem Vereinsvermögen find Mk. 85 350,- in Obligationen Der Raff . Landesbank dahier

und der Stadt Wiesbaden lind Mk. 7002,90 auf laufende Rechnung bei dem
Allgemeinen Vorschuß- und Sparkaflen -Verein E. G . m. b. H. hterselbst angelegt . .
-in « H '" !£ Wertpapieren angelegten Vereinrvcrmögen ist im abgelanftnen Geschäftsjahre
taÄlÄV  Landesbank ,m Nennwerte von 600 Mk. am 15. Dezember 1904 in Folgesä s  ÄysssfwibS “m,v‘ommm  SI,M  -

&<rxtn  Kaffenrevisoren , MaglstrntSsekretär Emil Stoll und Kaufmann Earl Potb»
v'.hfv ' ". eirr^ er ord,ie1 Revlstonsprotokollen im abgelaufenen Geschäftsjahre die Vereinskasse

viermal revidiert . Ern Anlaß zu Erinnerungen lag nicht vor.
« nach dem Berichte der von der Hauptversammlung im Januar 1904 gewählten

rimfor &nunglmäliße Un̂ btr  DereinSrechnung pro 1903 war die Geschäftsführung des Vorstandes
t. Bertchtsfahre auffallender Weis« in Folge der eingetretenen Vermehrung der

Sterbcfalle die Mitglieder mehr als in früheren Jahren zur Zahlung von Sterbebeittägen beran-
aezogen worden sind, so ist dies im Interesse des Vereins und zur satzungsgemäßen Vermehrung des
Verelnsvermögens , sowie im Hinblick auf das Gesetz vom 12. Mai 1901 unumgänglich notwendig
gewesen. Der Vorstand hat hauptsächlich darauf Bedacht genommen, der Aufsichtsbehörde keinen Anlaß
zil geben, unserem Verein Auflagen zu machen, wie dies in recht einschneidender Weise anderen hiestam
Konkurrenzvereinen gegenüber geschehen ist. ^ 1B

. . . . . Juch für die Zukunft muß es eine Hauptaufaabe des Vorstandes fein, für eine weitere
erbebliche Vermehrung des Vereinsvermögens zu sorgen , damit auch in dieser Beziehung jede Ein-
mrschung der Aufsichtsbehörde ferngehatten wird . Geschieht dies , dann wird das Vertrauen des
gesteigerter wcchen tmmer f’tätfer unb ber  Zutritt von neuen Mitgliedern wieder ein

Wiesbaden . 18. Januar 1905. Namens des Vorstandes:
Schriftführer Ptzilipp Keck.

(Actiencapital45 Millionen Mark),

jetzt Friedrichstrasse 8. -- Telefon No. 66.
Weitere Niederlassnngen in Frankfurt a/M., Berlin, Meiningen, Nürnbergn. Forti.

königliches Realgymnasium.
Neuanmeldunnen zu Ostern 1905 werden von Donnerstag , de»

9 . Februar , ab täglich im Dienstzimmer des Unterzeichneten, Luisenplatz5, Zimmer 17,
entgegengenommen und zwar für Sexta Donnerstag und Freitag von 10 Uhr ab, für di«
übrigen Klaffen an den folgenden Tagen von 11 Uhr ab.

Vorzulegen sind dabei GeburtZ- und Impfschein, sowie das letzte Schul- bez.
Abgangszeugnis. 291

Wiesbaden , den4. Februar 1905.
_ _ Direktor.

|i— HMiÜ Stadt. sA., unter Staatsaufsicht steh._ »—_ _ —
Höhere Handelsschule Landau (Pfalz.)

Beginn des Sommersemesters : 1 . Ms « fiJÜO ».
JfenaMfnnlmie in alle Klassen n . Kurse.

I . Zwei Vorbereitnngisklassen f. Knaben im Alter von H —14 Jahren.
II . Zwei Fachklassen für Jünglinge v. 15 —20 Jahren . Einjäbr . Eiamen.

III . Zwei halbjAhr . Handelsknrse für junge Leute von
la —so Jahren . Ausbildung zur kaufmänn . Praxis und
Selbständigkeit.

Schnl - und Pensionatsränmc in Imposantem Uenban
mit allen sanitären Ginrlclitungren , ln schönster Lara
der Stadt . Gute Verpflegung ; und gewissenhafte Be>
aufslchtlgang der Pensionäre . — Ansführliehe Prospekt*mit Kefei *fin ?.pn ^a*  VAatonfi -oJ -»«r r

r
ütalilkainmer mit Safes - l ^Inrielatiiai ^ .

Mathäser -vräu.
Beliebtestes Bier Münchens, täglicher Ausschank im eigenen Lokal.

Bayerftraße , 120 —150 Heeto.
Das in Wiesbaden in so kurzer Zeit bekannt gewordene Münchener Bier, welches

sich durch vorzüglichen Geschmack und Bekömmlichkeit auszeichnct, kommt in
nachstehenden Hotels und Restaurants zum Ausschank:
«V . Bayer , Hotel Einhorn,
ö . Weidmann , Hotel National.
W . Schäfer , Hotel Vogel.
BS. Hauser , Promenade - Hotel.
W . Back , Restauration Wies.
F . Baut » AdolfShöhe.
W.  Stuck , Flaschenbier -Depot , Heleiienstraßc 1,

Lieferant für Residenz-Theater.
Willi . Seehold , Eisenbahn - Hotel.
Kümat Korn . Hotel Reichspost.
Pr . Besier . Hotel Union.

A.  Bayer , Restauration Karlshof.
K . Bitter , Schützenhalle.
Berge «, Cafe Orient.
W . Mammes , Bülow -Eck.
K . S^ felferle , Grand -Cafs Windsor
A.  ScJiUfer , Flaschenbier - Depot , Kcllerstr . 13.

In Blebrtch:
«ks . ^ pel . Zum Schützeiihos.

In Snngenschwnlbachr
Wist , Hoiel Russischer Hof.

Vorläufige Anzeige!
Der Oestrlcher Winzer -Berein

bringt am DonnerStng , d. 4 », u. Freitag , v. 5 » Mai , sowie am SamStag , d . 17 . Juni d . I»je SO Nmumeru 1SO4er Nuturweiu
zur Versteigerung . Mo . 2092) P80

Alles Nähere durch spätere Anzeigen.

Beste und billigste lezutfsqiidle]
^Versende per Nachnahme. 12 Monate zur Probe

rige Kouzert-
Zng-Jlarmsmlka fir
noch 5 Mark!
(Mit ©lodeivfptel 80 Pf . mehr .)

70 Stimmen, sehr laUtschalltnd«Oroel»
I^ lur

mit 10 rasten , 3 echte Register, . . . .
mnstl, 2 Doppelbäfse. ostene mit Mefelstab umlegte Nickel-Maviatnr , stärl«
LoppeliLIge mit Eckenschnner, 2 Auhalier mit hochfeinem Nickeldeschlag, sehr
stark gebaut, Größe so am. Grnße Selhsterkeruschnie gratis . Berpaaüuos-
kiste frei. Porto 80 Pf.

i ® “ Prachtvolle Columbia Zithern -Wgj
mit 5 Accorden, li Gatten und sämtlichem Zubehör nur
noch7'/» Mark. Größe ca. 50 em.
M*"" Echte Menzenhauer Guktar-Zithern "MZ
mit ö Accorden, 41 Saiten , sämtlichem Zubehör und noch
12 unterlegbare Notenblätter nur noch9'/- Mark. Katalog
umsonst und portofrei. Umtausch gestattet, daher kein Risiko.
Man bestell» nur bet

ilasbsrfl-SctinäclcBr,Heoenrade Ko. 8 Wests.

kiste frei. Por

B (E.Hä 5005)
F10Q

Coniiitor-Gehilsemerem, Wiesbadeli.
_ , Sonntag » den 8. Februar , UdendS 7 Uhr 11 Minute » .
findet in den Raumen der Soge Plato , Frtedrichstraße , unser diesjähriger

Großer Masken -Ball
mit Preiövcrt beilnn g statt.

MK- 4 Damen », 3 Herren . Preise . ** a
Eintritt für Masken 1 Mk., für Nichtmasken 1 Mfl / eine Dam - frei,

jede weitere Dame 50 Pf . '
Zu diesem seit Jahren beliebten Masken - Balle ladet zu zahlreichem'

Besuche höflichst ein Das Comitee.
Sterne im Vorverkauf in den Cigarrengeschäften stanson , Kirch.

gaffe 51 und Wellritzstraße 5, Melier , Wörthstraße 17, Henk , Gr . Bnrg.
straße 17, Friseur Simon , Neu gaffe 16, Friseur Oalonsbe , Goldgasse 2 a,
und bei E . Presser , Bismarckring 12.

Die Preise sind im Cigarrengefchüft 8tass « a , Ikirchg. 51, ansgestellt.

Sänger »Lhor Wiesbaden.
Unsere

MMllWWk Dülllkll-KW
findet Sonntag , den 1v . Februar , im „Westend - Hof " , Schwalbacher
stratze, statt. x 384

Der Maskenball findet Samstag , den 25. Februar , im Gesellenhaus
. Dotzheimerstraße , statt , worauf wir Freunde und Gönner des Vereins schon jetzt

aufmerksam machen. Der Vorstand.

Wir erhielten einen Transport prima

belgischer Arbeitspserbe
schweren und leichte« Schlags.

Eerjon Vlumenihal 5öhne.
Rferdehandimrg,

14 Dotzheimerstraße 14.
Telefon 8484, _ Telefon 248 4.

5? ttohlen . ^
la deutsche Rnhr-Anttrracit-Kohlen, sowie sämmtliche andere Kohlensorten,

ks nnd Brikets von den besten Zechen des Ruhrgebiets, fernerI» Brenn - unkKoks
Anziindeholz empfiehlt zu den allgemein gültigen Preisen

und
805

Haupt-Depot und Kellerei: 0 . & P . Weidmann , Wiesbaden
Stiftftrahe 10. — Telefon 2€l^

lV. 6 . Schmidt,
Fernsprecher SS « . Inh. Horm. Kaum . Mouitrs«ratze SS.



Hochelegante

Hochelegante

Hochelegante

Hochelegante

51 J£ apellenstrasse 51.
S ®ari §», 28 Rue Louis - le - Grand . — ^ 4‘g 'S". JL® 75.

■Verkaufs Vormittages voia IO —1 Uhr , Btaehmittags von 3 —7 Uhr,

Sonrrtag, 8. Fekrrrav 1808» Mreshrrdrnrr Tagblalt. Morkgen-Airsgal»-. 3. Klatt. Ns . «1.

fran6n -Zt6fi)6^Z886.
Stcrberente : 500 Mk. — Beitrag r 50 Pf.

für den Stcrbcfall. — Eintrittsgeld r 1 Mk.,
vom 45. Jahre ab 10 Mk. — Die im 19. Jahre
bestehende Kasse besitzt einen ansebnlichen Reserve¬
fonds . — Ausnahme , auch männliÄee Per¬
sonen , im AUgemeinen ohne ärztliche Unter«
luchnng. Beitritts - Erklärungen nehmen die
Vorstands - Mitglieder Frauen SLeent , Jadn-
straße 17, 44Üoeh , Hellmllndstr . 48, Mell,
Wellritzstr . 82, ISenso . Kirchgasse 47, ILer » ,
Sedanstr . 4, Liiw , Estenbogengasse 8, Meyer»
Hermannstr . 22, « pfcirmiiniri , Helinmndstr . 56,
W>. nies Geisbergstr . 11, Selnvnri , Adolfs¬
allee 24 , Spie *. Hermannstr . 20, ITnveraasrt,
Frankeustr . 21, sowie die Vcreinsdicncrin Frau
titenemaKeli Frankenstroße 23, jederzeit
entgegen . F353

Stemm» mb  Ring-Club

„EMM ".
Heute Sonntag , den 8 . Februar , nach¬

mittag « von 4 Uhr an , veranstalten wir eineUnteiWiWm.lmi
im Saale Zur Germania , Platterstraße 100.

Für ein echt närrisches Programm ist bestens
Sorge getragen und laden wir die verehrlichm
Sportsgenossen , sowie Freunde und Gönner des
Verein « freundlichst ein.

Der Borstand.

MeWi!W-DM
flr elefttrlftip fidjt:

p$| ,ppeiii, ittiiti-
arat, MlüWkil

sind zu außergewöhnlich billige»
Preisen sofort zu verkaufen.

Um killst Zeit!
Näheres Jahnstrnhe 4 « , Part.

Das fast neue Mobiliar einer
feinen Fremden - Pension von

14 Zimmern ist en bloo zu verkaufen. Offerten
unter * . » « postlagernd Berliner Hof.

Volksbildungs-Verein zu Wiesbaden.
Cyclns wissenschaftlicher Vorträge.

Oberlehrer Bender -Frankfurt a. M.
„Die elektrischem Wellern und ihre Eigenschaften,
insbesondere die Tesla - Erseheinmmgem and die

drahtlose Telegraphie “.
2 Vortrfige mit Experimenten.

Mittwoch , den 8 » 8fe5 »ruar I . Js . , Abends 8 1/« Uhr,
im grossen » aal « de * Clvilcasinos , Friedrichstrasae.

MHjelilar -EiicItt . Mathoden -Mpht . Tcgla . fiicht.
Sogen , kaltes HjicSst . Hadinm -Llcht.

Mittwoch , dem 5 ». Fclirnsp 1. « ftcnds 8 ’/* 'Ehr,
im grossen Saale des Civllcasimos . Friedrh ’hstrasse.

Versuche im magnetischen Weehselfelde.
Telegraphie oiine Draht nach altem und
neuem System , «Srnndversuche der Telepltomie
ohne Druht.

Eintrittspreis für einen Vortrag 1 Kh „ für Angehörige der Abonnenten SO er.
Eintrittskarten sind erhältlich im Vorverkauf durch die Buchhandlungen:

BI. Staadt , Baluihofstranse ß, Arthur Venn , Kranzplatz 2, und OToritas und Iffliinzel,
Wilhelmstrasse 52, sowie an der Abendkasse . F233

19ie 'Vortragrs -Comuiissäon.

Erster Vortrag:

Zweiter Vortrag:

Drill it*äs cli inen von unerreichter Ein-
fachheit im Bau.

TtTaar «*5mi SaLersacS für «»11 ** tf«5etreide - ArteH*

Mor mal - $ tahl - Pfliige,.
2- und 3-schang , mit staubdichten Badnaben für Oelschmiorung.

Ph. MayfarthL Co., £ rs±
Tüchtige solide Vertreter werden gesucht . F 624

G -ut , solid , billig und reell,
®as linde ei  Sie bei mir speziell.
Beim halsen Me SSedsarf derweil
In Messern . Scheeren und auch Beil,
Wie Messerputz - und Fleischmaschinen,
{So hänfen S§iie hei mir nur ein,
J4ie werden stets zufrieden sein.

Ph « Metzgergasse 27. Telefon 2079.
Schleifereien and Deparatnren gut und billig.

kaararbetten,
Perücken , Scheitel , Zöpfe , einzelne Thcile re.
aus prima Haaren werden unter Garantie u . vor¬
züglicher Arbeit zu billigen Preisen angefertigt.
Besonders empfehle für ältere Damen Arbeiten
aus naturgrauen und weißen Haarens diZelven
behalten im Tragen ihre schöne natürliche Farbe,
ohne grünlich zu werden.

HBrodtmann , FriseNS NU« Mit « ,
3 Schill erplatz 3 , 1. Et . , neben Hotel Happel«

Javol * ist bei den höchsten Herrschaften
in täglichem Gebrauch . Es macht das
Haar kräftig, seidenweich und geschmeidig,
stärkt und erfrischt die Kopfhaut . Er¬
frischend und wohltuend ft-" *r, « »*»«».

ju bamul j» WWL
ist das mzägliäiste
Maamttsset der Welt

Javol * in schwarzer FlascheM. 2.—,
Doppelst . M . 3.50 , Reisest.
M . 2.25. (Für sehr fettiges
Haar fordere man Javol * zu
gleichen Preisen in weißen
Flaschen.) In den Parfü¬
merie-, Drogen - u . Coiffeur-
aeschäften, auch in vielen
Apotheken. Beschreibungen,
Gutachten kostenfrei durch
Wilh. Anhalt G. m. b. H.,

_ Ostseebad Kolberg.
*) Wird ausgesprochen : jow -chl F 47

Tiefes Jahr befindet sich die überall
bekannte billige
MLsken-Vcrlcihllnstlüt

von £acob S-' nhc.
MT - KSreujllr . S.

Bedeutend vergrößert in schönen
Costümcn , originell . Gesichtsmasken.
Theater -Garderobe für Vereine in
jeder Auswahl sehr bist. Tel . 2737.

WMe'8Slh«MüjWkjWe„ff \
der erklärte Liebling aller Frauen , sowie

Wringmaschine
mit prÄarirter Gummiwelle

liefert

M.  Rosenthal,
Kirchgasse V, Hof rechts.

Betten lsitii Möbel,
als : DophaS , Garnituren , Pol . u . lack. Bettstellen,
Verticdws , L-piegclschränke, Kleiderschränke, Tische.
Stühle , Spiegel empfiehlt

A . Jjeicher Wwe,,
Adelheidstratze 43.

Nähmaschinen
aller Systeme,

aus den reno mmirteste»
Fabriken Deutschlands,
mit den neueste,k , über¬
haupt ^ existirenden Ver¬
besserungen empf. bestens

Statenzahlnng.
Langjährige Garantie.

E. dul’ilis, Mechaniker,
24. 221
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Kaiser -Panorama.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 5. bis 11. Februar:

Serie I : ^M6fiKA , OLÜfOTNIKN.

Seriell : M  IltzTTlielw
Eine Reise 30 Pf. — Beide Reisen 45 Pf.

ßehfller 16 u, 25 Pf. — Abonnement.
Erscheint nur Sonntags . Bitte ausschneidenl

Maschinen-Schreib-vüreau
und Stenograph. Institut
TfT ClmtxArjr  Röderallee 10.von ItJLo Tel. 2650.

Stenographische Niederschrift jeder Zeit.
Spezialität r Wiflenschaftl. Arbeiten. Medizin-

Technik. Correspondenzen.
Abschrift«« . Reinschriften.

Vervielfältigungen , Zeugnisse re. re.
Gründlicher Privat - Einzel -Unterricht in
Stenographie <Gab.)u. Maschinenschreiben.

Al » gewissenhafter und erfolgreicher Lehrer
überall bekannt, daher vielfach Nachfrage nach

Personal von hiesigen Firmen.
Borzügl . Referenz , v. Auftraggebern u.  Schülern.

Photographie<E. Wolfs,
il Adelheidstraße 11. nahe d. AdolfSallee.

Große Preisherabsetzung!
'/ - Dutz . Vis . Mk. 3.—, 1 Dutz . Vis. Mk. 5.50.
'/ » Dutz . Cab . Mk. 7.- . 1 Dntz . Cab . Mk. 12.—.

_ Gediegene, sorgfältige Ausführung. _

Vorzüglich
im Gebrauch!

Billig im Preis!
Zwei Stationen kosten

complet:
Mod . I . . 13 .00

,» 11 18 .00
„ III . . 80 .00

Monte ge 3 —&  Mk.

L.PIi.Dorner,
Optiker , 179

Marktstr . 14, n. Sohlosspi.
Elektr. Glocken,

Elemente, Draht, Druck-
knöpfe eto. billigst.

- , - SSpt fjj « v ■" *• % -

Bis U , den
verkaufen sämmtliclie

Beste reMiier Kleiderstoffe
(2— 6 Meter enthaltend ) , bisheriger Verkaufspreis 3.00 — 1.50,

jetzt zum Aussuchen . p- Meter
m pf.

Sämmtliche Reste und Restbestände von

Zephyr ,Siamosen ,V eloutine etc.
bisheriger Verkaufspreis 70— 50 Pf., ^

jetzt zum Aussuchen . p. Meter
Pf.

Einzelne Tischtücher, Servietten, Kaffeedecken,
die nicht mehr im Sortiment vorrtithig,

mit S3 1/: Prozent Preisermässigung.

Einzelne Damenhemden, Beinlleider, am  Froinftcle
die im Fenster trüb geworden, beispiellos billig ;*

Guttmimn & Qe„
V/efoergasse 8.

Magnum-bonum-Kartoffeln,
gelbe Wefterwälder. prima Waare,

1«« Pfund 3 Mark
Thüringer Eierkartoffeln, ManSkartoffeln,
Zwiebrt« billigst frei Haus geliefert.

Ott » linkelhacli , Schwalbacherstr . 71,
Kartoffelhandlung . Telefon 2734.

zum Verleihen.
Milchzucker,

eafel'n- u.
albuminfrei , so¬
wie alle Artikel

zur Kinderpflege.

Apoth . Ott » Sievert . am Schloß.
Kleingemachtes trockenes Holz im Sack

abz. am Lagerplatz der Herren Mee * & Siee *,
Schiersteinerstraße , an der Jnfanteriekaserne gegen¬
über . Bestellungen werden angenommen bei
Herrn Schiller , Ecke Adlerstraße und Hirsch--
graben . 1 « *> Schwarz.

Liebe «d,
und Solche , die es werden wollen, erhalten nach
Einsendung von zehn 10-Pf .-Markcn

Die
Kunst in vierzehn Tage«

Braut
zu werden.

Einsend , sind zu richten an Heinrich Ph . Müller,
Rumpenheim WM . Viele Anerkennungen u.Dankschr.
Hochfeine Thüring . Cerve-

latwurst . » Pfd . Mk. 1,10.
Hochfeine Thüring. Rot¬

wurst . ü Pfd. 70 Pf . i
Hochfeine Thüring . Land-

leberwnrst . ü Pfd. 80 Pf.
empfiehlt

«natRv Meilhoiz , Schlotheim , Thüringen.

Bett-Soptia.
_ Vorräthig bei 1707

tricdr . LoeW.HeleBenetr.19.

ein neue« Fleokmittei

für alle Stoffe
Handsohuhe

eto.
Plc. 60 Pf.
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kein Rand,
nioht

brennend.
Plc. eo Pf,

Apoth. Otto Sichert , am Schloss.

Gustav
Special - and Versand -Geschäft in allen erdenklichen künstlichen Hanrersatztheilen in naturgetreuer Ausführung 1. Telefon 3014

Die hier getroffenen Abbildungen, welche bei schwachem Haar¬
wuchs nur jetzigen modernen PriBur unentbehrliche Hilfsmittel
sind, ermöglichen es auch den Damen ausserhalb Wies¬
badens gegen Einsendung einer Haarprobe und Angabe der
gewünschten Nummer, dieselben von mir durch die Post zu

beziehen.

No. 1. Vollständige Damen-
Perrüoke von 40 Mk. an.

No. 4. Kflnstl. Vorderfrisur, sehr
kleide, n. bequem, t . 12 Mk. an.

No. 6. Hasrknoten ans einem
verschlungenen Theii v. 4 Mk. an.

Ohne Toubet. No. 2. Mit Toubet.
Herren - T » upet in solider, naturgetreuer Ausführung 20 bis
25 Mk. Bei Bestellung genügt ein Papiermodell der zu bedeckenden
Glatze mit Angabe des Scheitels und Einsendung einer Haarprobe.

No. 7.
Strähne ohne

Kordel,
60 om lang,
von 8Mk. an.
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Wohnungs -Anzeiger
für Wiesbaden und Umgegend ist feit 1852 dar

• “ Wiesbadener Tagblatt.

‘MlWtttOttt * on  den Miethern , insbesondere
vvuuiiyi dem Fremdenpublikum und den

hier zuziehenden auswärtigen Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

Mlnamein homiki  vondenVermielhern , insbesondere
üitJJvIlivlH VvHWg * den Wiesbadener kfausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Uebersichtlich geordnet nach Art und Größe des
fit nermtethenden Raumes.

MKt-VerLrSge vorrätig im WVS
Tfigblstt -Terisg.

Da»

Pchmiigsm-weis-ßflttau
Lion&Cie..

Krttdrichstr. 11 - Telephon 7W,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten«
freie « Beschaffung von

mSblirten « nd nnmöblirten
Bitten , und Magenwohnungen
GeschästSlokalen — möblirten
Zimmern»

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarische» Geldanlagen.

vermiet,j .Me»
Mille«. Könser sin

Billa Mainzerstraße 14, nahe Bahnhöfe u.
Knranlagen , 22 Zimmer. 6 Maus.. Garten,
elcktr. Licht, ganz od. getheilt , sof. o. sp. z. v.

Billa Bosenstraßc 12 zu verm. p. 1. April IM
oder zu verkaufen. Nah. Rhemstt. 22. P .. oder
Kaiser-Friedrich-Ring 57. P . 893

Zn verm. Garienh. m. Garten 6OO Mk.. ev. a. sp.
Bauplatz zu verk. Näh. Emserstraße61, 2.

Billa Vtetoriastrasts 18 bestehend aus acht
Zimmern mit reichlichen Nebenräumm ans sofort
oder später zu vermiethen. MH. Schlichter¬
straße 19. P . b. Hl»Jf. ^ Väi ĉlerspistin . 891

Zwei neuert », comfort , ringer . Willen sind
preisw. zu verm.. eine davon zu verk. Geeignet
für Aerzte, Juristen , auch Schülerpensionenrc.
Ausk. Aarstr. 4. Besichtig, tagt. v. 11—2 Uhr.

Kleine Billa
Weinbergstratze 14 .UL

6 Zimmer, Bad. reichliches Zubehör, elektrisches
Licht, Garten, zu verm. Näh. Stiststraße 24, 1.

Kl. WiKa, nahe am Mich .,
7 Zim., Bad. reicht. Zub., sofort o. z. 1. April
zu verm. o. zu verk. Micihpreis 2400 Mk. p. a.
Gest. Off. u. Sä.  6 ©4 an den Tagbl.-Verlag,

Gut eingerichtete Pension in bester Kur-
läge , 13 Zimmer , für 5000 Mark ans
dauernd abzttgebe « . Näheres bei

A.  Bi . IBÖrraer , Fricdrichstr . 8«.
- Restaurant mit Ist Zimmern,

80 Betten , sofort zr» ver-
rniettte « . Näheres bei A . ISA. USrner,
Friedrichstratze 88.
.Biehrich a. Rhein.

Billa Rheinstraße No . 42 mit 9 Zimmern.
Veranda und großem Garten , am Rhein ge¬
legen, per 1. April d. I . zu vermiethen. Off.
u. G . 53 » an den Tagbl.-Vcrl.

G»schiifts1»kals eto.
Wertramstratze 11 1 Wrrkstätte, ca. 43  ffü-Mtr.

grob, auf gleich oder ipäter zu vermiethen.
Kleine Bergstraße G

Laden mit 8 Schaufenstern nnd 2 Thürcu zu
vermiethen. Näheres daselbst. 724

Bülowstr . st, Mtb. P., Schlosserwerkstätte, cv. m.
El.-Motor u. Transmission, p. 1. April zu vm.

Dchhmncistr. 74, ff-ss«» :
laden , Souterrainladen mit Flaschenbicr-
keller, Lagerräume mit oder ohne Wohnung
zu vermiethen. Nab. 1. Stock. 812

Dotzheimerstraße 84 schöne Werkstätte, für
Tapezierer ec., mit oder ohne Wohnung, aufS oder später zu vermiethen. Näheresst Baubürcau. 829

Dreiweidenstraße Ist schönes großes Bllreau
zum 1. April 1905 zu vermiethen, cvcnt. mit
4-Zimmer-Wohnung. Näh. das. Part . lks. ^11

Fricdrichstr . 40 Laden mit Souterrain per
Herbst zu verm. Näheres 1. Etage rechts. 865

Helenenstratze 80Laderr,
event. mit vollständ.Colonialwnarcn-Einrichtung,
zu verm. Näh. Bismarckring 34, 1 links. 502

Hcllmnndstr . 41 , Vorderhaus, ist ein Kaden
mit anstoßender Wohnung von 2 Z' mniern,
.Küche il. 2 Kellern per 1. April zu verm. Näh.
bei JT. Bfiornunt ; & Co . , Häfnergaffe 8.

Hellmnndstr . 41, Hinterh. Part ., ist eine Werk«
statte per sofort oder spater zu verm. Näheres
bei A.  Mort : Isotr &,  Co .. Häfnergaffe 8.

Netteldeckstr . 11 Laden mit oder ohne Wohnung
zu vermiethen. Näh. Kclimidt , Hp. l. 29

Ouerfeldstratzk 7 ist der Eckladen auf 1. April
zu verm. Näh. Querfcldstraße 3, 1. 123

Nheingauerstratze 7 schöne helle Werkstätte oder
Lagerraum, Gas - und Wasserleitung vorh., co.
mit 2- oder 8-Zimmer-Wohmmg zu vermiethen.
Näh. Eltvillerstr. 12. Cor ! Wiemer . 782

Scharnyorststr . 16, V. 1, Werkstatt od. Lagerr.

Schiersteinerstratze 20 Souterrainladen v
Ladenzimmcr, auch als Werkst., sof. zu verm.

Schwalbacherstraß « 59 sch. heizb. Werkst, a

mit

Schwalbacherstratze 59 sch. heizb. Werkst, auf
1. April billig zu verniiethen.

Kl . Schwalbacherstratze 8 Laden mit oder ohne
Wohnung zu vm. MH. Nerothal 45.

Wattnserstratze 12 Werkstatt oder Lagerraum
zu vermiethen. 988

Wehergasse 33
Laden mit zwei Schaufenstern zu vermieth.
Näh. bei xv. Herzog ’, Langgaffe 50,
Schublager. 143

Horkstr. 29 geraum. Werkstätte(300 M.) zu vm.Laders,
für jedes Geschäft geeignet, event. mit Wohmmg,

per 1. April 1905 zu verm. Adolfstr. 6,1 . 894
Gr . Werkstätte od. Lagerr. z» vm. Albrechtstr. 28.I Schöner LadenDLrenstratze 2 zu vermiethen . Näheres

bei «öerger . 730
K,it  oder ohne Wohnung per sofort
oder später zu vermiethen Ellen¬

boaengasse 11 bei Metzger 808
Laden und Ladenzimmer

mit oder ohne Wohnung in Wellritzstr. perl .Mai
oder später zu verm. Näh. Frankenstr. 19, P.

Gera um. Lagerraum
mit Soutcrrainräumen , ca. 100 gm, ganz oder
getheilt, preisw, zu vermiethen. Baubürcau
psi,Göbenstraße 14. 731

Laden
im Europ . Hof,

Lauggasse,
ganz ober ;getheilt, zu vermiethen.
Näheres Mols . Oppenhetmer,
Friedrichstraße 41.

Laden 12» großes Schau¬
fenster, Lagerraum und Wohnung

per sofort zu verm. Näh. bei Schwank . 4806

Großer Laden sofort zu ver¬
miethen Michelsberg 6.

Werkstätte zu vermiethen.
Vorderhaus 2 St.

pamnnra

Näh. Michelsberg 26,

Werkstatt und 6-Zimmerw., event.
auch 3 bis 4 Zimmer, mit Gas . im Mittelb.
Part ., auf 1. April zu verm. Moritzstr. 9,
im Laden. 861 I

(Preis 250 Mk.) per 1. April zu
<VlU | lUU vermiethen Riehlstraße 3. 863
Laden mit Zimmer mit oder ohne Wohnung per

1. April zu verm. Saalgasse 4/6, 2 I. 23

Mohnimge « von 8 nnd mehr
Zimmern.

Billa Fritz NenterstraßrlO : 8 Zim., Central¬
heiz,, elektr. Licht, M. 8600 (m. Stall M. 4000)
zu vermiethen. Näheres Lessingstraße 10. 784

Kaiser -Friedrich -Ring 44 sehr prciswerth für
sofort: 2. St . hochhcrrsch. 8 Zimmer, Küche, Bad,
Gas , elektr. Licht, Centralheizung rc., 3.St . dcsal.
auch getheilt, je 4 Zimmer rc. Näh. 1. St . 881

KirckgMe 43, t . Mage,
herrschafil. Wshmmg
in msderner Asrs-

8 Zimmer , Badezimmer,
Gas und elektrisches Licht,

reichliches Zubehör, besonders geeignet für Arzt
oder feines Geschäft , sofort oder auf 1. April
zu vermiethen. Näh. 2. Etage. 889

Wohnnngrn non 7 Zimmern.
Bahnhofstraße 2, Hochparterre, ist die Wohnung,

bestehend aus 7 Zimmern, Küche, Badezimmer
nebst Zubehör, aufl . April 1905 zu vermiethen.
Täglich anzuschcn und Näheres zu erfragen,
außer Sonntags , auf dem Bureau Bahnhof¬
straße 2, Parterre , von BormittagS 8 bis 1 und
2' /* bis 7 Uhr Nachmittags. 785

Herdcrstr. 21 7—8 Zimmer, Küche, Bad, reich!.
Zub., per 1. April zu vm. Zum Möblirtverm,,
!>. jetzt nt. gr. Erfolg betr. Pr . 1800 Mk. 4283

Dranienstraße 42 » 3. Et., 7 Zim., Balk. und
Zubehör gleich oder später prciswerth zu ver¬
miethen. Wh . daselbst Parterre . 736

Ryemstr. 62
Zubehör, der Neuzeit cui

1. u. 2. Stock, je
9 7 Zimmer mit

„ „ entsprechend einger., per
nfopt oder später zu verm. Näheres das. 876

Schlichlerstratze 14, 2 Tr ., schöne Wohnung v.
7 Z., incl. Badez., auf 1. April zu vermiethen.

ah. das. 3 Tr . hoch.m 499

Mohnnngrn non 6 Zimmern.
Adelheidstr . 16» 1. Et . , 6-Zim.-Wohn., Balkon,

Bad, 2 Mansarden, per 1. April 1905 zu ver¬
miethen. Nähcrc« daselbst Parterre . 738

Mlwinrnstratze 1/3, Bel-Etaa^ 6 Zimmer mit
Bad, reichliches Zubehör, Mitbenutzung des
Gartens, auf gleich od. später zu verm. Näh.
bei et « » und Lehrstrabe 15, 1. 833

Emserstrosie 57 L»ndho « S, Hcrrschaftl.6-Zim.-
Wohnungen mit Erker, Veranda, Balkon, zwei
Maus., 2 Keller, Kohlenaufzug, per gleich oder
später zu verm. Näh. daselbst. 740
Fm Aerzten. Spectalärzte.

Friedrichstr « 40 , 2. Etage, 6 Zimmer und Zu¬
behör (seitheriger Micther Herr vr . Lahnstetn)
per 1. Oktober, event. früher, zu verm. Näh.
"Will ». <! n «ser & Co .» 1. Etage. 864

Katser -Friedrich -Rillg 88 , 1, 6 Zimmer, Ba^
nnd Zubehör zu vermiethen. 711

K.»Fr .»Rg . 80 , zw. Moritzstr. u. Adolfsall. geleg.
1. Et ., 6 Zim., B. u. Zub., per gl. od. sp. zu ti.
Anzus. v. 2 Uhr ab. ?stäh. das. Part . 771

RteolaSstr . 26,3 . Etg., 6 Zim., Balkon,Bad u. Zu¬
behör J),1. April 1905 zu vm. N.Hochpart. 4287

Sllttlckterstkätz « 10 ist die Bel-Etage, bestehend
au« 6 Zimmern, Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf sof. o. später zu v. Näh. Part . das. 742

CI 6^od!^ inimer̂ Bade-
zimmer, elektr. Licht, sogl. od. später zu verm.

WoIfN««se »r vstt 5 Zimmerm.
Emserstraße 36 , Landhaus , freie gesunde

Lage, 2. Etage, schöne 5-Ztm .-Wohnung
mit allem Zubehör p. 1.April zu vm. N. Part.

Friedrichsträtz« 7, Ecke DclaSpeestraße, Wohng.
van 5 Zimmern, Kücheu. Zubehör per 1. April
zu verm. Näher, im Schuhgeschäft daselbst. 26

Göbenstraße 4 gr. 6-Zim.-W. m. Erker, 8 Balk.,
Bad rc. MIL zu vermiethen. Näh. 1. Et . l. 935

Kerderstr. 31 5-Z!m.-Wohn., der Neiizcit cntspr.,
per l . April preisw. zu 8m. Näh. Part . r. 952

Kaiser -Friede, -Ring 35, 2, herrschastl.Wobn. v.
5 Z . m. all. Zubeb. p. 1. April z. v. N. das. P.

Kapettenstr . 14, Bel-Et., 5 Zim., Balkon, Küche,
1 gr. Frtsp.-Z ., 1 Mans., 2Kell. z. 1. Avril. 4232

Moritzstrasie 28 ist die 3. Etage, bestehend aus
6 Zimmern, Badekabinet, Küche, Speisekammer,
Keller nebst allem Zubehör, auf 1. April 1905 zu
vermiethen. Anzusehen Vormittags zwischen
10—12 Nbr. Näh. daselbst Comptoir. 4198

Rheinstr. 161, S .Sfe
bebör per 1. April er. zu vermiethen. Preis
800 Mk. fährt » Näh « dort selbst oder bei
cio « & cio .. Friedrichstr . 11. 919

GchiersteiAerstraße 17 5-Zimmerwohn., 1. oder
2. Stock, sofort zu vermiethen. 745
Tmmnsstratze 57, 1,

herrschaftliche Wohnung, 5 Zimmer, Küche, Spcisek.,
Bad und Zubehör, zu verm. Personenaufzug.
Näheres Oranien-Apothcke. 746

Bictoriastr. 27  LMZW
mit Zubehör, schöner Veranda und mit Garten-
benutzung per 1. April zu verm. Anzusehen von
V-11—'/-I M,r. Näh, Lessingstraßc 10. 747

Wallttferstraße 5, Sonnenseite, große gesunde
5-Zim.-Wohn., 8 Balk., Bad, Bleichpl. rc., per
sofort b. zu verm. H . lern , Part . 748

Mshrnruge» vorr 4 Zimmern.
Dahnhofstr . 6 ist eine ahgeschlosscue Wohnung

von vier Zimmern mit Zubehör, 2. Etage, in
freier Lage, mit Aussicht auf den Reqierungs-
garten, per 1. April c. zu verm. Näh. bei Haus¬
meister Sci >-*vi»rii! daselbst oder dem Besitzer,
IiOiil » 2’Tnnli «-. Wilhelmstr. 22. 848

Bertramftraße4,
4-Zimmer-Wobuung mit Balkon und reichlichem
Zubehör wegzugshalberzu vermiethen. 696

Bleichstr . 15» , 4 Zimmer mit Balkon, Mans. n.
Keller, 1 Stiege, zum 1. April zu vermiethen.
Näheres im Laden. 125

Dotzheimerstr . 28 elegante 4—5-Zimmcr-Wol,n.
zu verm. Zu sehen nur von 2 -4 Uhr . 765

Dreiweidenftratze 10 schöne 4-Zimmcr-Wohn.
mit allen neuzeitlichen Einrichtungen versehen,
die 2. und 3. Etage, zum 1. ApriU05 zu verm.
Näheres im Parterre links daselbst. 12

OllenbogerrgasselWZN
von 4. event. auch 3 Zimmern, Kücken. Zubehör
per sofort oder später zu vermiethen. Näheres
daselbst bei M . Binom . 810

sch-ne, freundl. 4-Z.»
Wohnung rc. zu ver¬

miethen. (Haltestelle der electr. Bahn.) 862

Erbackerftraße2,
Ecke Walluferstraße, 1. Etage, 2-mal 4 oder
5 u. 3 Zimmer billig zu vermiethen. 872

Goelyrstbatze 14, Part ., schöne 4-Zimmer-
wohnung an kleine Familie auf 1. April zu
vermiethen. Näh. Part.

Hellmnndstr . 41, Vorderhaus im 1. Stock, ist
eine Wohnung von 4 Zimmern, 1 Kämmerchen,
1 Küche, 2 Kellern nebst einem Bierkeller für
Flaschenbierhä«dler per 1. April zu permiethen.
Näh. bei .¥ . SSonmng c « .. Häfnergaffe 3.

Herderstrnße 8 , 1. Etage, 4-Zimmer-Wohnung
nebst Zsbehör dis 1. April zu vermiethen. 708

Herderstr. 21, P . r., 4 Zim,, Bad, Küche, rchL
Zub.. 720 u. 800 Mk. sof. od. spätt zu v. 4251

Herrngartenstrnße 13 , 3 St ., 4 Zimmer und
Zubehör sofort zu vermiethen. 921

Jdsttinerftr . 6 schöne4- U. 5-Z.-Wohn. in neuerb.
Laiidhause (auch z. Alleinbewohn.), angenehm«
Hvhenl. mit g. G. Näh, Philippsbcrgstr. 36, 795

Kaiser -Friedrich-Ring 44,
8. Stock, hochhcrrsch. 4-Zimmer-Wohn., Küche,
Bad, Gas , elektr. Licht, Ceutralheiz. rc., s. preisw,
per sofort. Näh. 1 St . 880

Karlstratze 20 , 2. Etage, 4-Zimmer-Wohming,
neu herqerichtet, per sofort oder 1. April zu
verm. Näh. Dotzheimerstraße 29, Laden. 840

Maueroaste 8/5 zwei Wohn., je 4 Zim., Küche,
Keller u. Mansarde, 1. u. 2. Stock, zu verm.

Oranienstr . 17, Part ., gegenüber dem Gerichts-!
gebäude. schöne4 -oder 5-Zimmer-Wohnung, fup
RccktSanwaltbüreausehr geeignet, per sofort od,
1. April zu vermiethen. Näh. 2. Stock. 939

Schar « borststr . 8 schöne ger. 4-Ztinmer-Wohn,
per 1. April zu verm. Nah. 2 St . l. 101

Strftstv . 19 Part .-Wohnung, best, aus 4 Zim.,
Kücbe, Mansarde, Keller, Gartenbenntz., Pep
1. April. Näh. daselbst oder 8 Tr . 932Ei»k- schöne SSM
billig zu vermiethen, wenn Verwaltung mit
übernommen wird. Näh. Kaiser-Friedr .-Ring 59,

Mohnnngerr von 8 ZirnniSLN.
Aarstraße 18, Landhausneuban, schöne3-Zim .̂

Wohnung mit 2 Balkons und Zubeh. billig m
vermiethen. Näh. P . l. 764

Abelheidstraße 19, vis-ft-vis Adolfsallee, Part .,
3 geräumige Zimmer nebst Zubebör aus 1. April
oder früher zu vermiethen. Näheres nebenan
Adokfstraßc9, Part . 943

Bismarikring 81 3 Zimmer, Küche und Sprijc-
kammer,mit Mails, an ruh. Leitte zu vm. Kuhn.

BismarÄring 34
3 Zimmer, Küche, Bad, Balkon rc. per 1. April zu

zu verm. Näh. 1. Obergeselwß links. 753
14,1 . Stock, Drei -Zimmer,

VH lilf Wohnung zu vermietheu. 4275
Blsichstr . 14, 2, ger. 3-Z.-Wohn. mit allem Zub.

Uinst. weg. bill.,zu vm. a, 1. April. Näh. 1 r. 955
Bleichstraße 17 schöne8-Zimmerwohnung auf

1. April zu vermiethen. Näh. im Laden.
Vord. Dotzhcimerstr. 3-Z.-W. N. Goethestr. 1. 753
Eltvitterstraße 8, Neubau, schöne große 3-Zim^

Wohnungen zum I. April zu vermiethen.
Eltvillerstr . 12 schöne 3-Zimmerwohnung im

Mittelbau zu verm. Näh. Vdh. Part . r. 268
(ClltWi 'ta* 1 A säwne 3-Zimm.-Wohn. mit
Mills 11 Zubehör per 1. April zu

vermiethen. Näheres Parterre . 890
Erbacherstr . 8 schöne3-Z .-Wohn. im Hochpart.

zu vermiethen. Näh. im Souterrain.
Göbenstraße 4 Drei-Zim.-W. m. Erker, 2 Balk.

Bad rc. bill. zu vermiethen. Näh. 1. Et . l. 988
Herdersir. 21 , P. r., 8 Zrm., Bad, Küche, reicht.

Zub ., 580 Mk. sof. od. später zu verm. 4252
Kievricherstratze 10 , Nenban

schöne Wohnungen v. 3 Zimmern , Küche,
Bad und Maus, nebst sonst. Zubehör per
sofort oder später . Näheres daselbst oder
Dotzheimerstraße 96, 1. 635

Kirchgaffe 28 . Ecke Friedrichstraße, ist ein«
Wohnung, 8 Zimmer und Küche, per sofort oder
1. April zu vermiethen. Näh. daselbst bei 676Ctnssr -p & Co.

Nettelbeckstr . 11 (i. d. oberen Westendstr.) gr.
moderne3-ZMVohn. mitBad,2 BalkonS,Spcisek.
u. 2 Keller u. s. w. zu vermiethen. Pr . 560 M.
Näh. CSooPiy Schinidi , Hochp. I. 30

Oranirnstraße 41 schöne Drei-Zimmcrwohnung
in. Zubeh., 2. St ., 1. April 1905 zu vermiethen.
Näheres Part , rechts. 913

PhilippSberastr . 89 3-Z,-Wohii. Näh. Part . r.

KKNeUthsLerMr»N
3-Zimmer-Wohnung (sehr große Räume),
wegzugshalberper 1. April zu vermiethen.
Näh. Vorderh. b. « inrericii . 1. St . r. 95

Bcliiersteinerxtr . 3 » Hochparterre , 3 Zim.,
Küche, Speisok., compl. Bad u. Zubehör zum
1. April 1905 zu Term. 755

Schiersteinerstraße 20 zwei3-Zim.-Wohmmgen.
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, aufl . April
zu vermiethen. Näh. Part . 827

Schwalbacherstr . 58 eine sch. 8-Zimmer-Wohir.
im 1. St . per 1. April zu vm. Näh. das. Part.

Westendstraße 3, 8. St . links, hübsche Wohnung
von 3 Zimmern, Küche und Zubehör, z. Preise
v. 520 Mk. per 1. April zu verm. Näheres bei
Sj. Meiircr , Luisenstraße 31 , 1.

Westendstraße 13, 3, schöne geraum. 3-Zimmer-
Wohnung versetzungsh. a. 1. April zu vm. Pr.
500 Mk. N. H. P . r . o. Faulbrminenstr. 11, 2.

Uorkstraße 15, Vdh., Dreizilmnerwohnung Mit
allem Zubehör auf 1. April 1905 zu verm.
Näh. Parterre links. 756

Norkstr . 19 3 Zim,, Küche, Mans., 2 Kell., Bad,
Warmwasserl, pr. 1. Apr. z. vm. Näh. Lad. 713

Zieteuring 12 schöne3-Zimmerwohmmg, Vorder¬
haus u. Diittelü. Näh. daselbst Baubürcau . 757
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Schöne 8- bis 4 »Zimmer - Wohnung mitGart «! ^ - ' ’ - - "

Herrn und eine Dame oder an Met Damen bis
1.,April d. I . zu vm. N. Fischerstr. 1, 2. 960

Schöne 8» und 2-Zimmerwohnungciimit Balkons
nebst Zubehör per sofort oder 1. April 1905
in meinem Neubau, Werdcrstraße 4, zu verm.
Näheres daselbst Seitenb. P . 758

Schöne 3-Zimmer -Wohnungen mit Balkon,
Bad und Speiseräumen billig zu vermiethen.
Näheres Westendstraße 86, 1 rechts._ 873
Wolsirmrgen von 3 Zimmern.

Wdelheidstr . 19, 8. St ., 2 kl. Frontzim. n. Küche
auf 1. April zu verm. Näh. Adolfstraße 9, P.

Sldlcrstraße 81 Dachwohnung, 2 Zimmer und
Küche, zum 1. März zu verm. Näh. Part.

BismarSring 7, Hth., 2-Z.-W. an ruh. Leute,
«ülowstraße 9, Mtlb . P ., 2-Zimmer-Wohmmg

per 1. April zu vcrmiethen.
Eastevstr . 2 , l , zwei kl. Zimmer, Kücheu. Keller

per 1. April zu vermiethen.
Sastellstr . 9 Dachw., 2 Z. u. K., auf gl. od. sp.
Dotzheimerstr . »4, Hinterh., schöne2-Zimmer-

Wobnungen -u verm. Näh. daselbst Baubüreau
Eltvillerstr . 18 schöne2-Zimmer-Wohn.. Hinterh.,

auf 1. März zu verm. Näh. Vorderh. Part . r.
Erbacherstr . 9 schöne2-Z.-Wohn»ng im Seiten¬

bau zu vcrmiethen. Näh. Souterrain.
Friedrichstr . 14 2 Z. u. Küchep. 1. April z. v.
Helenenstraße 12 Wohnung, 2 Zimmer, Küche

und Keller, zu vcrmiethen. Näh. Vdb. Part.ferderstr.212Z.,Küchel.Apr.3OO Mk.N.P.l.arlstr . 2« , M.. sch. 2-Z.-W. z. v. Näh. V. P.
Nerostraße 3, Part . , Manfard - Wohnung,

2 Zimmer . Küche, Keller , z« vermiethen.
Nerostraße Frontspitzwohnung, 2 Zimmer, Küche,

2 Kam. a. 3. Apr. (Pr . 300). N. Moritzstr. 50.
Nanentftalerstr . 20 , H. 2 l., schöne2-Z.-Wohn.

1. März , auch sp. zu verm. Näh. Vdh. Part.
Römerberg 29 sch. Wohn.. Dachst,, 2 o. 8 Z. u.

K., a. ruh. L., 1. März od. spät, zu vermieth.
Schachtstr . 5 2 Zimmer m. Kücheu. K. zu vm.

Seerobenstraße 25, 3 r., große Zwci-
Zimmerwohnuna, Balkon, sch. Aussicht, mit
reicht. Zubeh., Maus , 2 Keller, wegen Ver¬
setzung des Inhabers ab 1. März , Mk. 420,
zu verm. Besichtigung bis 8 Uhr.

Stetngaffe 23 , Dach, 2 Z., Küche, Keller zu v
Westendstr . 3, Settenb. 1 St ., schöne Wohnung

von 2 Zimmern u. Küche zum Preise v. 840 Mk.
p. 1. April zuö. N. b. L. Mcurer, Luisenstr. 31,1.

Uorkstr . 7, Hth., 2 Zimmer per 1. April zu vm.
Workstr . 29 schöne2-Z.-Wohn. 1. Avril z. verm.
Schöne 2- u. 1-Zimmerwohuunaen billir zu ver-

miethen. Näh. Neubau « 811« »-. Nettelbeck¬
straße 5 oder Baubüreau « . « loi » , No. 7.

Mohnnugrn von 1 Zimmer.
Adolfstr . 3 Mans.-Wohnung, Zimmer u. Küche

per 1. März zu vermiethen. Näh. Gartenh. 2.
«lücherstr . 18. P . 1 r., sch. 2-Z.-W. v. 1. April.
Eltvillerstr . 18, Vdh. 1 St . r., 1 gr. Zimmer m.

Balk., Küche an einz. Dame a. 1. April zu vm.
riedrichstr . 14 1 Z . u. K. per sofort zu verm.
riedrichstr . 47 , Sto ., Mansardw., Zim.. Küche,
sof. an ruh. Leutez. v. Näh. 1St. b. Melzow.

Hevmundstraße 41, Vorderh., im 3. St . ist ein
Zimmer per sofort oder später zu verm. Näh.
bei «S. Hornoinjf & Clo . , Häfnergasse 8.

Kirchgaffe 19 Mansardwohn., 1—2 Zimmer und
Küche, zu vermiethen. Näh. bei Kriegr.

Rancnthalerstr . 17 Frontsp .-Wohn., 1 Z. u. K.,
an einz. Dame o. kinderl. Ehepaar. Näh. P . r.

Rlehlstraße 4 ein Z. u. K. sof. zu vm. N. im L.
Roonstraßc 7 ein Zimmer, Küche n. Zubehör

nnf 1. März zu verm. Näh. Vdh. 1 r.
Schachtstraße 8 gr. Zim., Kücheu. K. a. April.
Scerobenstraße 3O schöne Einzimmerwohnung

mit separ. Abschluß zu vermiethen.
Zimmermannstratze 5 ein Zinimer, Küche und

Keller auf gl. zu vermiethen. Näh. Vdhs. Part.
Anoivovto gelegene Molsnnngen.

Dor Sonnenberg , WieSbadenerstratze 27,
Apotheke, ist eine schöne Frontsp.-Wohn., 3 Z.,
Küchen. K., ans 1. April zu v. Näh. 1 Treppe.SomeMrg,LariMO 28,

ist 1 kl. Wohnung auf 1. April oder später zn vm.
Gierstadt , Wiesbadenerstr . 17, schöne Drei-

Zimmer-Wohnung mit schönem Garten zu verm.
Jögerstr . 3, nahe der Waldstr., sch. 2-Z.-Wohn.<

2 St . h., mit 2 Kellern auf gleich od. sp. zu vm.
Möbttrte Wolsrnrngen.

Elisabethenftraße 8 cleg. möbl. 5-Zimnierwohn.
mit Küche und Zubeh. zu vermiethen.

Frankfurterstr . 18, Villa Perle , sonnige möbl.
Wohnung mit und ohne Küche zu vermiethen.

Geist -ergstr . 24 3 Z. n. K., möbl., ISOM. mtl.
Mauergaffe 3 8 möbl. Wohn., 3 Z. n. K„ zu v.
R öderstrafte 18 möbl. 3-Zimmer-Wohnung und

Küche, auch einzeln zu verm. Das. m. Mansarde.

Wödttrte Zimmer und mödlirtr
Mausordeu . Schlafstellen «tr.

Adelbeidstr . 45 , 2, zwei möbl. Zim., auch einz.
Sldelheidstr . 4V, H. 2, erb. anst. Mann Schläfst.
Sldlerstraße 11 schöne Schlafstelle zu vermiethen.
Sllbrcchtstr . 4,1 . mbl. Z . (sep. E.) . Zu erfr. das.
Lllbrechtstr » 8, 1, möbl. Zimmer zu verm.
Lllbrechtstr . 28 , 1, m. Zim., sep. Ging., zu verm.
Sllbrechtstraße 33 , 1, ein od. zwei möbl. Zim.

mit g. Pension zu vermiethen.
Lllbrechtstr « 84, 1 l.. gut möbl. Zinimer zu vm.
Lllbrechtstr . 41, H. P . r., r. möbl. Zim. b. z. v.
Bahnhofstr . 6, H. 1 l., sch. mbl. Z. an Hrn.
Bertramstr . 8, 2, nt. Zim. mit Pens, zu verm.
Bertramstr . 2O, 2 l., gut m. Mans s. zu verm.
Bleichstratz « 9, P ., möbl. Z . m. 2 Betten z. vm.
Bleichstr . 12, 3, möbl. Zim.. sep. Ging. W. 3.50.
Bleichste . 14. 3, mbl. Z. mit 1—2 Bett , zu vm.
Blüchervlatz 8, P . r., Schlafstelle zu verm.
Blücherstr . 9, H. 1 l., erb. anst. Mann sch. Log.
Bincherstraße 18, 3, möbl. Z . f. 15 Mk. zu v.
Dotzheimerstr . 5 , 1. Et .. Südseite, Wohn- und

Schlafzimmermit oder ohne Pension.
Dotzheimerstraß « 18, Stb .. bei Fr . Hildner, ein

freundlich möbl. Z . m. Kaffee per Mon. 16 Mk
Dotzheimerstraß « 18 , 1 l„ großes Zimmer mit-

2 Betten an solide Herren od. Damcnzu verm.
Dotzheimerstraß « 82 zwei schön möbl. Zimmer
. billig zu vermiethen. Näh. Parterre.

Dotzheimerstraß « 39» Gth. P . lks.
Zimmer wlt 2 Betten an 2 anst.

Dotzheimerstr . 44 , G. 1 r. erh. j.

schön möbl.
crren zu v.
ann Logis.

Herrngartenftr . 14,
cleg. möbl. Wohn- und Schlafzimmer zr

Drudenstr . I , l t „ möbl . Zimmerzuverm
Drudenstr . IO, Hth. P ., frdl. m. Z. b. zu vm.
Klifabetftenstr . 10, 3. eins. mbl. Z . sof. b. z v
Eleonorenstr . IO, P .. möbl. Zimmer b. zu vm..
Frankenstr . 3 , Hib. 1. m. Z. u. 2 sch. Schläfst.
Frankenstr . 15, 1l „ möbl. Mans. an anst. Hin.
Frankenstr . 19 erh. Arb. Logis p. W. 2 M.
Frankenstr . 23 , Hth. 1, erh. 1 o.2 j. L. sch. Z.
Frankenstr . 28 , 8 r.. m. Z. mit od. o. P . zu v.
Frankenstraße 28 . 3 l., ein reinl. Arb. erb. L.
Frtedrichstr . 14, M. 1, Mans. mit Bett gl. z. h.
Fricdrichstraße 14. M. 2, ein m. Z.. s. Schläfst.
FriedrichNraße 23 , 2, schön möbl. Zim. zu vm.
Friedrichstr . 45 , Stb . r. 2 r.. m. Z -, 1—2 B.
Friedriihstr . -t7 , Frisp . r ., erh. 2 Arb. Schläfst.
EeiSbergstr . 11. V. 1 r., m. Zim. an Frl . z. v.
Gneiscnaullr . 18, Hth. 1 r., sch. möbl. Z. zu v
O' neifcnaustr . 23,1 , erh. anst. Arb Log. m. K..

sie» 44 straffe 4, Pt ., freundl. gut möbl.
Zimmer sofort zu vermiethen.

Göbenstr . 13» H. 2 r.. e. Leute Schläfst, mit K.
Moethestraße 1,1 . möbl. Zinimer zu verm.
Krabeuftraffe 9, 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Selencnstr . 8 , 1. erh. ankt. Arbeit. Kost u. Log.
Kelenenstr . 3O, 1, Ecke Wellritzstr., sch. m. Z. b.
Hellmundstr . 3 , 8 I., sch. m. Zim. bill. zu verm.
Kellnntndstr . 5, P . l., gut möbl. Zimmer frei.
HeNmundstr . 12, 1 r., großes g. »iöbl. Zimmer

an einen Herrn mit n. ohne Pens, zu vermieth.
LeeNmundstraffe 17» 2 l ., m. Zim. m. 2 Betten.
.Hellnnnidstr . 18, 2, erh. j. Mann K. u. Logis.
.Hellmrrndsir . 32 , 1, schön möbl. Zimmer frei.
Hellmundsir . 48 »2 r., m. Zim. m. 1 auch 2 B.
HeNmundstr . 49 , P . r ., freundl. gut möblirtcS

Zimmer mit Pension an einen Herrn zu verm.
HcNmundstr . 54 , Htb. P ., schön möbl. Z . z. v.
Loerderstr . 1, P . r .. schön möbl. Zimmer zu vm.
A>«rderstv . 8 , 1 l., gut möbl. Zim. s. f. zu verm.
.Herderstraffe 23 . 1. Et ., ein gut möbl. Zimmer
~ mit sevarotem Eingang 1. Fehruar zu verm.terderskr.27,2, gut möbl.Z.m.od.o.Vens.ermannstr . 6 k. anst. Hrn. K. u. L. erh. N. P.

Hermannstr . 8 , 1. möbl. Zimm. billig zu verm.
Hermanirstr . 9 möbl. Zimm. u. Mans. z» vm.
Hermaiiirstr . 2O, 3 l., möbl. Zimmer zu verm.
Hernrannstr . 21 , 2 L, schön möbl. Zim. zu vm.
Hemnannilr . 84 , 2. erh. anst. j. Mann K. u. L.
Hermannstr . 26 , V. 8 I.. erh. r. Mann Logis.

, 1,
zu verm.

Hirsihgraben 8, P . r.. Zimmer mit 2 B. zu v.
Aatznstr . 1, 8, möbl. Zimmer. 5 Mk. p. Woche.
Aalrnstr . 2 , 1. l., erh. mr anst. Arb. möbl. Zim.
Iatznstr . 16, 95., g. möbl. heizb. Mans.-Z . zu v.
!Karlstr . S, 2 St . r.. erb. r. Arbeiter Schläfst.
Karlftr . 27 , V., ein groß. möbl. Zim. zu verm.
Kcllerstr . 5, P .. mobll Z. au k. Arb. W. 8 Mk.
Körnerftraffe 6 ein schön möbl. Zim. zu verm.
Körnerstr . 7» 1 r., möbl. Mansarde zu verm.
Lelirstraffe 4 , 1. Etg .. ein schön möblirtes

Zimmer mit voller Hension zu vermiethen.
Lnikensiraffe 17, 2 r ., gut m. Z., Balk., Süds.
MaiN ' erstr . 44 möbl. Z. mit od. o. Pens, zu v.
Marktstraffe 6 . 3 l.  m . Z. mit oder ohne Pens.
Manergaste IO, 1 St ., möbl. Zimmer zu verm.
Maueraaffe 19, 2, möbl. Zimmer an Frl . z. v.
ManritinSstr . 7 , 6 r ., möbl. Zimmer zu verm.
ManritinSstratze IO, 3. sch. m. Zim. sof. zu v.
Michelsvera 9, 1 l., g. möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstr . 4 , 8, ein od. zwei eleg. m. Z. zu vm.
Moriststraffe 5 , Stb . 1, möbl. Zim. zu verm.
Moritzstr . 15 , P . I., erb. e. r . Arb. Schlafstelle.

74 «*T4-«i U IS Ecke Abelheidstr.,
» 1. Et .. schön möbl.

Zimmer für 25 M. monatlich zu vermiethen.
Moritzstr . 23 , Hth. 2 l., erh. c. Arbeiter Logis.
Moritzstr . 89 , Mtlb. 2. erb. reinl. Arb. Schlosst.
Moritzstraffe 41 , 2, ei» schön mövl . Zimmer

sofort oder .sväter.
Moritzstr . 43 , Mtlb . 1 r.. möbl. Zimmer zu v.
Moritzstr . 43 , M.P . i. Abichl.. erh. a. s. M. L.
Moritzstr . 43 , 3. Et ., möbl. M. an r . Arb. zu v.
Moritzstr . 44 , Stb . 1, möbl. Z. sofort b. zu v.
Nerostr . 3, 2. Et ., m. Z. m. ». o. Pens. bill. z. v.
Nerostr . 9 , 1 l., f. ein r. Arbeiter sch. Zimmer.
Nerostr . 25 , Vdh. 1 I., möbl. Zimmer zu verm.
Nengaste 18, 3, schön möbl. Zimmer zu verm.
Neugaste 22 , 2 r., erh. zwei reinl. Arb. Schläfst.
Oranirnstr . 2, Part .» erh. r. Arb. Kost u. Log.
Oranienstr . 3 , Part ., gut möbl. Zimmer, 2 St .,

mit sep. Eingang, auch mit Pens., zu verm.
Oranienstr . 4 , 2, eleg. möbl. Zimmer zu verm.
Oranienstr . 8,1 l., h. m. Z. m. od. ohne Pens.
Oranienstr . 27 , H. 1. erh. reinl. Slrb. Schläfst.
Oranienstraff « 31 , Part ., möbl. Zim. zu verm
Oranienstr . 31 , 1, e. gr. g. möbl. Zim. m. Cab.
Oranienstr . 60 , Grtb . 2. m. Z. a. b. H. z. v.
Phiiippspergstr - 17/19 , 3 r., schön möblirtcS

Zimmer, sofort beziehbar, zu vermiethen.
PWppsbcrzstr. 33,
PHUippsbergstr . 38 , P ., 2 sch. möbl. Z. 30 Mk.
Platterstr . 26 , 3, Ernst, erh. Arb. g. Schläfst.
Richistr . 11, Mtb. 3 l , f. zwei Arb. sch. Logis.
Riehlstr . 11,' Mtb. Dach r.,' erh. Arbeiter Schisst.
Richistr . 12, 2, möbl. Mans. an Nähmädch. z. v.
Riehlstr . 15, Mtlb. P ., möbl. Z., sep. Eingang.
Riehistraffe 22 , P ., schön möbl. Zimmer zu vm.
Römcrdcrg 9/11, 2 l., ein g. mobl. Zim. zu v.
Römerberg 29 , 2 St ., ein möbl. Zinimer zu v.

~ ' möbl. Zim. zu verm.
an 1 Hrn. z. v.

äffee sof. b. z. v.
Saalaaste 36 , H. 1, eins. m. Z. a. sol. Arb. z. v.
Schachtstr . 8 , 1. erh. reinl. Arbeiter Schlafstelle.
Schachtstr . 20 , P . r., gut möbl. Zimmer zu vm.
Schachtstraffe 23 , P . l., m. Zimmer b. zu verm.
Scharnhorstftr . 18»11., möbl. Frontspitzzimmer.
Scharnhorststr . 17, P . L, k. j. M. K. u. L. erb.
Schiersteinerstr . 9, H. 2 r.', erh. rl. Hdw. b. L.
Schulverg 11, 1 l., eins. m. Zimmer zu verm.
Schulgafle 5, 2, eine saubere Schlafstelle zu v.
Schwalbeicherstr «4 2 elegant möbl. Zim., Salon

u. Schlafzimmer, per sofort od. später zu verm.
Schivalbacherstr . 7, r . S . 2 r., e. 2 a. s. L. S.
Schwalbacherstr . 17, H. 1, Schlfst. f. SB. 2 M.
Schivalbacherstr . 85 , G. 1 l„ möbl. Z-, 3.50 Mk.
Schwalbacherstr . 87 , 3 r., ein gut m. Z. zu v.
Schwalbacherstr . 37 , M. 2 r., erh. sol. Arb. L.
Schwalbacherstr . 48 möbl. Z. mit Pens, zn v.
Schwalbacherstr . 49 , 1 l., W - u. Schl., a. einz
Schwalbacherstr . 55 » Pt ., möbl. Zim. zn verm.
Schwalbacherstr . 55 , 2 l.. Schlafstelle zu verm.
Sedanstr . 2 , 2 r., sof. möbl. Zim. m. 1 u. 2 B.
Sedanstr . 6 , 2 l., sch. gr. möbl. Zimmer zu vmSedanstr. 13. Mtb. 3 r., erh. anst. j. M. sch. L.

14, 3 r., möbl. Zimmer, zwei
WkVttN Betten, Woche7- 8 Mk. ,
Seerobcnstr . 1, 8. Et ., zwei schön möbl., sep. u.

Balkonzimmersofort oder später einz. zu verm.
Preis 23 und 25 Mark mit Kaffee. .

Seerobsnstr . 7, Hth. 3 r., erb. rl. L. sch- Logis.
Steingaste 8» P . r ., erh. j. Mann Logis. ,
Steiugaste 4, 2 r., erh. zwei Arbeiter Logis.
Stringaste 11, 8. St . r., gut möbl. Zim. zn v.
Stcingaste 18, 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Steingaste 20 sch. möbl. Parterrez . billig zu v.
Daunusstr . 23 , 8. St . I,  möbl. Mansorde z. v.
Walramstr . 9 , 2 r ., erh zwei anst. Arb. Logis.
Walramstr . 21 , 2 r., Logis an Arbeiter z. vm.
Walramstr . 37 , 1 I., möbl. Zimmer sof. zn v.
Weilstr , 15, 3. erh. c. j. M. sch. m. M.-Z. bill.
Wellritzstr . 27 erh. zwei s. Leute Kost u. Logis.
Wellritzstr . 89 , 2 r., möbl. Z. sofort billig z>: v.
WeNritzstr . 44 , V. 2 r .. schön möbl. Zim. zu v.
Wellritzstr . 45 . 3 l.. erb. jg. M. Kost u. Logis.
Wellritzstr . 48 , 2 St ., frdl. möbl. Zim. zu vm.
Westendstraffe 19, P ., möbl. Zimmer zu verm.
Wörthstraffr 17, P . r ., gute Logis zn verm.
Wörthstraffe 18 , 2,  ein gut möbl. Zimmer zu v.
Zinrinermannstr . 5 , 2 r„ m. Z. an H. o. F ^>. b
Zimmermannstraffe 8 , Part ., ein möblirtes

Zimmer v. d. Abschluß zu vermiethen.
Zimmermannstr . 9,2 , gut möbl. Zim. Pension.
Eine ruhige ältere Dame oder Herr findet zwei

hübsche'möblirte Zimmer mit Kaffee in einer
Villa in der Nähe de? Dambachthals für sofort.
Näb. im Tngbl.-Verlag. Pg

Anst. Fr !., tagsiib. im Geschäft, sendet möbl. Zim.,
mtl. 12 Mk., Vdh. Näh. im Tagbl.-Verl. 0»

In bess. BürgerSfam. (Kaufm.t können l—2 anst.
Geschäftsfräulein schön möbl . Zimmer mit
antcr Venston zu mäh. Preis erh. Näh. im
Tagbl.-Verlag. Li

Lrese Dimmer. Mansarden,
Kammern.

Adelheidstr . il , Grth. 1 r., großes Zimmer bist.
Albreckitstr . 3ll , 1 l., Mans. auf 1. März zn vm.
Bleichste . 17 heizb. Mans. zn v. Näh im Lad.
Dotzbeimerstraffe 5 1—2 leere Zimmer zu verm.
Friedrichstraffe 40 , 1 r., ist ein schönes Front-

svitzzimmer zu vermiethen.
Hellmnndstr . 4, 1 r., großes schön. Zim. zu v.
Hermannstratze 4 eine groß« leere heizbare

Mansarde an ruhige Person zu v. N. 1 St . r.
Lnitcnstraffe 24 , Vdh. 2 St ., 2 große leere

Zimmer mit Koch- und Leuchtgas und Wasser-
leitniig bis 1. März zu verm.. sep. Eing. Mb.
2. Stock. Zu besichtigen zwischen 11 u. 3 Uhr.

Roonstr . 12 eine schöne Mansarde zn v. N. L.
Schlichtcistr . 17 Moni , mit Herd z» v. N. P.
Schwalbacherstr . 17 sehr große beizb. Mansarde

sofort an ruhige Leute zu v. Näh. bei Lorenz.
Seerobenstr . 11, M. 2 r., 1 gr. leeresb. Z. z.v.
^keinaaste 28 gr. heizbare schöne Mans. zu vm.

eil straffe 1» , 2. leeres Zimmer in ruhigem
.Ttmtfe an eine Dame abzngeben.

Wcstendstr . 3, 1 b. Müller , sch. l. Z . i. 1. St.
Zwei srcnvdliche Ma,rsarden , ineinander-

aehend, an brave Frau zu vermiethen. Näheres
BaliNhofstr . 8 . HanSm . 8i -I.vr -«irr.

Aerzte , Beamte.
Zwei nnmöbl . Zimmer zu vermiethen. Näb.

& Geoks . Webergaiie 29.
Ein groß. Parterre -Zimmer für Möbeleinzustellcn

zu vermiethen. Näb. im Tagbl.-Verlag. Olc

z?er«rseit, Akral'inrari' .Schsnarn.
Ksilev etr.

Bülowstraffe 9 , Mitteld. P .. Bierkcller, auch als
Lagerraum geeignet, per 1. April zu vermiethen.

Ludwigstraffe 8 große Scheune , Stallg . für
6 Pferde. Remise für 3 Wagen mit und ohne
Wohnung ans I. April zu vermiethen.

Scharnhörststratze 16, Vordh. 1. großer Keller.
Sonnenbcrgerstr . 21 herrschaftliche Stallungen,

Remise für Automobil zu vermiethen.
Sonnenbergerstr . 28 Stallung für 4 Pferde,

Remise für 4 Wagen oder Automobil zu verm.
MK -» »«ckikellcr, groß, trocken, mit Auszug, evt.

mit Büreau u. Packraum zn v. Näh.
Gncisenaustr. 7 od. RndeSheimcrstr. 21,1 . 773

,r Vereinfachung de» geschäftliche«
Verkehr» bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alleunter dieserRubrik
uns ;u überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt».

Seit Jahren bestehende Pension sucht per
1. April eine 7—10 »Zimm «r »Wo »NUNg oder
kl. Ltilla nur in 1. Kurtage zu miethen. Off.
unter SB. loo postlagernd Berliner Hof.

«mgd. Kibberel iStf •„,£
gesucht. Off, u. » . S88 an den Tagbl.-Verlag

Moderne Wohnun
clektr. Licht, möglichst in
1. April zn miethen gefudit,
» . 54 » nit den Tagbl.-Ve

g von
Nähe der

ilmmern mit
rchgasse, ver

Offerten u. Chiffre
Verlag._

Acltere DameW""LL '-
hcrrschaftl. 3—4-Zimmcr-Wohnung mit Veranda
oder Balkon. Nähe des Waldes oder doch gute
Verbindung dahin, auch Biebricherstraßc, bevorzugt.
Angebote unter <’. 54 « an den Ta gbl.-Verlag.

Wobming von 4 Zimmern, Küche und
2 Maistarden von ruhiger Familie in centraler
Lage, wenn möglich Hochparterre, per 1. April ges.
Offerten unter Rl. 542 an den Tagbl.-Verlag.

Ordnnngsl . Miethcr und pünktl. Miethz. sucht
zum 1. April eine 3. od. 2.  Et . von 3 ger. Zim.
Küche, Bad, Mans. und Keller. Offerten mit gen.
Preisangabe bis 8. ds. unter 14. 543 an den
Tagbl.-Verlag

Gesucht
rum 1. April von einzelnem Herrn, 2—3-Zimmer
Wohnung, eig. Abschluß, Küche, Nähe der Ring'
kirche. Preis 420—480 Mk. Angebote unter
V. SSD an den Taghl.-Verla?

Ein- od. Zwei-Zimmer-Wohnnng sucht fintxrf.
j . 1. Apr. ;

stranc  od . Eiaenbeim. Adr. im
Ehepaar z. 1. Äpr.^ Öb. Aar-, Lahn-, Walkmühi-

-„beim. Adr. im Tagbl.-Verl. Vi
Wohnung f

Zubehör, gesucht.
Wäscverei, 2 Zimmer. St und
Bülowstraße 9, Htb. 1 St . j

Möbl. Wohinnig ÄVafSTSf
längere Zeit aesucht. Offerten mit Preisangabe
unter I -. 54 » an den Taabl .-Verlag.

3 Zimmer,
niimöblirt, auf lange Zeit für zwei Damen Nahe
Gcisbcrg — Schöne Aussicht erwünscht. Offerte» '
»all M. 588 an den Tagbl.-Verlag. _t

Elegantes Wohn - und Schlafzimmer
mit Badegelegenheit (Kochbrunnenznleitung) Jn
crstciii Privathause und mit Frühstück in der Nähe
des Kochbrnnnens von einzelnem Herrn gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter 3.  ft » » an de»
Tagbl .-Verlag.

bon
Off.

Zwei ungen . Zimmer , miteinander Verb.,
zwei Herren in der Nähe der Moritzstr. ges.
mit Preisangabe unter L postlagernd.
In 1. Lage Laden gesucht bis Oktober odc,

auch früher. Ganz ansfuhrlichc Offerten unter
« . S » 8 an den Tagbl.-Verlag.

Geränm. Laden
im C-ntrum der Stadt per 1. Oktober zu miethen
gesucht. Offerten mit Preisangabe unt. *». ftS3
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

, Suche gelegenes Güreaitzimmer
kSprechzim.), Part . od. 1 St ., darf auch Taunusstr .,
Wilhelmstr. oder deren Nähe sein. 3.  *
Jmmobilicn-Agcntur, z. Z . Luiienplatz

I manil,
1.

Gesucht SWÄÄÄ
Kapellenstraße für dcffere Möbel z« lagern
einige Zimmern . Offerte » uriter M . 54»
an den Tagbl .-Verlag.

Lagerräume
in der Rahe des Manritinsplatze»
zu rnicthen gesucht. Offerten unter
c». 54 » an den Tagbl .-Verl.

Zu mieiheu gesucht snr
Maschiueufabrik

per sof. od. in Fackwerk rasch zu erbauende Räumer
ca. 300 am Werkstatt, ca. 100 >,m Lagerraum
und ca. 100 qm Büreau, an Straßcnbabnlime,
möglichst nahe zum Stadtccntrnm . Offerten
erbeten unter T-. 544 » an den Tagbl .-Verlag.

Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrteii
Auftraggeber.alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenrinzeigen bei
Ausgabe gleich zu bezahlen-

Der Verlag de« Wiesbadener Lagblatt«.

Pension
Offerten unter n>

gesucht nahe Kurhaus f. Dame
mit Töchterchen und Jungfer-
54 « an den Tagbl.-Verlag.

Elegant möblirtes Wohn- und Schlnfzinnner
in feiner ruhiger Gegend per 15. Febr. od. 1. Marz
bei einzelner Dame zu vermiethen. Anzusehen de»
Vormittags Adelheidstrabe 83, Hochparterre.

Eleg . möbl . Zimmer m . Schreibt , mit
n . ohne Pensto «» auf Tage » Wochen unt»
Monate . Adoifstraß « 4 , 1. _ _

Bertramstr . 20 , 2 l ., scbön möbl. Z. z. v.
Sonn ., g. beizb. mbl. Z . z. v. Goldg. 5, Tuchl.

Villa KMlkli, H»!«erweg 3.
_Pension Mk. 100. Südzimmer.

Luisenstr . 2 , 1, cleg. u. eins. möbl. Zimmer
mit u. ohne Pension für dauernd u. wochenweise.

2UBrtF 'rie !Ne. Mai » zerstr . 14, naheBahnh.
n. Kuranl ., gut möbl . Zimmer Woche 10 bi»
18 Mk., Pens, v. 3.50 an. Bäd ., c. Küche, mtl. b.

Villa Carolus, Ncrothal5,
Zimmer mit und ohne Pension. Feine ruhige
Lage, nahe dem Kochbrmmen. direkt an den An-
lagen. Inh . Frau « rmifce -igeif « »-!«!!».

comfortabel möblirtes Zimmer,
_ 1 ^ension, sofor ,
dauernd, Pagenstccherstraße1, 2.

Sonnige«, — >. . - v,
mit oder ohne Pension, sofort zu vergeben, cventl.

Platterstraße 4 , Part ., mbl. Zim. zu verm.

Gemüthliches Heim
in feiner Familien-Pension. elegante Zimmer, vor«Familien-il
zügliche Küche. Mäßige
Rbeinbohnstraßc 2, 1.

Preise. Bäder im Hause.

tzAKingkirche 7, P . , schön ml
m. anter Pens, z. Preise v.

möbl. Zimmer
60 Mk. z. v.

Mbl. Z. tag-, mon.-, wochenw. <L>tiftstr.2N,P.

Ta«»»sstraße1. 1 l.,
elegant möbl . Zimmer zu verniietlien.

Elegant möbl. Wohnung, eventuell mir Küche,
auch einzelne Zimmer, preiswerth zu vcrmiethen
Taunusstraß e 22, I n. II.

^wer Herren (Schüler) finden
ein sehr schönes Zimmer mit

Balkon u. guter Pension. Näh. im Tagbl.-V. Mo

Schüler
finden gute Aufnahme in gebildeter Familie
Familien - Anschluß. Beste Referenzen. Nähere»
im Tagbl .-Verlag._Fvr!

Schön möbl . Wohn » u . Schlafz », eo. mitj
kküche, an ruh. Herrn o. Dame bei allcinst. Dame,
b. zu v. Gell. Anerb. u. 4 . 54 » an T -abl -Perl.
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MmZ-
Dienstag,
Mittwoch.

•*-»
cg

Ca. 16000 Teller.
t.S_O Ca. 3000 Salatfören.
©CH Ca. 3000 Tassen.
C!

iS Ca. 1500 Kaffeebeclicr.
o«0 Ca. IM MeMüpfe.
Ä-k«L. Ca. 500 Saneifcren.
©
©
N

Ca. 700 Salatifcren,eckig.
LÜ Nie wiederkehrendeGelegenheits_ für Hotels,
Z Restaurants und den Haushalt.

Bitte
Schaufenster beachten!

ein MW»

mit ganz unbedeutenden kleinen Fehlern

zu Aufsehen
erregenden

billigen
Preisen II

Will*

IMeifeti8 $g,9
Mittwoch.

Ca. 150 Waseligarnitnreii.
Ca. 300 Brotplatten.
Ca. 500 Gemüsetonnen.
Ca. 700 Nadittöpfe.

Platzmangels halber
lassen sioh nicht sämtliche Artikel an¬

führen , jedooh kommen alle

Luxus- und Küchengeräte
in Betracht.

Freie Besichtigung
ohne Kaufzwang

Parterre und I. Etage.

?T

et>

Z
jsot

Bitte
Schaufenster beachten!

Der Yerkauf beginnt Montag früh 8% Uhr.
Warenhaus

Wellfltffistrasse,
Eck©

KellmundBti 'asse» Simon jtfeuer,
WellrSttatrass ©,

JSclk©
Hellm um dstrasse.

loteli.Maus„Kaiser Friedrich“,
WiesiBaeüesa.

Mitte Februar eröffne ich meine im Tn- und Auslande gesetzlich geschützten

kataphoretisehen Bade-jMagen
unter Benutzung der bekanntesten Qnellprodukte , je nach ärztlicher Verordnung,
unter Beibehaltung meines Lohtanninbades.

Meine kataphoretischen Bäder und Kuren zeitigen Heilerfolge in den
Schwersten veralteten Fällen , in denen alle andern Kuren erfolglos ge¬
blieben sind. Und so seien besonders derart Leidende auf den Gebrauch hin¬
gewiesen. Prospekte gratis.

Wiesbaden , 1. Februar 1905.

Franz ü . Hoffmann,

Club „ Erieiraeiss “ .
Heute Sonntag , den 8 . Februar , von Nachmittags

4 bis 2 tthr Nachts:

Große carnevaMsche

Gkla-ZKmMmg mtÄz
in den auf das Närrischste dekorirten Sälen der Turnhalle WrKrii ;straf ;e 41, unter Mrttmrki-mg
der berühmtesten und beliebtesten Carnevalistcn, Carnevalistirmen, Hmyoristen und Duettistrn mit groß»
artigem Programm, sowie Absingen carn.-hum. Liedern und nutet Mitwirkung eines TheileS unsere^
8Ver Kapelle, Einzug des närrischen Contiu' s Punkt S Uhr LI Win. Das Com —Mit —te «.

KB. Während der Veranstaltung wird ein gutes Mas Germania-Mer verabreicht.

iWlUtKUfXET
Eigentümer der kataphoretischen Bäder- und Kuranlagen.

Lizenzen der zur Anlage gehörigen Einrichtungen und Verabreichung der
katophoretischen Bäder etc. gebe ich nach besonderer Vereinbarung an Kur-,
Badeanstalten, Sanatorien, Aerzte und Krankenhäuser etc. ab. D . $>.

Marktstraße SN.
Wegen VcrarSsirrung meines Stabt - und Sttberwaaren -Lagers verkaufe ich, um

Raum für die neuen Sendungen zu gewinnen, einen großen Posten Staytwaaren , spee. Beste« »
und bersch, andere Gegenstände, zu bedeutend

ermätzigterr Breise«.
Groß « Auswahl ! Nur beste Qualität!

Dienstag, den 7. Februar, Abends 8 tthr, in der Aula der
Höheren Töttzterschnie (Eingang Mnhlgasse) :

Öffentlicher Vortrag.
1. Herr Kunsthistoriker Br . Bvthcs -Wicsbaden:

„Das Wese« der fienestschen Malerei"
(Lichtbildervortrag).

2. Herr Hilfsprediger Kchiosscr:

„Zarbige Druckverfahren",
2. Fortsetzung:

„Zarbenlichtdruck und ßarbenkupferdruck"
(mit Demonstrationen).

Eintrittskarten für Nichtmitgliedcr ä 2 Mk . an der Kasse, sowie im
Vorverkauf in den Buch- und Kunsthandlungen der Herren lt . Banger , Feiler
& täeck », H . ISensH, €*. Moerterslsäuser und H . Staadt . Die Mit¬
glieder werden dringend gebeten, Haupt- und Beikarten vorzuzeigen. F491

Der Borstand.

Pferde-Verkauf.
Bin wieder mit einem Transport

Müffzer felg.HrbM-Wk
schweren und leichteren Schlages angekomMn Wd
empfehle dieselben unter weitgehendster Garantiem
den billigsten Preisen.

Joseph ßlnmenthal,
Pferdehandlnng,

nur Schwalbacherstr . 24 . Telef . 8878.
Zur Stärkung und Birärtiffung blutarmer scliwäcMiciier Personen,besonders Minder , empfähle jetzt wieder eine Kur mit meinem beliebten

Lahnsen ’i ILebertran.
Illgeinrin als der beste und wirksamste kebertran anerkannt . Itel»
fite beim mittel . Keiner Lebertran ohne Zusatz . Nach besonderer Methode hergestellt
geieinigt und geklärt . An Geschmack hochfein und milde und von O-rous und l&lein „ litte
Widerwillen genommen und leicbt vertrauen . Preis Mk . 22.S ® . A'o .- minder,
wertigen Nachahmungen wird gewarnt , daher achte mau beim Einkauf auf dla
Firma des Fabrilianten Apotheker kahnsen in Kremes ». Kt * haben in
allen Apotheken von Wiesbaden , iliebricli et * . Kauetniederlng « i q
Wiesbaden : Taunus -Apotheke von I» r. &u.  Mayer und IiSweieApotlieke,
Thor esien -Apotheke , Emserstrasse , sowie Viktoria -Apotheke , Bheinstrasse 41,



N». 61.
Morgen -Ausgabe.

4. Statt. W ö WkTsgM
Ksnnrag,

5 . Februar 1905«
SS. Jahrgang.

Sei ItäijBii!
Lüc§ MMener ZaMatts

erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche, welche in der nächstoeröffcntlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend-Ausgabe des ArbeitSmürktö kostet5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber, bis 3 Uhr nachmittags, ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchendcnempfiehlt es sich,
keine Original-Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügcn; für
Wiedererlangung beigelegter Original-Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbricfe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Metbtkche Prvsoueu , die Ktelluug
Mdeu.

Zur Geltung eines neuen̂nnatoilums
für die deutsche und englische Colonie in einer
Großstadt Süd-Amerikas wird eineDame
gesucht, welche entsprechende Kenntnisse und Vor¬
bildung, sowie einiges Vermögen besitzt. Zweifel¬los gute Rentabilität bei richtiger Lciiuna.
Nähere Auskunft brieflich nach Eingabe von
Offerten unter Frau I»r . JT. 01. an .Haaserr-
stcin & Vogler A.-G., .Hamburg.

Maucrgasse8, 1, Annic Carnc , Stcllcnverm.,
sucht Erziel,crir«, Kindcrfräulein, einfaches
Fräulein od. Haushälterin, w. gut kocht, zu zwei
Vers, nach Mainz, gut bürgl. Köchinnen, mehrere
Allein- und Hausmädchen für gleich und später.

Gesuchtper sofort eine Kinderfrau,
welche englisch oder französisch

, spricht, ferner Zimmer- und
Küchenhaushälterin, in Hotels

1. Ranges, Beschließerinnen, Jahresstellen, große
Anzahl Köchinnen in Hotels, Restaurants, Pens,
und Herrschaftshäuser, von 30 -100 nttl., Kaffee-
unb Beiköchinnen, Kochlehrfräulein, fünfzehn feinere
Stubenmädchen, _nette Scrvirmädchen für gleich
und Saison, Kindcrfräulein, Kindergärtnerinnen,
über, dreißig Zimmermädchen in Hotels und
Pensionen, Fräulein zur Stütze, Hausmädchen in
Hotels und Privat, über dreißig Alleinmüdchcn in
kleine Familien, 25—80 mtl ., Herdmädchen,
Küchenmädchenu. s. w.

lütcrnntioiies
Central-lllnciniiifls-̂ irtna
WÄmbenW,

24, 1. fficltfon 2555.
Erstes Bürcaii am Platze.

Frau L Wallrabenstei », Stcllcnverm.

Gesucht für gleich oder Februar ein
Kinderfräuleinod.best. Mädchen,

die Pflege und Aufsicht eines 2-jähr.
Kindes ganz besorgt und durchaus zuverlässig ist.
Bis 1. April hier, dann in Andernach. Vor-
zustcllen vor 10  Uhr oder zwischen2 u, 3 Uhr.

Frau v. Mchrnburg , Gartenstraße 22.
Zuverlässiges treues

Kindermädchen
zur Wartung und Pflege eines einjähr. Knaben
und Verrichrung der damit verbundenen Arbeiten,
vor 15. Februar gesucht. Angenehme Stellung

r Familie. Zn erfv. i. Tagbl.-Pin guter' -Verl. Pf

CmiMrW geslitz
für vornehme Gesellschaft als Privatsecretärin
des Direcrors. Bedingung:Rcpräsentations-
fähige Persönlichkeit/perfect in Maschinen¬
schreiben, Stenographie, Korrespondenz,
doppelte Buchführung incl. Abschluß, Cassen-
wesen, etwas Kenntnisse in Französisch und
Englisch. — Angenehme, dauernde, gut
salärirte Stellung. — Eintritt sofort. Gcfl.
Offerten mit Photographie und Zeugnis¬
abschriften, ans denen der Nachweis' der
obigen Bedingungen hervorgeht, sowie längere
erfolgreiche Thätigkcit ersichtlich ist, mit
Gehaltsansprüchensub „ Vornehme
Thttti 0 lieit A.  B 8. 5©“ hauptpost-
lagcrnd hier erbeten.

Für zeitweise Hülfeleistung in
'christlichen Arbeiten wird eine

Dame gesucht. Offerten mit Honorarangabe
unter 04. 53 » an den Tagbl.-Verlag.

für meine Schweine-
W » U }I' metzgerei ein Laden-

mädchen oder Lctzrrnädche»».
C. Ha kt mann , Häfnergasse 7.

*!!m  April für nach Paris
f eine Kanr»ncr,»»ngfer, welche

perfect nähen und gut schneidern kann. Prima
Zerigniffe erforderlich» Anfangsgehalt
40 Frcs. monatlich. Offerten unter Kl. 54s
an den Tagbl.-Verlag.

Eine gewandte, zuverlässige

Berkäuserin
zum sofortigen oder späteren Eintritt
gesucht. Es wird jedoch nur auf ein
Fräulein refiektirt, welches gewandt imSchreiben, sicher im Rechnen ist und
gute Auffassungsgabebesitzt. Ange-
nehmednnernde Stellung wird geboten.
Offerten, selbstgeschrieben, mtt Bild
u. Gehaltsansprüchenunter W. SS5
an den Tagbl.-Verlag. Englisch
sprechende werden bevorzugt.

Eine tüchtige BerLäuferm,
branchekundigu. möglichst mit Sprachkenntnissen,
per sofort cvent. 1. April gesucht.

Geschwister Stranst,
Weißwaarcn- und Ansstattungsgeschäft,

Webergaffe t» ' '

Berkäuserin,
brancheknndig, z. 1. März oder früher gesucht.

Langgasse 2. S.
Hans - rmd Küchenger äthe«_

MHerkWeriilnen,
branchekundig, gegen hohes Gehalt für
Haus - und Küchengeräthe gef. Offerten
unter M. 5 »© int den Taabl.-Derlag ..

Zum Eintritt per l .März a. c. werden
gesucht: Braiichckundige Verkäuferinnen f.
Damen-u.Kinderconfectioii, Putz.Bijouterie-
Galanteriewaaren, Parfümerie und Seife,
Papierwaaren und Haushalt. Mehrere
1. n . 8. P »tzarbeiterinnen , eine pcrfectc
Cafsirerin, ferner per sofort: stenographie-
kundige Contoristinnen.

Waarenhaus Julius Bormaff.

Verkäuferin« r iodes
pesacht . 8*. Peasicelliei ’, Marktstrasse.

Verkäuferin gesucht. Ein-
tritt sofort oder 15. Februar.

,■ bron ^Sähne , ^uga

Lehrmädchen
gegen sofortige gute Vergütung sucht

S . Kivschfetö , Lansiaasse 2,
Haus- und Küchengeräthe.

Lehrmädchen,
Tochter anständiger Eltern, sofort verlangt. Vor¬

stellung1—2. Adolk Aufrecht , Langgasse 32.

Lehrmädchen,
dem Gelegenheit geboten, sich im Verkauf
und Zuschncidcn von Wäsche gründlich aus¬
zubilden, von einem hiesigen großen Detail-
cuschäft gesucht. Offerten unter Chiffre
V. 538 an den Tagbl.-Verlag zu richten.

^n ^ eiterinnen^
verlangtH. Stein , Wilhelmstraffe 36.

Lehrmädchen,
Lehrling

cngagirt gegen sofortige Vergtg.
Kirchgassc 29. Nietschmann 87.

Perfekte
Rock- Arbeiterinnen,
Aermel - Arbeiterinnen
verlangt

H. Stein , Wilhclmstraße 36.

Eine Arbeiterin für Kleidernähcn ges. Schulgasse 1,2.
MN" Lehrmädchen sucht Frau Grebe, Damen-,

schueiderin, Hellmundstraße8, 1.
Mädch, k.das Kleidermack. erl. Mauergasse 19,2.St.
Walramstr. 37, 1 l., Mädch. k. d. Kid. gr. erl.
Mäochen ans anfl. Fam. kann das Kleidcrm.

gründl. erl. Erna Kreß, Luxemburgplatz2, 1 r.

Modes.
Gesucht eine tücht. 1 « Ekrhrik ^ riN,

welche nur in besseren Putzqeschästen bisher thätig
war, sowie eine 2 « ÄrW ^ ik ^ rtN«

H. Stoltzenberg Nachf«,
Moritzstraße1, Ecke Rbeinstraße.

Arbeiteilnnen
sucht ff®. PBBucellier , Marktstrasse 24.

Angehende 1. Arbeiterin,
w. auch in der Bedienung be¬

wandert ist, per 1. März gesucht. Offerten nur.
.1. 5 -ei an den Tagbl.-Verlag.

Zweite Arbeiterinnen und
Lehrmädchen gesucht.

Anna Brandenbrrg, Wellriystraße 4.
Selirmirllvllen gesackt

UM ." WT.N.T7 lDs Marktstrasse 24.
gSS£r" Stickerin sofort gesucht Nerostraße 17, 3.

Hausdame.
Von unverh. allcinsteh. evang. Herrn inittl. Alters

in Köln wird zur selbstständ. Führung und
Repräsentation seines feinen bürgerlichen Haus¬
haltes gebild. Dame gleicher Eons, aus guter
Familie gesucht. Dieselbe muß perfekt die Küche
verstehen, um solche zu leiten. Dienstmädchen
vorhanden. Gehalt 75 Mark pro Monat. Gefl.
Offerten mit näheren Angaben und Referenzen,
sowie Photogr., welche obne Verzug zurück-
gcsandt wird, unter «0. 533 an den Tagbl.-
Verlag erbeten.

Suchefür sehr angenehme
Jahresstellc eine durch¬
aus tüchtige Hotel-
haushälteri« f. feines

Haus, hohes Gehalt; ferner eine gewandte, gut
repräsentirende solide Büffetdame , die unbedingt
tüchtig ist; geachtete, gut bezahlte Jahresstellung;
auch mehrere Büffetfrl., eine erfahrene Hotci-
hanshälterin , die auch in der Kaffeeküche, Leinen¬
zimmer re. tüchtig zngreist(Saisonstelle mit schönem
Gehalt), solides sprachkundiges Portierfrl. n.Büffet¬
fräulein für feines Hotel-Cafö, eine Anzahl Zimmer¬
mädchen für Saison, tüchtige Köchin für Pension,
Beiköchin(40—60 Mk.), sauberes Hausmädchen
für gräfl. Haus, Kindermädchen, flotte Verkäuferin
für Metzgern, gutempfohlcnes Kindcrfräulein mit
guter Schulbildung für besseres Hcrrschaftshaus,
sowie brave empfehlenswerthe Haus- und Stuben¬
mädchen. Küchenmädchen bei freier Vermittlung,

Fra« W. Frantzen

(Biireau Mouopl)
Langgasse 4 — Telefon 3390.

Kurl Frantzen, Stellenvermittlcr.

Zum Eintritt ani 15. Februar d. I . wird pcrfecteKöchin
in herrschaftliches Haus auf dem Lande in der
Nähe von Coblenz gesucht. Uebernahme von
etwas Hausarbeit erwünscht. Angebote unter
« . 53 » an den Tagbl.-Verlag. ^

Jüngere
Frau von Rettberg » Bccthovcnstraße 9.Köchin-Gesuch.

Ei» kräftiges, solides u. reinl. Mädchen,
welche? ganz selbstständig feinbüraerlich kochen
kann, gegen hohen Lohn zum1. März gesucht.
Evangelische bevorzugt. Näh. Biebrichcrstr. 11a.

Jüngere Köchin, SSÄÄ
zwei einzelne Leute gesucht Friedrichstr. 3, 2, Et.

Pension- u. Hotelköchinnenf. answ.
b. h. L., vcrsch. feinbürgl. Köchinnen,

Alleinmädch., w. koch, k., best. Hausmädch., w. g.
nähenk., Pensionszimmermädch. f. answ., Koch-
lchrfrl. mit u. ohne Berg., Kinder-, Haus- und
Küchenmädchenf. Hotels. Frau Elise Gerich,
Slcllcnvermittl., Schulgasse2, Telephon 3017.

Alleiirmädche» tkinderlicb) per 15. Februar
gesucht Scerobcnstraße 19, 1 l.Älleinmädchen,

welches gut bürgerlich kochen und samiutliche Haus¬
arbeit versehen kann, von kinderlosem Ehepaar,
zum 15. Februar gesucht. Bei guten Leistungen
monatlicher Lohn bis 25 Mk. Hülfe durch
Hausdiener. Meldung bis 6 Uhr Nachmittags.

Kaisrr-Friedrich-Ring 54, 3.

ZrcverlässigcS williges Dienstmädchen z©
2 Pers . «es. Mlleinstr. 2«, Gth . Part . k.

Braves fleißiges Mädchen aesucht per 15. Febr.05.
Frau Apotheker KockS, Sedanplatz.

Ein braves ehrliches Mädchen per sofort gesucht
Bcrtramstraße 16, 1. Frau Weitz»

Tüchtiges selbstständiges, nicht z» junges
Mädchen, das bürgerlich kochen kann, zu
einzelner Dame zum 15. Februar gesucht. Off.
unter T . an den Tagbl.-Verlag.

Zum 15. Februar ein zuverlässiges braver
Kindermädchen, sowie ein tüchtiges Haus¬
mädchen gesucht Moritzsiraße 15, 1. Et. links.

Zu eiuz. Dame d;iär
Mädchen zum 15. Februar gepicht. Zu erkr.
RüdeSheimerstr. 13,1, 10—11 Morg., 5—8 Ab.

Frankenstraße1, Parterre, sofort ein tüchtige- ,
solides Mädchen gesucht. ,

Ein ord. s. Mädchenf. gl. ges. Albrechtstr.P4, P.
Ein junges kräftiges Mädchen vom Lande wird zum

15.  Fcbr. gesucht Albrechtstr. 27, P. r. Nalffer.
Tüchtiges Mädchen bis zum 15. Febr.

gesucht Moritzsiraße 84, Part.
Zuverlässiges , sauberes Mädchen, das bürg,

kochen kann und Hausarbeit versteht, gegen
hohen Lohn gesucht Adelheidstraße 48, 2.

«5 ** zum 15. Februar oder1. Marz für
wWWJV kleinen. Haushalt mit einem Kmd

ein sauberes ordentliches Mädchen, dar
jede Hausarbeit versteht und etwas kochen kann,
Kaiser-Friedrich-Rinq 35. 3.

Ein reinliches Mädchen für Hausarbeit gesucht
Manritiusstraße 10, 2.

Mädchen für Kücheu. HauSarb. ges. Nerothal8.
Tücht. best. Alleinmüdchen, w.

WWW gut bürgerl. kochen kann und mrt
nach nnstvärtS zieht, zu 2 Pers. per 15. Febr.,
cvent. sofort, gesucht Rüdesheimerstraße7, Part.

Braves Dienstmädchen in kleinen Haus¬
halt gesucht Schwalbacherstraße 30, 1 St . Iks.

Sauberes Dienstmädchen
gesncht Bertramstratzc5, 2 linkö.
Vag“ Gesetzt-S williges Mädchen per 15. Febr.

gegen guten Lohn gesucht Bcrtramstr. 12, P . l.
SB® » *»* Ein braves tüchtiges Mädchen

gegen guten Lohn auf 1. März ges.
Näheres Weuritzstraße8, im Laden.

Ll»»ständiges junges Mädchen
IP®®? gesucht Gneisenaustraße8, 3 r.
Junges Mädchen sofort gesucht Grabenstraße 18.
Gesucht für 15. Febr. ober1. März ein tüchtiges

sauberes Küchenmädche«. Nur Solche mit
guten Zeugnissen wollen sich zwischen5 und
7 Uhr Garteustraße4 melden.

«samte te. Ein Mädchen, das bürgerUch
koche»» kann und Hacrsaebeit ver¬

steht, sofort gesucht Fischerstraße 3.
W " Mädchen, welches gut bürgerlich kochen

kann, gesucht Pfälzer Hof, Grabenstraße.
Atteiumädchen für kleine Familie aesucht.

A. Brandenverg, Wellritzstrabe 4.
BesicrrS Slllei!„nädchc,», welches gut kochen

kann und jede Hausarbeit versteht, zum 15. Fcbr.
gesucht Nerothal 25, Part.

Ein ordentliches fleißiges
Mädchen für gleich gesucht Emserstr. 4, Bdh. P.

Ein Mädchen, das bürgerlich kochen kann, sofort
gesucht. Mcnker, Bahnhofstraßc 22.

Ein Mädchen, welcher bürgerlich kochen kann,
gesucht Marktstraße 29.

■sfe aafc, Ein junge« Mädchen, welches
§jP»s§$? etwas kochen kann, auf 15. Februar

gesucht Rüdesheimerstraße19, 3.
Ein ordentliches fleißiges Mädcheir, das etwas

kochen kann, bei gutem Lohn zum 15. Februar
gesucht Schwalbacherstraße 30, 3 links.

Tüchtiges sauberes Allein»nädchc»r z. 15. Fcbr.
gesucht Seerobenstraße20, 2 I. Daeh»»isch.

Für hcrrschaftl. kl. Haushalt erfahrenes gewandtes
St »rbc»»n»ädch«i» gesucht, welches»rähcn und
bügeln kann, Billa Victoriastraße 23.

Mädchen, 15—17 Jahre, sofort für kleinen
Haushalt gesucht̂Nerostraßc4, 2.

Mädchen für Küche und
Haus gesucht per sofort

oder später. Lohn 25 Mark. Für klein. Laden
rein zu machen tvcrden5 Mk. extra.vergütet.
Nur Mädchen mit guten Zeugnissen wollen sich
melden Rheinstraße 87, im Stickereiladcn.

ein besseres Zimmermädchen
gleich ob. 15. Februar, das seine

Arbeit gründl. versteht. Vorzustellen von 9 bis
11 oder2 bis 3. Exccllenz von Schmeling,
Adclheidstraße 68. I.

Ei,» junges Mädchen gesucht.
Eonditorei Walz, Kaiser-Friedrich-Rg. 12.

Ein tüchtige- HanSmädchen, das bügeln kann,
gesucht Biebricherstraßc 48.

Ein tücht. zuverlässiges Alleinmädchrn zum
15. Februar event. früher bei hohe»« Lohn
gesucht Bahnhofstraße6, 2 r.

Ein Mädchen, welches etwas kochen kann, zu
zwei Leuten gesucht Langgasse 25, 2.Alieinmadchen.

Ein älteres sauberes Mädchen, welches die bessere
Küche versteht und gute Zeugnisse vorlegen kann,
findet gcg. hohen Lohn,u. gute Bebandl. Dauer»
ttelle für sof. od. spät. Zu erfr. Ringkirchc9. 1.

SM  ff ««Mädchen mit gut. Zeugn. (Dienstb.)
▼» WUH ges. zu cinz. Dame Rheinstr. 83. P.
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Acht. Mädchen, x £8,3!
versteht , gesucht Gustav -Frehtagstraße 8.

Tüchtiges Mädchen z,r einZ . Dame gesucht.
22 —25 Mark Sohn . Frau Mütter,
Stellenvermittlnrig , Westendstraße 3 , 1.

per 15. Februar gesucht. Näheres
MtuvllfHl  Schrv -rldacherftraße 5 , Part.
MM " Ein ordentliches Mädchen wird gesucht

Oranicnstraße 15. Part . Melden nur Morgens.
Hausmädchen , welches nahen und bügeln kann,

gesucht Gustav -Frehtagstraße 3.
<P"WS Alleinmädchen , welches selbstständig

kochen muß und Hausarbeit zu ver¬
richten bat . zu zwei Personen , keine Wäsche,
zum 1. März ges. Adr . im Tagbl .-Verlag . 1'v

Für gleich oder zum 15. Februar suche ich ein in
allen Zweigen

Lucht. AlLeiuwädcheu.
Uebernahme der Wüsche erwünscht , jedoch nicht
Bedingung . Monatslodn gut . Ausgang jeden
Sonntag Nachmittag . Näh . i. Tagbl .-Verl . Pg
Del Mige \mkxt MWen

für Küche und Hausarbeit gesucht. Eintritt
15. Februar . Hotel National , Taunnsstr . 21.

Ei « Mädchen für Küche und Hausarbeit gesucht
Mainzerstraße 3, 1. Meldezeit ' Vormittags.

Ein ordentliches , nicht so junges Mädchen auf
15. Februar gesucht Bleichsträße 17, Part.

Znverl . tücht . Alleinmädch . ges. Rheinstr . 67, 3.
Mädchen vom Lande gesucht Helenenstraße 10.
Ein Alleinmädchcn für 15. Februar gesucht.

Frau v. .Heemskerck , Nicolasstraße 26.
Besseres Stttbenmädchen » welches nähen und

serviren kann , sofort gesucht RüdeSheimer-
straße 16, 1 l . Meldung Vormittags.

Hansmädchcn , das nähen kann , gcg. hohen
Lohn zum 1. März gesucht Blumenstraße 4, 2.
Zu melden 9—3 Uhr.

Alleinmädchen
in kl. Hans !!, gesucht Bliicherstraße 6, 3 links.

l Tüchtiges Mädchen , das gut bürgl.
kocht u. Hausarbeit thut , gegen hvh . Lohn z.
1. März ges. Blumenstr . 4, 2. Zu m. 9—3.

Ein ordentl . saub . Alleinmädchen , das etwas bürgl.
kochen kann , für kl. Fremden - Pension zum
15. Februar gesucht Große Burgstraße 5, 1. Et.

Ordentliches Mädchen , das jede Hausarbeit
versteht, für gleich event. 15. Februar gesucht.
Näheres Nengcisse 15, Laden.

Braves Mädchen gesucht Herderstr. 6, Part. l.
Ein braves Mädchen für Küche u. Hausarbeit

in kl. Herrschaft!. Familie zum 15. Februar ge¬
sucht Bicbrichcrstraße 35, 1. Et.

Reinliches Mädchen für kl. Haushalt gesucht
Niederwaldstraße 4, P.

Einfach, bescheidenes Fräulein,
geübt im Haushalt und in der Krankenpflege,
zu einer einzelnen Dame sofort gesucht. Off.
unter Chiffre 4». 543 an den Tagbl .-Verlag.

Sache ein heiseres AechmDchen
mit Zeugnissen für Küche und Haus¬
arbeit zu « « er alleinstehenden Dame nach
dem Riederrhein . Näh . Vista Primavera,
Bierstadterstraße 5.

sür nach Brüssel ein junges
f Mädchen ans guter Familie

als Kinderfräulein . Offerten unter 8 . 542
an den Tagbl .-Verlag.

Br . M . k. d. B . grdl . erl . Seerobenstr . 9, M . 1 r.
Eine Waschfrau dauernd gesucht Weilstr . 20, H.
Eine kräftige Fran jntti Waschen gesucht im

Evangel . Veremshaus , Platterstraßc 2.
Rl . Monatsmüdchen s. verlangt Adelhcidstr . 22, 1.
Monatsfr . f. 1—2 St . Vm. Schiersieinerstr . 11, P . r.
Monatsfr . ges. v.8—11 Vorm .Bismarck -Ring 12,2 r.
Zuv . Monatsfrau f. Vorm . ges. Goebenstr . 17, P.
Tüchtiges Monatsmädchen gesucht Museumstr . 4,1.
IMfitintßfl * ü̂r Morgens von . 7—10 Uhr

gesucht Friedrichstrahe 21 , 2.
Sielt, nllcinsteh. sol. Person für 1 St . Morgcnarbeit

geg. eine frdl . l . hcizb. Mans . ges. Bertramstr . 11,1 l.
Frau zum Brödchentragen ges. Bismarckring 12.

ä!,m  Brödchentragen gesucht
Kircbgaffc 11.

Lanfmädchen
per sofort gesucht. Theodor Werner,
Webergasse 30, Ecke Langgassc.

Jung . ansi . Laufm . sof. ges. Marktstr . II . Schuhg.
Brav . Mädchen tagsüber ges/ Saalgasse 24/26 , I r.
14 —15-jähriges Mädchen tagsüber für Hans

arbcit gesucht. Adresse int Tagbl .-Verlag . Pn
Ein junges Mädchen für leichte Hausarbeit

tagsüber gesucht Raucnthalerstraße 7, M . 2 l.
M .,14—15 I ., tagsüb . ges.Scharnl,orststr .14.M .P . I.
gäsp“ Gesetztes Mädchen ob. nnabh . Frau von

2 leidenden Damen tagsüber ges. Eltvillerstr . 19,
Maurer 's Gartenanlage , 1. Gartenh . rechts 1

Eine unabhängige Fra » für jede Arbeit tagsüber
gesucht Wörthstraße 11, Part.

JSSffP» Junge Frau oder Mädchen tagsüber zur
Hausa rbeit gesucht Lehrstraße 16, Part . r.

|g ® g| jgÄ*» Besseres Mädchen , das nähen
kann , Nachm, von 2—6 zu 6-jähr.

Mädchen aesucht Gustav -Freytagstraße 3.
Besseres Mädchen für Küche und etwas Haus

arbeit zur Slushiitfe bis 1. SIpril gesucht. Näh.
Schlich terstraße 14, 2.

Ein Mädchen zur Aushülfe sofort
gesucht Nerothal 30.

Wegen Erkrankung d. NN. einfache Anshülf«
aesucht  Adolfstraße 8, 2.

Ein tüchtiges Mädchen znm
WMW Flaschenspülen gesucht Flaschen¬

bier-Handlung Luisenstrotze 35.

Weibliche Nevsonrrr» die Stellung
suchen.

aus guter Familie sucht StelleHD4 » *Uv Hi als Verkäuferin tu Conditorei,
Cousituren - oder Kaffcegeschäft. Offerten unter
8 . 544 an den Tagvl.-Verlag.

Dist . Dame mit best. Ref ., sehr sprachgewandt u.
musikal ., repräs . Erscheinung , gewandt im Ver¬
kehr, sucht Repräsentation in Sanatorium , ev.
porn . Fremdenpcnston . War schon in groß.
Sanator . thätig . Offerten unter 8*. 534 . an
beit Tagbl .-Vcrlag.

ftinjelj. intisc Harne,
gut , im Hauswesen erfahren , sucht passenden
Wirkungskreis . Gesellschaft., Hausdame od.
Erzieh . Ansprüche sehr bescheiden. Offerten
unter 53 » an den Tagbl .-Vcrlag.

Ai 4  Verkänserin der Manufactur-
Branche sucht Stellung , ev. auch

Filiale , gleichviel welcher Branche . Offerten
unter Mi. 532 an den Tagbl .-Verlag.

Junge tücht. BerkLnferin sucht Stelle , gleich
welcher Branche , am liebsten wieder im Putz-
gcscbäft. Offerten Sccrobenstraße 1, 3. Etage.
i $n &«>bi Ein jung «S Fräulein , welches die
ä® siir Handelsschule besucht hat , sucht
Slnfangsstelle auf gleich oder 1. April . Offerten
unter 8il. » 88 an den Tagbl .-Verlag.

Jung . Fräul . mit schöner Handschrift , Stenogr . u.
Schreibmnsch . erlernt , s. St . auf irgend welchem
Bureau . Näh . im Tagbl .-Verlag . ' Pv

Tücht . Näherin s. Bcschäft . in und außer dem
Hansel Kaiser Friedrich -Ring 23, S . 3.

Frau sucht Besch, im Nähen , event . auch für
Geschäft. Näh . Albrechtstr . 23 bei Kohl.

Gut empfahl . Mädch . sucht Jabrcsstelle (Nähen ob.
als Weißzeugbeschließerin ). Schulberg 11, P . linkS.

Modes.
Zweite Arbeiterin sucht Stelle in einem

Geschäft mittleren oder feinen Genres . Offerten
unter Slngabe näherer Bedingungen unter
Wl. 25. 404 postlagernd Bad Kissingen.

Dame ges. Sllters , Protest., aus bester Familie,
die 12 Jahre bei höherem Offizier (Wittwer m.
Kindern ) bis zu dessen Tode als

Hausdame
gewesen, sucht unter beschcid. Ansprüchen Pass.
Wirkungskreis . Allerbest . Empf . Offerten unt.
4 °. » » 8 itn bett Tagbl .-Verlag.

Fräulein , Ende der Zwanziger , arbeits-
freudig und gebildet, ans guter Familie,
sucht per Slpril oder Mai Slufnahme in
feinem Hause als Offerten
unter M . 2883 an ESa .waenst «' *»
& inglep A .-<3. , Nürnberg . F 48

i. c Dame
(Fabrikbesttzerstochtcr ), die 2 Hanshaltungsschnlen

mit sehr gutem Erfolg besucht hat und sich in
ungekündigtcr Stelle befindet, sucht zum 1. März
Stelle als Stütze u . Gesellschafterin in gutem
Hause oder als Hausdame . Werthe Offerten
unter Chiffre SS. 548 a. d. Tagbl .-Verl . erb.

Tücht . perfecte Herrschaftsk ., Haushälterin,
Kinderfrl ., Kindermädchen . Kochaushülfe mit g.
Zeugnisse », s. Stellen . Frau Lang , Stellen¬
vermittlerin , Ellenbogengasse 10,1 , Teleph . 2363.

Eine fein bürgert . Herrschaftsköchin sucht Stellung
in einem kl. feinen .Hnush . gleich od. z. 15. Febr.
Offerten unter Di. » 418 an den Tagbl .-Verlag.

JungeS anst . Mädchen sucht Stelle z. 1. April
bei kl. besserer Familie . Offerten nnk. M. 528
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Empfehle Hotelzimmermädchen , Jungfer , Kinder-
fräulcin . Stützen . Annie Carne » Stellmv .,
„Bienenkorb " , Mauergasse 8, 1.

Ein fl. Allcinmädchcn , w. nicht kochen k., s Stelle
in kl. b. Haushalt od . zweites Haus - u . Küchen¬
mädchen in Herrschaftsh . d . Frau Elise Gerich,
Stellend ., Schulgasse 2. Tel . 3017.

Ein älteres selbstständiges besseres Mädchen,
welches bis jetzt immer in .Zimmer war , auch
kochen kann, sucht Steile zu Herrn u. Dame in
besserem Hause , auch nach auswärts , für gleich.
Offert en unter .8 . 5 -8-8 an bett Tagbl .-Verlag.

Für mein sehr tüchtiges Hanö-
piSgr mädchen suche ich zum 1. Slpril

Stellnng in Hotel , Badhaus oder Pension . —
Beste Zeugnifie stehen zur Verfügung.

Frau Direktor Thor « ,
Magdeburg -Wst.. Emilienstraße 1.

Wöchncrinnenpflegeriu,
geübt und mit nur prima Zeugnissen , empfiehlt sich

Moritzstraße 82 , Part.
Ein gesundes Mädchen sucht Stelle als Schänk-

nmme. Näh . im St . Krankenhaus.
J?r l^ ünlprltl f* !ür Mont ., Dienst , u . Mittw.
C . UyitUU Besch. Adolfstr . 5, Stb . Part . l.
G . empf. Frau s. Waschbesch. Michelsberg 4,2 St.
Frau s. Wasch- u . Putzbesch. Ludwiastr . 8, H. P.
Aust.Mädch . s. Misst .f. M . u . N. Frankenstr .7,H . 2r.
Aelt . Frl . , erf. in Küche und Hausarb., sucht

Besch, v. 8 bis 3 Uhr . Gneiscnaustraße 16.

Männliche Rrvsorrr«, dir SiellKng
Mdrn.

Meftenyerdlenst
auch sichere Existenz können sich
Herren u. Damen aller Stände an
all . Orten verschaff ,durch schriftl .Arb., ttf
Handarb ., Adressennachw. und Vertr. t-* *
der verschiedensten Branchen . Post - g
karte genügt . Er̂ erbi - Institut
„Borusßia *'. Berlin 240, Postamt 5.

Verband deutscher Handlungsgehülfen.
Stell envcrmittclung

kostenfrei für Prinzipale u. Mitglieder . Fortwähr,
bedeut . Eingang v. Bcsetzungsauftr ., jederzeit Be¬
werber aus allen Geschäftszweigen . Geschäfts^
stelle : Franksrirt a . M . , gr . Eschenhcimerstr. 6.

Fernspr . 1515 . P45
Wer paffende Stellung sucht, verlange sofort

Deutschl . Neueste Bacanzenpost , Berlin ~W. 35.
Junger cautionssähiger Mann für besseres neues

erweiterungsfähiges Unternehmen ges. Offerten
unter .88. « r postl . Schiitzenhofstraße hier.

Architekt
mit guten Empfehlungen für größere Bau-

ausführnng per 1. März ges. Off. mit Angabe
d. Geh altSanspr. u. 88. 54 » a. d. Tagbl .-Verl.

Ein junger Mann » welcher mit
WWW Ausmessen von Bauarbeiten vertrant

ist, zum baldigen Eintritt gesucht. Offerten
unter » . 538 an den Tagbl.-Verlag.

TWiger ZilstallillM,

Ein mit der amerik. Buchhaltung
vertrauter Buchhalter znn: sofort.

Eintritt gesucht. Solche , welche schon in,Bau-
geschöften thätig waren , bevorzugt . Offerten
unter C . 538 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann zum Beitragen der Bücher auf
einige Wochen gesucht. Näh . zw. 9ft , bis llft-
Son ntag V orm. Lehrstraße 27, Pa rt , lin ks.

p §f- Verkäufer -Gesuch.
Für gut eingeführte Tour Rheinga » suchen einen

tüchtigen Verkäufer , der das Jncasso mit zu
übernehmen hat . Caution Mk. 300 erforderlich.

Deutsche Nähmaschinen -Gekellschast,
Wiesbaden , Ellenbogengaffe 16.

«IniP ßeiimtnschloffn fZL'LA
Vereinigte Schwarz -Farbwerke,

Ober -Walluf ( Rheingan ).
mit der

Löthlampe
durchaus

bewandert , für Ncbcnbeschäft. an Sonntagvorm.
gegen gute Bezahlung sofort aesucht.
Offert , unter W . n . 6 » hauptpostl . hier.

Für eine Ban - und Möbelschreinrrei mit
Maschinenbetrieb wird ein durchaus praktischer

""""Ä,, „ Werksührer
sofort gesucht. Gef . Off . mit Gehaltsansprüchen
unter >4 . 538 an den Tagbl .-Verlag.

Tüch tiger Schreiner gesucht Nerosträße 29.
Tücht . Schreiner (Bankarbeiter) gesucht

Schiersteinerstraße 12.

Tüchtige Bauschreiner
(Baukarbeiter ) n . tücht . Maschinen -Arbciter

ver sofort gesucht. Näheres Wauschreinexei
Gräf , Mainz , Boppstr . 60 . (No.5772) P80

Ein Glasergehnlse gesucht Bliicherstraße 8.
Tüchtiger Parlier mit hiesige» Verhältnissen

vertraut znm baldigen Eintritt gesucht. Offerten
sind zu richten an

Baugeschäft Arno Möller , Kanalkaustelle,
Bliicherstraße.

Tüchtige Maurer sofort gegen hohen Lohn
gesucht beim Stollenbau Rambach b. Wiesbaden.

C. Kolbcrg & Cie.
Tücht . Schneider a. Wache ges. Hermannstr . 18, 3.
Schneider auf W . ges. Mauergasse 17, 2. Schuster.
Schneider auf Woche gesucht Kellcrstraße 10.

Lehrling
mit g. Handschrift auf dNNhNrENN

zu Ostern gesucht. Selbstgeschr . Offerten unter
IT. 5SJ an den Tagbl.-Verlag.

Lehrling
mit guten Schulzeugnissen von hiesigem
großen EngroS - und Detailgeschäfl gesucht.
Selbstgeschriebene Offerten unter O . 54®
an den Tggbl .-Verlag erbeten.

Kanfmäilnisches Bürean
sucht einen Lehrling mit guter Schulbildung
und schöner Handschrift . Offerten sub ES. 541
an den Tagbl .-Verlag.

I Lehrling
für mein Delicatcsscngeschäft gesucht.

Biulner , Adelheidstraße 76.

Lehrling
indschrist zu Ostern qmit schöner Handschrift zn Ostern gesucht.

Oscar Michaelis , Weinhandl ., Adolfsallee 17.
Kaufmänn . Lehrling für kl. Fabrik, Eisen¬

branche, gesucht. Selbstgeschriebene Offerten
unter B*. 535 an den Tagbl .-Verlag.

Lehrling für Colanialwaarengcschäft gesucht.
M . Behftegcl , Dotzhcimerstr. 47.

Lehrling
mit guter Schulbildung mit . günst . Beding¬
ungen gesucht. Gründliche Ausbildung.

gachaiiS CH. Hemer.
Ch  für mein Colonialwaarcn - und

Delicatcssengeschäst zu Ostern
gesucht. Friedrich Groll , Goethestraße 13.

sucht gegen Vergütung . Aus¬
bildung in alten Fächern.
Stenzel » Schulgasse « ,
Tapeten -Großhandlung.

Lehrling

Lehrling gesucht
zu Ostern für Comptoir.

Leopold Marx , Luisenstraße 4.

Lehrling
mit Bürgerschulbildung für kausm. Bureau zu

Ostern ffesncht. Monatliche Vergütung . Offerten
unre 3t ." 543 an den Tagbl .-Verlag.

Kräftiger Junge kann die Stein-
drnckerei erlernen bei

Gebrüder Petmeckh, Luisenplatz 6.
Für unsere BuchrrnSerei n . Setzerei suchen

wir zu Ostern je einen Lehrling.
Carl Schnegelberger & Cie.
Lehrling,

je 1 für Schlosserei , Dreherei und Gießerei , znm
1. April er. bei günstigen Bedingimgen gesucht.
Da Wegebesorgungen u.s. w . ausgeschlossensind, so
kann beste,prnktischeAuSbildung zugesichertwcrden.
Wiesbadener Eisengießerei und Maschinenfabrik

Albert Haufe & Co .,
Mainzerlandstraße . — Telef . 233.

Schlosserlehrling gesucht Schachtstraße 9.
Schlosserlehrling aesucht Helenenstraße 9.
Schlosserlehrlinge suchen i

K. & F . Merkelvach, Dotzheimerstraße82. '

Schlvsscrlchttiiis
Ein Schlofferlevrling gesucht. Näheres

Kleine Webergasse 13, 2.  Schlosser « lanl.
SchlofferlehrUng gesrrcht Blncherftrntze 1 «.

Einen Lehrling sucht Hch.Brodt,
Spengler und Installateur , Oranienstraße 2̂4.

. V " Schrein erlchrling gesucht Jahnstraße 22.
Schrelnerlehrling gesucht gegen Vergütung.

W . Meyer , Steingasse 19.
Lackirerlehrling gesucht Bleichstraße 24, Part.

sofortige Vergütung gesucht
Ctjl illlll Buchbinderei Saalgasse 8.

Schueiderlehrling gesucht.
Fr . König , Morltzstraße 17.

FrisenrlehrlingÄ «*««? W
Friedrich -Ring , Ecke Dotzheimerstraße^

Für einen herrschaftlichen Haushalt wird cm
junger penecter

Diener
gesucht, der selbstständig serviren kann und auch
im Stande ist, eine Centralheizung zu bedienen.
Gediente Leute erhalten den Vorzug . Offerten
mit Zeugn . u. Photogr . unter I >. 814 8b. M.
an den Tagbl .-Verlag . (Lllim . ao.3106/2 ) P99

Junger gewandter Hausbursche»
iWM der etwas serviren kann, sofort gesucht.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Po

Junger sauberer u . kräftiger Hansbnrsche sofort
gesucht Mnrktstraße 11. „ .

Jünger Slnslänfer , dessen Angehörige am
Platze wohnen , sofort gesucht.

Taunus -Apotheke.
Bursche , der bereits in einem

V W81JG . 4 Flafchenbiergeschäst thätrg war,
per sofort gesucht Sedanstraße 8.

Braver kräftiger Junge von 14—15 Jahren,
hier bei den Eltern wohnend , gegen gut . Lohn
gesucht Seerobenstraße 22.

Kutscher gesucht Helenenstraße 10.
~mSBSB« aa». Zuverlässiger städtk. Fahrbnrsche

gesucht Luxemburgstraße 7, Laden.
Ein Stallbursche sofort gesucht Adolfstraße 6.
Fuhrmann gesucht Bleichstratz« 19.
Ein tücht. Knecht ges. Weimer , Ludmcgstraße 6.

Männttche UeLss«-« .
strche » .

die Strllmrg

Ifaußcr KMchllAr.
der einige Semester der Baugewerkschule in Kassel

besuchte und 3 Jahre und 2 Sommer vorher
praktisch arbeitete , sucht zn Ende März Stelle
auf cinein Banbüreyn . Off . unt . K - 542
an den Tagbl .-Verlag . . . . . . .Bantechnikcr.
unter X.  543 cm den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann , der einfachen , doppelten
Buchftthrnng und Maschinenschreiben
mächtig , sucht Bolontärstellvn «. Offerte»
unter 8 . 53 ® au den Tagbl .-Verlag«

Junger Manu,
21 Jahre alt , nulitärf ., in allen vorkommenden.

Kontorarbeiten bewandert , sieben Jahre m
hiesigen Likörfabriken mit W -inbandlnng thattg,
mit der Kttndschaft am Platze vertraut,
sucht passende Stellung per sofort oder spater.
Off . n . A . 537 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Ein Eleetro -HilfSmonteur sucht Stelle irgend
welcher Art . wenn auch Nebenbeschäftigung.
Offerten unter 8- . V*. 823 *0 hauptpostlagernd.

der englischen , spanischen
iVtHttJült , u . portugiesischen Sprache

mächtig, sucht per sofort Stellung als Volontär.
Bevorzugt Weinhandlunq . Offerten unter Chiffre
Sa. 53 * an den Tagbl .-Verlag.

In Schlosserei MK «K
und Logis gegen Vergütung.

Weilstratze « , Part.

Kellnerlehrling.
Für einen Jungen , 14 Jahre alt . aus achtbarer

Familie , wird für Ostern Stelle als Kellner¬
lehrling in nur gutem Hause gesucht. Gefl.
Offerten unter W . Bf. 40 » hauptpostlagernd
Darmstadt erbeten.

Zuverlässiger nüchterner Man « ,
Mitte 40 er Jahre , sucht per sofort o.

spätest. 1. März Stellung als Portier , Aufseher,
Hausmann od. sonst. Vertrauensposten . Werthe
Off , bitte n. Ch. 41- 54 « im Tagbl .-Verl . abz.

f &sjgia aa. Ein Veteran (Halbmvalide ) , ge-
lernter Schreiner , mit guten Zeugn.

sucht Stelle als Hausverwalter . Aufseher , Aus¬
geher oder sonst, leichte Besch. Saalgasse 36, H. tDiener,

15 und 17 Jahre alt, empfiehlt nur mit
gutem Ruf die Staatlich concessionirteFrank¬
furter Dienerfachschule , Kl. Kornmarkt 14,
Kra >rkfurt a . M . (F. ept. 866) F99

Zuverlässiger .Hausdiener sucht sof. Stellung
in Hotel oder größerer Pension . Offerten unter
Ko. 48 . Hotel Lloyd , Nerosträße.

Jung . Mann , 22 Jahre alt . militärfr ., sucht Stelle
als Hausdiener in einer Pension oder Villa , in
gutem Hause . Näheres im Tagbl .-Verlag . PuJ>mger Ma>ttl fi ,IS 2«
bursche oder Hänsbursche . Offerten unter
8t . 544 an den Tagbl .-Verlag.

HerrslljaMlltschcr LMLK
unter 44 . 544 an den Tagbl .-Verlag.

4 - » .

iSfiktstDertrügT)
mii r ~ vorrätig im |

Tsgblstt -vrrlsg * Janggalfe
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Danksagung.
Da es uns nioht möglich, allen Freunden und Bekannten , sowie den Herren

Sängern aus dem Soharr’sohen Männer-Chor und dem Kellner-Gesangverein für die
herzlichen Glückwünsche und Geschenke, welche dieselben uns zur Silberen Hochzeit
sandten , einzeln zu danken, sprechen wir auf diesem Wege nun Allen unseren innigstenDank aus.

Wiesbaden, den 4. Februar 1905.
August Mack und Frau,

ged. Vogt.

Grosze

Nachlaß - rilobiliar-
versteigerung.

Im Aufträge brK gerichtlich bestellten Nachlaßpflcgersversteigere idj

nächsten Mittwoch,
den 8. Februar er., und die folgende« Tage, jeweils Morgens S /- und Nachmittags
27 » Uhr anfangrnd , in meinen Aiictivnssälen

3 Marktplatz 3,
an der Museumstraste,

die zum Nachlasse der ch Frau Id » Frensdorf , Wwe ., gehörigen Mobiliar - und HanShaltungS-
Gegcnstände , als:

1 Sichen-Tpeisezimmer-Einrichtung, best, aus: Büffet-, Ausiiehtisch, Scrvaute
und 12 Stühle » Eichen- und Nutzb.-Bücherschränke, Eichen-Sckireidtlsch,
Eichen-Borplatztoilette, Eiä>en-Bnnk mit Polster, schwarzer Dameu-Schrcibtisch,
2 schw. achteek. Tische» 1 schw, Spiegel mit Trümeau, 2 schw. Süulen , 1 schw.
Schränkchen»pol. nnd lock. Spiegel -, « leider- und Weistzeugschränke, Wasä,-
kommoden nnd Nachttische mit Marmor , Kommode mit Spiegelaufsatz » Nußb .-
Gallerieschrank . Kommoden , Consolc », runde , ovale , Viereck,, Bauern -, Nipp - u . Nähtische,
Stühle aller Art , Staffelet , span , Wand , Pancelbrett , Rollschutzwand, 2 Sophas und
2 Seffel» Ottomane und 4 Seffel, einz. Ottomanen und Sophas , 1 compl.
engl. Messtng-Bctt, 1 compl. Eisen-Belt, 1 große Parthie sehr gute Teppiche»
Smtzrna-Tepviche und Vorlage . 1 große Parthie sehr gute Portieren nnd
Gardinen, Plümeaux » Kiffen, ächte Spitze« , große Parthie sehr gutes Weiß¬
zeug» als: Tisch- und Bettwäsche, große Parthie Gold- und Silbersachen»
als : HuistterS » BrodkSrbe » Schreibzeuge , Schreibgarnituren , Bestecke , Torten»
schanfeln und Fischgabeln, Ebristofle-Gegenstände» Antiquitäten » Meißner
Porzellan, jap. Vasen und Teller, Eß- und Kaffee-Servieen, Nippsachen. große
Parthie Bücher , aroße Parthie sehr gute Damen -Kleider , eleg . Pelzmantel,
Gas - nnd Kerzenlüster , Gartenmöbcl , Ständer -, Hänge - und Stehlampen , 1 fast neue
«üchen-Einrichtung»'Badewanne, große Parthie Glas, Porzellan, fast neues Knchcn-
und Kochgeschirr und dgl. m.,

melstbietend gegen Baarzahlung.

Bernh . Rosennn , AmtinMiocn. Taxalor,
Büreau und AnctionSsäle:

Telefon S2S7 . Z Wcl ^ KtpL 'clh 3 , Telefon S267.
an der Mnsenmstraße.

Dienstag , den 7 • Februar , abend » § Uhr:

7riumphator-7eier,
verbunden mit karnevalistischem Iionxert der Kapelle des Wiesbadener

Musik-Vereins unter persönl. Leitung des Herrn Kapellmeisters Hasse Imann.
Das beliebte Triumphator ä la Salvator kommt direkt vom Fass

zum Ausschank.
C. Herborn,

Hof-Traiteur Sr. Hoheit des Prinzen Carl von Hessen.

L. Scheilenöerg’sGtie Hot-Buchdruckerei
Kontor: Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder gewünschten
Ausstattung alleTrauer-Drucksachen.

Trauer-Meldungen in Brief- u. Kartenform,
Besuchs- u. Danksagungskarten mit Trauer¬
rand, Aufdrucke auf Kranzschleifen, Nach¬
rufe und Grabreden, Todes-Anzeigen als

Zeltungsbcilagen.

Wiesbadener
Kestattrrngs- Institut

Mi . NeuBmr,
Kchmaldacherstratze 22.

Sargmagazin
Mauritiirsstraste 8.

DBT-  Telefon 411. "Wl

Kargmagarin
Th. Seiger,

Oramenstraße 16.
Alle Arten

Ko!;- und Metallsärge
zu reell billigen Preisen.

Beerdigungs-Institut
„Hiuhe sanft"

Inhaber : 117
Karl FritzAErnst Müller.

Karg - Kager
ScHukgasse 7.

WT Telefon 2675 . - W,

itr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagdlaiis.

Dis Geburt eines gesunden

Mädchens
zeigen hocherfreut an

Constantin Menke und Frau,
Cäly, geh. Földner.

Mannheim.

Gestern Vormittag verschied nach längerem Leiden die bekannte Schriftstellerin

Frau Major von Harder, Uauline. gcb. Heinike.
im Alter von 63 Jahren . Die Verstorbene war Inhaberin verschiedener Ordens-
auszcichnungen , insbesondere des Eisernen Kreuzes aus dem Feldzug 1870/71.

Die Beisetzung findet Montag , dm 0. b. M .. nachmittag « 4 Uhr vom Sterbe-
Hause, Parkweg 1 (verlängerte Parkstraße ) , nach dem hiesigen Friedhofe statt . 1-321

Somrenberg , den 4. Februar 1905.
Der Bürgermeister : Schmidt.

Danksagung.

Für die herzliche Teilnahme, welche mir bei dem Hinscheiden
meines teuren, unvergeßlichen Mannes erwiesen worden, sowie für die
vielfachen.Kranzspenden spreche ich meinen tiefgefühltesten Dank aus.
Dem Kriegerverein„Germama-Allemannia" meinen besonderen Dank
für das ehrenvolle Geleit nach dem Friedhöfe.

Wiesbaden »den4. Februar 1905.

Hedrmg Keo.

lloiol Bnchmann. Popp, Freistaat.
Dietanmtihle. Hirschberg, Kfm., Berlin. — Hirschberg, Fr. Renk,

Berlin. — Holtz, Hauptm., Stargard. — Dalcke, Amtsrichter,
Eberswalde.

Einhorn . Noe, Kfm., Stuttgart . — Wagner, Fahr ., Ravensburg.
— Thiel, Kfm,, Krefeld. — Odenwald, Klm., Dresden. —
Herrschei, Kfm., Bonn. — Adam, Kfm., Berlin. — Karwoski,
Kfm., Berlin.

Eisenhahn -Hotel. Teich, Kfm., Düsseldorf. — Ossenberg, Kfm.,
Berlin. — Prager, Fahr ., Berlin.

Englischer Hof. Schmidt, Kfm., Hamburg. — v. Dembinski,
Rittergutsbes., Polen. — Brieger, m. Fr., Breslau. -— Fuhr¬
mann , Kfm., Gmünd.

Erbprinz. Böhm, Kfm., Köln. — Weill, Kfm., Straßburg.
Europäischer Hof. Hoffmann, Kfm., Berlin. — Hartmeyer,

Redakteur , Dr., Hamburg. — Leffler, Baumeister , Hildburg¬
hausen . — Walz, Kfm., Frankfurt . — Theissen, Kfm., Düssel¬
dorf.

Friedrichshof. Dernburg, Kfm., Friedberg. — Bergner, Kfm.,
Nürnberg. — Bauschke, Kfm., Schöneberg.

Hotel Fuhr. Wiederhold, Kfm., Hilden.
Grfiner Wald. Kain, Kfm., Berlin. — Langer , Kfm., Berlin. —

Weyl, Kfm., Berlin. — Rieth, Kfm., Berlin. — Kassel, Kfm.,
Berlin. — Wittstetter , Kfm., Berlin. — Salinger, Kfm., Berlin.
— Detering, Kfm., Berlin. — Hanke, Kfm., Dresden. —
Hardtmann , Kfm., Dresden. — Strauß, Kfm., Elberfeld. —
Heinemann, Kfm., Frankfurt . — Pan, Kfm., Gablonz. —
Frey, Kfm., Kaiserslautern. — Duft, Kfm., Köln. — Assitscli,
Kfm., Köln. — Goritzen, Kfm., Krefeld. — Loewisch, Kfm.,
Leipzig. — Pieper, Kfm., Lüdenscheid. — Herberer, Fahr .,
Mannheim. — van Endert, Kfm., Neuß. — Frisch , Kfm.,
Plauen . — Schneemelcher, Kfm., Quedlinburg. — Fender¬
mann , Kfm. m. Fr ., Solingen. — Fröltsch, Komm.-Rat,
Wedßenburg. — Lange, Kfm., Wolgast.

Vier Jahreszeiten. Eichelbaum, Fr. Beist., Berlin;

Fremden -WeBnzeichnis.
Happel. Scheid, Klm., Lübeck. — Meister, Ingen, m. Fr.,

München. — Mertz, Kfm., Stuttgart . .— Jung, Fr . m. T.,
Dresden. — Feldmann, Klm., Köln.

Kaiserhof. Stöhr, Kfm., Leipzig.
Hotel Lloyd. Walther, Kfm. in. Fr., Frankfurt.
Metropole u. Monopol. Bargoten, Klm., Barmen. — Radlce,

Kgl. Baurat , Düsseldorf. — Schnell, Amtsrichter a. D. m. F.
u. Red., Köln. — Dülken, Zivil-Ingen., Düsseldorf. —• Wollen¬
berg, Kfm., Berlin. -— Schwazwald, Kfm., Berlin. — Ast,
Kfm., Bremen. — Schoenau , Blankenburg. — Weimer, Fr .,
Berlin. — am Endt, Architekt, Düsseldorf. — Schoenau, Fr.
Komm.-Rat, Blankenburg. — Heß, Reg.-Assessor, Dr.,
Gießen. — Hupfeid, Weidenhausen . — Scholz, Fr., Mainz.
— Scholz, Mainz.

Hotel Nassau. Meister, Bauunternehmer, Oberursel. — Kellner,
Fr. Opernsängerin, Prag.

National. Garny, Kfm., Mannheim.
Kuranstalt Neroial. Rulf, Kfm., Köln.
Petersburg. Goldschmit, in. Fr., Frankfurt.
Pfälzer Hol. Stark, Kfm. m. Fr., Frankfurt. — Bonn, Olsberg.
Qnisisana. Mühe, Kfm. in. Fr., Köln. Zaun, Frl. Reist.,

Loevenich. — Nolle, llechtsanw ., Dr., m. Fr., Hamburg. —
v. Görtz-Wrisberg, Gräfin, Berlin.

Reichspost. Goetzke, Kfrp., Berlin.
Rhein-Hotel. Heiss, Frankfurt. — Müller, Bent., Frankfurt. —

Terjung, Kfm., Köln. — Rothschild, Bankier, Hamburg.
Rümerbad. Mücke, Baumeister, Königshütte.
Hotel Rose. Seyferth, Fabrikdirektorm. Fr., Braunschweig. —

Rabitz, Baumeister m. Fr., Charlottenburg.
Weißes Roll. Malmede, Kfm., Köln.
Hotel Royal, van der Held, Frl., Holland.
Schweinsberg. Stoidt, Kfm., Weinheim. — Eigendorf, Kfm.,

Dresden. — Haus, Frl., Münden i. H. — Erlenwein, Fahr .,
Edenkoben. — Ruhlig, Kfm., Frankfurt . — Paul , Kfm.,
Heidelberg.

Tannhänser. Hagner, Kfm., Freiburg. — Krieger, Kfm., Frei¬
burg. — Nink, Görgeshausen. — Mugel, Kfm., Freiburg. —
Frhr . v. Sekendorf, Ass.-Insp., Frankfurt . — Riewel, Kfm.,
Dresden. — Hartmann , Kfm., Düsseldorf. — Hofmann, Ing.,
St. Johann . — Schmidt, Kfm., Nürnberg. — Lingsleben, Bau¬
unternehmer , Halle. — Claus, Kfm., Frankfurt . — Reimold,
Kfm., Heilberg. — Stäckerhoff, Kfm., Witten.

Taunus-Hotel. v. Carinis, Leut., Berlin. — Britz, Fr., Berlin.
— Geißler, Frl., Berlin. — Hobe, Kfm., Berlin. — Sorg, Ing.
Berhof. — Schneider, Oberstleut., Berlin.

Union. Sprenger, Kirn. m. Fr, , Köln.
Viktoria-Hotel nnd Badhans. Balle, Prof., Berlin. — Martini,

m. Fr,. Berlin.
Vogel. Spiegel, Kfm., Berlin. — Külber, Kfm., Elberfeld. —

Kralle, Pirmasens . — Feiemann, Kfm., Luzern . — Harting,
Oberingen., Durlach. — Prooks, Kfm., Luxemburg. —
Wreh, Kfm., Berlin.

Weins. Baecker, Baumeister, Kirch. — Küster, Kfm., Biele¬
feld. — Reiß, Kfm., Gimmeldingen. — Weck, Pfarrer m.
Fr., llüttenges.

Westfälischer Hof. Kromberg, Kfm., Düsseldorf.
Wilheüma. Pocorny, Fahr. m. Fr., Lennep.

In P xi v a t h 5 n s e r n :
Pension Anglaise. Gwynn, Frl. Reist., London. — Benille, Fr.,

Weybridge. — Benille, Frl., Weybridge.
Pension Billiger, v. Wilmsdorf!, Fr., Jüterbog.
Villa Carmen. Rehder, Frl., Polchow. — Ilartmeyer , Redakteur

Dr., Hamburg.
Villa Herta. Hutchinson, Frl. Reist., Bristol.
Lnisenstraße 3. Besch, Fr., Sidney.
Nerostraße 21. Metzner, Naunhof.
Villa Olanda. Nieland, Frl., Bielefeld. — Bonn, Oelsborg.
Villa Palatia. de Padilla, Frl. Künstlerin, Paris.
Saalgasse 28, 2. Fizzotte, m. Fr., Mentone.
Pension Windsor. Hotopp, Frl , Basel.
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Über die WebrpWl bestehen folgende Bestimmungen: Jeder Deutsche
ist wehrpflichtig . Die Wehrpflicht beginnt mit
vollendetem 17. und dauert bis zum vollendeten 45.Lebens¬

jahre. Sie zerfällt in die Dienstpflicht und in die Landsturmpflicht . Die
Dienstpflicht beginnt mit dem 20. Lebensjahre und dauert bis zum 31. März des
Kalenderjahres/in welchem das 89. Lebensjahr vollendet wird. Die Dienstpflicht wird
eingeteilt in: die aktive Dienstpflicht(2 Jahre, Kavallerie und reitende Artillerie
3 Jahre), die Dienstpflicht in der Reserve(5 Jahre, Kavallerie und reitende Artillerie
4 Jahre), die Dienstpflicht in der Landwehr1 (5 Jahre, Kavallerie und reitende Artillerie
3 Jahre), die Dienstpflicht in der Landwehr II (bis zum 39. Lebensjahre), die Dienst¬
pflicht in der Ersatz-Reserve(vom 20. bis 32. Lebensjahre). Die Militärpflicht
ist die Pflicht, sich der Aushebung für das Heer oder die Marine zu unterwerfen.
Die Militärpflicht beginnt init dem 1. Januar des Kalenderjahres, in welchem der
Wehrpflichtige das 20. Lebensjahr vollendet, und dauert so lange, bis über die Dienst-
Verpflichtung der Wehrpflichtigen endgültig entschieden ist. Gesuche um Befreiung vom
aktiven Dienst sind in dec Zeit vom 15. Januar bis 1. Februar bei der Ortsbehörde
nnzubringen. Wohnungsveränderungen zwischen MusterungS- und Aushebungsgeschäft
sind der mit Führung der Stammrolle beauftragten Behörde anzuzeigen. Beim
Aushebungsgeschäft werden die Leute entweder: 1. ausgehoben; 2. der Ersatz-Reserve
überwiesen; 3. für Landsturm bestimmt; 4. als dauernd untauglich anerkannt; 5. aus¬
geschlossen. Leute, die zeitig untauglich sind und sich im 1. oder 2. Militärpfiichtjahr
befinden, werden auf ein Jahr zurückgestellt, sie erhalten Losungsscheine und haben sich
im nächsten Jahre zur Stammrolle erneut anzumcldcn. Zu 1. Die Ausgehobeucn
gehören als Rekruten zu den Mannschaften des Beurlaubtenstandes. Sie erhalten
sofort einen Rekruten-Urlaubspaß ausgehändigt. Ihre Kontrolle wird durch das
Äezirkskommandonusgcübt. Die Rekruten dürfen ihren Aufenthaltsort verändern,
haben jedoch jede derartige Veränderung dem zuständigen Bezirksfeldwebcl innerhalb
3 Tagen zu melden, auch beim Verziehen in einen anderen Kontrollbezirk sich innerhalb
3 Tagen dort anzumcldcn. Die Meldungen können persönlich oder schriftlich geschehen
und her Urlaubspaß ist beizufügen. Bei größeren Orten, wie Wiesbaden und Biebrich,
ist auch jede Wohnungsveränderurig innerhalb der Stadt zu melden. Nickitbefolgung
wird mit Geld- oder Haftstrafe geahndet. Später erhalten die Rekruten Gestellungs¬
befehle zum Diensteintritt. Kann einem Rekruten der Gestellungsbefehl nicht ausgehändigt
werden, weil er seinen Meldepflichten nicht nachgckommcn ist oder sich gar ohne
Erlaubnis ins Ausland begeben hat, um sich der Militärpflicht zu entziehen, so wird
wider ihn das gerichtliche Verfahren wegen Fahnenflucht eingeleitet. Rekruten, die am
Tage der Gestellung wegen Krankheit nicht reisefähig sind, haben dies dem Bezirks-
fcldwebel sofort zu meiden. Auch haben die Rekruten zu melden, wenn sie sich in
gerichtlicher Untersuchung befinden. Rekruten des 3. Militärpflichtjahres,  die
dis zum 1. Februar des folgendes Jahres keinen Gestellungsbefehlerhalten haben,
treten zur Ersatz -Reserve  über ; diejenigen Rekruten des 1. und 2. Militär-
pflichtjahrcs in die Reihe der Militärpflichtigen zurück.  Letzteren werden
die Urlaubspässe abgenommcn, sie erhalten dafür ihre Losungsscheinc tviedcr zurück
und müssen sich erneut zur Stammrolle amnelden. Vom Tage der Gestellung an bis
zu ihrer Entlassung dauert die aktive Dienstpflicht. Nach Ableistung ihrer aktiven
Dienstpflicht werben' die Soldaten zur Reserve entlassen und gehören zu den Mann¬
schaften des Beurlnnbtenstandes. Sie erhalten Militärpaß nebst Führungszeugnis und
haben sich innerhalb 14 Tagen beim zuständigen Bezirksfeldwebel persönlich oder schriftlich
unter Vorlage des Militärpassc« anzumelden. Außerdem haben die Reservisten all¬
jährlich im April und November einer Kontrollversammlungbeizuwohnen. Wer ohne
genügende Entschuldigung fehlt, wird mit Arrest„bestraft. ' Ferner ist jeder Reservist
verpflichtet, während seines Reserveverhältnisses2 Übungen adzuleisten, die die Dauer
von 8 Wochen jedoch nicht überschreiten sollen. Mannschaften der LandwehrI . Auf¬
gebots sind, wie die der Reserve, den Meldepflichten unterworfen. Zu den Kontroll-
vcrsammlungcn haben sie nur im April i. Js . zu erscheinen. „Auch in der Landwehr
I. Aufgebots ist jeder Wehrmann(ansschl. Kavallerie) zu 2 Übungen, für die Dauer
von je 14 Tagen verpflichlet. Mannschaften der Landwehr II . Aufgebots sind nur den
Meldepflichten unterworfen, die auch durch Familienangehörige erfüllt werden können.
Sie sind also von Koiitrollversammlungenund Übungen befreit. Am 1. April ihres
39. Lebensjahres treten sie ohne Weiteres zum Landsturm II. Aufgebots über und

•werden damit aus allen militärischen Verhältnissen entlassen. Um die Mobilmachung
zu beschleunigen, werden an die Mannschaften der Reserve, LandwehrI. Landwehr II
und Ersatz-Reserve bereits im Frieden Kriegsbeorderungenoder Paßnotizen ausgegeben
die in den Militärpässen einzukleben sind. Die Aushändigung erfolgt Mitte März
j. Js . Die Kriegsbeordcrung hat Gültigkeit vom 1. April des laufenden bis zum
31. März des kommenden Jahres. Am 1. April ist sie zu vernichten und nun tritt
die neue Kriegsbeordcrung in Kraft. Wer bis zum 1. April keine Kriegsbeordernng
oder Paßnotiz erhalten hat, hat dies unter Angabe seines Militärverhältnisscs seinem
zuständigen Bezirksfeldwebel zu melden. Zu 2. Leute, welche der Ersatz -Reserve
überwiesen werden, erhalten alsbald einen Ersatz-Rescrvc-Paß und gehören von nun
an zu den Mannschaften des Bcurlaubtenstandes. Sie haben sich innerhalb8 Tagen
bei ihrem zuständigen Bezirksfeldwebcl persönlich oder schriftlich anzumelden und jede
spätere Wohnungsveränderung innerhalb 14 Tagen zu melden. Alljährlich im„Monat
April haben die Ersatz-Reservisten der Kontrollversammlung beiznwohnen. Zn Übungen
werden nur Ersatz-Reserve-Kraukenwärter hcraugezogen. Zu 3. 4. und 5. Leute, weiche
für Landsturm  bestimmt, für dauernd untauglich  anerkannt, oder vom Dienst
im Heere und der Marine ausgeschlossen  werden, unterliegen der militärischen
Kontrolle im Frieden überhaupt nicht. Sie erhalten hierüber einen«schein ausgehändigt,
welcher als Ausweis für ihre Militärllerhältnisse dient.

Fiir Sie NerMieriorMeii gelten die nachstehenden Vorschriften:
Die Ausbildung in den Unteroffizier-
Vorschulen dauert in der Regel ein bis

zwei Jahre. Die Zöglinge der Unteroffiziervorschulen gehören nicht zu den Militär¬
personen des Reichshceres. Denselben stehen daher bei vorrommcnden Dienstbeschädigungen
keine Ansprüche auf Jnvaliden-Wohltaten.. zu. Die Ausnahme begründet aber die
Verpflichtung, aus der Vorschule, unter Übernahme der für die Ausbildung in einer
Unteroffizierschule festgesetzten besonderen Dienstverpflichtung, unmittelbar in die hierfür
bestimmte Unteroffizierfchnle überzutreten und für jeden vollen oder auch nur begonnenen
Monat des Aufenthaltes in der Unteroffiziervorschule zwei Monate über die gesetzliche
Dienstpflicht hinaus im aktiven Heere zu dienen; für den Fall aber, daß ein Zögling
dieser Verpflichtung überhaupt nicht ober nicht in vollem llmfange Nachkommen sollte,
die auf ihn gewendeten Kosten, 465 Mark für jedes auf der Uuterofflziervorschule
zugebrachte Jahr , sofort zu erstatten. Wird ein Zögling als zum Unteroffizier ungeeignet
aus der Unteroffiziervorschule entlassen, so ist er zur Erstattung der Kosten nicht ver¬
pflichtet. Auch übernimmt der Zögling fiir einen etwaigen, über zwei Jahre hinaus
erforderlich werdenden Aufenthalt in der Unteroffiziervorschule keine besondere Ver¬
pflichtung. Nach der in der Regel zwei Jahre dauernden Ausbildung in der Unter¬
offizierschule werden die in den Unteroffiziervorschulenvorgebildeicn Füsiliere an
Infanterie- und Artillerie-Truppenteile überwiesen, und zwar diejenigen Füsiliere,
welche die Befähigung hierzu erworben haben, als Unteroffiziere. Die' Aufnahme in
eine Urttcroffiziervörschüle ist von folgenden Bedingungen abhängig: Die Anfzunchmendcn
müssen mindestens 14' /- Jahre alt sein. Dieselben sollen eine Körpergröße von mindestens
146' /- am und einen Brustuinfang von 70—76 am haben. Sie müssen sich untadclhaft
geführt haben, vollkommen gesund, im Verhältnis zu ibrem Alter kräftig gebaut, sowie
frei von körperlichen Gebrechen und wahrnehmbarenAnlagen zu chronischen Krankheiten
sein, ein scharfes Auge, gutes Gehör und fehlerfreie(nicht stotternde) Sprache haben.
Sie müssen leserlich und im Allgemeinen richtig schreiben. Gedrucktes(in deutscher und
lateinischer Druckschrift) ohne Anstoß lesen und die vier Grundrechnungsarten rechnen
können. Bettnässer, Äruchleidende und mit Fußschweiß behaftete junge Leute dürfen
nicht ausgenommen werden. Wer in eine Unleroffiziervorschule ausgenommen zu werden
wünscht, hat sich, begleitet von seinem Vater oder Vormund, persönlich dem BezirkS-
kommandeur seines Aufenthaltsortes vorzustellen und hierbei folgende Papiere vor¬
zulegen: a) ein Geburtszeugnis, b) den Konfirmation?- bz. Einsegnungsschcin, c) ein
Unbescholten-heitszengniS der Polizei-Obrigkeit, d) etwa vorhandene Schulzeugnisse.
Insoweit Stellen frei sind, erfolgt die Einberufung durch Vermittelung der Bezirks¬
kommandeure. Diejenigen jungen Leute, welche 16'/- Jahre alt geworden find, ohne
einberufen worden zu sein, sind von der Aufnahme ausgeschlossen und erhalten daher
die eingesandten Papiere zurück. Bei der Gestellung zum Eintritt in eine Unteroffizicr-
vorschule müssen die Einberufenen mit einem Paar guter Stiefeln und zwei neuen
Hemden, sowie mit 6 Mark zur Beschaffung des erforderlichen Putzzeuges versehen sein.
In den Unteroffizicrvorschulen wird das zum Lebensunterhalt Notwendige, einschließlich
der Kleidung und der Lehrmittel, unentgeltlich gewährt.
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barkeit zwei Jahre. Der Unterricht umfaßt: Lesen, schreiben und Rechnen, deutsche
Sprache, Anfertigung aller Arten von Dienstschreiben, militärische Rechnungsführung,
Geschichte, Gcpgraphie, Stenographie, Hand- und Planzeichncn, sowie Gesang. D:e
gymnastischen Übungen bestehen in Turnen, Bajoncttfechten und Schwimmen. Der
Aufenthalt in der Unleroffizierschule gibt den jungen Leuten keinen Anspruch auf die
Beförderung zum Unteroffizier. Solche hängt .lediglich von der guten Führung und
der erlangten Dicnstkenntnis des Einzelnen ab. Überweisungen von Unteroffizierschulern
erfolgen nur an Infanterie-, Jäger-, Marine-Infanterie und Artillerie-Truppenteile.
Die Unteroffizierschüler gehören zu den Militärpersonen des Fricdensstandes; sie stehen
wie jeder andere Soldat unter den militärischen Gesetzen und haben beim Eintritt den
Fahneneid, zu leisten. Der in die Unteroffizierschule Einzustellende muß mindestens
17 Jahre alt sein, darf aber das 20. Jahr noch nicht vollendet haben. Der Einznstellende
soll mindestens 154 cm groß, vollkommen gesund, frei von körperlichen Gebrechen, sowie
wahrnehmbaren Anlagen zu chronischen Krankheiten sein und die Brauchbarkeit für
den Friedensdienst der Infanterie besitzen. Der Einzustellcnde muß sich tadellos geführthaben, lateinische und deutsche Schrift mit einiger Sicherheit lesen und schreiben können
und die ersten Grundlagen des Rechnens mit unbenannten Zahlen kennen. Der Eintritt
in eine Unttroffizierschule..kann nur dann erfolgen, wenn sich der Freiwillige zuvor
verpflichtet, nach erfolgter Überweisung aus der Unteroffizierschule an einen Truppenteil
noch vier Jahre im aktiven Heere zu dienen. Der Einberufene muß mit ausreichendem
Schuhzeug, zwei Hemden und mit 6 Mark zur Beschaffung des erforderlichen Putzzeuges
versehen sein. Im Übrigen ist die Ausbildung kostenfrei; die Unteroffizierschüler werden
bekleidet und verpflegt wie jeder Soldat des aktiven Heeres. Wer in eine Unteroffizier-
schule aufgenommen zu werden wünscht, hat sich bei dem Bezirkskommandeurseines
Aufenthaltsortes persönlich zu melden. Diejenigen Freiwilligen, welche den Eintritt
nachgesucht haben, erhalten durch Vermittelung des zuständigen Bezirkskommandos den
Annähmescbeiu von der Unteroffizierschule, weicher sie zugeteilt worden sind. Die Ein¬
berufung erfolgt von derjenigen Unteroffizierschule, welche den Annahmeschein ausgestellt
hat, durch Vermittelung des betreffenden Bezirkskommandeurs. Die Einstellung von
Freiwilligen in die Unteroffizicrschulen findet alljährlich zweimal statt.
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heit dazu hat beim Kaiserlichen Kommando der Schiffsjungen-Division in Friedrichsort
bei Kiel zu erfolgen. Dabei sind folgende Papiere zur Stelle zu bringen: a) Geburts¬
urkunde, b) schriftliche, von der Ortspolizeibehördebescheinigte Einwilligung des Vaters
oder Vormundes nach vorgcschriebenem Muster (Muster' beim Bezirkskommandozu
erfahren). Aufnahme -Bedingung:  Der einzustellcnde Junge soll in der Regel
15'/- Jahre, jedoch nicht älter als 18 Jahre alt sein. Er muß mindestens die Größe
von 1,47m haben. Auch muß der Junge leserlich und ziemlich richtig schreiben, ohne
Anstoß lesen und die vier Grundrechnungsarten gebrauchen können. Einberufung:
Im Falle der Brauchbarkeit werden die Jungen bei der Schiffsjungen-Division an-
gemcloct und von letzterer in einer Anwärterliste eingetragen. Die Einberufung erfolgt
gewöhnlich Anfang März, die Einstellung jedoch erst im Laufe des Monats April.
Hierbei erhält er freie Fahrt und die zuständigen Marschgcbührnisse. Entlassung:
Wer auf eigenen Antrag mit Einwilligung seines Vaters oder Vormundes wieder
entlassen zu lverden wünscht, hat zuvor die auf ihn gewendeten Kosten im Betrage von
540 Mark für das Jahr oder 45 Mark für den Monat zurück zu erstatten. Bei Ent¬
lassung wegen geistiger, moralischer oder körperlicher Untauglichkeit findet eine Rück¬
erstattung der Kosten nicht statt.

Fiir WWriz-FreiMige gelten die nachstehenden Bestim¬
mungen : Die Berechtigung zum  ein¬
jährig - freiwilligen Dienst  wird durch

Erteilung eines Berechtigungsscheines zucrkanut. Die Berechtigungsscheine werden von
der Prüfungskommission für Einjährig -Freiwillige  erteilt. Berechtigung
zum einjährig-freiwilligen Dienst darf im allgemeinen nicht vor vollendetem 17.
und nicht nach dem 1. April des 20. Lebensjahres nachgesucht werden.
Ausnahmen kann die Ersatzbehörde III. Instanz genehmigen. Wer die Berechtigung
nachsuchen will, hat sich spätestens bis 1. Februar des 20. Lebensjahres bei der
Prüfungskommission zu melden. Der Meldung sind beizufügen:  a ) ein
Geburtszeugms; b) die Einwilligung(vorgeschriebenes Muster) des gesetzlichen Ver¬
treters mit der Erklärung, daß für die Dauer des einjährigen Dienstes die Kosten des
Unterhalts, mit Einschluß der Kosten der Ausrüstung, Bekleidung und Wohnung von
dem Bewerber getragen werden sollen; statt dieser Erklärung genügt die Erklärung des
gesetzlichen Vertreters oder eines Dritten, daß er sich dein Bewerber gegenüber zur
Tragung der bezeichneten Kosten verpflichtet und daß, soweit die Kosten von der
Militärverwaltung bestritten werden, er sich dieser gegenüber für die Erfatzpflicht des
Bewerbers als Sclbstschuldner verbürge; Unterschrift, sowie Zahlungsfähigkeit des
Bewerbers muß obrigkeitlich beglaubigt sein. Verbindlichkeitserklärung des gesetzlichen
Vertreters oder eines Dritten, bedarf, sofern er nicht schon kraft des Gesetzes verpflichtet
ist, der gerichtlichen oder notariellen Beurkundung; c) ein Unbescholtenhcitszeugnis.
Außerdem bleibt die wissenschaftliche Befähigung für den einjährig-freiwilligen Dienst
noch nachzuweisen. Dies kann entweder durch Beibringung von Schulzeugnissen oder
durch Ablegung einer Prüfung vor der Prüfungskommissiongeschehen. Der Meldung
bei der Prüfungskommission sind daher beizusügen: a) Schulzeugnisse durch welche
die wissenschaftliche Befähigung nachgewicsen werden kann, oderb) es ist zu erwähnen,
daß dieselben Nachfolgen, in welchem Falle die Einreichung bis zum1. April ausgesetzt
werden darf, oder e) cs ist in der Meldung das Gesuch um Zulassung zur Prüfung
auszusprechen. In diesem Falle ist ferner anzugcbcn, in welchen2 fremden Sprachen
der sich Meldende geprüft sein will. Von dem Nachweis der wissenschaftlichen Befähigung
dürfen die Ersatzbehörden111. Instanz bei Leuten, welche in ihrem Beruf besonders
hervorragendes(Kunstleistung) geleistet haben, Abstand nehmen. Diese Leute haben
ihrer Meldung die erforderlichen amtlich beglaubigten Zeugnisse beizufügen. Sie werden
alsdann nur einer Prüfung in den Elementarlenntmffen unterworfen. Die zum ein¬
jährig freiwilligen Dienst Berechtigten können sich den Truppenteil, bei welchem sie
ihrer aktiven Militärpflicht genügen wollen, wählen. Beim Eiulritt in das 20.Lebensjahr
haben sic sich, sofern sie nicht zUm aktiven Dienst eingetreten sind, unter Vorlage ihres
Berechtigungsscheines schriftlich oder mündlich bei der Ersatzkommisston ihres Gestcllunas-
ortcs zu melden und ihre Zurückstellung von der Aushebung zu beantragen. Die
werden dann bis zum 1. Oktober des 4. Militärpflichtjabrcs, d. i. des Jahres, in
welchem sie das 28. Lebensjahr vollenden, znruckgestellt. Eine weitere Zurückstellung
ist durch die Ersatzkommisston bis zum 1. Oktober des 7. Militärpflichtjahrcs aus¬
nahmsweise und zwar in der Regel nur von Jahr zu Jahr zulässig. Wer den Zeit¬
punkt der ihm gewährten Zurückstellung verstreichen laßt, ohne sich znm Diensteintritt
zu melden oder nach Annahme zum Dlcnsteintritt zu stellen, verliert die Berechtigung
zum einjährig-freiwilligen Dienst. Letztere darf nur ausnahmsweise durch die zuständige
Ersatzbchördc III. Instanz wieder verliehen werden. Sofern dies nicht geschieht, werden
die Betreffenden am nächstcii Rekriitcii-Emstcllungstcrmiu zum zwei- bczw. dreijährigen
aktiven Dlenst eingestellt. Der Diensteiutritt Einjahrig-Freiwilliger findet alljährlich
bei sämtlichen Waffengattungen am 1. Oktober, sowie bei einzelnen, durch die General¬
kommandos zu bestimmenden Jnfanterie-Truppeuteilen am 1. April statt. Ausnahmen
können nur durch die Generalkommandos verfügt werden. Bei der Meldung ist der
Berechtigungsscheinund ein obrigkeitliches Zeugnis über die sittliche Führung seit
Erteilung de? Berechtigungsscheines vorzuzcigen. Der Kommandeur des Truppenteils
veranlaßt die ärztliche Untersuchung, sowie die Einstellung unter Berücksichtigung der
bestimmten Termine. Die von den Truppenteilen als uniauqlich abacwiesenen Frei¬
willigen melden sich innerhalb4 Wochen bei dem Zivilvorsitzenbcn der Ersatzkommission
ihres Aufenthaltsortes. Dieser beordert sie zur Vorstellung beim Aushcbungsgeschäft.
Die Ober-Ersatz-Kommission entscheidet über das fernere Mtljtärverhältnis»ach den
allgemein gültigen Grundsätzen. Findet sie einen von den Truppen nbgewiefcncn
Freiwilligen tauglich, so wird er für eine bestimmte oder für mehrere be;w. für alle
Waffengattungen bezeichnet und muß nun von jedem Truppenteil derselbe angenommen
werden/ Wer für den Dienst zu Pferde bezeichnet ist, aber hierzu nicht die Mittel hat,
muß auch bei der Infanterie angenommen werden. Nach Entlassung aus dein aktiven
Dienst sind sie denselben Bestimmungen wie die Mannschaften der Reserve bezw.
Landwehr unterworfen.
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